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Politische Wochenschau.
Es hat ganz den Anschein, als ob das Abloben des

schon seit langen Jahren von schweren Leiden heimgesuch¬
ten Graf -Regenten E r n st zur Lippe -Bieste r -
seid  die unselige Lippische Frage  wieder cmf-
rollen wird, welche fast ein Jahrzehnt hindurch die öffent¬
liche Meinung in Deutschland beschäftigt und mehr als es
wünschenswert war , erregt hat . Die einzelnen Phasen
des Lippischen Streites , die hoch-gelahrten und hochnot-
peinlichen Untersuchungen darüber , ob das Fräulein
Modeste von Unruh ebenbürtiges Blut in den Stamm der
Diesterfelder gebracht und ob sie dem Fräulein v. Friescn-
hausen, der Dorfahrin des Prinzen Adolf von Lippe-
Schaumburg , an Ebenbürtigkeit nachgestanden habe, find
noch in frischer Erinnerung . Soll dieser unerquickliche
Streit , der in schroffem Widerspruch zu unserem modernen
Empfinden steht, wirklich noch einmal aufgerollt werden?
Es hat ganz den Anschein, als ob dies wirklich geschehen
werde, denn aus Detmold wird gemeldet, daß von Lippe-
Schau-mburgischer Seite ein Protest gegen den Antritt
der Regentschaft durch den Grafen Lewpold,  den
Sohn des verstorbenen Graf -Regenten Ernst, beim
Bundesrat erhoben werden solle.

In ernster Sorge ist man überall uin das Leben
eines anderen Bundesfürsten , des hochbetagten Königs
Georg von Sachsen,  der in letzter Zeit wieder¬
holt von schweren körperlichen Leiden heimgesucht war,
und dessen Krankheitszustand in den letzten Tagen eine
sehr bedrohliche Wendung genommen hat . Tie kurze Re¬
gierungszeit 'des Königs Georg ist für ihn keine glück¬
liche gewesen. Zu den Gebrechen des Alters und seinen
körperlichen Leiden trat die Sorge über die ungünstige
Gestaltung der politischen Verhältnisse in Sachsen und
vor allem der tiefgehende Schmerz über die Ehetragödie
im Hause des Kronprinzen Friedrich August.

Die in letzter Zeit ebenfalls recht unerquicklichen Poli¬
tischen Verhältnisse im Großherzogtum Oldenburg
scheinen fich -endlich einer Klärung zu nähern . Der so
schwer beschuldigte Iusti z-minister  R u h st r a t hat
sich nunmehr zu dem Versuch entschlossen, die gegen ihn
erhobenen Bezichtigungen als eitel Verleumdung zu er-
Ngisen. Wir wollen hoffen, daß dieser Versuch von
vollem Erfolg begleitet wird , aber wir können den Tadel
nicht unterdrücken, daß der Justizminister so lange mit
dem Versuch gewartet hat , diese ihn schwer belastenden
Gerüchte als Flunkerei zu erweisen.

Arg viel Flunkerei war in den letzten Tagen bei den
Kommentaren zu dem Besuch des italienischen Ministers
G i o I i 11 i beim Reichskanzler Grafen
B ü I ow im Homburg zu verzeichnen. Daß die beiden
Staatsmänner angesichts der vielfach gespannten inter¬
nationalen Lage das Bedürfnis hatten , sich mit einander

auszusprechen, ist unschwer zu verstehen. Wenn -aber von
verschiedenen Seiten den beiden Staatsmännern unter¬
geschoben wurde, daß sie sich mit dom Plan einer Der-
mittlung oder gar einer Intervention im rassisch-japani¬
schen Kriege trügen , so zeugt das von einer ebenso starken
Verkennung der Weltlage wie der Grundsätze der deut¬
schen Politik.

Ein derartiger Vermittlungsversuch, zu dem, fich
Staatsmänner , welche, wie Graf Bülow , die Politik als
die Kunst des Möglichen betrachten., schwerlich hergeben
werden, Hütte zurzeit genau ebenso viel Aussichten wie
der abenteuerliche Plan des Präsidenten . R o o s.e v e l 1,
eine neue Friedenskonferenz  anznregcn , und
noch dazu während der russisch-japanische Krieg noch in
vollsten« Gange ist. Es kann fraglich sein, ob es dem
Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika hier¬
bei wirklich um viel mehr als um eine zugkräftige Wahl¬
agitation zu tun ist. Sein demokratischer Gegenkandidat
Parker setzt ihm weidlich zu, und da man jenseits des
, großen Teichs" in bezug auf die Wahlagitation durchaus
„vorurteilsfrei " ist, so wäre es gar nicht undenkbar, daß
es dem smarten Roosevelt, bei den« ja das Klappern stets
zum Handwerk gehört hat, wirklich nur um die Wvhlmache
zu tun war . Jedenfalls hat er bereits zirka 50 Prozent
von seinen weltbeglückenden Friedenskonserenzplänen
nachgelassen, nnd die anderen 60 Prozent werden vielleicht
folgen, wenn Herr Roosevelt erst wiedergewählt oder,
was freilich unwahrscheinlichist, durchgefallen feil« sollte.

Eine Zeit , du ;ber zwei Großmächte in einen blutigen
und mörderischen Krieg verwickelt sind-, dessen Ende noch
gar rächt abzusehen ist, kann nicht als geeignet für
Friedens - und ähnliche Konferenzen erachtet werden.
Daran aber , daß den« gewaltigen Ringen in O sta s i e n
in absehbarer Zeit Einhalt getan wird , ist nicht zu denken.
Ist doch Rußland , das Wohl geschlagen, aber bei seinen
ungeheuren Hülfsmitteln nicht so leicht besiegt werden
kann, soeben im Begriff , eine zweite M-.rndschu rei-Armee
zu organisieren, und auch ai;f javanischer Seite werden
die Rüstungen rnit äußerstet Anstrengung fortgesetzt.
Freilich, das neue russische Aufgebot dürfte -ebenso wenig
imstande sein, in den mörderischen Kampf um Port
Arthur  einzugreifen , wie das recht phlegmatische
russische Ostsecgeschwader, das allem Anschein nach seine
Flagge in den ostasiatischen Gewässern erst zeigen- wird,
wenn das Schicksal der russischen « eefestung längst be¬
siegelt ist!

Großbritanniens Wohlstand.
Unser Londoner  n -KorrcsPondent schreibt unterm

24. September:
Ter Jahresbericht der sogenannten Kommissare der

Inland .Revenue Sr . Majestät des Königs von England,
der soeben veröffentlicht wurde , ist ein in vieler Hinsicht
bemerkenswertes Werk. Es enthält nicht nur -eine große.
Fülle des an sich bereits Interessanten , sondern ermöglicht
es auch dem Nationalö -konomen, an der Hand- einer

Menge erschöpfender Einzelheiten die Antwort auf viele,
für England wichtige wirtschaftliche Fragen zu finden.
Eine dieser, die im gegenwärtigen Augenblick, wo Mr.
Ehamberlain England vor jämmerlichom Bankerott zu
lbomahren sich zur Ausgabe gemacht, ganz besonders oft
aufgeworfen wird , ist die, ob Englands Reichtum wächst
oder sei«« Wohlstand nur auf schein beruht. Jenes
Blaubuch kani« -darauf vielleicht keine wirklich erschöpfende
Antwort geben, doch einige seiner statistischen Tafeln,
namentlich aber die auf die Einkommensteuer bezüglichen,
vermögen uns bei der Lösung des Problems größeren
Beistand zu leisten. Tie Einkünfte aus JnlaNÄzöllen
lieferten in dem Wirtschaftsjahre 1893/94 62 835 262
Pfd . Sterl . und in 1903/04 94 723 002 Pfd . Sterl.
Es ist das ein in einem so kurzen Zeiträume ungeheures
Wachstum, -das -außer allem Verhältnis, -zu der Zunahme
der Bevölkerung des Landes uird derjenigen seines
Handels steht. Die Einkünfte aus dem in« Ausland in
einer oder der anderen Weise angelegten englischen
Kapital -sind -bereits ungeheure , aber sie bleiben um ein
volles Drittel hinter denjenigen -aus den inländischen
Zöllen, beziehungsweise den Steuern zurück. Zu diesen
lieferten die Brauer , denen eine gewisse Partei im Lande
imnier weitere Laste«« auszuladen wünscht, einen Beitrag
von nicht weniger als 36 863 509 Pfd . -Sterl . Ter
zweitgrößte Betrag entfällt jetzt, wie in 1893/94, auf
die Einkommensteuer, die 30 500 450 Pfd . Sterl . gegen
15 200 000 Pfd . Sterl . in ersterern- Iah «: ergab. In
1893/94 betrug die Abgabe allerdings aber auch nur
7 d. für je 20 8. des Einkommens und in- 1903/04 nicht
weniger als 11 d., wobei jedoch noch zu berücksichtigen
ist, daß vor zehn Jahren kleinere Einkommen besteuert
wurden als he«itc, wo solche unter 160 Pfd . Sterl ., be¬
ziehungsweise 3300 Bk. von Abgaben befreit sind. Es
ist daher schwer, wem« nicht unmöglich, aus den ange¬
gebenen- Ziffer «« Schlüsse auf das Wachstun« des Wohl¬
standes zu ziehei«, -doch «v-erden uns solche-durch eine
interessante Tafel des Buches erleichtert, in der die
Steuerergebnisse auf den Penny -der -Abgabe berechnet
sind. In 1893/94 , wo diese 7 d. betrug, entfielen
2 191 000 Pfd . Swrl . auf joden Penny und- in 1903/04
war das -mit 2 546 000 Pfd . Sterl . der Fall . Die Ein¬
kommensteuer stieg somit um 16 v. H., indes die Be-
völkernngsziffer es gleichzeitig um- 10 v. H. tat. Die
Zahl der Einwohner -des Vereinigten Königreiches, die
.in 1893/94 etwa 38 490 000 betrug , erreichte im -vorigen
Jahr 42 373 000 . Was die bereits oben -erwähnte große
Steigerung der Biererzeugung au-betrifft , so machte diese
in den letzten Jahren indes keine Fortschritte. In
1893/94 wurde die Steuer aus 32 273 790 Faß eines
-bestimmten Gehaltes erhoben. In 1899/1900 war diese
Zahl auf 37 163 031 gestiegen, und seitdem fand- all¬
jährlich ein stetiger Rückgang statt, bis man in 1903/04
auf 35 328 360 Faß anlangte . Da ober ein Teil dieses
Bieres nach dom Ausland ging, wurde i>« dem Bericht
noch eine besondere Tafel -zusammeng-estellt, die den- ein¬
heimischen Bierverbrauch nachweist. T-arnach belief -sich
dieser ii« 1893/94 aus 31 789 826 Faß oder auf 29,73

Feuilleton.
5lu § meiner Mappe.

(Für das „Wiesbadener Tagblatt " .)
Von Walther Schulte vom Brühl.

I.
Keberr.

Es h-cvbstelt. Schon zeigt das Laub an den steilen
Hän-gen hie und da eine bunte Schattierung . Ter
Strom -der Somm-erfrischlcr und Touristen hat sich fast
verlaufen und tote schrillen Stimmen der Stadtkinder
stören nicht mehr die Einsamkeit der Täler . Die Nat ««r
tritt wieder in ihre Rechte.'

Stundenlang schlendere ich die nun einsamen Pfade
an der rauschenden, trystallklaren Liestr dahin . Schroffe,
wilde Felsen zu beiden Seiten , zwischen ihnen das Flüß¬
chen mit seinen schmalen, smaragdenen Wiesen, seinen
moosigen- Steinblöcken und dem rieseligcn Laub seiner
Erlen-büsche. lind über alle dem der reine, tiefblaue
Hcrbsthimmel. Meise«« huschen zirpend durch das Gebüsch,
gelbe Bachstelzen laufen über die Steine -am Ufer. Fern
i«ber den Burgruinen schraubt ein Falke empo-r und
schreit jauchzend nieder.

Es ist wieder Friede in der Natur , so weit ein Frieden
möglich ist, und Ruhe und Harmonie senkt sich m die
Seele des einsam Wandernden. Am Waldweiher halte
ich Rast. Von einer morschen Dank aus , umer _nieder-
hängenden Buchcnzweigcn läßt er sich ganz uberschen in
scinam stillen Zauber . Große Inseln von hellaeuneii
Soerosenblättern jchivimmen-auf seinem- dumeln , klaren
Gewässer. Noch glänzt hin nnd wieder einer der weißen
Blumenkelche hcryo-r, während die plebepschen gelben
Nixenblumcn längst crbgeblnht haben. Ein mannshoher

Rohrw-ald umkränzt beit Wasserspiegel, mächtige Kolben
rnit ihren braunen Walzen strecken sich darüber hinaus.
Es flüstert in Schilf und Zweigen. Hii« und wieder
springt ein Fisch hoch empor. Da schnurrt es über das
Wasser hin , blau glänzend, anfblitzend imsonnenlicht . Ein
Eisvogel ist's . Auf einem .Baumstumpf -am Ufer läßt er
sich nieder. -Seine braune Weste ist deutlich zu erkennen.
Er wirft etwas Blinkendes im Schnabel hin und her,
dann würgt er es hinunter , dos Fischchen, das er fich ge¬
fangen. Ich trete an beit Rand des Weihers . Eine große
Wasserjungfer fliegt mit pfeilschnellem Fluge davon.
Scharen von Fische«« spielen weitab in der Mitte des
Wassers. Ihre breiten Rücken schauen fast -aus der Flut
hervor u«id lassen -die Yvonne auf -den Schuppen glänzen.
Dicht vor mir am Ufer laufen Wasserspinnen über die
Fläche. Und auf dem Grunde ein Regen nnd Wegen
von Taufenden winziger Geschöpfe. Man muß schon
genau Hinschauen, um dessen inne zu werden, aber das
-meiste bleibt dem Auge verborgen . Es ist eine «mgeheure
Kleinwelt, die sich da betätigt im Waldweiher, von dem
Jnfusorium bis znm Riesen, dem- ausgewachsenen
Spiegelkarpfen . Was ist die anderthalb Milliarde von
Menschen, -welche die Erde bevölkert, gegen den Lebens¬
reichtun« in diesem Wasserbecken. Und jedes dieser Tiere
«nid Tierchen, Pflanzen und Pflänzchen tut dasselbe, was
der Mensch tut : cs entsteht: es lebt. Ivächst, ernährt sich,
es pflanzt sich fort und- stirbt. Aber das hat keine
Kultur, ,guter Gott , es hat keine Kultur . Es hat keinen
Glauben , es hat keine Ethik und Ästhetik -und keine
Philosophie. Es fehlen ihm -alle höheren Begriffe.

Ich werfe noch einen Blick auf die malerische Teich-
fläche und wandere wieder das Tal entlang , Neben mir
in dem Flutgraben Tausende junger Forellen. _Sie
schießen davon bei meinem Nahen . Vorsicht ist ihnen
allen schon eigen, so winzig sie auch noch sind, Nun stehe
ich wieder am Flüßchen. Ein kleines Wehr aus

Stämmen und Steinblöckcn ist da errichtet. Unter ihm
ein tiefes, klares Becken, in das die Wasser niedevstürgen.
Große Forellen stehen da, Prachtkerle. Sie sichen
gegen das Wasser, schauen, ob der Strom nichts Eßbares
für sie mitbringt , eine ertrunkene Motte , eine zappelnde
Fliege. Sie schießen hin und her : jede Bewegung spricht
von Kraft und Anmut . Sie scheinen sich ungeheuer wohl
zu fühlen in ihrem tiefen Künkel, da zwischen den naß-
glänzenden, moosigen Blöcken. Aber es sind stumpfe
Tiere in ihrem Räubersinn . Guter Gott , sie haben eben
keine Kultur . Aber wie vollkommen, -wie herrlich ist ihr
Körper dem Element aug-epaßt, in dem sie leben —
loben. Ach, sie müssen -sich doch ungemein wohl fühlen
dort in ihrer klaren Flut.

Ich weiß nicht, wie ich ihnen so zuschaue, kommt über
mich, kommt über den Kulturmenschen, so etwas wie ein
Gefühl des Neides.

II.
Der Rest ist Schweigen.

Ich sah cs nicht, aber ich empfand- es, daß er sich
lonqsam wieder heraiisckstängelte. Aber ich war znm
Glück -mit meiner Zeichnung der -alten, düsteren Kloster-
rnine, die da einsam im Waldestale lag , fertig. lind
wie ich so die Arbeit auf dem Papier betrachtete, diese
wüsten, im Verfall noch majestätischen Ruinen, hinter
denen der dunkle Bergwald aufragte und schwere Wolken
sich auftürmten , da kam. cs mir so in den Sinn und ich
schrieb das Wort Hamlets unter bte Zeichnung: „Der Rest
ist Schweigen."

„Darf mau fragen , weshalb der Rest Schweigen ist?"
tönte die Stimme des in dem Tale sommerfrischelnden
Schulmannes hinter mir . „Ich für meine Person finde
vielmehr, daß diese Trümmer eine -deutliche Sprache
reden. Sie reden von der einstigen- Macht und Größe
dieser nun verfallenen Abtei, redezi -von der Jahrhunderte
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Gallonen (1 Gallone — 4% Liter) für den Kopf der
Bevölkerung. Nach einem Rückgang im davauffotgeniden
Jahre wuchs der Verbrauch stetig, bis er in 1899/1900
(feilten Höhepunkt mit 36 578 156 Faß oder 32,28 Gal¬
lonen pro capital erlangte . Seitdem fiel der Bierver»
ibrauch, und in dem Berichtsjahr belief er sich nur noch
(auf 34 738 637 Faß , beziehungsweise 29,61 Gallonen
vuf den Kopf. Diese Erscheinung könnte mit verschiedenen
Umständen zusarmnenhängen, entweder die Nüchternheits-
vpostel beginnen Einfluß was ihre durstigen Landsleute
tzu gewinnen und der Tee triumphiert , oder aber man
-findet Bier nicht mehr stark genug und trinkt nun um
So mehr Whisky.

Der rujsisch-japanische Krieg.
Das schweigende Heer.

Eine fesselnde Schilderung der Kampfesweise und
Des Charakters des japanischen Heeres, das schweigend
«und entschlossen vovgeht und darin einen merkwürdigen
Gegensatz zu dem russischen bildet, gibt ein Bericht¬
erstatter, der Kurokis Heer begleitet, im „Daily Expreß" :
Während die japanischen Generale die Schlacht dirigieren,
halten die Russen an der alten , von Skobelew über¬
kommenen Tradition fest, daß ein Kommandeur an der
«Spitze seiner Mannschaft im Kampfe führen mutz. Von
'den japanischen Linien ans sehen wir die russischen
(Offiziere in ihren weißen Röcken deutlich vor ihren
Truppen reiten, während man auf der russischen Seite
kaum die japanischen Offiziere entdecken kann, total sich
ihre Uniformen von denen der gewöhnlichen Soldaten
nicht aibheben, unb- weil General Kuroki und die übrigen
Generale gewöhnlich etwas hinter den Gefechtlinisn sind
und die Schlacht durch Telegraph und Telephon
leiten . Nie vorher hat die Elektrizität in der Kriegs-
sführung sine so große Rolle gespielt wie jetzt bei Len
Japanern . Jeder Brigadegeneral im Felde befindet sich
,„am Ende eines Drahtes ", der ihn mit seinem Divisions-
kommandeur verbindet, und die Divisionsgenerale stehen
durch Telegraph, oder Telephon mit den Korpskomman-
jdeuren in Verbindung . Die Ingenieure ziehen mit
wunderbarer Schnelligkeit hinter kn Kolonnen Drähte.
Irgendwo an der Front hört man Schießen. Sofort
bricht aus dam Hauptquartier eine Jngenieurabtoilung
knit Porstes auf, die Bündel leichter Bambusstäbe tragen;
(Kulis und Wagen mit Rollen dünnen Kupserdrahtes

^  ihnen . Die spitzen Stäbe werden schnell in den, gesteckt, die Drähte rollen sich ab und werden be-
(fcstiigt, und das Feldtelephon ist fertig . Diese japanischen
Generale „spielen nicht für die Galerie ". Ost dürfen
(die Korrespondenten die Namen der Führer in schweren
chnd erfolgreichen Gefechten nicht erwähnen, weil die
Namen 'dem Feinde einen Anhalt geben könnten für die
Stärke der gegenüberstehenden Abteilungen. General
Kuroki ist ein stiller, anspruchsloser Mann , nicht wie
(ein Theatevgeneral, der vor seinen Truppen hergaloppiert,
(sondern mehr vom Typus eines Moltke, und dieser
Typus ist vorherrschend bei den Japanern . Manchmal
scheint es, als ob er einen Schlachtplan vorher so voll¬
kommen ausgearbeitet hat , daß er sich im Vertrauen aus
die Ausführung hinsetzen kann und sich für kn Vorgang
(nicht weiter zu interessieren braucht. Als während kr
kritischen Stunden des 31. Juli seine Infanterie quer
(über das Tal vorrückte, um die russischen Derschanzungen
aus kn Höhen anzugreifen , saß General Knroki im Hofe
eines chinesischen Tempels und plauderte mit den Mit¬
gliedern seines Stabes . General Kurokis Streitmacht
könnte man als das schweigende Heer betrachten. Die
(Russen haben ihre Militärkapellen , die nach, Sonnen-
rmtergang , aus dem Marsch und während der Schlacht
spielen, und ihre Soldaten rücken unter Trommelklang
(vor. Abends singen sie beim Suppenkessel ihr Abend¬
lied, manchmal klingen die Klänge eines patriotischen
Liedes von den russischen Lagerfeuern herüber zu den
japanischen Feldwachen. Aber obgleich die japanische

Infanterie Homer trägt , bei deren Klange sie in
Frieknszeiten marschiert, hört man in kr Front niemals
den Ton einer Trompete . Kriegslickr werden nie ge-
sungen, nur in Augenblicken des Sieges macht sich die
Begeisterung in einem stolzen „Banzai " Lust. Auch
findet man hier keine Restaurants , die Champagner und
Wutki verschänken, oder Frauen irgend welcher Art , wie
bei dem russischen Heere. Tee. Fächer und Zigaretten
bilden den Luxus der Soldaten ; Fischen, Briefe schreiben
und Zeitungslesen sein einziges Vergnügen. Bei einem
Ritt durch das Lager kann man die Soldaten zu
Hunderten mit untergeschlaoenen Beinen unter Bäumen
sitzen sehen, wie sie mit Pinseln aus Rollen dünnen
Papiers künstlerische Epistel an îhre Verwandten malen.
Fächer erscheinen uns als etwas sonderbares in der Hand
eines Soldaten , und doch sicht man unter der fast tropi¬
schen Sonne jeden Mann mit einem Papierfächer
marschieren. Eine andere Erinnerung an das heimat¬
liche Leben ist die Angel, die jeder japanische Soldat im
Tornister trägt . Vom General Küroki abwärts bis zum
einfachsten Kuli ist jeder ein Meister im Angeln . Eine
Schilderung des japanischen Soldaten wäre aber unvoll¬
ständig, wenn man nicht seine Höflichkeit und Ehrlichkeit
erwähnte . Tie Korrespondenten, die inmitten des
Heeres leben und manchen Luxus entfalten , lassen ihre
Sachen unbesorgt im Lager liegen. Mchts wird ge¬
stohlen, selbst nicht Tabak oder Lebensmittel. Zu De-
ginn des Krieges, als die Fremden den Leuten noch uh»
bekannt waren, kommen die Soldaten wohl zu Dutzenden,
stellten sich im Kreise um die Zslte auf , so daß sie etwas
störten ; die Bauernjungen , die die Europäer nicht kann¬
ten, starrten mit offenem Munde aus die klappernden
Schreibmaschinen und die verzärtelten Menschen, die
Tische und Stühle im Felde mit sich führen mußten, und
mit großer Neugier befühlten sie Sattel , Revolver und
Kleidungsstücke. Aber nichts ging dabei verloren, und
das Benehmen der Soldaten blieb immer höflich. An¬
fangs boten die Fremden auch den japanischen Soldaten
Geld für kleine Dienste an ; jetzt werden sie diesen Fehler
rcicht mehr begehen.

Das Oberkommando Alexejews.
Zur Zweiteilung der russischen Mandschurei-Armee

schreibt die in russischen Angelegenheiten ausgezeichnet
informierte „Kreuz-Zeitung " : „In Petersburg hat die
Ansicht, daß Kuropatkin seiner schweren Ausgabe nicht
völlig gewachsen sei, gesiegt. Die in dem Erlaß des Zaren
angeführten Gründe vermögen die Tatsache nicht zu ver¬
decken, daß Kuropatkin vom ersten auf den zweiten Platz
gedrängt worden ist. Die Unterstellung des bisher selbst¬
ständigen Befehlshabers Kuropatkin unter den Admiral
-Alexejew ist für ihn um so schmerzlicher, als der Admiral
ein jüngeres Patent hat. Ob die Maßregel , einen See¬
offizier mit der schwierigen Führung eines großen Land¬
heeres zu betrauen , sich bewähren wird, darf man mit
Fug bezweifeln. Akcrcjew müßte ein Genie ersten
Ranges sein, wenn er imstande sein sollte, die ungünstige
militärische Lage des russischen Heeres zu wenden. Be¬
schränkt er sich, wie bisher , auf allgemeine Direktiven
an die drei ihm unterstellten Armeeführer Kuropatkin,
Griepenbcrg und Linewitsch, so sind nachteilige Rei¬
bungen, wenigstens zwischen den nahe benachbarten
Hceresteilen, unvermeidlich. Wahrscheinlich wird sich die
Wirkung der neuen Maßregel schon in der allernächsten
Zeit, schon bei den Operationen in der Gegend von Mul¬
den, bemerkbar machen, knn es ist zu erwarten , daß die
bisherige Selbständigkeit Kuropatkins schon jetzt aufhört."

Ein russisches Amazonenkorps.
Ein Amazonenkorps von 53 gut bewaffneten und ge¬

drillten Frauen gibt es , wie sibirische Zeitungen berichten,
in der Stadt Nikolsk-Uffurisk, in der man auf einen Ein¬
fall der Japaner gefaßt ist. Die Frauen können jeden
Augenblick ihre Plätze in der Front einnehmcn; sie stehen
unter dem Oberbefehl von Nadcschda Trestschow, kr Frau
eines hohen Eisenbahnbeamten. Die schönen Kricgcrinncn
üben dreimal wöchentlich in Kosalen-Uniform Reiten und
Feuern vom Sattel aus ; sie machen auch Schein-Angriff«.
Bei einem falschen Alarm , der in der Nacht zum 3. August

geschlagen wurde, traten alle bis auf drei an , und inner¬
halb einer halben Stunde waren sie fertig ausgerüstet
im Sattel . Biele der Amazonen sind unverheiratet : unter
diesen befindet sich ein Jräul . Lieskow, die beste Reiterin
in Sibirien . Das Korps hat ein eigenes 'Sekretariat,
eine Ärztin und einen Dolmetscher. Der Kommandant
der Stadt , General Koliubakin, erklärte bei der ersten
Besichtigung des Korps , die Mitglieder müßten irgend
ein Abzeichen tragen , und -das nächste Mal trugen alle —
Strumpfbänder am linken Arm. Die Damen tragen ihr
Haar kurz abgeschnitten. Die Unverheirateten wollen
Jungfrauen bleiben, bis der jetzige Krieg vorüber ist.

Politische Uvrrstcht.
Ein Schritt vorwärts im Reiche.

Die zwischen der preußisch- hessischen Eisenbahn-
gemeinschaft und den drei süddeutschen Staaten verein¬
barte Betriobsmittelgemeinschaft kann als erster wichtiger
Schritt zu einer einheitlicheren Gestaltung des gesamten
Eisenbahnwesens im Reich angesehen werden. Die wirt¬
schaftliche Notwendigkeit hat allmählich die partikula-
ristischen Bedenken namentlich in Bayern und in Würt-
tcmberg überwunkn . Man erkennt in München und
in Stuttgart (in Karlsruhe bestand diese Auffassung schon
etwas länger ), daß ein gedeihlicher Betrieb nur im Ein¬
vernehmen mit Preußen möglich ist, das seinerseits keine
Veranlassung hatte, die süddeutschen Staaten zu drängen.
Denn das gewaltige preußische Staatsbahnwesen konnte
ruhig abwarten , wann jenseits des Mains das schließlich
doch' unvermeidliche Entgegenkommen werk gewährt
werden, zumal den größeren materiellen Vorteil dieses
Entgegenkommens eben Südkutschland haben wird.
Jetzt ist der partikularistische Bann gebrochen. Obwohl
zunächst nur eine Gemeinschaft der Betriebsmittel und
nicht des Betriebes selber stattsinden soll, ist, wie gesagt,
der weitere Ausbau der neu geschaffenen Einrichtung
sicher zu erwarten . Man wird in Berlin auch fernerhin
nicht dringend werden; man hat die Zuversicht, daß die
Entwicklung von selber ihren sicheren Gang gehen wird.
Man kann sie um so mehr haben, weil eine Betriebs-
Mittelgemeinschaftin sich selber eine Fülle von Reibüngs-
möglichkeiten enthalt , die auch dann ihre fatale Wirkung
werden üben müssen, wenn der ja selbstverständliche
Wille zu größtmöglicher Eintracht alles tun sollte, um
dieser Schwierigkeiten Herr zu werden. So fft denn
der Entschluß, sich zunächst mit kr Gemeinschaft der
Betriebsmittel zu begnügen, offenbar von allen Teil¬
nehmern an der Vereinbarung mit der stillschweigenden
Absicht gefaßt worden, möglichst schnell über das Prodi-
sorium hinwegzukommen, und zwar nicht rücffvärts zur
Wiekrauflösung der Gemeinschaft, sondern vorwärts zu
ihrer zweckmäßigen Vervollkommnung. Man 'hat kn
bestimmten Eindruck, daß dre süddeutschenRegierungen
nur zur Schonung von überlieferten Gefühlen und Auf¬
fassungen, denen man Zeit lassen muß, sich zu korrigieren,
ans halbem Wege stehen geblieben sind mit dem Vor¬
behalt jedoch, die zweite Wegstrecke zur rechten Zeit eben¬
falls zurückzulegen.

Handelsverträge und Kanalfrage.
Die Fertigstellung der Handelsverträge wird ('darüber

ist kein Zweifel) im laufenden Jahre nicht mehr gelingen
können, es sei denn, daß zwei einstweilen gleicherweise
unwahrscheinliche Voraussetzungen erfüllt werden. Die
eine ist, daß die Verhandlungen mit Österreich-Ungarn
bis zum 29. November zu Ende gediehen sind, die zweite
ist, daß der Reichstag vom 29. November bis zu kn
Wechnachtsferien Parforcearbeit leistet. Da aus bffüe
Ereignisse nicht gut zu rechnen ist, so begreift es sich-, daß
der Agrarkonservatismus seine altbeliÄ-te Taktik nickst
fahren lassen will, nämlich- Handelsverträge und- Kün-al-
frage zu verkoppeln und die Kanäle im- Abgeordneten¬
hause nicht eher zu bewilligen, als bis die Handels¬
verträge im Reichstage unter Dach und Fach gebracht
sind. Wenn die -Ernennung des Herrn v. Loeb-ell zum

langen Kulturarbeit braver Cisterzienser-Mönche und es
ist jammerschade, d>aß diese Herrlichkeit zngrunk ging.
Es ist da eine hohe Kultur vernichtet."

„Eine Scheinkultur , Herr Oberlehrer , eine Kultur,
die zu Ehren der Kirche, zur Macht des Klosters be-
gründet wurde. Echte Kultur ist sich Selbstzweck, was
mönchische Kultur doch nie gewesen ist, und so lassen Sie
mir denn das Vergnügen, hier unter dam Konterfei der
Ruinen -die Tatsache zu verzeichnen: Der Rest ist
Schweigen."

Unterdes hatte ich eine blühende Stande des Jakobs-
kmn-tö, die -neben mir wuchs, abg-epslückt. Halb und
halb aus Laune zeichnete ich, sie als ornamentalen Ab-
jchluß neben das Bild-kr Ruine.

„Darf man fragen , weshalb Sie das nun wieder da¬
hin zeichnen, wo es doch -gar nichts mit dem Sujet zu
tun hat ?" frug er.

Was sollte ich ihm antworten ? — „Nehmen Sw an,
Herr Oberlehrer , ich wollte neben -dem Verfall das
Blühen , neben km Toten das Leben in dieser Blume
symbolisieren. Denn wenn diese Ruine gänzlich ver-
schwunden ist und man am Ende gar von der Lehre nichts
mehr weiß, die einst an kefer Stätte gepredigt wurde,
dann werden die Nachkommen und Artgenossen dieser
Blume noch ihre goldenen, leuchtenden Blüten treiben.
Doch kennen Sie die Pflanze ?"

„Senecio Jacobaea , Jakobs - oder Krc.u>zweld'en-
kraut ", sagte er fast beleidigt. ,

„Schön! Aber wissen Sie auch, wie viele Blatter die
Vollkommene Blüte hat ?"

„Nein", sagte er verdutzt, „das ,weiß ich allerdings
nicht und brauche es auch nicht zu wissen."

„So leiden Sic an . einer bedenklichen Unwissenheit.
Lassen Sie mich die Lücke in Ihrer Bildung aussüllen
und merken Sie : genau dreizehn Blätter hat die Blume,
keins mehr und keines weniger."

„Was Sie sagen!" rief er verwimldert. „Dreizehn
Blumenblätter ! Das ist ja interessant, das ist ja h ö ch st
interessant. — warum es wohl keine zwölf oder

vierzehn sind. Warum wohl müssen e§ ausgemacht drei¬
zehn sein? Welchen praktischen Zweck verfolgt die Natur
bei dieser Dreizehn-Zahl ?"

„Ter Rest ist Schweigen", rief ich ihm nach, als er
kopfschüttelnd und grübelnd von dannen ging, um die
nächste, reichblühende Jakobsstank abznrupfen und ein
eifrig Zählwerk zu beginnen.

III.
Wir drei.

Es war wirklich ein stumpssinniges Dasein, mein Tv-
sein in dam winterlichen, verschneiten Nest. Keine fühlende
Brust ! Tie Interessen selbst des gebildetsten Bürgers
bew-egten sich kaum über die beiden -Grenzen hinaus:
Bier und — Gartenlaube . Und ich mitten dazwischen
als Redakteur des „Stadt - und Landboten". Selbst die
Lust am eigenen Schassen, zu. dem doch Muße genug
vorhanden, ging mir ab in dieser toten Welt. Trostlos
starrte ich da oft auf den Friedhof hinaus , der sich vor
meinem Zimmerfenster ansdehnte, eine weiße Schnee-
fläche -mit häßlichen, schwarzen Kreuzen, von denen die
Hälfte windschief und in den Gräbern halb versunken

Da hatte das Schicksal ein Einsehen. Kurz nach
Weihnachten kam der erste Redaktions-Maikäfer, beim
Scmdgraüen von einem Manne gefunden, kr seinen
Namen als glücklichen Finder gern im „Blättchen" ge-
druckt lesen wollte. Und bald darauf wurde mir in einer
leeren Zündholzschachtelauch das zweite Wintermirakel,
das Redaktions-Pfauenauge , eingeliefert.

Ach, wie unbehaglich es den beiden armen Kerlchen
erst noch war , bis sie den Schlaf von sich abgeschüttelt
hatten und in meinem wohlig gewärmten Zimmer aus-
tautcn . Damit aber trat auch die Ernährungsfrage an
uns heran . Stein, verhungern und verelenden sollten
sie mir nicht, diese beiden freundlichen Tiere, diese ver-
stützten Lenzesboten. Nach einigen vergeblichen Ver-
suchen glückt? mir dis Lösung der schchi?rigesi Frage.

Ter Maikäfer erhielt frische Apfelschsi'ben, dünn und
zart wie ein Matt . Von rechts und, links häkelte er sich
mit kn Beinchen ein und nagte jekn Dag behaglich
seinen Part herunter , so lange, bis er nicht mehr konnte.
Und für das Pfauenauge erfand ich eine Zuckerlösung,
in d-ie ich seine lange Rollzunge vermittelst einer Nadel
sanft hineinlenkte. Hei, wie das Tierchen dann bald
saugte, sich mit dem süßen Saft vollpumpte und im
Genüsse mit den Flügeln schlug. Es war eine Freude,
eine reine  Freude , und bald- fühlen wir uns ungeheuer
wohl in den», gottverlassenen Neste, wir drei , -der Mai¬
käfer, kr Schmetterling und der Redakteur.

Ich verwunderte mich über mich selber, daß mir die
Pflege dieser stumpfsinnigen Tiere so viel Vergnügen
bereiten konnte. Aber -mein Gott, gibt es denn für einen
empfänglichen Menschen wohl einen erhebenderen An¬
blick auf dieser Welk als ein Mitgeschöpf jo recht aus
vollem Behagen sich vollsressen zu sehen?

Ans Kunst und Leben.
* KSnigliche Schauspiele. sSpiclplan .) Sonntag , den

2. Oktober, Abonnement ö , 1. Borstellung : „Tannhäuser ". An¬
fang 7 Uhr. Montag , den 3., Abonnemcirt C, 1. Vorstellung!
„Tante Regine ". — „Slavische Brautwerbung ". Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den 4., Abonnement D , 1. Vorstellung: „Tell " (Dpcr ).
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 5., bei aufgehobenem Abonnement:
„Armide". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den S., Abonnement A,
2. Vorstellung : „Der Revisor". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 7.,
Aboniikment B , 2. Vorstellung: „Die lustigen Weiber von
Windsor". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 8., Abonnement C,
2. Vorstellung : „Ovalleria rusticana ". — „Der Bejazzo".
Ansang 7 Uhr.

* Richard Wagner als Schütze, Augustin Filon er.
zählt im „Ganlois ", daß er im verflossenen Sommer in
-Mornex in dem Hanse gewohnt habe, in dem einst Ruskin
und später Richard Wagner wohnte. Letzterer weilte sechs
Monat « in dem Hause des Herrn Lasosie. Bon ihm
m-isscn die Leute merkwürdigerweise weit weniger als
von RuSkiu. FUou entdeckte jedoch einen alten BauerS-
xnasin. dir mit dem KsWMWg H& «Lvhsngrtü ^ vüS
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Dhef der Reichskanzlei als ein Versuch-des Grafen Bülow
idargeftellt wird , die Konservativen durch die Heran¬
ziehung eines _ihrer Vertrauensmänner für die Kanal¬
politik in kritischer Stunde günstiger zu stimmen, so läßt
sich leider nicht sagen, daß diese Auslegung des Personen¬
wechselŝ in der Reichskanzlei allzu spitzfindig und allzu
optimistisch sei. Graf Bülow betrachtet nun einmal die
Konservativen Äs eine Macht, der man mit diplomatischer
Umschmeichelung besser -als mit staotsmännischer $ «.
Ammtheit begegnet.

Deutsches Reich.
* Zum Silberjubiläum des Reichsgerichtes bringt

die „Norüd- Allg. Ztg." einen Rückblick, der mit den
Worten schließt: Wie lebhaft und berechtigt auch die
Wünsche einer Entlastung des Reichsgerichts sind, über¬
all herrscht Einmütigkeit in der Anerkennung des
Segens , den die Recktseinheit dem deutschen Volke ge¬
bracht har. Es ist eine erfreuliche Tatsache, daß die
Justizorganisation von 1879 sich eingetebt und im ganzen
als wohlgeeignet erwiesen hat, den Bedürfnissen der Zeit
gerecht zu werden.

* Uber den Besuch des Freiherrn von Mirbach bei
dem Abg. Singer hatte die „Staatsbürger -Zeitung " fol¬
gende Darstellung veröffentlicht: Zunächst hat Singer die
Aufforderung abgelehnt, den Hofmeister zu besuchen, mit
der Bemerkung, er möge, wenn er etwas von ihm wolle,
zu ihm kommen, der Weg sei nicht länger als der erstere.
Als sich dann Freiherr v. Mirbach zu Singer nach dem
Reichstag begab, empfing dieser ihn im Restaurant am
sozialdemokratischenFraktionstische, hörte ihn gnädig an
und gab dann in höhnischen Worten seinem Erstaunen
über den Besuch und das „Ansinnen" des Herrn Ober-
chofmeisters laut lachend Ausdruck. Demgegenüber stellt
der „Vorwärts " den Hergang in folgender Weise dar:
Richtig ist, daß Singer auf die telegraphische Aufforde¬
rung , auf das Hofmarschallamtder Kaiserin zu kommen,
allerdings — nicht mit den Worten der „Staatsbürger-
Zeitung " — das beigelegte Formular zu der Antwort
benutzte: er wisse nicht, was für ihn auf dem Hofmarschall¬
amt zu erledigen sei. Als daraus wiederum telegraphisch
die Anfrage einlief, wann und wo Dinger zu sprechen sei,
erfolgte die Angabe der Sprechstunde mit dem Anheim¬
geben — falls die Morgenstunde zu früh sei — die Unter-
redwng im Reichstag stattfindcn zu lassen. Darauf kam
v. Mirbach zu Singer in dessen Wohnung.

* Eine Reform des Wechselprotestes streben die
Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin an . In einer
Eingabe an den Reichskanzler führen sie aus , daß LaS
iiodj aus dem 14. Jahrhundert stammende Institut des
Wechselprotestes gänzlich veraltet sei. Das gegenwärtige
Verfahren sei sehr kostspielig. Sv wird ein Beispiel ange¬
führt , wonach für einen Wechsel über 42 M . Protestkosten
in Höhe von 51 M . entstandcn sind. Bei einem anderen
protestierten Wechsel über 42,87 M . betrugen die Protest-
jrsten 21,99 M . Diese hohen Kosten werden entweder
von dem Aussteller des Wechsels noch obendrein zum Ver¬
lust seiner Forderung getragen oder, falls sie vom Schuld¬
ner bezahlt werden, treffen sie gewöhnlich Personen , die
sich ohnehin in wirtschaftlicher Bedrängnis befinden. Die
Ältesten machen folgende Vorschläge: Das gegenwärtige
Protestverfahrcn soll vereinfacht und insbesondere der
Protest nicht in eine besondere Urkunde ausgenommen,
sondern aus den Wechsel selbst oder eine Allonge gesetzt
werden . Ngch dem Vorbild Belgiens soll der Postprotest
eingesührt werden, wofür allerdings notwendige Voraus¬
setzung sei, daß der Staat die Haftung für Versehen der
Postbeamten iibernimmt . Endlich wird bei Inlands»
wechseln die Zulassung des Privatprotestes befürwortet.
Diese Vorschläge sollen nur fakultativ sein, die Erhebung
des Postprotcstes und des notariellen Protestes also in
jedem Falle freistchen.

* Doldatennrißhandlunge». Der „Vorwärts " ver¬
öffentlicht folgende Statistik über Soldatcnmißhand-
lungen : „Von Ende Juni bis Ende September laufenden
Jahres wurde die gerichtliche Aburteilung von 42 mili¬
tärischen Vorgesetzten wegen Mißhandlung und vor¬
schriftswidriger Behandlung von Untergebenen bekannt.

der Scheibe geschossen hatte. „Das war nämlich seine
Leidenschaft," sagte er : „er tat fast nichts anderes !" ---
„Machte er denn nicht auch ein wenig Musik?" — „O
r.ein , Herr , niemals !" Ein Wagner , der nie Musik macht
und der den ganzen Tag nach der Scheibe schießt— das
ist sicher neu!

* Kirche und moderne Kunst. Wiener Blätter bringen
über das Verhältnis der kirchlichen Kunst zu den mo¬
dernen Kunstbestrebungen (Sezession) ein Gutachten des
k. k. Konservators und Dozenten für Kunstgeschichte und
kirchliche Archäologie an der k. k. Universität in Graz,
Dr . Johann Graus , welches (wie gleichzeitig mitgeteitt
wird ) die „Billigung der kirchlichen Obrigkeit gefunden
hat" und somit maßgebend sei. Der Verfasser befindet sich
in der heftigsten Opposition gegen die neue Kunstrichtung,
die sich schon in der folgenden Definition ausdrückt, die
das „Gutachten" einleitet : „Sezession, wie man «ine in
unserer Zeit von gewissen Künstlern geübte Willkür in
der Dekoration, Farbengebung und malerischen Kompo¬
sition nennt, ist wohl kaum ein eigentlicher Stil , d. h. der
Formenausdruck eines aus dem Volks- und Kulturleben
entwickelten Kunstgeschmackes. — Wäre sie das, dann
ließe sie sich gar nicht aushalten und von Serie der Ver¬
tretung der katholischen Kirche ablchnen." Dr . Graus
meint einerseits , daß eine Verwahrung der kirchlichen
Obrigkeit gegen eine Kunstrichtung ihm dem Geiste der
katholischen Kirche nicht entsprechend scheint. Anderer¬
seits spricht er eS jedoch alS Notwendigkeit ans , daß di«
kirchliche Kunst im Malerischen und in der Skulptur den
alten Traditionen folgen müsse, di« sich bei Volk und
Klerus eingelebt haben. Das Volk müsse an den kirch¬
lichen Kunst-gegenständen erkennen, daß es „die alte
apostolische Kirche" ist, der sie dienen sollen und nicht
ein neuerfundenes Glaubcnswefen . Die kirchliche Kunst
habe die Bestimmung, dem christlichen Volke zur Er¬
hebung und Erbauung zu dienen. Darum sollen Ihre
Werke fürs erster« eine „ideale, über das Profane er¬
höhte Form haben", weder durch einseitige fremdartige
Stilschrullen , noch durch hausbackene Niedrigkeit gegen
das Bolksgefühl verstoßen. Schließlich wacht Dr . Graus
folgenden Vorschlag: „Damit in Sachen der kirchlichen

An Strafen wurden ausgesprochen: IY2 Jahr Zuchthaus,
9 Jahre 5 Monate 15 Tage Gefängnis , 9 Monate 26
Tage mittlerer Arrest, 2 Monate 11 Tage gelinder Arrest,
2 Monate Festungshaft , 1 Monat 25 Tage Stubenarrest,
8 Tage Kammerarrcst , acht Degradationen , eine Ver¬
letzung in die 2. Klasse des Soldatenstandes , eine Ans-
stoßung aus dem Heere. Der Freiheitsentzug beträgt im
ganzen 12 Jahre 3 Monate 25  Tage . Auf Preußen
treffen IV2 Jahre Zuchthaus, 7 Jahre 2 Monate Ge¬
fängnis , 8 Monate 11 Tage mittlerer Arrest, 1 Monat
12 Tage gelinder Arrest, 1 Monat 15 Tage Stubenarrest,
8 Tage Kammerarrest , 6 Degradationen , 1 Ausstoßung
aus dem Heere. (30 Vorgesetzte.) Auf Bayern : 1 Jahr
9 Monate 15 Tage Gefängnis , 1 Monat 5 Tage mittlerer
Arrest, 8 Tage gelinder Arrest, 2 Degradationen , 1 Ver¬
setzung in die 2. Klasse des Doldatenstandes. (6 Vor¬
gesetzte.) Auf Sachsen: 6 Monate Gefängnis , 10 Tage
mittlerer Arrest, 21 Tage gelinder Arrest, 2 Monate
Festungshaft, 10 Tage Stubenarrest . (6 Vorgesetzte.)
Unter den Verurteilten befinden sich5 Offiziere, die mit
8 Tagen Kammerarrest bis zu 2 Monaten Festungshaft
bestraft wurden . Diese Zahlen sprechen in der schärfsten
Tonart für sich und bedürfen keines Kommentars.

* Rundschau im Reiche. Das Kuratorium des
Chinafonds des Deutschen Flotte n - Ver-
e i n s hat am 26. Septeniber 1904 in seiner Sitzung
wiederum einen Betrag von 5500 M . für ehemalige
Ehinakämpfer, bezw. deren Angehörige, bewilligt. Es
sind im ganzen bis jetzt 37 000 M. für diese Zwecke seitens
'des Deutschen Flotten -Vereins verwandt und damit
manche Träne getrocknet und mancher Not abgeholfen
worden.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Am 18. September 1904 fand

in Wien die Konstituierung eines „Vereins zur Förde¬
rung der österreichischen Schiffahrt" statt, und zwar nach
dem Vorbild des Deutschen Flotten -Vereins . Derselbe
verfolgt dieselben Bestrebungen wie der letztere, was
den Ausbau der österreichischen Seemacht angeht. Mit
der Gründung dieses ÖsterreichischenFlotten -Vereins
bestehen nun in allen großen Staaten solche Vereine, und
ist dies ein neuer Beweis , welche Bedeutung man überall
der Förderung des Verständnisses für die große volks¬
wirtschaftliche Bedeutung des Seeverkehrs und die Not¬
wendigkeit einer ausreichenden Seemacht beimitzt. —
Nach der Wiener „Zeit" erklärte sich die Regierung be¬
reit , beim Abschluß der neuen Handelsverträge der
heimischen M a s chi n « n i n d u str i e erhöhten
Zollschutz  zu sichern: diese Forderung würde auch
in den Verhandlungen mit Deutschland -aufrecht erhalten
werden.

* China. Der Pekinger Korrespondent des Reuter-
schcn Bureaus telegraphierte am 30. September : Die
hier lebenden Ausländer empfinden in der letzten Zeit
starke Besorgnis wegen der wachsenden Unruhe in der
Stadt , in Tschiti, Schantung und Honan . Vom Wai-
wupu (Auswärtigen Amte) erfahre ich, die Bewegung,
die dort herrsche, sei in hohem Matze aufrührerisch und
gegen die Dynastie gerichtet. Sie unterscheide sich daher
von der Boxerbewegung im Jahre 1900, welche haupt¬
sächlich gegen die Fremden gerichtet war . Die Gesandten
der Mächte wandten sich an das Auswärtige Amt, um es
zur Ergreifung wirksamer Gegenmaßnahmen zu ver¬
anlassen. Diese Behörde erwiderte hieraus : Der Vize-
tönig Juanschikai erhielt strenge Befehle, sein Äußerstes
zur Unterdrückung der Bewegung zu tun . Sie bemerkte,
sie glaube nicht, daß es zu ernsten Unruhen kommen
werde. Natürlich sucht das Waiwnpu , die Erscheinungen,
die sicherlich weit verbreitet sind, sehr abzuschwächen.
Doch scheint die Annahme begründet , daß die Bewegung
ihrem Wesen nach von der Baxerbewegung im Jahre 1900
verschieden ist. Die chinesischen Zeitungen in Peking und
in anderen Städten benutzen die Kulifrage als Mittet
zur Aufhetzung des Volkes. Es werden Flugschriften
und Zettel verteilt , in denen über die angebliche schlechte
Behandlung der Kulis in Transvaal Klage geführt wird.
Augenscheinlich versuchte die Regierung nicht, den bös¬
willigen Behauptungen entgegen zu treten oder ihnen

Kunstübung nicht ein nachteiliger Niedergang eintrete,
oder der Satan (!?> im Heitigtumc sich auf de» Thron
setze, ist das beste Mittel , daß die kirchliche Obrigkeit selbst
Jngerenz nehme bei den Anschaffungen und Neugestal¬
tungen des Kunstinventars ihres Bezirkes ."

* Kirnstsalo» Banger , Taunnsstraße 8. Ncy ausgestellt:
L0ll Nummern neuester französischer graphischer Lriginalarbciten
»-.in Albert. Belleroche, Beltrand , Bernard , Bertrand , Beurdclcq,
Brrrell , Bautet, Brunet , Carriere , Colin, Coppier, Hottet,
Tefeure, DeSforest, Dinet , Dulac , Dupont, Gaillard, Gardicr,
Gautier , Guiette, Hanrtot , Heran, Houdard, Hugard, JonaS-
Pontrel , Jc -szo, Jöurdain , Jonau , Jturrino , Lateney, Lantrac,
Lasiitte, Leandre, Legrand, Leheutre. Luce, Lnnois, Manet,
Marchctti, Maud, Manrin . Müller , Osterlind, Pichon, Ques-
neville, Rasfaclli, Ranft, Rassenfosse, Reneser, Robbe, Rops,
Roustan, Signac , -Steinten , Tapuop, Vanteune, Bebcr, Biala,
Btbert , Billon, Worcestcr, sowie Kunfttöpsereien von Länger
und Pccht.

* Verschiedene Mittcilnngen . Wie die „Düsseld.
Ztg." hört, beabsichtigt eine Anzahl Berliner Hesnc.
Freunde , im Geburtshaus«  Heinrich Heines
in der BEerstraße in Düsseldorf ein Heine-
Mus  e u m dem Publikum zugängi-g zu mach« :. Di«
Verhandlungen sind bereits mit dem Besitzer des Hauses
im Gange.

Fräulein Berta Grimm,  die in Wiesbaden zu¬
nächst nur als stimmbegabte und temperamentvolle Kon-
zertsängcrin bekannt ist, tritt heute abend im Mainzer
Stadtihmter als Dalila in der Oper „Samson und
Dalila " von Saint -Sadns auf.

Die vom Geh. Medizinalrat Professor Robert Koch
nachgesucht« Entlassung aus dem Amt als Direktor des
Instituts für Infektionskrankheiten wurde vom König
genehmigt.

;cnrenoant v. Possartin  München hat die Abonne-
mentspretse für die kommend« Theatersaison erhöht, das
heißt die Zahl der Vorstellungen in den vier Abteilungen
von 57 auf 52 herabgesetzt. Die Reduktion geschah auf
Kosten des ohnehin sehr vernachlässigten Schauspiels.
Dies« Maßregel , die, wie man hört , auf daS Defizit der
diesjährigen Festspiel« zu rückzuführen sein soll, wird in
der gesamten Münchener Presse, selbst in der dem Jnten-

Einhalt zu tun . Es ist schwer, über das eigentliche Ziel
der Agitation Gewißheit zu erlangen . Doch sehen die
Ausländer die Lage wirklich als beunruhigend an. Was
die Entsendung des Taotai von Tientsin nach Tibet be¬
trifft , erfahre ich, daß sie mit dem Vertrag von Lhassa in
Zusammenhang steht, welcher der chinesischen Regierung
in jeder Hinsicht auffällig ist. Doch steht die Entsendung
auch noch mit anderen Angelegenheiten in Verbindung.

Aus Stadt und Hand.
Wiesbaden,  2 . Oktober.

Gebt dem Sonntag eine Seele.
Peter Rosegger  hat ^ dieses Wort geprägt, und

er setzte Hinzu: und der Seele einen Sonntag ! Der
steirische Volksdichter hat damit einen Wunsch in einen
knappen, packenden Satz gefaßt, den heute jeder Freund
des Volkes als einen der heißesten Wünsche im Herzen
trägt . Man hat nicht notwendig, erst in einen von gellen¬
den Blcchmniikmel-oöien widerhallcnd-en Tanzsaal zu
gehen, wo sich allsonntäglich ein reichlicher Prozentsatz
der unteren Volksklasse einem lärmenden, gemütlosen,
sinnbetäubenden Vergnügen hingibt, um di« Berechtigung
des Wunsches: gebt dom Sonntag eine Seele, recht zu
erkennen : auf Schritt un-d Tritt begegnet einem der
seelenlose Sonntag mit all seinen abstoßenden Wider¬
wärtigkeiten. Für die meisten ist heute der Sonntag
nicht mehr und nicht weniger als ein Tag, an dem
roheste Sinnlichkeit ihre Orgien feiert, und mit dem Be¬
griff „-Sonntagsfeier " ist für gut neun Zehntel deuischer
Männer ein anderer untrennbar verbunden: reichlicher
Alkohotgenuß. Das gesunde, natürliche Frohgesühl ist
flöten gegangen, die Fren -de mutz künstlich dnrcb
-Spirituosen erzeugt werden . Man sage nicht, daß wir
übertreiben ! Man glaube auch nicht, daß wir der Ansicht
kirchlich-orthodoxer Kreise huldigen, die münen , nur
in der Kirche ließe sich eine rechte Sonntagsheilignng
zuwege bringen , und die daher vor allen Dingen das
Volk wieder zurück in die Gotteshäuser zu treiben suchen.
Allerdings , wir verkennen nicht, daß ein in d.' r Kirche
zngebrachter Sonntagvormittag bessere Früchte zeitigen
wird als ein in der Kneipe vertrödelter Sonntagmorgen,
aber zum ehrlichen Kirchenbesuch gehört ein ehrlicher
Glauben , sogar der naive Glauben , der nicht dazu kommt,
über das Alpha und Omega selbständige Betrachtungen
anzustellen, sondern annimmt , was ihm gereicht wird.
So lange der Gottesdienst in der heutigen Art und
Weise gehalten wird , so lange wird es vergeblich sein,
ihn als Seele des Sonntags allen zu empfehlen. Es ist
unmöglich, dem Sonntag eine Seele zu geben, wenn man
nicht der Seele erst den Sonntag gibt. Dazu gehört vor
allem zweierlei : möglichst weit ausgedehnte und verall¬
gemeinerte Sonntagsruhe und eine größere Pfleg« alles
dessen, was geeignet ist, Herz und Gemüt des Menschen
zu erfrischen. Unseres Erachtens sollte in erster Linie
bei der Jugenderziehung weit mehr Kewrcht auf die Aus¬
bildung des GcMütS gelegt werden, als das heute der
Fall ist, wo der Verstandesbildnng fast die ganz« er¬
zieherische Tätigkeit zugewandt ist. Der Kampf umS
Dasein erfordert freilich zunächst eine gründliche
Weckung und Schärfung der intellektuellen Fähigkeiien.
wer nichts als «in gutes Herz, ein warmes Gemüt hat.
wird schwerlich«in geeigneter Kämpfer sein. Aber trotz¬
dem können wir der zit weit getriebenen Bevorzugung
der BerstaNdesbildung nicht das Wort reden: die Herzens¬
bildung ist mindestens ebenso wichtig, Verinnerlichung
des Seelenlebens , das ist es , was einem großen Teil
der Menschen heute fehlt, und darin ist der Hauptgrund
des seelenlosen Sonntags und der sonntagskosen Deete
zu suchen. -Genußsucht — da§ ist ein Schlagwort, das
heute die Reaktionären nnd die Frommen im Lande im
Munde führen , wenn es gilt , gegen die mannigfachen
Ausschweifungen zu Felde zu ziehen, die der seelenlose
Sonntag mit sich bringt . Gewiß ist dl: G-ipiutzsucht vor¬
handen, aber wann wäre sie nicht vorhanden gewesen?
Es ist das selbstoerständtichste, daß -er Mensch, der lebt,

danten freundlich gesinnten, aufs schärfste verurteilt . Die
gegnerischen Blätter verlangen dringend die Demission
des Herrn v. Poffart.

-Ein weiblicher Volontärarzt  wird in
Königs  B e r-g in die medizinische Universitätsklinik
(Gcheimrat Dr . Lichtheim) einiwoten. Es ist Fräulein
Dr . med . Bender , die Tochter des Breslauer Ober-
büvgermeisters.

Ein Lebenszeichen von Chareots Südpolar-
Unter nehmen  ist dem L» ter des Blattes „Petite
Gironde " zu Bordeaux durch Zufall zugegangcii. Das
Schreiben ist an Bord der „Fran ^ais " in der Mrssions-
bai vom 27. Januar d. I . datiert . Es geht daraus her¬
vor , daß die Mitglieder des Unternehmens sich wohl be¬
fanden und ihr Ziel zu erreichen hofften. Das Schreiben
ist wahrscheinlich von Robbenjägern aufgefunden worden.
Bekanntlich hatte sich Dr . Chareot mit feinem Schiff zu¬
nächst an der Aufsuchung Dr . Otto Nordenskjötds auf der
„Antarktik" beteiligt : als jedoch das in drei Teile zer¬
splitterte Unternehmen Nordenskjölds von dem argen¬
tinischen HtttfSunternehmen gesunden worden war, trat
Chareot mit seinem Schiff eine besondere Forschungs¬
fahrt an . die sich namentttch auf Alexander-Land er-
strecken sollte.

Der Geograph Heinrich M a t z a t , der längere Zeit
in S premberg  als Lehrer tätig gewesen ist, hat
seinerzeit durch Berechnungen sestge-stellt, baß das
Deutsche Reich  seinen Mittelpunkt  in Sprem-
berg hat. Auf der Stelle , die nach seinen Angaben diesen
Mittelpunkt darstellt, erhebt sich seit kur» r Zeit ein
Denkstein.

„J . R - .7." wird das neu « Buch Peter
RoseggerS  heißen , das außer der bekannten Kreuzes»
Überschrift den Untertitel trägt „Frohe Botschaft ein«»
armen Sünders ". DaS Werk ist eine in das Gewand des
Romans gekleidete Umdichtung der Lebensgeschichte
Jesu . Dt« Erzählung selbst ist einem unglücklichen, zum
Tode verurteilten Menschen in die Feder gelegt, der sie
aus der Einnerung seiner Kindheit heraus in den bangen
Wochen der Kerkerhaft sich zum Trost« niederschreibt.
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genießen will, und wenn selbst der Mann aus dem Volke
Has Gute dem weniger Guten bei der Auswahl seiner
Genüsse vorzieht, so tut er schließlich nicht mehr als der
Mann der oberen Klassen. Es kommt nur daraus an.
wie man genießt, ob mit Würde und Anstand, oder mit
Beiseitesetzung derselben. Man kann ein gemütliches,
gewissermaßen feiertägiges Trinken veranstalten, man
kann sich aber auch einem wüsten Zechgelage hingeben,
ohne größeren Aufwand an Zeit , Geld und Spirituosen,
man kann bei Spiel und Tanz einen Sonntag recht ge¬
mütvoll feiern, man kann ihn aber auch mit Spiel und
Tanz leider zu einem gemütlosen Spektakeltag verun¬
stalten. Nicht was , sondern wie, ist zunächst ausschlag¬
gebend. Die Seele des Sonntags liegt weder in diesem,
noch in jenem, sie liegt vielmehr in der Seele des Men¬
schen. Wer seine Seele , wer Herz und Gemüt zu seiner
Sonntagsfeier mitbringt , der wird dem Sonntag eine
Seele «inhauchen, einerlei , ob er im Restaurationsgarten
sitzt oder daheim im Kreise seiner Familie , ob er auk
eine ländliche Tanzmusik zieht oder in den heiligen
Frieden der Wälder . Aber gewaltiger , segensreicher
Mir- sie Seele des Sonntags wirken, wenn das Sonn¬
tagsvergnügen an sich schon ein sonntägliches ist, wenn
es sich, wie der Sonntag über die Wochentage, über das
Gewöhnliche des Alltags erhebt." <1.

o. Die Einführung des Herrn Landgerichtspräsi-
dente» Menke fand gestern mittag statt. Um 12 Uhr
richtete der Herr Landgerichtspräsident, ebenfalls im
Schwurgerichtssaal , an die dort versammelten Richter,
Rechtsanwälte, Assessoren und Referendare des Land-
und Amtsgerichts eine Ansprache und ebenso um IV2 Uhr
an die übrigen Beamten des Gerichts. Er betonte
namentlich, was er verlange , sei Pflichterfüllung, was er
zusichere, Gerechtigkeit.

— Residenz- Theater. Beyerleins ergreifendes Drama
»Zapfenstreich" geht heute Sonntagnachmittag zu halben Preisen
in Szene. Abends wird die Novität »Es werde Recht" von
Walter Bloem wiederholt. Morgen Montag wird auf viel¬
seitigen Wunsch der so außerordentlich beliebte Schwank „Der
Hochtourist" von Kraatz und Real gegeben. Die erste Urauf-
siihrung in der laufenden Spielzeit findet nächsten Samstag , den
8. Oktober, statt und gelangt „Die chinesische Mauert , Lustspiel
von Georg Wilhelms, dem Verfasser von „Neukunst", zum ersten
Male zur Aufführung. Das Programm für den Monat Oktober
gestaltet sich auch weiter sehr interessant durch die geplanten Auf¬
führungen von Kurt Kraatz' neuestem Schwank „Der Kilometer-
fresser" und Wilh. Jacobvs „Five o'clock". Ferner werden in
der zweiten Hälfte des Monats die ersten Vorstellungen des
Zyklus: „Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels" — „Clavigo"
und „Die Jäger " — stattfinden. Wir machen darauf aufmerksam,
daß die jetzt gelösten Dutzend-Bücher bis 1. Januar 1905 Gültig¬
keit haben.

— Walhalla-Theater. Heute Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen statt: nachmittags 4 Uhr bei kleinen, abends 8 Uhr bei
gewöhnlichen Preisen. In beiden Vorstellungen Auftreten des
gesamten neu engagierten Künstlerpersonals. Da es derDirektion
gelungen, für das erste Oktoberprogramm nur beste Kräfte zu
verpflichten, ist ein Besuch des Theaters sehr zu empfehlen. —
Im Hauptrestaurant findet morgens von 11—l l/2 Uhr Früh¬
schoppenkonzert unö abends 8 Uhr großes Konzert des Wiener
Salon -Orchesters unter der bewährten Leitung des Herrn Hart¬
wig Pahl statt.

— Wetturnen- und -Fechte». Heute Sonntag , den
2. Oktober, nachmittags 3 Uhr, findet in 'der Turnhalle
des ,Männer -Turn Vereins", Platterstraße 16, Vereins¬
wetturnen der aktiven Turner und Zöglinge, sowie Wett¬
sechten statt. Abends 8 Uhr werden die Preise verteilt,
woran sich Familienabend mit Tanz anschließt.

— Damenkränzchen, die beliebten Zusammenkünfteder Ver¬
treterinnen des zarten Geschlechts bei einem duftenden Täßchen
Mokka und natürlich anmutigem Geplauder, werden meist zwar
in der eigenen Häuslichkeit abgehalten, indessen bürgert sich nach
und nach auch die Gepflogenheit ein, solche interessanten Ver¬
einigungen in Konditoreien und ähnlichen Lokalen zu veran¬
stalten. Diesem modernen Zuge der Zeit Rechnung tragend, hat
nun auch Herr Fritz Reich , der Inhaber der ältesten Konditorei
am Platze, vormals Heinrich Born , Kirchgaffe 36, die Einrichtung
getroffen, daß in seinem neuen Lokale entsprechend ausgestattete
separate Zimmer der verehrlichen Frauenwelt zur Verfügung
stehen, welche iw ersten Obergeschoß des Hauses liegen und mit
der Konditorei in direkter Verbindung stehen. Es ist nicht zu
bezweifeln, daß diese Neuerung lebhaften Anklang finden wird.

ft. Die Krisis im Bauwesen, die in den letzten
Monaten in die Reihen der Bauunternehmer manchmal
recht unangenehme Stimmungen trug , gab vielfach auch
zu verfrühten oder überhaupt nicht zutreffenden Gerüch¬
ten über die Vermögenslage dieses oder jenes Ban¬
spekulanten Veranlassung . Es waren in erster Linie die
Handwerker und andere am finanziellen Wohlbefinden
der Bauunternehmer am meisten interessierte Leute,
welche derartige Gerüchte kultivierten und verbreiteten.
In einer ganzen Anzahl von Fällen führte das zu Be¬
leidigungsklagen. Das Schöffengericht  hatte sich in
den letzten Wochen wiederholt mit derartigen Anklagen
zu beschäftigen gehabt und dabei meistens auf recht
empfindliche Geldstrafen erkannt . Eine ganze Anzahl
weiterer Klagen schweben noch.

— Immer noch ein Mietsjubiläum. Auch Frau
Betty von Favrat  wohnte mit dem gestrigen Tage
25  Jahre in ein und demselben Hause, und zwar Dam-
bachtal S, Gartenhaus , obwohl das Haus während dieser
Zeit dreimal den Besitzer wechselte.

— Vorteile der Hausbriefkasten. Zur Beseitigung der
in den größeren Städten mit dem Anwachsen der Be¬
völkerung und der stetigen Zunahme des Postverkehrs
naturgemäß sich steigernden Schwierigkeiten einer raschen
Bestellung der Briefe hat das Publikum in anerkennens¬
werter Weise schon seither dadurch beigetragen, daß an
vielen Wohnungen Briefkasten angebracht worden sind,
das erstrebenswerte Ziel , jede einzelne Woh¬
nung  mit einem Briefkasten zu versehen, ist indessen bei
weitem noch nicht erreicht. Der Nutzen, der durch das
Vorhandensein von Briefkasten an den Wohnungen den
einzelnen wie der Allgemeinheit geleistet wird , liegt auf
der Hand . Wenn jeder Besitzer oder jeder Mieter an
seiner Wohnung einen solchen Briefkasten anbringcn
läßt, in dessen Öffnung der Briefträger die gewöhnlichen
frankierten Briefe , Posttarten und Drucksachen hincin-
stccken kann, dann wird nicht nur das Warten des Brief¬
trägers auf das Offnen der Tür und das wiederholte
Klingeln usw. vermieden, sondern cs werden dem Brief¬
träger auch in den zahlreichen Fällen , in denen niemand
zu Hause getroffen wird, doppelte und dreifache Gänge
erspart ; den Empfängern aber kommen die Brief¬
sendungen unter Umstünden viel frühzeitiger zu, als dies
der Fall ist, wenn keine Gelegenheit gegeben, die Briese
im Hausbriefkasten nicdcrzulegen. Der Nutzen hiervon

wird bald jedem einzelnen fühlbar , weil die Bestellungen
im ganzen sich schneller abwickeln. Der Verschluß' des
Kastens Verhindert ferner , daß die Briefe und Postkarten
zuvor durch die Hände des Dienstpersonals oder anderer
Personen gehen. Das Briefgeheimnis und das Ge¬
schäftsgeheimnis sind also besser gewahrt. Am zweck¬
mäßigsten werden die Hausbriefkasten im Innern der
Wohnungen unter Herstellung eines Spaltes in die Vor¬
platztür, der auch, z. B . wenn Reisen angetreten werden
und niemand in . der Wohnung ist, durch eine einfache
Vorrichtung sich sperren läßt — angebracht. Die Kasten
können aber auch außen, etwa neben dem Klingelzug,
angebracht werden . Sehr empfehlen würde es sich, wenn
die Herren Baumeister bei jedem Neubau oder Umbau
eines Hauses die Anbringung von Briefkasten in allen
Wohnungen gleich ins Auge faßten.

— Kleidung vor Gericht. Unklare Ansichten herrschen
noch vielfach darüber , welche Bekleidung .man beim Er¬
scheinen vor Gericht als Beklagter oder Zeuge anzulegen
hat . In einem Spezialfachs hat nun diese Frage folgende
gerichtliche Antwort erhalten : „Wer vor Gericht zu er¬
scheinen hat, muß eine solche Bekleidung anlegen, durch
welche dem Gericht keine Mißachtung erwiesen wird . In
der Berufskleidung zu erscheinen, ist unbedingt eine
solche Mißachtung, wenn sie wohl auch im Grunde nicht
beabsichtigt ist. Der vor Gericht Erscheinende soll sich vor¬
her sammeln und bedenken, daß das Gericht die höchste
Obrigkeit ist. Es ist daher erforderlich , daß ein Beklagter
oder Zeuge in seinem bürgerlichen Anzuge erscheint, der
gereinigt und nicht defekt, eine Achtung des Gerichts vor-
aussetzt. Kniehosen gehören nicht zum bürgerlichen An¬
zuge, Tücher als Halsbekleidung und Sportwäsche sind
tunlichst zu vermeiden."

— Kleine Notizen. Uber den Warenhaus-Neubau I . B o r -
maß sei noch nachträastch gesagt, daß die feuersichere llimnantc-
lnng der Säulen , die Moniertreppenanlagcn, sowie die feuer- und
schallsicheren Bvutcndeckcn(D. R.-P .j mit Siahldrahteinlage von
der Firma R. Speer,  Betonbaugeschäft, G. m. b. H., Mann¬
heim, Vertreter für Wiesbaden K. Häßler hier, ausgeführt wor¬
den sind.

DereinS-NachriÄiea.
* Der „Stolzesche Stenographen - Derein

(E.-S .)" unterninnnt am Sonntag , den 2. Oktober, einen seiner
beliebten gcnicinschastlichcn Spaziergänge. Sammelpunkt Ecke
Emser- und Schwalbacherstraße, Abmarsch1/2S Uhr über Clären-
thal nach dem Ehausseehaus.

* Die Gesellschaft„W a l kü r e" veranstaltet heute nach¬
mittag 4 Uhr eine Rckrutenabschiedsfeierim Saalbau „Zum
Taunus ", Lahnstraße 3.

* Der „Wiesbadener Athleten -.Klub" (frühere
Stemm- und Ringklub „Minicttia "» feiert Sonntag , den 9. Okt.,
sein 12jähriges Stiftungsfest, verbunden mit Wettstreit inner¬
halb des Süddeutschen Athletenverbandcs. Beginn des Wett¬
streites morgens um 9 Uhr im „Taunus ", Lahnstraße 3, Fort-
scyung desselben abends in der Männerturnhalle . Daselbst Ball.
Die Preise sind in dem Zigarrenlager von F . Benecke, Wellritz-
straße, ausgestellt.

* Der „Klub Fortuna"  unternimmt heute Sonntag,
den 2. Oktober, einen Familienausflug nach Schierstein (Saat¬
bau „Tivoli").

dl. Biebrich, 1. Oktober. Der Gesangverein „Eintracht"
hält am Sonntag , de» 16. Oktober, im „Hotel Bellevue" sein
diesjähriges Herbstkonzertmit sehr reichhaltigem Programm ab.
Als Solisten wirken Herr Pianist Fischer aus Wiesbaden und
Herr Baritvnist Adolf Bachem aus Bonn mit: beiden Herren geht
als Künstler ein guter Ruf voraus . Die Leitung des Konzertes
liegt in den Händen des Herrn Schauß aus Wiesbaden. Zu dem
Konzert haben auch Nichtmttglieder gegen Entgelt Zutritt . —
Auch der „Turnverein" (gegründet 1846) hält morgen in
seinem Heim sein Abturncn. Das Preisturnen beginnt 8 Uhr
30 Min . vormittags. Abends ist Preisverteilung , turnerische
Vorführungen, Theater und Ball.

§8 Erbcnheim, 1. Oktober. Bet öcr heute stattgehabten
Prämiierung von Pferden und Fohlen  seitens
des Frankfurter landwirtschaftlichen Vereins zu Frankfurt a. M.
erhielt der Landwirt Christian Hack ans sein 3jähr., aus Belgien
cingeführtes Fohlen den 1. Preis (100 M.) und der Landwirr
Ernst Quint auf seine aus Belgien cingcführtc 4jähr. Zuchtstute
den 2. Preis (80 M.).

II Ems, 30. September. Als Herr Musikdirektor Julius
Laube  gestern abend das letzte Kursaalkonzert vor einer sehr
zahlreichen Zuhörerschaft veranstaltete, brachte diese-ihm und
seinem, über sehr gute Kräfte verfügenden Orchester die leb¬
haftesten Huldigungen dar, auch wurden ihm ein LorLecrkranz
und ein mächtiges Blumenarrangement überreicht. Heute früh
gab das Orchester das letzte Brunnenkonzert, worauf sich Direktor
und Orchestcrwitglicder noch tm Laufe des Tages zurück nach
Hamburg begaben. Der K u r s a a l bleibt bis zum 15. Oktober
geöffnet: die Brunnen bleiben den ganzen Winter über dem
Gebrauche frei. Welche Arbeiten an den neu erworbenen Quellen
ausgeführt werden und wann sie ansgeführt werden sollen, wird
vorerst abhängig sein von den Beratungen , welche eine aus
mehreren Herren aus dem Ministerium, der Regierung und der
Kreisbehördc bestehende Kommission heute und in den nächsten
Tagen hier abhalten. Auch die letzte Nummer der Fremdenlistc
ist heute ausgegcbcn worden. Danach ist Ems in der letzten
Saison von 9787 Kurgästen und 11585 Passanten, zusammen von
21372 Fremden  besucht worden. Ihrer Nationalität nach
verteilen sich die länger als sieben Tage hier verweilenden Bade¬
gäste wie folgt: 7549 Deutsche, 593 Russen und Polen , 350
Holländer, 338 Engländer , 271 Franzosen, 152 Österreicher und
Ungarn, 137 Belgier , 102 Schweden und Norweger, 80 Rumänicr,
81 Schweizer, 23 Italiener , 14 Dänen , 13 Luxemburger, 3 Por¬
tugiesen, 2 Türken, 112 Amerikaner, 7 Afrikaner und 10 anderer
Nationalität . — Die alljährlich übliche H e r b stko n f e r e n z
in Kurangclcgcnheitcn findet nächsten Montag hier statt. — Die
Stelle eines S t a d t b a u m ei ste r s hat etwa 70 Bewerber
gesunden.

Ir. Usingen, 30. September. Diese Woche fand im Orgelsaal
dc§ Königl. Seminars die Kreissnnode des Dekanats
Usingen  unter dem Vorsitz des Dekans Bohris aus Webrhcim
statt. Den Verhandlungen wohnte der Konsistorial-Prästdeni
Dr . Ernst aus Wiesbaden bei, nahm auch an den Besprechungen
der Synode lebhaften Anteil. Die Erledigung der sehr reich¬
ste lügen Tagesordnung nahm ßl/s . Stunben in Anspruch. Die
eingehendsten Besprechungen erfuhren der Synodalbericht des
Vorsitzenden und der Vortrag des Pfarrers Peter in Nicder-
lauken über das Thema: „Stellungnahme zur evangelischen Bc-
megung". Auch die Berichte über Diakvnisscnangclcgenhcitcn,
äußere Misiion, letzte Bezirkssynode in Wiesbaden, über Anträge
und Resolutionen wurden von den Synodalen und anwesenden
Gästen aufmerksam verfolgt.

* Mainz, 1. Oktober. R h e i n p e g c l : 48 crn gegen 32 cm
aut gestrigen Bormittag.
- ■i i—n immi i ■ i m —- ■ -

Gerichtsslml.
Notzucht.

d. Wiesbaden, 1. Oktober. (Schwurgcrich  t .)
Vorsitzender: Herr Landgerichtsrat Grimm;  Beisitzer:
Herr Landgcrichtsrat Wilhclmi  und Herr Assessor
Müllenbach;  Vertreter der Königl. Staaisanwalt-
jchaft: Herr Staatsanwalt Df . Müller;  Verteidiger:

Herr Rechtsanwalt Dr . Jünger. — Heute hat sich das
Schwurgericht mit der auf Notzucht  lautem den An¬
klage gegen den Taglöhner Karl Johann Schmidt
Kn Biebrich zu beschäftigen. Der Angeklagte soll sich
des ihm zur Last gelegten Verbrechens an seiner etwa
17 Jahre alten Stieftochter schuldig gemacht haben. Die
Öffentlichkeit wurde mit Rücksicht auf die guten Sitten
bereits vor Verlesung des Eröffnungsbeschlusses aus¬
geschlossen. — Das Urteil  lautete unter Freisprechung
von der Anklage der Notzucht wegen Blutschande auf
1 Jahr Gefängnis , von welchem3 Monate aus die er¬
littene Untersuchungshaft angerechnet werden. Außer¬
dem wurde aus Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte aus die Dauer von 3 Jahren erkannt . — Am
Montag steht die auf Mordversuch  lautende An¬
klage gegen den Knecht Anton Durian  von Bocken-
heim zur Verhandlung.

4-

d. Wiesbaden, 1. Oktober. iS t r a f ka m me r.)
Der Holzhändler H. von hier saß im Juni 1903 in der
Restauration „Friedrichshos" in der Friedrichstraße.
Nachmitternachtwar es , als er seine Zeche zahlen wollte
und wie viel Glas „Salvator " er getrunken hatte, wüßte
er nicht mehr genau. Er meinte vier , der Kellner meinte
vierzehn und das letztere dürfte wohl das richtigere ge¬
wesen sein. . H. disputierte zunächst mit dem Kellner, bok
demselben dann ein paar Ohrfeigen an und als sich der
Gastwirt seines Angestellten annahm und sich Handgreif¬
lichkeiten der angebotcnen Art verbat, wandte sich der
Holzhändler gegen diesen. Die nnangenhme nächtliche
Unterhaltung endete damit, daß der Gast dem Gastwirt
mit einem Gartenstuhl über den Arm schlug und dafür
an die Lust gesetzt wurde . Am nächsten Tag kam er und
bat um Entschuldigung, bezahlte auch 150M . zum Vesten
irgend einer Wohltätigkcitsanstalt . Ans irgend eine Weise
kam die Sache doch zur Kenntnis der Staatsanwaltschaft,
die wegen schwerer Körperverletzung ex officio Anklage
gegen H. erhob. Das Schöffengericht kam zur Frei¬
sprechung, da es sinnlose Betrunkenheit des Angeklagten
an nahm; auf die Berufung der Amtsanwaltschaft wurde
der Angeklagte zu einer Geldstrafe von 20 M . verurteilt.
— Der Drogist L. von hier hatte in seinem Schaufenster
ein Plakat hängen, mit dem er die Passanten daraus auf¬
merksam machen wollte, daß bei ihm gcwisseGummiartikek
zu haben seien. „Achtung!" hieß eS, „hier sind.
zu haben." Ein Herr , ein hiesiger Rechtsanwalt , der
öfters durch die Straße kommt, an welcher das L.sche
Geschäft sich befindet, nahm an dem Plakat Anstoß und
er erstattete von dieser „Verbreitung unzüchtiger Schrif¬
ten" Anzeige. Auch seine Frau , sagte er , habe an dem
Text des Plakates Anstoß genommen. Die Strafkammer
verurteilte den Drogisten zu einer Geldstrafe von 5 M.

* Ein teuerer Vergleich . Der Drogenhändler Ludwig Geng
hatte dritten Personen gegenüber den Apothekenbesitzer Schießl
in Sulzbach (Obervfalzi wiederholt unter Anwendung drastischer
Ausdrücke des Meineides beschuldigt. Geng wurde deswegen
zu einem Monat Gefängnis verurteilt . Gegen dieses schössen-
gerichtliche Urteil legte er Berufung ein, die. nach den „Münch.
N. N.", vor der Nürnberger Slrnslammer mit
folgendem Vergleich endete: Geng nimmt die ge¬
machten Beleidigungen mit dem Ausdrucke des Bedauerns als
unwahr zurück, bittet Schießt um Verzeihung, trügt sämtliche
Gerichtskosten und zahlt schließlich eine Geldbuße von
1 0000 Mark,  die bis l . November zu zahlen ist und dem
Magistrat Snlzbach überwiesen wird, der sic zur Errichtung einer
Fortbildungsschule in Snlzbach verwendet. Schtcßl nimmt da¬
gegen die Privatklage gegen Geng zurück.

Der Mörder des „Almpeterl". Die Grazer Geschworenen
verurteilten mit zehn gegen zwei Stimmen den Meuchelmörder
des „Almpelerl" von der Petrnlalpe , den TischlergsMcn Slcibar,
zum Tode. Peter Rosegger wohnte der Verhandlung im Joür-
r.älistenranme bei.

Vermischtes.
* Das todbringende Haus. Das elektrisch geladene

Haus in Genf, in dem, wie berichtet, ein Bäcker gerötet
und mehrere andere Personen schwer verwundet wurden,
ist von dem Direktor der städtischen Elektrizitätswerke
untersucht worden. Nach einer kurzen Besichtigung teilte
er den Bewohnern mit, daß sie in der höchsten Gefahr
geschwebt hätten. Er wunderte sich nur , daß nicht viel
mehr Menschenleben gefährdet wurden . Die Mauern
des Hauses sind auf allen Seiten mit einM eisernen
Spalier bedeckt, an dem Weinreben und Rosen gezogen
werden . Dieses Spalier nun wurde an mehreren
Stellen von einem ungeschütztenelektrischen Lichtkabel
berührt , das einen Strom von 600 Volt leitet. Der
elektrische Strom verbreitete sich in verschiedenen Rich¬
tungen durch das Spalier und war natürlich kräftig
genug, um jedes lebende Wesen, das sich ihm näherte,
zu töten.

* Ludwig XIV , im — Kinematographcn. Man be¬
richtet ans Paris:  Am vorigen Freitag ist Lud¬
wig XIV . in all seiner Pracht in Versailles eingezogen.
70 Edelleute seines Hofes geleiteten ihn ; vornehme Höf¬
linge, große Damen und eine Schar von Dienern , Possen¬
reißern , Narren , Musikanten folgten ihm. Punkt 9 Uhr
zog er mit seinem Cortdge in Versailles ein ! Wachen
die Toten auf ? Dieser ehrwürdig gravitätische Zug.
der dahinfnhr durch das bewegliche, rauschende, moderne
Leben, beschwor Vergangenheiten ins Helle Tageslicht
herauf . Heimlich war er heraufgestiegen im alten Glanz,
und alter Herrlichkeit, doch Tausende von Zuschauern
folgten neugierig dem „Sonnenkönig", als er in den
Park von Versailles einzog. Der große Ludwig in
kanariengelber Seide , den großen goldenen Stab in der
Hand, zeigte sich würdevoll an der Spitze seiner Großen,
die in der langwallenden Allongeperücke sich in all ihrer
Würde darboten. Und die alten Bäume ooir Versailles
neigten sich ihrem Herrn , die alten Marmorbilder grüß¬
ten ihn von ihren Sockeln, und die großen Wasser spielten
und ließen ihre Fluten herabströmen, wie einst in der
großen Zeit . . . Warum war nun diese Maskerade
inszeniert worden ? Warum hatte man die alte , schwer
von Gold strotzende Staatskarvsse hervorgeholt und die
Kaskaden springen lassen? Nun , um im Kinematographen
„lebende Bilder " aus der Louis gnatorze-Zeit anfnehmen
zu können. Um die Gruppe der „Proserpina , die von
Pluto geranbt wird", stellten sich alle aus. Ludwig XIV.
in der Mitte in großer Pose, um ihn seine Höflinge in
großer Gala , den Degen an der Seite , die Damen mit
gepudertem Haar im Staalsklcid . Musikanten begannen
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AU spielen, unL Wassernymphen, reizende Silphyden , be¬
gannen einen Tanz , dann fanden Kämpfe zwischen
Frauen statt, die in ihrer etwas lasziven Manier mehr
dem Geiste des 18. Ludwig entsprachen. Um 4 Uhr nach¬
mittags ordnete sich der Zug wieder und defilierte ehr¬
fürchtig vor dem, photographischen Apparat vorbei . Nach¬
dem alles gehörig ausgenommen und aus den Platten
sestgehalten war , verschwand der Fastnachtsspuk, wie er
gekommen . . . In Paris ist man höchst entrüstet, dag
die Regierung eine solche Profanierung einer den Fran¬
zosen heiligen Zeit gestattete. Denn daß diese „Fest¬
lichkeit in Versailles unter Ludwig XIV .", die man nun
überall zu sehen bekommen wird , zur historischen Beleh¬
rung in Schulen dienen soll, wir der findige Unterneh¬
mer behauptet, scheint besonders im Hinblick auf die
:twas frechen Frauenkämpfe nicht recht glaubhaft.

Kleine Chronik.
Ern romantisches Kind. Aus Horrem bei Köln

schreibt man der „Köln . Ztg .": Unser brikettberühmter
Ort wurde am Freitag der Schauplatz einer romantischen
Begebenheit . Mit einem Abendzuge traf eine schwarz-
verschleierre Dame mit einem sorglich eingewickelten
Baby ein , die sich sofort in den Wartesaal setzte, um
Mutterpflichten zu erfüllen . Nachdem das geschehen war.
winkte sie dem Bier holenden 16jährigen Kindermädchen'
unseres Postverwvlters und trug ihm auf, das Kind
einen Augenblick in Verwahrung zu nehmen , und zwar
gerade, als der Perfonenzug nach Düren , einlief . Un¬
bemerkt ging die Dame , mit einer gültigen Fahrkarte
versehen , an der Bahnsteigsperre vorbei und schwang sich
in den Zug . Nachdem das Mädchen mit dem ihm anver¬
trauten Pfände -ine halbe Stunde gewartet hatte, benach¬
richtigte es die Station . Der Telegraph spielte hinter
der Rabenmutter her, aber ohne jeden Erfolg , und
Horrem ist um einen unvorhergesehenen Sprötzling
.reicher.

Brand . Mittwochabend ist auf dem kaiserlichen Gute
Kabinen der Pferdestall mit Futtevvorräten niedrrge-
brannt . Die Ursache ist unbekannt.

Entwichener Geisteskranker. Der 14jährige geistes¬
kranke Marine -̂Oberleutnant a. D . Karl Müller , der von
Mainz der Provinzial -'Jrrenanftalt . in Schleswig zuge¬
führt werden sollte, ist Mittwochvorimttag aus dem
Hauptbahnhose zu Altona entwichen. Der Kranke befand
sich unter Aussicht zweier Wärter im Wartesaal dritter
Klasse. Als einer der Wärter sich auf kurze Zeit ent¬
fernt hatte, stürzte Müller plötzlich zur Tür hinaus und
war sofort im Gedränge verschwunden. Die sofort aus¬
genommene Verfolgung des Flüchtigen hatte keinen
Erfolg.

Die Verhaftung einer bekannten Pariser Demimon-
daine , Avon ne de Moelly , verursachte in Paris einen
großen Aufläuf . Dvon ne wurde auf der Avenue Eiflau
von zwei Geheimagenten verhaftet , als sie eben ihre
glänzende Equipage bestiegen hatte. Sie befahl dem Kut¬
scher loszusahrcn und suchte die Agenten , die in den
Wagen gesprungen waren , hinauszubrang -en. Sie unter¬
lag aber in dem Kampfe. , Avorine . wird beschuldigt,
einem Juwelier in der Rue de la Paix Schmuckfachcn im
Werte von 106 066 Frank abgeschwindelt zu haben.

Der Ziegenbock als Gärtner . ' Der Leiter des Wach-
und Schließinstituts Münster -Osnabrück wurde auf Ver¬
anlassung der dortigen Staatsanwaltschaft verhaftet . Es
handelt sich um einen mit Zuchthaus vorbcstrgften
Menschen.

Die Rehabilitierung . Von dem russischen Kaiser
Nikolaus 1°. wird eine Anekdote erzählt , die in unseren
Tagen, wo viel für und gegen das Duell geschrieben und
gereder wird , aktuelles Interesse besitzt. Der Kaiser ge¬
stattete das Duell unter keinen Umständm . Eines Tages
flehte ihn ein Offizier , an , ihm den Zweikampf zu ge¬
statten. Der Kaiser schlug das Begehren rund ab. „Aber
Sire , ich habe eine Ohrfeige erhalten !' Wenn ich mich
nicht schlagen darf, muß ich mich erschießen!" — „Gut,
mein Sohn , komm mit !" — Er nahm den Offizier mit
auf die Parade und küßte ihn dort vor seinem ganzen
Stabe auf die geschlagene Wange . — Wie man sieht,
kann auch aus Rußland etwas Gutes kommen.

Der Drnckfchlcrtenfel hat sich in der letzten Nummer
eines bayerischen Waldblatt .es sehr unanständig anfge-
s'ührt. IN einer Nachricht vom Kriegsschauplätze ließ der
Unverbesserliche den russischen General Fock eine Tat
vollbringen , die ihm bisher kein Feldherr vorgcmacht.
Der Setzteufel meldet also: General Fock zeichnet sich be¬
sonders aus . Er steht in der Front und sch. -ßt ans die
Japaner da, wo es diesen gelungen ist, in die Nähe der
Russen heranzukomwen ." Dort , wo die Punkte stehen,
hat der Setzerkobold den bösen Streich vollführt . DaS
von der schweren Heimsuchung betroffene Blatt bittet
wegen dieses unliebsamen Vorkommnisses seine Leser
nm Nachsicht und meint schließlich resigniert : „Bei un¬
serem Personal war halt aesiern wieder einmal — Mon¬
tag". Das läßt tief blicken!

Nachrichten.
Der russisch-japanische Krieg.

avd. Petersburg , 1. Oktober. Die Meldung über'
die Abberufung  des Statthalters Ale x c je w be.
ruht, wie die Russische Telezraphen -Agentur erfährt, aus
unverbürg !en Gerüchten.

wb. Londcu, RI. ©opfenißer. Nach Blättermeldungen aus
Pueblo  in Colorado soll der Ort Trinidad durch Bruch
eines Wasserrohrs vernichtet  worden sein . Man fürchtet,
daß 6 N0 0 Personen  dabei ums Leben  a e ko m n, e n
sind. Der New Rvrker Berichterstatter des „Daily Tclcgravh"
hofft, dab die Berichte über das Unglück in Trinidad stark über¬
trieben sind.

vb . New ?1»rk. 80. September. Die große Fleisch-
konscroenfabrik  in der Nähe der Docks ist in Bra n d
geraten. Die Flammen erreichten die Kühlräumc. Ein mit
Ammoniak gefülltes Reservoir explodierte sofort. E>0 Fcncrwehr-
Iciile erstickten infolge der-Amrnoniakdämpse und mehrere andere
büßten das Augenlicht ein. Beim Abgang der Meldung waren
SOiio Feuerwehrleute an der Brandstätte tätia, um das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der am  für diele Rubrik zugcbenden, nicht

verwendeten Einiendunaen kann sich die Redaktion nicht cinlaüen.1
* Zum Kapitel Wiesbadener Straßen¬

bahnen.  Herr „Wiesbadiensis" hat in Nr . 457 Ihres ge¬
schätzten Blattes ein Thema aufö Tapet gebracht, das allerdings
die aufmerksame Beachtung seitens der Verwaltung der Wies¬
badener Straßenbahn , und wenn hier nicht mit gebührendem
Erfolg, die nachdrückliche Beachtung der' aufsichtsführcndenBe¬
hörden verdient. Ich möchte die angeregte Sache von einem
anderen Gesichtspunkte auffassen und frage: Besteht, überhaupt
irgend ein Rechtstitel, kraft dessen die Wiesbadener Straßenbahn¬
verwaltung sagen kann: „Bis hierher und nicht weiter gebe ich
aut einer Strecke Umsteige-Billetts ?" Ist der Straßenbahn auch
hier das Allsinbestimmungsrecht verliehen und verbrieft?
Während wohl auf allen Strecken Nmsteige-Billetts nach allen
Richtungen gegeben werden, ist ein Gleiches bezüglich der Haupt-
nnd Stammlinic , der roten Linie, nicht der Fall ! Unser Ver-
kchrsinstitut hält an der alten Tradition fest, daß sich am Rondell
zwei Welten trennen ! Daß aber der Berkehr über  diese Grenze
ans allen Richtungen der Stadt , der Ubergangsverkehrzur roten
Linie von allen anderen Linien her über das Rondell
hinaus  zu einem gewaltigen angewachsen ist und diese rote
Linie gewiß mit zu den rentabelsten der Gesellschaft gehört,
konnte die Wiesbadener Straßcnbahnverwaltung bisher nicht zu
einer Reform, zu einer Berkchrserleichterung aus eigener Initia¬
tive bekehren. Die maßgebenden Instanzen haben wohl noch
nicht beobachtet, daß sich die Biebricherstratze im Laufe der letzten
Jahre mehr und mehr angebant hat und daß das Rondell jetzt
keineswegs mehr das „ultima Thule“ von Wiesbaden ist.
Schreiber dieses ist schon wiederholt und seit langer Zeit von
einem Teil der Anwohner der oberen Biebricherstratze und der
Seitenstraßen, sowie auch von vielen, deren Ziel diese
Gegend ist, beauftragt worden, in dieser Sache etwas zu tun.
Er unterließ es, weil er stets dachte, daß die Verwaltung der
Siraßenbahn bei einer passenden Gelegenheit von selbst eine ent¬
sprechende Änderung der Verhältnisse eintreten lassen werde. ES
kamen der Gelegenheiten viele, sicherlich in der Lctztzeit: die
Mainzer Linie wurde eröffnet, das Schwalbacher Geleise siel weg,
die eine der Haltestellen „Rondell" wurde verlegt, die Schier¬
steiner Linie wurde eröffnet, — aber sonst blieb es beim alten!
Tarif -technisch hört für die Straßenbahnverwaltung die Stadt
Wiesbaden am Rondell ans! Derjenige, der an der Möhring-
straßc einsteigt (und diese Haltestelle kommt für eine ganz be¬
denkende Anzahl Einwohner der Biebricherstratze, der Neudorier-
straße und des Hinterlandes in Betracht! hat z. B. für eine Fahrt
Möhringstraße-Manritiusplatz . Möhringstraße-Ringkirche usw.
zweimal l0 Pf . zu zahlen!. Allerdings hat man den Ausweg, die
erstfällige Bahn an sich vorbeifahrcn zu lassen, zum Rondell zu
gehen und daselbst7>/„ Minuten zu warten . Das ist der Aus¬
weg, den unser Berkehrsinstitut wahrscheinlich uns „Nörglern"
anraten würde. Ich aber frage weiter: Warum ergreift die Ber-
waltnng der Wiesbadener Straßenbahnen denn niemals eine Ge¬
legenheit, unter veränderten Verhältnissen aus eigener Initia¬
tive verbessern, -n reformieren ? Warum nimmt sie so wenig
Rücksicht auf die Wünsche und Bedürfnisse derer, von denen sie
existiert? Auch ohne, daß vor dem Forum der Öffentlichkeit in
der Presse alles breit getreten wird, könnte sie die Wünsche, die
von Mund zu Mund laut werden, hören, wenn sie sich nicht ge¬
radezu und mit Absicht die Obren verschlösse! Warum läßt die
Verwaltung konsegnent jede Gelegenheit vorübergehcn, um sich
Snmoathien zu verschaffen und nm zu beweisen, daß sie außer an
die ltberschiisse auch au den Nebenzweck, den eines Verkehrs-
Instituts , denkt? Welches finanzielle Risiko geht die Verwal¬
tung ein, wenn sie für die ganze rote Linie (von allen Strecken
aus ! Umsteigebillettsausgibt lund umgekehrt!? Ober auch nur,
wenn sie zugibt, daß die Stadt Wiesbaden sich heute in Wirklich¬
keit bis zur Adolfshöhe ausdehnt? Es ist traurig , wenn man um
solche Kleinigkeiten erst Lärm schlagen und kämpfen muß.
Hosscntlich nimmt die maßgebende Behörde — ob mit, ob ohne
Anrecht — Veranlassung, in dieser.Sache ein Wörtlein mit der
„Süddenischen" -n sprechen. Für -uns aber wird es interessant
sein, mit anzusehen, ob das Gefühl der „Wurstigkeit" in solchen
einfachen Dingen, die für 'das' Wohl nnd Wehe des Unternehmens
vollständig belanglos sind, bei der Verwaltung unserer Straßen¬
bahnen fortdauert! Einer für viele.

lüandelsieil.
Die neaen Schatzanweisnngen. Die preußische Regie-

rung scheint es sich zur Regel machen zu wollen, ihre Finanz¬
maßnahmen mit einer gewissen Geheimniskrämerei in Szene
zu setzen. Diesmal ist den beteiligten Banken nicht der Ge¬
samtbetrag der Schatzscheine zugeteilt worden, sondern jede
Bank oder Bankfirma wurde gefragt, wieviel sie zu übernehmen
geneigt sei. Wie uns gemeldet wird, war die Nachfrage seitens
des Privatpublikums ganz bedeutend und auch das Ausland
ist stark als Käufer aufgetreten, so daß der gesamte Betrag
Linnen kurzem abgenommen war. Gehegte Befürchtungen,
daß durch die Transaktion der Geldmarkt beeinflußt würde,
fallen damit vollständig weg. Wie das ,.B. T." wissen will, soll
der Erlös aus der Begebung in Preußen zum größten Teil zur
Erwerbung der Ilibernia-Aktien verwendet werden. Der über¬
schießende Betrag diene zur Verstärkung der Betriebsmittel der
Regierung. Damit seien die Bedürfnisse Preußens befriedigt
und es ist daher nicht anzunehmen , daß die Regierung in ab¬
sehbarer Zeit wieder an den Markt tritt.

Russischs Finanzen. Nach dem Ausweis der Russischen
Staatsbank vom 21. September hat die Notenpresse in der
letzten Zeit wieder recht fleißig gearbeitet. Es sind in der Zeit
vom 14. bis 21.' September 20 Millionen Kreditrubel hergestellt
werden. Seit dem Ausbruch des Krieges im Ganzen 190 Mül.
Rubel. In Umlauf sind nunmehr 820 Millionen Kreditrubel,,
von denen sich am 21. September 48.800 000 im eigenen Porte¬
feuille der Staatsbank fanden.

Deutsche Gasglühlicht-Aktiengesellschaft, Berlin. Aus dem
jetzt vorliegenden Geschäftsbericht für 1903/04 (es wurde eine
Duldende von 12 Proz. gezahlt) geht hervor, daß sich die
Osmiumlampenabteilung gebessert hat. Ferner kann die Ge-

und 93,3. Das Erträgnis war also höher, als in einem der vor¬
hergehenden Jahre, wenn es auch noch hinter dem des Jahres
1899 zurückblieb. Im laufenden Jahre dürften sich die Ver¬
hältnisse besonders für die chemisch-pharmazeutische Industrie
weiter gebessert haben. Es hat ihr der Krieg in Ostasien eine
vermehrte Beschäftigung zugeführt.

Chartered Company. Der Bericht dieser Company weist
ein Defizit pro Ende März 1903 von 418 363 Lstrl. aus und-
schätzt das Defizit pro März 1904 und 1905 auf 322 586 Lstrb
resp. 279 481 Lstrl.

Aktiengesellschaft A. Busse u. Ko. in Berlin. In der außer¬
ordentlichen Hauptversammlung wurde der Antrag zum Be¬
schluß erhoben, das Aktienkapital von 6 Millionen auf 2 Mill.
Mark herabzusetzen . Begründet wurde die Herabsetzung mit
dem schädlichen Einfluß des Börsengesetzes, der fortschreiten¬
den Konzentration im Bankgewerbe usw. Der Vorstand wurde
ermächtigt, die Aktionäre zum Angebot von Aktien innerhalb
einet ;14tägigen Frist aufzufordern . Die Gesellschaft wird sich
bekanntlich nunmehr hauptsächlich auf das Grundstücksgeschäft
verlegen, wozu das noch Testierende Aktienkapital von 2 Milk
Mark ausreicht.

Gasiohisyndikat . Die Hauptversammlung beschloß, 'die
Kündigungsfrist zum 31. Dezember auf den 15. November fest¬
zusetzen, falls mit den außenstehenden Werken keine Ver¬
ständigung erzielt wird. Die Preise, die bereits zweimal herab¬
gesetzt worden sind, sollen nochmals ermäßigt werden, sobald
der Vorstand dies für erforderlich hält.

Deutschlands Außenhandel in den acht Monaten Januar
bis August 1904. Nach dem vom Kaiserlichen Statistischen
Amt herausgegebenen Augustheft der monatlichen Nachweise
über den auswärtigen Handel des .deutschen Zollgebiets beträgt
in den acht Monaten Januar bis August .1904: 1. Die Ein¬
fuhr  in Tonnen : 30 879 987 gegen 30197 265 und 27 829 917
in den acht Monaten der beiden Vorjahre, daher mehr 682 722
und 3 050 070, Edelmetalleinfuhr : 879 gegen 808 und 762.
Bei 25 von 43 Zolltarifnummern zeigt sich eine Einfuhrzunahme.
Hierunter ragen hervor : Erden, Erze, Edelmetalle usw.
(-1- 909 784, namentlich Eisen-, Mangan-, Zinkerze, feuerfester
Ton, phosphor- und kohlensaurer Kalk, Thomasphosphatmehl),
Holz (H- 216 754), Eisen und Eisenwaren (+ 48 627, nament¬
lich britisches Roh- und belgisches und österreichisches Bruch¬
eisen), Drogen, Apotheker- und Farbewaren (+ 46 634, nament¬
lich Chilisalpeter, Eis, Gerbstoffe), Instrumente , Maschinen usw.
(4- 22 621). Wesentlich abgenommen haben : Getreide und
andere Landbauerzeugnisse (— 329 451), Kohlen (201660),
Material- usw. Waren (— 43 275), Steine (— 31000), Vieh
{— 8717) Auch die Fleischeinfuhr war geringer als früher. —
Russisches Baumwollgarn ging nur in unwesentlichen Mengen
ein. 2. Die Ausfuhr  in Tonnen : 25 047 788 gegen 24 937 331
und 22 02g 385 in den acht Monaten der beiden Vorjahre, daher
mehr 110 457 und 3 018 403. Edelmetallausfuhr: 269 gegen
25f und 276; es ging mehr Silber und weniger Gold aus als im
Vorjahr. Gold wurde auch ungewöhnlich viel in Goldmünzen
aus Frankreich , dagegen weniger in Barren aus Groß¬
britannien eingeführt. Bei 24 von 43 Zolltarifnummern zeigt
sich eins Ausfuhrsteigerung, besonders bei Kohlen (+ 419 026),
Getreide und anderen •Landbauerzeugnissen (-f 255854),
Erden, Erzen, Edelmetallen (+ 167 047), Drogen, Apotheker-,
Farbewareh (+ 26 643), Instrumenten , Maschinen usw.
(■+- 20 114). Dagegen haben Eisen und Eisenwaren (— 535 350),
Material- usw. Waren (— 250 519), namentlich Verbrauchs-,
Rohzucker, Salz, Re* . Reisgrieß, Roggen-, Kartoffelmehl),
Holz (— 33 783) stark abgenommen.

Zur industriellen Lage. Die Porzellanfabrik Königszelt,
die wieder 9-Proz. Dividende zahlt, ist in das neue Geschäfts--
jahi mit einem wesentlich größeren Bestand an Aufträgen ein¬
getreten, die für die nächsten Monate volle Beschäftigung
sichern. Für das laufende Jahr wird daher ein günstigeres
Resultat erwartet. — Nach Fertigstellung einer großen Wagen-
bnuhalle beginnt der Bochumer Verein gegenwärtig mit der
Herstellung von Eisenbahn -Personenwagen. Das Werk erhielt
bedeutende. Bestellungen in Güterwagen für die Staatsbahnen
und andere Verwaltungen. — Die Aktiengesellschaftvorm.
C. H. Stobwasser u. Ko. in Berlin findet zufriedenstellenden
Absatz in ihren Spiritusglühlichtbrennern ; auch verspricht
man sich von einer kleinen elektrischen Bogenlampe Erfolg,
so daß ein günstigerer Abschluß in Aussicht steht.

Kleine Finanzchronik . Aus Hamburg wird gemeldet, daß
auf heftiges Realisationsangebot die Zuckerpreise um 40 Proz.
zurückgingen. — Die Stadtverordneten von M.-Gladbach haben
dm Aufnahme einer Anleihe von 1 Million Mark beschlossen.
— Gerüchtweise verlautet , daß die in der portugiesischen
Tfcionrede angekündigte Änderung des Münzsystems eine An¬
näherung an die lateinische Münzkonvention bezweckt. Da¬
nach sollen 200 Reis ein Wertverhältnis von 1 Frank erhalten.
— Die Zuckerfabrik Haynau schlägt für 1903/04 5 Proz. Divi¬
dende gegen 8 Proz. im Vorjahr vor. — Die Baumwollweberei
Wilhelm Nacken in WTickrat befindet sich in Zahlungs¬
schwierigkeiten. Der Schaaffhausensche Bankverein ist für
seine Forderungen gedeckt.

Geschäftliches.

01 tl 11g§ ®flss- Fleiseh-Ertraet
Zwei Teelöffel voll

genügen für eine ausgezeichnete Tasse Bouillon,
Vortrefflicher föosatz

für Suppen , Saucen nnd Hagouis . F 142

Seilschaft jetzt auch Glühkörper nach dem Ausland exportieren:
der Schwerpunkt des Gasglühlichtgöschäfts liegt augenblicklich
im Auslandsgeschäft. Weiter wird in dem Geschäftsbericht ge¬
sagt, daß die Gesellschaft von den Schwankungen des Roh¬
materials nicht berührt ist. Nach dem „B. T.“ ist die Frage des
Thcriumbezugs eine der wichtigsten, aber auch noch am
wenigsten geklärten für die Gasglühlichtindustrie. Im Brenner¬
geschäft wendet sich der Begehr immer mehr den Spezial-
fafcriken zu und es werden billige Sorten bevorzugt, so daß hier
mit einein weiteren Rückgang im Absatz zu rechnen sein wird.

Dentsch-Luxembuigische Bergwerks- nnd Hfitten-Aktien-
gesellschaft. In der gestern stattgehabten ordentlichen und
außerordentlichen Generalversammlung wurden alle Gegen¬
stände der Tagesordnung, insbesondere auch die Fusion und
Kapitalerhöhung genehmigt.

Zar Lage der chemischen Industrie. Auf der jüngst in
Stettin abgehaltenen Hauptversammlung des Vereins zur
Malirung der Interessen der chemischen Industrie Deutschlands
wurden einige beachtenswerte Mitteilungen gemacht. Im
Jahre 1903 ist die Zahl der vollbeschäftigten Arbeiter um 5 Proz.,
der durchschnittliche Jahresarbeitsverdienst von 1009.67 M. auf
IC 19.65 M. gestiegen. Auch in der Rentabilität der Fabriken
zeigt sich ein erfreulicher Fortschritt . Von 138 Aktiengesell¬
schatten mit einem «ungezählten Kapital von 393,8 Millionen
Mark hat sich die Durchschnittsdividende um 0,75 Proz. er¬
höht. Der Reingewinn stellt sich in den Jahren 1900 bis
i903, die Rentabilität mit 100 gerechnet, auf 91,2, 9p,8, £7,8

seiner Bekömmlichkeit wegen bevorzugt,
Niederlage bei: Joh. Kirchholtes, Webergasse 2.

Unlibertroffenbei :twnanirMrb&fflS
Brechdu ^ Mall Diarrhoe Darmkafarrh
Vorrätig in Apotheken , Drogerien , Cclonialw,

Di» Morgerr-Airsgal-l umfaßt 32 Sritru.
.Unterhaltende Blatter" Nr. 20 und drei Srnderbeilagen für die

Stadtauflage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl
Verantwortlicher Redakteur für den geiainten redaktionellenTeil' C. Rüther »»;

für die Anzeige» und Reklamen: H. Dornaun  beide in Wu-soadeu.
Druck und Bertaa derL. Schellcnbergjchen Hoi Buchdruckerej in Wiesbaden.
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der Villa

Gemeindezimmer. Das im vornehmen Billensthl
anfgeführtc große. sehr massive Wohngebäude hat
die volle Sonnetilage gen Süden, ist gegen alle
nördlichen Winde geschützt, in der nächsten Nähe
der Kur- und Badebäuser gelegen hat e» einen
prächtigen Fernblick auf das waldreiche Schlangen-
badtbal. Da« in allen Teilen solide Gebäude ist
bei der Nasianischcn Landesbank in erster Klasse
mit 66,000 Mk. versichert. Der sehr große Garten
hat edlen Baumwuchs, auch Obsikultur.

Herr Polizeidicner 9t. Wolf in Schlangenbad
hat die Schlüssel zur Besichtigung der Billa.

Namen« de« HypothekargläubigerS:
___ _ Dr. Alberti, Justizrat.

Fr3Ukn -8tsrhelcss8k.
Sterberente: 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf.

für den Stcrbefall. — Eintrittsgeld : 1 Mk..
vom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die im 19. Jahre
bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds. — Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen, im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung. Beitritts -Erklärungen nehmen die
Vorstands - Mitglieder Frauen « echt , Jadn-
straße 17, Citiacli , Hellmnndstr. 48, Hell,
Wellritzstr. 82, Men *«. Kirchgasse 47, Hern,
Sedanstr. 4, löw , Ellenbogcngaffe8, Meyer,
Hermannstr. 22, Oprermnnn . Hcllmundstr. 56,
M . Hie », GeiZbergstr. 11, Sehw « ri , Adolf «-
allce 24. 8pie », Hermannstr. 20, Llnver - nixt,
Frankenstr. 21, sowie die Vereinsdiencrin Frau
steuernaKel , Frankcnstroßc 23, jederzeit
entgegen. F3S9

L. Pli. Korner. Wider,
Marktstr. 14, am Schloßplatz,

empfiehlt zur Selbstmontage
eleetr. Glocken 1,50,1.80, 2.00,
Elemente 1.50, 2.00 2.50,
Draht per Meter3 Pf., per Kilo3.00,
Ersatztheile fiir Elemente billigst,
Haustelephone zur Einschaltung in

handcne Leitungen.
Anleitung zu Anlagen gratis.

vor-

2241

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmtlichen

Kasten- und Polstermöbeln,
nur prima Arbeit, unter weitgehendster Garantie.
Zahlungsfäh. Käufern wird Thcilzahlung gewährt.

Hochachtend
Anton Maurer. SÄ

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent AV. HlcUel,
Langgasse 20. F329

Täglicher Eingang

hervorragender Neuheiten
für Herbst und Winter.

Leopold Cohn,
Gr . Burgstrasse 5.

Anfertigung nach Maass.
Specialität:

Jailor made-Costumes.

Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr. 164. Fernspr. 164.

2681

Wilhelmstrasse lOa.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen : Bremen , Dresden , Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipiig,
London , München.

SÄn ? 255  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Pianofortebauanstalt kä  Hugo Smith.
Special itiit : Hart u . »prüde klingende , sowie «chwereehende FlUgel n . Pianos

erhalten wieder weichen . neuen Ton und leichte Spielart (Repetition ).
Alle ins Fach sohlagende Arbeiten (auch Harmoniums) in beater Ausführung,

billigste I*rei *e . — Grosses hager aller Hlavlerbeatandtheile.
Telephon 2099 . Dambachthal 9.

Turn-Vereinwiesbaden
«egr . 1348.

Den geehrten Damen zur geff.
Kenntnist, daß die regelmäßigen
Hebungen der

Umu-AWiliW
in der Turnhatte , Hellmund»

straße 23. am Montag, den 3. Oktober er.»
Abends 6'/, Uhr. unicr Leitung unserer Turn-
lehrerin, Fräulein AViil »elu >iue Francke,
beginnen. Anmeldungen werden daselbst entgegen-
genommen. _ . F4o.Der Vorstand.

MerRmchmen,
Spiegel, PHotogravHie-NaHmcn,
Anfertigung von Gcmäldcrahuien,

UemkiWldkilM Kcmiillkil
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2188

II r. Beichard,
vorm. K. Alsbach»

Hofvergolder, Taunusstraße ' ß.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Handschuhe
und Hosenträger , selbstverfertigte,
in großer Auswahl zu aurnahms-
weis billigen Preisen bei 2539

Fritis Strenach,
Kirchgasse 37. neben Nonnenhof.

ISSSQCSSvcrCQSCoSSSCCD

J.Werle,Damenfriseur, s
Nerostrasse 41.

Specialität:
Künstliche Haar -Arbeiten

in naturgetreuester Ausführung.
Modelle neuester Haar-Frisuren g

immnr vorrätliig. " ■
§hampo «ing.

JOOOOOOOOOOOOOOOOOCX
Cfc 4 « ** ltauze Gebisse,HälttlttC * Kronen,Brücken

" Stiftzähne.
Plombiren schadhafter Zähne, Zahnziehen re.

» r »> i r »— xiu . Kaiser-Fnedrjch-
Riug 20, Part.los. Piel, Itnti#,

CS’iCt * frische, empf. H . «»Uttler,Landwind.' Dotzheimerstraße105*

Kerbst
Keuheiten

sind in grosser Auswahl eingetroffen.

Jeder wird überrascht
sein von dem, was wir in dieser Saison bieten.

Unsere Preise für die besten und schönsten Waren werden Jedem aufallen.

Fra n k &  Marx
43 , Ecke Schulgasse. 2567

__ - - _



N». 461. M»vge«-A«sgabe , 1. Zlatt. Wiesiraderrer Tagblatt. Sonntag , S. Oktober 1004. Kette V.

Prztz- und Scheuer-Artikel.
Sch,nutz- u . Skbseifbürsten zu8. 10. 20,25, 30, 50 Pf. u. höher, Parqnetschrubber 7. 10,12,14 Mk.
Scheuertücher zu 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 und 60 Vf. Scheucrrohr , Osenrohrwischer re.
Fensterleder in prima Waare zu 15, 20, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk rc
Schrubber zu 15 20, 25, 35, 50, 75 Pf. und höher. Closctbürsten zu 30, 40, 50 Pf. und höher.
Bodenbcscn z» 50, 75 Pf.. 1.—. 1.50, 2.—, 8.— Mk. x. Straßcnbcscn zu 50. 75 Pf.. 1—, 1.50,
Kandseger zu 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.— Mk. und höher. [2.— Mk. und höher.
Fcustcrschwäniinc zu 10, 20, 50. 75 Pf. Parqnetbürsten zu 1.50, 2.—, 4.—. 6— Mk. und höher,
-rerner alle Kinder-, Bade- u. Toilettenschwämme re., Wagenichwämme, Kntscherartikcl re.
Tcppichbcsen zu 50, 75 Pf.. 1.—. 1,50 Mk. rc, Möbclbürstcn zu 50, 75 Pf.. 1.- . 1,50 Mk. und höher.
Acderstäuber zu 1b, 25, 50. 75 Pf.. 1.50 Mk. rc. Möbettlopfer zu 25, 35, 50. 75 Pf. und höher.
Fußmatten zn 25, 30, 50, 75 Pf.. 1.—, 1.20, 1.50, 2.—Mk. u. höher, pröfete Auswahl. Futzbürsten rc.
Wichsbürsten zu 15. 25. 35. 50. 75 Pf„ 1 —, 1.50, 2.—, 3.— Mk. und höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 7b Pf., 1.— bis 6.— Mk., große Auswahl. Teppichkehrmaschinenrc.

Alle Arten Küfer-Waareu
in allen Größen.

MuMMel,rundeu. omle
MaWMen.

»er,
Mer.
Krenken.
DNersaffer eie.

Neuanfertigung und Reparaturen in Küferwaaren.
Korb-, Holz-, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Kamm- und Hornwaaren , Wäscherei-Artikel,

wie : Waschkörbe, Waschklammern, Waschbnrsten, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter re.
empfiehlt billigst in gröftter Auswahl

Michelsberg7. Earl Witticli , Ecke Gememdebadgätzchen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Penfione », WLedcrverkänfer rc.

Ferner alle

Wiesbadener Krippen-Verein.
Stm Dienstag , den 4 . Oktober , abends 8 Uhr , im Saale der Höheren

Töchterschule am Schloßplatz. Vortrag des Herrn Dr . raietL Wilhelm Koch:
u,Ler Sfötulmio uni) UgweiidWeit der KrlMkii.

Auch Nichtmitgliedcr'ind herzlich willkommen. Eintritt frei. F489
Der Borftand des Krippen -Vereins.

Unübertroffen
in Preisen und Qualität:

Hmen-ßlMtteil St. 3. 10,15,20,30 Pf.
HchntlM(föinnnii)P»«r20,35,45,50 Pf.
MgkllWlM St. 1.50,2,2,50,3 MK.
Imeil-Slhürzen 61. 35,50,60,75 Pf.
«W -WiW St. 35,45, 60 Ps.
Mützen für falten St. 35, 50, 75 Ps.
Mützen für Mtt- en St. 50. 75 Ps.. 1MK.
Hnnbltzen für Sinker St. 50. 65. 80 Pf.

Sintern Meyer,
hellmundstrahe 45.Langgasse 14. |

2529—j — aftaa — aal
Complete

Küchen=Eiurichtmlgcu
in jeder Preislage

empfiehlt

F ^ anz Rossner,
Wcllritzftrahe 6 . 259g

vk±±±±±±±±±± $c.± *Jz±±±±±±±±±±± &JcX
Telephon

8721.
Telephon

2721.Zean MeineSe,
Möbel - und Deeorations -Geschäft,

Schwalbachcrstratze 32. NM §büöM , « cke Wcllritzstratzc 2.
Große« Lager in Möbeln aller Arl von dem einfachsten hi? zum feinsten ^

Genre in nur garantirt gute» Qualitäten zu den billigst gestellten Preisen.
Permanente Ausstellung compl. Salons , Schlaf-, Speise-, Wohn - nnd 6

Herren-Zimmcr in allen Holz- nnd Stylarten. 2896 fT

Specialität : Braut -Ausstattungen . JJ
^ Kostenanschläge bereitwilligst. ^

Luise Kleinofen,
Speclal - CrescSiäft für feinen ] >amen - Putz,

45 Langgasse 45, \
zeigt hiermit den Empfang sämmtlicher

ergebenst an und bittet bei Bedarf um gell . Berücksichtigung.

von Biaim & Nohn,
Kirchheim -München.Irattspottir?iatios

Klaviatur 6 halbe Töne verstellbar,
vorzügl . Ton und Ausstattung,

das Beste für Gesangbeglertung , sehr pr « » , v « rt >, , rreitzeh . «»a --antl « .

bester, einfachster und billiger amerik. Klavierspiel-Apparat.
Interessenten ladet zur Besichtigung Nachmittags ein

Cermpr . 8000 . ?jiUi0l01 'ttzhlUllM8tlllt ISilgO Sfflitll,
Mamtiaclitlial O.
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Wir alle suche» da« Glück, doch ohne zu wissen, wie
er zu finden; wie die Betrunkenen, die ihr Haus suchen,
im unklaren Bewußtsein, eines zu haben. Voltaire.

*¥¥¥¥ *9¥¥999 **9¥¥¥¥¥¥¥¥¥W ** 9*9 *9* 9? * **
(37. Fortsetzung.)

Zwischen öen Schären.
Seeroman von Hans Parlow.

Wahrscheinlichwar es nicht Las erste Mal , daß sie
an diesem Gemälde vorbeikam und es betrachtete. Es
mochte jedoch in ihrer Stimmung liegen, daß sie heute
der Gelegenheit nachgab und das Bild länger betrachtete.

Edla seufzte leicht, dann drehte sie den Kopf nach
links und streifte mit einem kurzen Blick ein zweites
Porträt , das, mit dem der schönen übermütigen Dame
ein Pendant bildend, an derselben Wand, aber auf der
anderen Seite des Türbogens hing. Es war ebenfalls
ein Knieebild. Ter Bangö , den es vorstellte, schien unter
allen seinen Vorfahren und Nachfolgern der echteste zu
sein. Das Gesicht war noch dreieckiger, der Knebelbart
noch kühner und spitzer; die hellen Augen blickten scharf
und wegwerfend.

Edlas Aufmerksamkeit währte mcfjt lange, dann sah
sie wieder zu der hlauen Dame empor, die von neuem
ihr ganzes Interesse fesselte. So sehr war sie in die
Betrachtung vertieft, daß ihr das leichte Geräusch enu
ging, das von Lida ausging , die eben mit einem Schirm
in der Hand sichtbar wurde.

Lidas Schritte wurden durch die Teppiche gedämpft.
Sie stutzte, als sie Edlas Versunkenheit ansichtig wurde
und blieb einen Augenblick stehen. Dann aber trat sie
entschlossen zu ihrer Freundin hin, und indem sie den
Schirm aufspannte, sagte sie:

„Ich habe deinen Auftrag ausgerichtet. Wie gefällt
er dir ? In Stockholm sagten sie mir , daß er mehr
Wasser vertragen könne, als es in hundert Jahren regne.
Er ist also für Finnland wie geschaffen. Sieh ', wie stark
rmd dicht die Seide ist. Ein Turmspringer könnte ihn
als Fallschirm benutzen."

Edla prüfte mit den Fingern die Seide , blieb aber
(erstreut.

„Was hast du, Edla ?"
Diese schrak leicht zusammen und richtete sich auf.
„Ich dachte daran , daß Mama und ich nach vier oder

fünf Tagen abreisen müssen. Euer Kapitän Karlsson
hat gesagt, daß die Stürme der Tages - und Nachtgleiche
herannahen und daß es besser ist, wenn wir schon jetzt
nach Helsingfors zurückkehren."

„Wie schade! Es tut mir leid, daß ich nicht mit¬
kommen darf . Hat es dir bei uns gefallen?"

„Sehr ."
„Wer am meisten?"
„Du !"
Sie fühlte, daß Lida sie ansah, und fügte rasch hin-

hu: „Du und dein Bruder ; verzeih' mir , daß ich ihn bei¬
nahe vergessen hätte."

„Und die Nachbarschaft, die Sammlungen , die Bilder?
Welches Bild gefällt dir am besten? Wie gefällt dir

eigentlich Erika Stahlhandske ? Über die habe ich noch
gar nicht mit dir gesprochen. Sie war doch so berühmt!
Wie gefällt sie dir ?"

Lida beobachtete Edlas Gesicht, als sie die Frage
stellte, aber die Miene ihrer Freundin blieb gleichgültig.
Es zeigte sich darin weder ein Wechsel im Ausdruck noch
in der Farbe.

„Sie ist schön", antwortete Edla mit einem Blick
auf das Gemälde. „Sie sieht auch aus , als ob sie klug
war, als ob sie das Leben nahm, wie es kam. Vielleicht
hat sie es leicht genommen."

„Ich danke im Namen meiner Urgroßmama . Leicht?
Du wirst doch wohl nicht so unvernünftig sein und ihr
zum Vorwurf anrechnen, daß sie sich mit Erik Bangö
verheiratete? Ter war der Liebling Torstensons!
Außerdem war er reich und eine gute Partie ."

„Und das hat ihr genügt ?"
„Was willst du ihr für einen Vorwurf machen? Wenn

sie nickst in glücklicher Ehe gelebt hätte», dann wäre unser
Geschlecht jetzt nicht auf der Welt !"

Edla zuckte mit der Achsel und schwieg.
Ihre Freundin tat einen Schritt seitwärts.
„Edla, mit dir ist heute nichts anzufangen . Ich lasse

dich jetzt allein . Ich habe noch zu tun ."
Als Lida von Bangö gegangen war , verließ auch

Edla die Halle. Langsam, in ihre Gedanken vertieft,
stieg sie in den Park hinunter . Auf einer Steinbank in
der Nähe des Seeufers ließ sie sich nieder.

Den Kopf zurückgelegt, betrachtete sie die Buchen¬
gipfel, die unter dem Drucke des Sturmes nach einer
Richtung gewachsen waren , welche nicht ihre ursprüngliche
war . Alles mußte dem Druck nachgeben und sich chm
fügen. Alles ! Nicht nur die Buchen, alles auf der
ganzen Welt.

Gestern hatte sie einen Brief von chm aus Helsing¬
fors erhalten. Er war im Begriffe , wieder in See zu
gehen. Er glaubte, daß er sie niemals Wiedersehen würde.
Darum gestand er ihr alles.

Er war schuld an dem Tode ihres Bruders . Er war
sich bewußt gewesen, daß dessen Untergang die eigene
Vernachlässigung der Schisfahrtsregeln verdeckte. Aus
einer Verbindung der Schwester jenes Bruders mit ihm
konnte niemals etwas werden — konnte und durfte nicht.
Es war gegen göttliches und menschliches Gesetz.

Er hätte an seinen Vater geschrieben und auch diesein
bekannt. Er hatte chn gebeten, mit seinem Erbteil die
Hmterbliebcnen der untergegangenen Bootsmannschaft
der „Suomi " zu unterstützen. Der Vater möge sich
darüber mit Edla Marklund ins Einvernehnren setzen.
Er , Walter , wolle sich mit dem begnügen, was übrig
bliebe.

Edla erkannte es : aus ihr und Garding konnte nichts
wenden. So klug sie auch war und so viel Initiative sie
besaß —■- das fiel ihr nicht ein, sich über das göttliche
t'nd menschliche Gesetz zu erheben, die Anschauungen mit
Füßen zu treten,worrn sie erzogen worden war . Etwas
muß der Mensch haben, an das er sich anklammern kann.
Sie wollte nickst dem Fleische die Herrschaft über sich geben,
sie mußte mit den Idealen weiterleben, mit denen sie
bisher gelebt hatte . Ohne sie würde sie ein Körper ohne
Seele geworden sein.

lind deshalb mußte sie auf Garding verzichten.

Am Eßtisch der behaglichen Speisekajüte der „Saga"
saßen Edla , Baron Bangö und Kapitän Karlsson. Alle
drei waren damit beschäftigt, den Kaffee einzunehmen.

Oben pfiff, heulte und brauste es abwechselnd und
traf auf die Lichtschachte manchmal mit so jähem Stoß,
daß es, obgleich sie nur wenig über Deck hinausragten,
doch zuweilen schien, als tcerat sie abgehoben werden
sollten.

Die „Saga " stampfte nur wenig, schwankte aber
desto mehr. Alle drei -behalfen sich ohne Untertassen und
behielten die Obertassen beständig in der H-and.

Edla hatte ihren Kaffee eben ausgetrunken und bat
sich noch eine zweite Tasse aus . Bangö schenkte chr ein,

„Noch eine Tasse, Fräulein Lindfors ? Das ist ein
gutes Zeichen", bemerkte Karlsson.

„Warum ? Schließen Sie daraus , daß die Seekrank¬
heit mich nicht heimsuchen wird ? Ich bin überhaupt
niemals seekrank gewesen."

„Die arme Mama ist es desto mehr", sagte Bangö.
„Wie befindet sie sich jetzt?"

„Sie schläft. Hoffentlich geht es ihr in der kommen¬
den Nacht besser, als in der gestrigen."

„Ich glaube, diese Nacht wird nickst so schlimm", sagte
Karlsson . „Ich glaube, daß die See um Mitternacht
oder vielleicht schon früher abnehmen wird. _Um jene
Zeit kommen wir in die finnländische Bucht, im Süden
liegt Land und der Seegang kann sich nicht entwickeln.
Das will aber nicht sagen, daß wir dann schon im Para-
diese wandeln werden."

„Jetzt sind wir also noch mitten in der Ostsee?"
„Das nicht, Fräulein Lindfors . Ich denke, wir w-er-

dm an dm Alandsinseln vorbei sein und in diesem
Augenblicke seitlich von den Schären sein, die zwischen
dm Alandsinseln und dem finnischen Festland liegen.
Nach Süden hin haben wir allerdings zurzeit noch die
offene Ostsee, und da es von Süden weht, so zeigt sie uns
noch einmal, was sie kann."

In diesem Augmblicke wurde die Tür geöffnet, und
es kam in ihrem Rahmen ein mit Ölzeug und Südwester
bekleideter und von Wasser triefender Matrose zum
Vorschein. Karlsson stand auf und nahm die Meldung
entgegen. Er schien plötzlich ganz Aufmerksamkeit zu
werden. ^ . . _

„Gut , ich komme", erklärte er hastig. „Laß die
Türe offen! Fräulein Lindfors , Herr Baron , ich habe
oben zu tun ."

Dort oben scheint es etwas zu geben", sagte Bangö,
Edla hielt sich plötzlich an ihrem Stuhl fest._ _ .. ... De

Schiffsbewegung kam eben aus einer anderen Richtung,
„Karlsson hat den Kurs geändert", sagte der Freiherr

gespannt. „Erst rollte das Schiff, jetzt stampft es . . .
Tie Schraube kommt aus dem Wasser, das Schiff geht
gegen die See ", sagte er dann rasch aufftchend. „Es
scheint in der Tat etwas zu gebm".

Er faßte nach der Mütze und wollte sich zur Tür
begeben.

Jemand kam ihm zuvor. Schwere Tritte eiltm dis
Treppe herunter , und als der Freiherr die Tür öffnen
wollte, wurde sie bereits von außen aufgestoßen.

(Fortsetzung folgt.)

Seiden-Haus M.  Ularchand . K ,e' u"- * e,d-Vu*Z  l greiht|tt ÄÄ, 'F
Meine P " I H ■■I,

Thüringer Seherumrst LU. DOhfTl,
(Kausmaeher-Jlvt) Inh.:Karl Schenrer,

Adolfstrasse 7.
Telephon 130.

ist unübertroffen.
Alle anderen Aufschnittwaaren in besten

Qualitäten . _ 2652

Verein Wiesbadener Geschäftsdiener.
Sonntag , den 2. Lktobcr, Abends « Uhr, in dcr Turnhalle Hellmnndstratze 25:

4. Stiftungsfest,
bestehend in Toncert, Theater und Tanz.

Hierzu werden Freunde und Gönner höfl. eingcladen. Der Vorstand.
Eintritt 50 Pf ., «ine Dame frei, jede weitere 30 Pf.Saalöffnung 7 Uhr.

NB. Die Veranstaltung fin det bei Bier statt.

Special-Kattsfür?assementrie

Selten preiswert!)
bringe

Kleiderschränke» 1-th. .
deSgl. 2-tb.

Nnfib. -Bücherschränke .
Küchenschränke
Berticows mit hohen Slnf

sähen . . . .
Elea. Nnfib. -Büffets .
Flnrtoilrtten

ch in anerkannt bcller Qualität zum Verkauf:
Mk. 16.-

„ 21?. —48.—
.. 24.-
„ 32. -
„ 155.—
.. 24.-

AuSziehtische . Mk. 24.—
Schreibtische . . . . ., 30 .-
Nustb.-Kommoden mit4 Schubl. „ 24.—
Wasch-Eonsolen u. -Kommoden „ 17.—
Sophas . 36.—
Ottomanen . 28.—
Eleg. Salongarniturcn , Sopha

und 4 Sessel, in Plüsch . „ 185.—
Betten eigener Anfertigung.

Ausstellung complctcr Zimmer- und Küchen-Einrichtungen
in modernen Styl- und Holzarten, in reicher Slurwahl.

Günstige Kanfgclegenheit für Brautleute u. Pensionen.
Eigene Polsterwerkstätte. — Transport frei. 2571

Ferd . Marx Wacfaf ., 8  Kirchgasse8 .

Grosse Auswahl
Ton

Neuheiten
für die Herbst - Saison

in
Posamentrien,

Broderien, Knöpfen
Fransen.

zu festen billigen Preisen.

Möbel-
und Decorations-

Posamenten,
Kurzwaaren,

Anfertigung
von

Kurbelstickereien
nach neuesteu Mustern.

Gustav ßottsehalk,
Kirchgasse 25. Telejon 784.

Uuterzeuge,
Unterjacken u. Hosen, Normal¬
hemden, Leibhosen,

erprobte , haltbare Qualitäten,
empfiehlt in allen Preislagen

Friedr . Exner, Wiesbaden,
Neugasse 14. 2681

MilchliMsIMl- n. ttftraj&aimen
in Ia Qualität liefert zu billigen Preisen

ü . Rosenfhafl,
_ Kirchgasse7 (ftof rechts).

p9tT“ Stiekrayine » , verstcuvor, empneqit
Georg Zoliinger , Schwalvachcrsttatzc 25.
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)  ^ VH,,VVHV )
bestes Fabrikat , sowie die beltcbie

' ir-n.Memllk,
beim Waschen nicht einaebend,

infolge recht-eilige» KaufadschlnfftS zum alte»
Preise: 10 Loth 45, Sä, 05, 75 und 85 Pf.

Kath. Ries, 44.
Das Neustricken und An stricken wird

destenS besorgt. 2773

Nähmaschinen
aller Systeme,

ansden renommirtesten
Fabrikru Deutschlands,
niit de» neuesten, über¬
haupt existirenden Ber-
besscningcn enipf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

|E. dll1'iliS, Mechaniker.
_ r Kirchgaffe 24.
Eigene Revaratur -Werkstiitte. 2 2

®®®®®®®®®® ®

Ofenschirme
in reicher Auswahl,

MMOn . Kmrsnötze
billigst. 2777

Hermann weygandt,
Eiseuwaarenhandlnng,

Ecke Michelsbcrg u . Schwalbacherstratze.
®®®®®®®®®O® ®®®®®®®®®®

Die feinsten genähten
Pamen(riefel-*Mjletiu.-flcdiW.2.—
ierrenHiefcl- .. „ „ .. 2.50

Stile Neparatnren schnell, gnt und billig.
Ankauf von getragenem Schnhwerk aller Art.

Firma S*ius Schneider , Lchuhlagcr,
Michel-berg 26, gegenüber der Synagoge.

Kanarienhährre,
Stamm Seifert , liefe, tonrenreich«
Säuger, von 10 Mk. an tu verkaufen.

Veite , Wcbergaffe 54,
Vogelfuirer-vandinng.

Probezeit nnb 11nit~.n1 rh gestattet.
iv1U-1T(P>p. 6) zu ». 'Peronr. 2<, 10. 1

Unserer heutigen Stadt-Austaye liegt ein
Prospekt von ird,vi »> Bleichstraste 41,
betr. „ Fröhltchs Apfelmousteux" , bei, auf
welchen besonder» aufmerkiam gemocht wird. 2779Soesch’s
Weinstuben

nr Heute ' Pi

IIas im Topf'
mit Kartoffelklftssen

«na Spansau.
Zum Jägerhaus,

Schiersteinerstraße 62. vis-a-vis der Kaserne.
Heute Sonntag , 8. Oktober:

Großes MWstft,
wozu frcundlichst einladet

Willi . Harnt.

tat
Saalgavae 3V direct am Hoclibrunnen.

Heute 6 Uhr ab:
Spaniau mit Salat.

Haa im Topf mit Unrtoffelkl &aaen,
Hauen braten mit Compot.

ly * gimper a 1 Mh . B Ulir ab.

„waldhauschen"
Heute Sonntag:

E» ladet höflichst ein
Zchlachtsest.

Hart Hüller.

Circa 60« Ctr.
Tafel - und Wirlhschafts-Obst» verschiedene
Sorten, sind abzugcben. Probe» sind zu haben bei
tig.  Webnert , Biebrich a . Rh . , Adolf-
straffe8. Telephon 118. Daselbst ist Kelterobst
sehr vrciswertd abzugeben.  _

Pom 3. Otlober ab haben wir frische, gut
gepreßte Rüliknschuitzel

abzugeben.
Preisofferten stelle» wir auf gest. Anfrage

Aclien -Zuckerfabrik Grost-Geran.

Ansgnbestellen des Wiesbadener Tagblntts

>8

Aarstraße:
Rousiek, Emserstr. 48.

Adelheid straffe:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmann, Ecke Karlstr.; fallet;
Bluuicr, Eckt Schitrsttintrstr.

Adlrrstraffr:
Groll, Eckt Schwalbachtrstr.;
DöngeS, Eckt Hirschgraben;
Homburg, Ecke Echachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Eckt Adelheid»
Brodt, Albrechtstr. 16; fstraßc;
Groll, Eckt Goethestr. :
Kirsch, Schlichttrstr. 16.

Albrrchtstraffe:
Brodt, Albrechtstr, .16;
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am Kömerthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofftraßrr
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Eugelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraße:
Prinz, Ecke Eleonorenstr.:
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Ring:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Spring, Ecke Bltichstr.;
Helbig, Eckt Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Jung, Ecke Aorkstr.;
Lang, Wellntzstr. 51;
Hardt, Frankenstr. 28.

Kleist,straffe:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.:
Spriug, Ecke Bismarck-Ring.

KUicherplatz:
Kannaneck, Ecke Roon-u. Uorkstr.

Klüst,erstraffer
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

KiUowstraffer
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann, Ecke Roonstr.;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16.

Vastellstraffer
MauS, Eastellstr. 10.

Clarenthalerstraffrr
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraffr:
BSttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzhrimerstraffe
Berghäuser, EckeZimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler, Ecke Karlstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Drriweidenstraffe:
Rasch, Göbenstr. 4.

Druden straffer
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gtronorenstraffr:
Prinz, Ecke Bertramstr.

Gltvillerstraffer
Müller, Ecke RüdeSheimerstr.

Emserstratze:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Rousiek, Emserstr. 48.

Lautbrnnnenstraffe:
Engel, Ecke Schwalbachtrstr.;
Bicrich, Faulbrunnenstr. 3.

Lrldstraße:
Scrrmann,Feldstr.2;icße, Ecke Kcllerstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Lrankrnstraffe:
Rudolbh, Ecke Walramstr.;
Weschre, Frankenstr. 17;
Hardt, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrich straffer
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi, Ecke Neugasse;

Grmeindebadgäßchenr
Alexi, Michelsberg 9.

Gerichtsstraffer
MauS, Oranienstr. 2l.

Gneisenaustraffr:
Stupp, Iorkstr. 27;
Becht, Ecke Westcndstr.

Goebenstraffer
Rasch, Goebenstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

BiSmarck-Ring.
Gorthestraße:

Mohr, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier, Ecke Oranienstr.

Graben straffer
Schans, Neugasse 17.

Guftao-Adolfstraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Kartingstraffer
JSbertWwe., Philipvsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelenenstraffe:
Dorn, Helenenstr. 22;
Grnel, Wellntzstr. 7.

Kellmnndstraffr:
Bürgener, Hellmundstr. 27;taybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bltichstr. :
Jäger, Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Kerderstraffe:
Laux, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;

wrn, Riehlstr. 21:
upka, Hcrderstr. 6.

Kermannstraffe:
Becker, Ecke BiSmarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12: .
Jäger, Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. IS.

Herrngartenstraffer
Gcrnand, Herrngartenstr. 7.

Hirschgraben:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry, Stcingasse 6:
Belte, Webcrgasse 54.

Hoch statt er
Alexi, Michelsbcrg 9.

» sind die folgenden:
Iahnstraffe:

Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Worlhstk.
Schneider, Jahnstk.

Kaiser Friedrich -Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Iahusir. 48;
Nöltchcr, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellenstraffe»
Hendrich, Ecke Tambachthal.

Karlstraffe:fwfman«,Ecke Adelheidstr.;cnz Nachf., Ecke Jahnstk.;
Bund, Niehlffr. 3;
Neef, Ecke Nlwinstr.;
Fügler, Ecke Dotzheimerstr.

KeUrrstraffrr
Lendle, Ecke Stiftstr.;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgass«:8üll,Kirckgasse 11;taffen, Kirchgaffe 51;
Bierlch, Faulbrunnenstr. 3.

Körnrrstraffri
Lanx, Körnerstr.;
Kuhn, Körnerstr. 8.

Lahnstraffet
Ronsick, Emserstr. 48.

Lehrftraffer
Petry, Ecke Hirschgrabcn.

Lurembnrgstraffe r

_Albrechtstr . ,
Rottcher, Kaiser Friedr.-Ring 52.

Mainzer Land straffe:
Dobra, städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marktstraffe:

Schaus, Rcugasse 17.
Mauergasse:

Herrchen, Mauergasse 9.
Mar,ritin »straffer

Minor, Ecke Schwalbachtrstr.
Michelsbrrg:

Göttel, Ecke Schwalbachtrstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Morihstratze:
Linneukohl, Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus, Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Museumstraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uerostraffer
Panisch, Rerostr. 12;
Müller, Rerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettrlberk straffe:
Donecker, Westendstr. 86.

Neugasse:
thilippi,Ecke Friedrichstr.;chaus, Neugaffe 17;
Spitz, Schnlgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

Uirolasstraffe:
Gernaud, Herrngarteiistr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichttrstr. 16.

Grantenstraffer
End ers, Oranienstr. 4;
Sautcr, Ecke Goethestr.;
Maus, Oranienstr. 21.

Philippsbergstraffer
lsdert, PhilippSbergstk. 29;
wrn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, PhilippSbergstk. 9.

Piatterstraffe:
Maus, Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Guerftraßr:
Müller, Rerostr. 23.

Nauenthalrrstraffe,
Wirbelauer, Rauenkhalerstr. 8;Gemmer, Ecke RüdeSheimerstr.

Rheingauerstraffor
Wirbelauer, Rauenthalerstr. 6.

Rheinstraffe:
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr.;
Enders, Oranienstr. 4.

Riehlstraffer
Bund, Rtthlstr. 3;torn, Riehlstr.21;etz, Riehlstr. 20.

Uöderstraffe:
Eron, Ecke Römerbekg;
Stiffct, Röderstr. 27;
Kimmel, Eckt Rerostr.

Römerberg r
Krug, Römcrbcrg 7;
Cron, Ecke Röderstr.;
Emmcl, Schachlstr. 31.

Roonstratze:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichscn, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westcndstr. 11;
Ehrman«, Bülowstr. 2.

Rüdeoheimerstratze:
Gemmer, RüdeSheimerstr. 9z
Müller»RüdeSheimerstr. 21.

Saalgasse:
Stückert, Saala. 24/28;
Fuchs, Ecke Webergasse:
Emde(Filiale der Molkerei von

Pr. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

KchachtstrafferSomburg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerberg.
Scharnhorststraffer

Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7:
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Dorkstr.

Kchiersteinerftraffor
Blumer, Adelheidstr. 76.

Kchulgasser
Spitz, Schulgasse 2.

Kchmalbach erstraffe:
Groll, Ecke Adlerstr.;
Göttel, Ecke MichelSverg;
Minor, Ecke Mauritiusstr.;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;

Sedanplatz:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;
Hofmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraffer
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Serrobrnstraffr:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrman», Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasser
Petry, Steingasse 6:
Ernst, Sleingass« 17,

Sttststraffer
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunusstraffer
Schmidt, Taunusstr. 47.

Malkmiihlstraff «:
Ronsick, Emsetstk. 48.

Malramstraffer
ischer, Sedanstr. 1;

olph, Ecke Frankenstr.;
FnchS, Walramstr. 12;
Kühner, Ecke Bleichstr.

MebergassertuchS,Ecke Saalgasse;mde (Filiale b<x Molkerei von
Dr. KösterI* Reimund),
Webergasse 35;

Belte, Webergasse 54.
Meiistraffe:

Riffel, Röderstr. 27.
Meiffenburgstraffe:

Faust, Sedanstr. 9.
Mellritzstraffe:

Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel, Wellntzstr. 7.

Mestendstraffe:
Hofmann, Westendstr. 1;
Diedcrichscil, Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Rettelbcckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Wörth straffe:
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jaynstr.

Norbstrage-
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung, Ecke BiSmarck-Ring;
Weiser, Scharnhorststr. 12;
Stupp, Ecke Gneisenaustr.

Jimmermannstratze:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiebrithr
in den IS bekannte» Ausgabe¬

stellen.
Ktrrstadt:

Earl Häuser, RathhauSstr. 3;
Wilh. Weher, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott, WieSbadenerstr. 1.

Kolonie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Schlaffer, Tennelbach.
Erbenheim:

Stahl,Oytsdiener, Kloppenhstr.
Rambach:

Friedrich Belz, Sackgaffe.
Sonnenbergr

Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.
Schierstein:

Josef Meffer, Kolporteur.

r

?

iesbadener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 80 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Bekanntmachung.
Auf der Domäne Mechtildshausen

bei Erbeuheim stehen folgende alte Bau¬
materialien zum Verkauf:

Ca. 650 kg alles Schmiedeeisen von
Ankern, Schrauben, Anbiuderingen
und Futterraufen,

1 gut erhaltenes, eisernes, zweiflügeliges
Gitter-Tor, der Sockel mit Blech¬
belag, 4,00 rn breit, 2,10 in hoch,
etwa 400 kg schwer.

ca. 40 Stück Sandsteinkrippen von je
1,00 m Länge, 0,40 m Breite,
20 cm Stärke,

3 Slück gußeiserne Pumpenstöcke nebst
Zubehör.

Angebote im Einzelnen oder Ganzen sind
bis zum 19. Oktoberd. I . an die Königliche
Kreisbauinspektion, Luisenstraße 31 hier,
einzureichen. F 281

Wiesbaden , den 28. September 1904.
Wosch, Baurat.

KlweitermgsbM
der Stretiönüali bei Mmfinfltr.

Das Herstellen , Liefern «. Ein¬
setzen der Fenster und das Berglasen
derselben zur Erbauung zweier Pavillons soll
verdungen werden:

189 Fenster für Krankenräume,
63 „ „ Beamtenwohnung rc.,
75 Kellerfcnster,

106 Dachfenster.
Dw Verdingungsunterlagen können im

Baubüreau Hierselbst eingesehen, Verdingungs»
anschläge und Bedingungen gegen1.50 Mk.
daselbst entnommen oder gegen Einsendung
von 1.80 Mk. bezogen werden.

Angebote sind im verschlossenen Umschlag
mit der Aufschrift „Glaserarbeiten" bis
Dienstag , den II . Oktober I» « 4l,
Mittags 12 V- Uhr, dem Zeitpunkt ihrer
Eröffnung, an den obigen Erweiterungsbau
postfrei einzusenden. F 310

Weilmünster , 30. September 1904.
Der ständige Baubeamte:

_ Klein.

«esellsW Ala
veranstaltet am Sonntag , den S. Oktober,
von 4 Uhr Nachmittags , im Saalban Jäger¬
haus , Schicrsteinerstraße, ein

Tanzkränzchen,
verbunden mit

humoristischer theatralischer Unterhaltung.
Hierzu sind Freunde und Gönner der Gesell¬

schaft bö stichst einieloden. Der Borstand.

RkMMz.MtMiikstrl
Webergasse 37.

Heute Sonntag r

Krotzes WssmB-kimert
der Winter -Saison,

aurgeführt von einem Theile der Kapelle der
8Ü. Jnf .-Rcg . V. GerSdorst.

Anfang 5 Uhr. Entree frei»
ES ludet hierzu freiindlichst ein

Jean Rietz.
NB. Jeden Sonntag und Mittwoch

Abend findet den Winter hindurch Frei -Concert
statt.

Restaurant Urorreyburg,
Sonurnbergerstraste 53.

Heute: Großes Frei-Concert.
_A «fang 4 Uhr._Restaurant
„Sur Reuen Adolfrhöhe".

JBQ Heute Nachmittag "“̂ 18
Groftes Militär -Concert

der Königl . Unteroffizierschul « Biebrich.
Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr.

Eintritt freit
Dar Concert findet bei iedcr Witterung statt.

Er ladet freundlichst ein
I*li. Olilrinnclter.

Weil! Wen!
testend-Hof-Restaurant

Schwalbacherstranse 30a
(Alleegeite).

Mittagstisch
& 60 Pf.

OcbsenRchwanz-Suppe.
Sauerbraten

w. Spfitzli u. Kartell.
Dessert.
o «ier:

Oohsenscbwanz-Suppe.
Kalbenierenbrat. garn.

Dessert.

Mittagstisch
« 1 .20 » h.

(Abuun . 1 Jlli -)*
Ochsenschwanz-Suppe.
Sauerbraten m. Spätzli.

Italienischer Salat.
Kalbsnierenbraten

garnirt.
Dessert.

Dienstag , den 4 . Oktober:

Schlachtfest.
Vereinssälchen noch einige Abende frei!

Unserer heutigen Stadl -Auslage
WWM liegt eine Sonder -Beilage der

Firma n . Svi . neiaer , « ikihgaffe 29  31, btt,
auf welche besonders aufmerksam gemacht wtrd. jvw

Große Versteigerung
hochfeiner Mävchen- und Knaben-Confeetion.

Im Aufträge der Firma 6ebr . Baum versteigere ich
nächsten Dienstag , den 4 . Oktober er., und den
folgenden Tag , jedesmal Morgens 9 1/* und Nach¬

mittags 2 1/» Uhr anfangend,
in meinen Auctionssälen

W * 3 Marktplatz 3,
NN der Museumstrafte,

nachverzeichnete hochfeine Mädchen- und Knaben-
Confeetion , als:

Mädchen- Kleider , Mäntel , Jaqnets,
Knaben-Anzüge und Paletots

meistbietend gegen Baarzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auktionator u. Daxator.

Büreau und Anctionssäle:
Telephon 3207 . 3 Marktplatz 3 , Telephon 3207.

an der Museum strafte.

Wegen Umzug
verkauft, um z» räume»,

Kronleuchter,
Ziiglampeu, Ampeln rc. rc., nur erste Fabrikate,

zu erstaunlich billigen Preise».
K . Branditätter,

Marktstr. 23 , 1, vu -n-vi , Hotel Einhorn.
Ab 10. Okt. Bärenstr . 7, 1, Ecke Langgaffe.
® ® ® ® ® ® ® ®® ® ® <KK ® GT ® ® ® ® ®

ALLE EISEAWAREN
zum Umzug

empfiehlt billigst 2778

Hermann Weygandt,
Ecke Michelsberg und Schwalbacherstr.
® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®® ® ®® ® ® ® ® ® ®

Aepfel!
Schöne Schüttel -Aepfel , 20—25 Etr., bill.

zu verkaufen Hsisnwrabeu 8.

Billigst zu hatvsn in Wies¬
baden  bei : A. Mollath, Oscar
Siebert,Chr.Tauber,LouisLendle,
C.Hrodt,Peter Quint,Th.Hendrich,
H. Zinmnermann, Kr. Jac .Bartels,
H. Maus, Louis Linnenkohl,
Drogerie Möbus, H. Roos Nacht.

,F 115

.Kartoffeln
für den Winterbedarf.

Prima badische Wairnum k « » >»»>, MauS-
kartoffeln,Schneesto <ten,rosaEierkartoffel,,,
gelbe, in guter trockner Ware frisch eingetioffen.

Otto ßlnkeldlllh,Karlosselhandiung.
Schwalbacherstr. 71. — Telefon 2734.

i „Caotm“
" beliebicst « 13 -Pf ..Cigarrc t 50 Sr.
E Mk. 5.50 Pf., empfiehlt 2358
| A. F. KnefeGi,
0 Langgasse 45. Telephon 2217.
»4P wvwv « wwvwa

h
I
I
I
b

20 Pf . Neue große ital. Maronen 2b Pf.
Täglich frische Nobeßbücklingc und

Kieler Sprotten.
Täglich frisches Tafelobst, gepflückte Birnen

und Aepsel rc. 2757
Delepbon 125. J . Schaub , Gradenstr. 3.
Tgl. fr. Roheßböcklinoeu. Kieler Svroiten.

Bevor Sie Ihre

MMr -MlMn
cinkelleru, verlangen Sie, bitte,

Probe» und Preise bei

Ferd. Aiexi,
Michelsberg9. Telefon 652.

Ea. 900 Cent »er feinste huttbn>fte Sorten

Wirthschaftsäpfel
per Centncr 8 Mk .,

Reinetteäpfel
per Centner 12 Mk.

Diese Aevfel sind nur hiesige prima Waare»
selbst eingeerntet, ans Federiuhrmerk transportirt,
und ist somit die grösste Garantie für Halt¬
barkeit geboten.

Feinste Tafelbirne » (edelste Zwergobst-
Sorte ») billigst.

Winterbrrnc« RS®
Gebr. Hattemer, ISÄ)

Holz u . Kohlen , Briketts billigst.
Walter . tzirschgrab' N 18a. Ecke Römerberg.

Mi

bietet die beste Kelegenbeit zum Einkauf wirklich
guier Möbel u. Bettcn zu billigsten Preise». Wir
offerircn als besonder« preiswerlh: Betten eigener
Anfertigung von 40—150 Mk.. vol. Kleider:
Spiegel- und Büchersäirönke 48—100 Mk., pol.
Berticoms 48—80 Mk., Divans, Ottomanen 28 bis
90 Mk„ Kllchciischränke von 26—45 Mk., lack.
Kleiderschränft 18—48 Mk., Wascbschränke utid
Kommoden 18- 30 Mk., 3 elcflonte Schreibbürcaux
100—130 Mk., 3 engl. Schlafzimmer mit Rat,men
und Matratzen von 360—550 Mk., hochelegante
Trümeouxspiegel von 38 Mk. au. Alle Arten Tische
und Stühle und sonstige Möbel zu allerbilligsten
Preisen. Beste Gelegenheit für Brautleute.

<Sebi\ König , Hellmnndftr . 20.

Eine nene eleg. Saloncinrichtung
in dkl. Mahagoni weaziigshalber zur Hälfte
des Anschaffungspreise« z» verkaufet,. Näh.
bet Schreinermeister Winantl , Kirchg.36,
Seitenbau 2 Tr.

W . Raummangel sofort sehrb. zu vk. wie
vollst. Belte», Sovha« u. Sessel, Ottomane, Ver-
licow. Schränke, Kommode, Stühle, Sviegel, Bilder,
große Menge Läufer mit Messingstangenu. f. w.
Moritzstraße 12, Hinterhaus.

Gut aearb« Möbel , m. Handarbeit , w
Ersparnis : d. hoh. Ladenmicthe sehr vill . , n
verk. rvollst. Betten 40—l50Mk. Betlst.12—50Mk.,
Kleiderschr. (in. Aufsatz) 21—70 Alk.. Svicgetschr.
80—90 Mk., Verticaw« (pol.) 34—70 Mk.. Rom.
26—34 Mk., Küdicnschrgnke 28—38 Mk.. Svrnng-
rahmen 20 - 24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Kapok, Airik v. Haor 10—60 Mk.. Deckbetten 12 bis
30 Mk., Sopbas , Divans und Ottomanen 26 bir
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sovha- und
Anszugtische 15—25 Mk., Küchen- u. Zimmertische
6—10 Mk., Stühle 3—8Mk., Sopba- und Pfeiler
iviegel4—40 Mk. n. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten. Frankenstratze19. Auf
Wunsch Zahlniigserlttchtcrittig.

DU - BiSmarik -Ring 4, "VI .
im Laden, sind 2 feine Beiten, Kleiderschränke,
zweith. pol. u. lack. Kameltaschensophas, Verticow,
Küchenschränkc, Trümcausviegel, Waschkommoden u.
Nachtschränke, Sopba - u. kleine Spiegel. Anrichten.
Tische, Stühle , Negulatoruhr, Borplatzloiletten,
Küchenbrettcr, Oclgemäldeu. andere Möbel mehr
se hr billig zu verkaufen._

Zwei schöne Betten, SS
i Mk. 125 zu vk. im Laden Bismarck -Ring 4.

Ein vollst. Ringbett , fast neu,
Waschkonsolctzen, Nachtschränkchen,
I eis. Kindcrbettst . m. Matr ., I gut.
SopHa , I Antoinettentisch , versch.
Stühle , Klappsessel , ovaler Spiegel
billig zu verk. Hochstätte 10 , P . l.

Es werden fof. verk. 6 Betten, 2 Dienstboten-
betten, Deckbetten, Kiffen, Verticow, Weißzeng-
schrank, pol.. Canope, Sessel, Trümeausvicgcl, kl.
Spiegel, etektr. Scilonlüster Scharnhorststraße4,
Part . I., direkt Himer der Blücherschule.

Ein Bett mir Mnschelaqffatz, Sprungratzmen,
3-theil. Matratze n. K. 40 Mk.. fast neue« Canape
28 Mk.. kl. Waichconsole 11 Mk., Kinderwagen
6 Mk. zu verkaufen Oranienstr. 27, Part , rechts.

NW. Möbel, Selten. Sie.
Zum Umzug empfehle pol. u. lackirte Bette « .

Kleider- und Küchenschränkc, SophaS, Kommoden
mit und ohne Marmor, Verticow, Schreibtisch^
Tische, Spiegel, compl. Kückeneinrichtntig, Sprung-
rahmen, Matratzen, Slrodsäcke, ganze Ausstattungen
zu jedem annebmbaren Gebote.

Jean Tlilirlney . Marktstraße 23.
_ Lager tut Hinterhaus.

Engl. Bettstelle wegen Platzmangel zu verk.
Zwischenhändler verb. Näh. im Tacibl.-Berl. La

Matratzen,
Zprungrahmen

kauft man am besten und billigsten im

WieÄiiiiellel SeüfcDern!tau§,
Mauergaffe 15.

Einziges Specialgcschäft am Platze.
Qi , ahllktbo v. 5 Mk. an in allen Größen
£miUl )|UUu vorrätbia Bismarckring 38.

iBrautleute
kauft

Bettsedem,
Barchent,

fertige Betten
nur rm

Ptesöntsener
KkWM -H« .

Mauergaffe 15.
Einziges Special-

Geschäft am Platze.
Streng reellste Bezugsquelle.

Wegen AWkde lies
verkaufe den Rest mtincr Polstermpbtl zu berab-
gesetzten Preisen. Laden, 11 Meter Her (lang
abgeihcilt werden), ist sofort oder bis 1. April'
zu vermirtben Saalgasse 16, MöbQIaden.

Neuer Taschcu-Divan für 52. Ottomane, neu.
für 20 Mk. tu vk. Ranentaalerstr. 6. V. r„ in d. R.

GelkgcnheiMufN!
So lange Vorrath:

Klciderschräuke ä 16.—, Kücheuschränke 18.—,
Sviegelspinde 30.—, Verticow« 30.—, Tasch-n»
divan48.—, Trümeau 35.—,Waicbkotnwoben16.—,
Tische6.—. Stühle , Sviegel zit sehr billg. Pretieu.

JoKWrigsnil A Co .. Wetlritzllr. 20.
Ein Consolschrünkchcn , neu, vreiswertb zu

Verkaufen. 9?äb. Scharnborststraf;e 14, Hth. 2 r.
Zu v.2-lh. Mob.-Scvr.,Badew..Hänae>., Rtab.-

bettst., 2-fl, Ea »al.-L„ ŝ ederb. rc. Abelbeidstr 77,3l
G. erd. Küchctticbr. zn vk. Eleonorenstr. 4,2 r
Herrn- u. D.-Sctireibt. v. 32, Kl.- u. ^ chschr.

v. 11 an, Sectelär 50, Büffet 120, Waschk. v. 11.
Svieaeliwr., Betten, Verticowb. Hermannstr. 12  1.

UtriirrflltilYil ^ “Bb- bochftt". wie neu, zü
verk. Wilhelmstk. 44, Weancr.

Ein Stuszichtisg , und gebrauchter Hatid-
karre » zu verkaufen Franksurterstraße 22,_

Ca. 12 mit erhaltene ÄnaltisHe zu verkaufen
Kaiser-Friedrich-Platz 1.  _

Ein eleganter Sophasviegelund Oelbild sehr
billia zu verkanfen Schikrstetnerstraße 18, 1 rechts,

Lack. Waschk. vrsw. z. v. ÜUbrcrtitnr, 14 £>. 2,’.
Verschied.aebr.Koffer .datunter cinamerltan«

Lederkoffer , billig zn vk. Nenaassc 22, Koffergcich.
Eine Nähniaicksinc , neuestes System

(Schwtnftidiiff), stopft u. stickt, nabt vor- u. rückw.,
fast neu, bill. zu verk. Saalgasfe 16, Kurzwaarenl.
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Eine «utc Säulen - Maschine und große

Werkstattlampe zu v. Dotzbeimerstr. 21, Schubl.
Eine groize Strickmaschine mit Tisch und

allem Zubehör , eignet sich für Alles zu stricken
(Preis 68 Mk.) , zu verkaufen bei Mechaniker

Saalgasse 16
Kleine Dezimalwaage t» verk. Adlerstr. 27.
Coloniatw .-Einrichtnng , einige Ladcn-

Iheken ikbr llillia Marktstr. 12, bei Späth. _
Spezerei -Einrichtung u. verschließb. Pulte sehr

billig zu verkaufen Frnnkenstraße 9, 2 r._
Lqdeiischrank mit GlaSthürcn , Preis 35 Mk.,

sowie großes Aurbängesch . n. 3-seit. Glaskasten
billig m verk. Kl . Burastraße 1, Spielwaarengeich.

Ein Ausstellfchränkchen , 1 Pult , 1 Effig-
gestell b-llig zu verk. Herderstraße 21, 2._

kW " Schönes Fahnenschild , 2 Erker-
gesteüe » 2 Lüster billig abzugeben
_Conditorei Kirchgasie 38.

Ein vollstiindMs
Schaufenster,

bestehend aus 1 Thüre , 1 Erkerscheibe, den Gewand-
steincn und dem Rollladen (ca. 800x250 cm ),
sowie

3 komplette Fenster
mit Gewandsteinen u. Rollladen <ca. 200x130 am)
sind ver Oktober zu verkaufen . Näheres bei

Hch. Adolf Weygandt,
__ Ecke Weber- und Saalaasse . _

Gebrauchter ensp . Landauer , ein Schnepp-
karren und ein Pferd zu verk. Waldstraße 22.

Ein Wagen , giit erhalten , für
den festen Preis von 5.50 Mk.

abzugeben. Näh , im Tagbl .-Perlag . Bk
Fast neuer Patent - Federhandkarren , 15

dis 20 Ctr.  Tragkr ., b. zu v. Göbcnstr . 8, i. Lad.
Ein gut erhalt . Kinderwagen mir Gummir.

fl» Verkaufen Karlstraße 32, Laden . _
_ _ Eieg . weiß. Kinder -Sitz - » . Liege¬

wagen und eleg . grötz . Kinderbett mit
Matratze , beide nur 4 Wochen im Gebrauch, ab-
reisebalb ' r zu verk. Rbeingauerstraße 5, P . l.

Zweifip . s , o" w.  zu ve>k. Meugeraasie 3 . 3.

Motorwagen <4 UP ) zii verkamen.
Näb . Taabl .-Verl . lia

H.-Rad , gut erb, , »n vnk . Iteinaasse 13, H. 1
mit Freiiauf u. Rücktrittbremse zu

«/mV v-rk. Bliicherplab 8, 2 !._ t
Gut erhaltenes Herrn -Rad abresiebalber

billig zu verkaufen. Anzusehen beim Oberkellner
H -stel Alleesaal.

Ein Fahrrad ( Adler ) 35 Mk . , Bettstelle
mit Svr . « . Matr . , fast neu . 25 Mk . , Bett¬
stelle mit gesteppt . Strohsack . 3thl . Matr.
12 Mk . , Eckseffel mit Nachtstuhl 10 Mk . ,
Nachtschränkchen » nusib . -pol . , weister Mar-
n .orplatke « . Nachtstnhl -Einricht . 1« Mk. ,
Deckbetten » Kissen , Küchentisch , Regulator
L Mk . , Läufer , Gallerten u . deral . m.

IS Hochstätte IS.
Eine Parthie Schreinerwerkzeng nebst

Ho belbank billig zu verk. Hermaiinstraße 15, P.
Billig zu verk. versch. Schreinerwerkzeng,

Gelirungsstoßl ., Lamvc , Hobel , Bohrer u. ni.
Roderstraße 19, 2 l.

HBraiiWe Pockuresse
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82x100 , aut
erhalten , verkauft die 1 Srlu -Ilenbei -fr’scSie
Moriinrlidriirhrrei . Wiesbaden.

Kleines Gipsmedailton aus dem 13. Jahr¬
hundert u. 1 Stock mit seltener Hirschkrone zu
Heck. Näb . Taabl .-Verlag . Le

. w Ein kleiner Amerikaner Ofen billig
flu verkaufen Zimmermannstraße 6, Part. _

Ein gut erhaltener Amerikaner Daner-
brandofen Innig  abzua . Näh. Kranzvlatz 12.

Wenig gebrauchter Regulier -Füllofen , fein
vernickelt, zu verkaufen Westendliraße 20, 1 linfg.
, , Regulir -Füllofe » , fast n^ !, billig zu vcr-
kaute» Adelbeidstraße 82, 3._ '

Drei Regulier - Fültöfe » und ei» gekupv.
Fer -ster (2.00 x 2,20). Alles fast neu, w. Umbau
billig zu verkaufen Bismarck -Rina 10,  2 r.

.Wenig gcbr. Amerikaner Ofen , r. vernickelt
b. zu verkaufen Uorkstraße 31, Laden,

Drei mittelgr . Säulen - Füliofen viUiast
zu verkaufen Adolfstraße 3, 1. _*

E-wki fünlarmige und zwei dreiarmige
Gaslnfter sehr preiswerth zu verkaufen
Neroberqstraffc 22.

Gasluner u. K.-Rad zu v, Rauembalerstr . 7.P.

Da ich mein Tiefbangeschäft aufgebeu
will, verkaufe freihändig meine nach¬
folgende (F. &7883 ;9) F141

b
4100 in Gleis , 70 , 80 n . 90 min hoch,
l Lokomotive , 50 -pferdekräftig,
40 Hol,kippwägen,
30 Rollwägen , ff. Kublkm . ,
l Lokomotive . 30 »pferdekräftig , nebst
Wechsel , Plattwägen » Handwerkszeug
»nd Pumpe . Auch Patentgleiö einige
100 m vorhanden . Wegen baldigster
Piatzränmung würde auch vorläufig ver-
inictben. Zu schreiben au den Tagbl .-Pcrl
unter 1 . <1. as . 40 » .

Messing - Läuserstangcn zu
verk. Nab . im Taabl .-Pcrl . La

Fahrrad -Hans für 2 oder 3 Räder zu verk.
Goethestraßc 6. 3.

Kurhaus-Abbruch
find Fenster , Thüren , Treppen , Fußböden , Mett¬
lacher Sandsteiiiplatlen . Wnndvlattcn , Sandstein-
Treppenstufen , circa 1000 HI-Metcr Schieferdach,
große und kleine Sandstein - säuIen , Erkcrscheiben,
1 Wandelhalle aus Eisen, 90 Mlr . lang , 5 Nieter
hoch, 4 Meter breit , für alle größere Hotels
geeignet, Back- und Bruchsteine, sowie Bau - und
Brennholz billig abzugeben.

Adam Adolf Tröster,
_Fcldstrasie 20 ._ _

Abbruch
Goldgasse 13 , sowie Spicgelgasse 3 find
Fenster , Tbüren , Treppen , Erkcrscheiben, circa
15,000 Ziegel , sowie Ban - und Brennholz billig
abzugeben.

Ada,n jdoir Tröster , Feldstraße 20.
A» den Avbrüchen Hoiel Kette , Lang¬

gaffe 51/53 , v. 8. Okt., und Hotel Bellevue»
Wilhelmstratze 26 , v. 4 Okt., sind Erker mit
Rollläden , sowie Fenster , Thüren , Glasabschlüsse,
Oefcn, Herde, Trepven , Mnrmortreppcn , Mett¬
lacher Platten , Fußtafeln , Parqucttböden , Schiefer,
Ziegeln , Bau - und Brennholz und dcrgl . mehr
billig zu verkaufen.

P. Lerch,
Weinfässer , fr . geleert, ffi-, ff--, ff«»Stück,

Obm ii. alle kleinere Sorten Südwein - n . Cognac-
fäsfer. Orboft . ' />, preisw . zu v. Albrechtstr. 32.

Oxhost -Fäffcr , irisch geleert, m verkaufen.
I, . Banrr , ?!erostraße 32.

Lagerfäffer in allen Größen, ar. Mahfarth»
Kelter mit Trau ^enmüblc zu verk. Moritzstr . 9,

Versch. Einmachs . . sowie kl. Räucherofen
b. zu verk. Adelbeidstraße 36, 3.

Gutes Fass , 76 Liter, für 4 Mk. zu verk.
Kl. Bnrgstraße 1, 1, bei Cr <»rtz.

Frischg ' l. Orhost ' äffer zu vk. Friedricbstr . 14.

Fässer
zn Krautständerir in allen Größen zu haben
_ Weinhan dlu ng Friedrichstrasie 48.

Kisten
billig abzuaeben Roonstraße 20, H. P . _

Leere Palkkistcn,
Kartoffel- u. Kellerlisten billig
avznaeben. s-. 8el »„ N. Müblgaffe 13.

Dickwurz (v. 5ff. Morg .) z. v. Steingasse 3.

»r vereinsachunz des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

K* KX» KX» XKXXXK
Dp.  med.

Artbnr fiassiiüimi.
prakt. Arztn. Geburtshelfer,

■wohnt vom 1 . Oktober ab

Sedanplatz 1,
2 Trepjien,

im Hause 6er Kocks ’schen Drogerie.

«rr« rr« « « rr« rrrr« « »
Verzogen nach

Luisenstr. 25.
Sprechst. 11—12, 3—4.

0r. Ortweiler.
Praxis wieder aufgenommen.

Dr . med.

Ernst Wilhelmy
Telofonruf 728. Dnmbaclitlial 12.

Verreise bis Ende Mer.
Dr . Biermer,

liiiiienstrasse 32 . X.

Yon «1er Reise
zu rück gekehrt.

Dr. med. Gustav Meyer.
Ich bin von der Reise zurück¬

gekehrt.Kr. med. Ä. Brück.

Zurückgekehrt.
Sr. Kretschraar.
Dr . Schlipp,

Augenarzt,
verzogen nach

Luiseiislrasse&l.

erstklassigen
r Seitens der Hanptvcrtrctuna einer

(M .-No. F. 5755) § 18

Zahn *Atelier
für Frauen und Kinder.

Tran Lr . Sisner Ww.,
Dentiste,

Bahnhofstvasee 9. Sprechst . 9 bis 6.
_ Preise.

Mein Versteigernngssaal befindet
sich vom1. Oktober ab

27  MllAllieiK. 27,P.
Cleorg Jä ^ er,

Auktionator und Taxator.lOoliiutnprriiiitimuui.
H. Müller . Kql. Mnsikdirektor:

Violin -Unterricht.
C. Müller -Zeidler ;-

Geianannterricht.

Larlftratze 28, 2. 3S

find die Vertretungen für Frankfurt a M . »
28iesvadcn , Mainz , DarmstaSt , Hanau,
Offenvach und weitere Bezirke in s) effen-
Naffan ». Grofiherzogtum Hoffen an thätige
solvente Firmen nn>e> günst . Bedingungen
zu veraeben. Gest. Offerten s»1> «>'• V . 5 « -» an
die Annoacen -Expedition von Elanite & «Io »,
>» 1» Bl . , Frankfurt g M .» erbeten._

f &Zsxf  S ^ SarlflK « jeder Hove an Zeden
ans Scbuldsch., Wechsel, Lebcns-

verfich., Hhvotbek. zn 4, 6, 6 Proz . Beding , günst.
<i.  l . ölliüKei , Bextj, , w . ;{5 . Rückv.

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standesz» 4, 5, 60,o gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effectuiert prompt und discret

Kap! vor  Berecz,
Budapest , Josefs -Ring 38.

_ Rctourma ' ke erwünscht. _

Darlelme an Jedermann zu maMgcn
Zinsen . Proipect umsonst v.

Ci W ittenheig , Ber lin 0 „ Kochhanustr . 31.
GeichäitSiahaberin f. g. Sicher-

JEW  heit und bolle Zinsen 300 Mk«
zn leihen . Monatliche Rückzahlung. Offerten
unter 0 . ftftl  an den Tagbl .-Veilaa.

Auf diesem Wege
werden lcibwcise 50 Mark gewünscht. Rückgabe
nacll Nebereinkunft. Diskretion . Offerten unter
8 . LS » an den Taflbl .-Veilag. _ _ _

Kgl. lijcatcv._ Lanzstr. 12.
Königliches Theater . Zwei Achtel, Mitlei-

loge 1. Rang (Vorderplötze). Abonnement B, abzu»
aebcn. Näiieres Rößlerstraße 7. _

Nieine Lvohtlung und Geschäftsräume
befinden sich jetzt

Adolfstratze 1,
1. <̂ tagc.

P . € r. Itiirli,
Immovilicn -Slgrntur.

Meinen Freunden , Be¬
kannten und Geschästs-
leuten zur Nachricht, daß

ich mit den, heutigen Tage mein Haus , Möhring-
straßc 5, bezogen habe.

VS » Kloeden,
Generain,asar  z . D.

Mäieler,
pratl. Äopftüpntl)

und Naturheilknndigcr,
W " Wiesbaden , Nheinstrasie 63 , 1. —

^ Sprechzcitr 10—12 und 2—5 lltir,
Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose und
operationslose Heilweise.

Behandlunc , innerer « nd äußerer
Krankheiten.

tlifü!Mt Hellersche.
Feinste Referenzen.

AKT
Studien, 2000 hoohinteress. phot. Neu¬
heiten in Cabinet - u. Stereoskopformat.
Kafalo " u. 100 versch . haarscharf
verkl . Photos geg . 1.20 Mk. frco. Verlag
„Novitas “, München XXV/447 . F195

Gebildete junge Deutsche wünscht Umgang
niit ebensolcher Engländerin zwecks Sprachaus-
tausch. Gest. Off , u . M . 330 a. d. Taobl .-Veri.

Geb . Danre , perfect englisch
»nd ziemlich gut sranz. sprechend,

sucht an sranz . Kränzchen , ebenso an deutschem
Litteratur -Zirkcl tbeilzniielnnen. Gefl. Offerten
unter W.  aal an den Tnabl -Verlag.

Eine den. Frau , Wwc.. mit Sprachkenntnissen,
großem Bekanntenkreis , sucht Filiale irgend welcher
Branche . Gute Rkserenzen stehen zu Diensten.
Offerten unter W . 315 an den Taab !.-Verlag.

EEgr- Ein IcistungStädiaes Schnittblumen-
Vcrsandtgeschäft sucht für die Städte «vics-
vaden und Mainz einen rührigen, rcchischaffcuen
und branchekundigen

Vertreter
der eventuell eine kleine Cauiion stellen kann.

Ausführliche Offerlcn m,t Angabe seitheriger
Tbätiakeit , Zcngnißabichristen und llieferenzc» unter
8 . 330 an den Tagbl .-Verlag erbeten. F 195

Besseren Damen
ist Gelegenbeit geboten, sich unter Lccknng einer
Inngj . Arbeiterin erster hiesiger Geschäfte ihre
Garderoben selbst anzufertigen . Referenzen von
Damen best. hics. Streife zn Diensten. Rühlstr . 12,21.

6i >al Ein Viertel erstes
eVtsi « -̂ . tjt . tllt . t . Paranetabzugeb»

Näheres Mainz , Schnlstrasie 88 , 1.
Zwei Sichtet
Parket auf

gesrrcht Rosenstrafie 5 , 2.

1. Rang oder
drei Monate

Lheater-Abonnement.
Ein Achtel Abonnement abzugeben (1. Rang-

gallerie , vordere Reihe rechts, Serie K ). Nähere«
im Tagbl .-Perlna. _^

KöniglicheSchanspiele.
Ein Viertel -Abonnement A,  1 . Rang«

gallcrie , t . Reihe , ist bis Neujahr oder ganz ab-
znaeben Karlstraße 16, 2. _ _

Tüeater -A honnemen t.
Ein Achtel 1. Nnnggallerie . Vordeisitz. ein

Achtel erbe? Varquct , zweite Reihe, abzugeben
Tbeodorcnstraße 1 n.

Zwei Viertel Abonnement
__ ^ Hofthcatcr a »f 4 —6 Wochen

aesnckk. vl » n >s<e. Hold Zwei Böcke._
(« «füllt zwei Advel 1. Pargliktt oder

1. Ra >,ä, Abonnement B. Offerten unt W . SSO
an den Tagbl .-Verlag.

HcitillülnlUllS «

theilnehme » .

inpfiehst
Prc - er , Kerickitsstraste 5.

An sehr gutem bürgert.
Mittag - tttti' Slvendtisd,
können ti . einige Damen

Sldrcsie iin Tngbt . -Verl . Xe
Empfcllle gritcn Privat -Mittagstisäl zu

60 Pf . Heicnenilraße 1, 2 Tr . I.
Guter bnrgeri . Mittags - und Llbendtisch

Ecke Helenen- n. Wcilritzstr. 1 l., Eing . Helenmstr.30.
OMW .es» Suche einen größeren Kaffen-
KMW schrank geg. kleineren zu tausch.

Offerten unter n . VS. Postamt 3._

DrMliAnaller Art liefert raich
und b'IIioft Druckerei
VSUnol ». Albrechtstr 28.

Für Umzüge per Federrolle
emvficblt sich W.  b >< !» . Sedanstrnsie 5.

GL »'lt/st .^ , «- Ncvisio » en , Bilanzen,
- Steuer - Deklarationen,

Einricht , u. Beitrag , von Geschä' tcbiichern besorgt
zuverlässig älterer erfabrcner Kaufmann discret
nach langiäbriger Praxis . W.  l‘ >feHrerliori «,
Pllilivvsllergstrnße 17M9, 3 r ._ _

Aufzflge.
Alle Reparaturen an Kohlen -, Speisen -,

Kasten - re. Slnfzügea , soiv. Neuanlagen werd.
sachkundig nu«ae>übrt. Bestellungen wolle man
Schulberg 17 oder Karlstrasse 28 abgeben.

D. Wendler,
2<nfz >»gsmonteur.

Achtung!
Lieferanten fnrNenbanten.

Sämmtliche Wiesbadeiler Neu- und Umbauten
werden vor Beginn der Banarbeiten aewlsscnbaft
nachgcwicsen. Lffcttcn unter II . 332 an den
Tagbl .-Berlaa.

Erfahrener Maurermeister über¬
nimmt Umbanlcn , sowie alle in sein Fach eiu-
schlagenden Revaratnren zn niäßigen Preisen.
Offerten unter 1". 3JS2» an den Taabl .-Veriaa.

Elektrische Klittgel -Llniagen , wwie dicpä-
ratnren werden pr. und billigst ausgeführt.

Fr . Sei »« rb , H-rrnaa , tenstrane 12.

AilllW und Uiiicrlialimin mm
Obst-, Zier- und Borgürteu

übernimmt
.11 kr«-d Wuir , LandschaftKgärtner»

Hcllmnndstraßk 8, 3.
Weis ;« n . Buntstickercien , sowie Mono¬

gramme in Hrn.-Ueberzicher bist. Moritzstr. 12, 9.
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Achtung.
Alle fünfter- und Mirer-Metten,
fotoie bn? Weißen von Decken und Zimmern wird
billig besorgt._ i/ . Hu nt , tzelencnstraße 9.

2'.̂ Tüncher-, Lackier- und Anstreicher-
Arvclten w. billig ausges. Tüncher- ». Anstr.-
Geictiatt J . CI. Sciilink , Schwalbacherstr.  35.

Polircn und Mattiren
von Möbeln, sowie Revaraturen u. Neuanfertigen
samniklicher Sdireinerarbeitenübernimmt bei solider
und billiger Ausführung «eiaeiol , Watzel,
Schreinerei , Dreiweidenstraßc 4._

Polircn , Mattiren , sowie alle Reparaturen
und Nkuanfertigen jeder Schreinerarb. übernimmt
bei solider und billiger Ausführung 14. Kelol »-
11111 Sibreinerei , Luxembnrgstratzc 9._

MiMwen
boden gestrichen, schnell und billig.

LS,»r>» , li . Nerostraße 9.

Ofrnfrtcr Möser, » Me 87,
jjiiflcl. vund au Vers» . An der Rinakirchc6, 8.

ix r w. II. (Sar. n. Muß angef..
Hol. 4 Mk.. Ueberz. 9 Mk., Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei « « lei .ez,
Herrnschi,.. Luisenstr. 6. Reschh. Must.-Coll. , . D.

G. Arautetp DanlensAeiber.
Oranienftrafte L« , Part . ,

emvneblt sich zur Anfertigung von EostumeS,
Jaguetts , Mänteln ; Modernisirung wird
_ angenommen. Billige Preise._

Ti chtige Schneiderin sucht»och Knuden
außer dem Ha use. Nab. Körnerstraße6, 2 r.

M »rse « 'A« ssave . s . statt. _ Mieslradener TagblaU. _ Ssmrtag , 3. Gktsver 1904 . S - it - 18.

Äser. Vrlvaleniblnduug. »ewiff.
Pflege,,

». Heimber . Fra « Heuner , beeid. Hebamme,
ftrnrtfnrt n. M„ Weberstraßk 120,  P73 1

Costüme
werden exact angefertigt und gut fitzend
von einer srülicrcu Direetrice. Adrefien
bitte ad,ikgenen « irchgaffe 84, 1. Et . l inkö.

Sehr tüwtige erfahrene Schneiderin
emvfiehll sich. Lehrstraße 11, llerle _
ntj-rf inc N^ ritt empf. sich zum Unfertigen von
- 5» e. .sow zum Ausvess>n der Kleider, per Tag
1,50 Mk. Nab, bei Fr . 4¥Hlter , Höchst. 19,2 I.» IrtPII Bort  Näharbeiten werden

(AUtU äußerst billig ongescrtigt.
esran i*ci ?rarm n . Oranieustr. 47 Htl, 3.MeHcuMma

außfr dem Hause. Näh. bei Frau Gundlich,
Mmarckn na 33. 1. Cvraae.

, Hüte
toecbeit chie und billig garnirt , vorjährige!
Sammet- und Filzbüte -nodcrnisirt, alte Zutbalcnverwendet. Kein Laden.

LniscnvIotẑL PartHüte
Werden chic und billig garnirt , vorjährige
Sammet- und rjnlzhute modernisirt. alte Zuthatcn
verwendet. Federn und Boas gekräuselt.

Postkarte genügt.
J . H « r»ci .ner , Weilstraffe 13, 3.

Hüte w. chicu. eieg. garniri, auchw. Strauß-
ssberu gew. n. gekanst. Hermannstr. 17, Hth. 2.

vettfeöem
werden im

ÄWetier BeliseheriihM,
Mauergaffe 15,

mit neuester Bettfcdern -Rtiniguttgs -Damvf-maschlne gereinigt.
Todten - « . Krankenbetten werden nichtgngenowmen.
Gardinen -Lväscherei und -Spannerei.

m ’tm stat» er . Orauicnstr.  15.

Zum Umzuge
»möTctile ich mich in Gardine,i -Wascherei und
'Spanuerei unter billigster Kerechnung.
ffr . edeeilie «»ei , Schwalbncherstr . 17. Pdh . 2.

llaardiiien-Wäscherci„. Svanu . Römerberg 38.
Die Wäsche von einem Hotel oder Pension,

flttrti Herrschgskswoscbe, wird gut u. pünktlich vcs.
Effert, unter 8» 332 an den Taabl.-Bcrl. erb.

fum Waschen und Bügeln wird
. - . Ä --7 angenominen, gut u»d^pünktlich
gesorgt. Nab. Ncrostraße 13, Vdb. 1 St. _

ö" m Waschenu. Bügeln wird angen.
_ Völker , Seerobenstr . 16. (8,21.

V. Bügl. h. u. e. T . i. d7T . fx. Bertramsir. 12.

Modelle.
Damen mit schönem Haar für Frisirfachschnle

gesucht für Montag. Abends 9 Uhr. Bereinslokal
Langggsse5, Johannisberg. _

Frisenrin empf. sich. i>'Ib’ertitftrnfee 14.
Geübte Frisenie einpfTT Kl. Bnrnstr. 5, 1.

Damen
besserer Stände können ihre Niederkunft streng
discret abhalten, cvent. Rath in discreten Fällen.
Vertrauensvoll wenden an Frau Praale,Zürich,
Postamt 8 , Fluntern. __

I . d. Nähe Wiesbadens findet besseres Mädchen,
welches seiner Niederkunft entgegenfieht, sreundl.
Ausnahme. Offert. it. »1. S. lOO hauptposilag.

Ei» Kind wird in aewissenhafle iiebev. Pflege
genommen. Näh. im Taabl.-Berlog. 1,1

Heirat
Junge Dame von angenehmem Aeußcren,

mit Sinn für Häuslichkeit, musikalisch, aus
guter Familie, Norddeutsche, evgl., 24 Jahre,
mit einem Vermögen von 250,000 Mk., sucht,
da Waise, auf diesem Wege einen Lebens¬
gefährten. Tadelloser Ruf und gesicherte
Lebensstellung ist Bedingung. Discrete Ver¬
mittlung Verwandter gestattet. Geff. Zu¬
schriften mit Angabe der näheren Verhältnisse
erbeten unter II . C. 30 hauptpostlagernd
Wiesbaden.

Strengste Discrelion zugesichert.
4 wünsan iofort j. bin. .. ... ...

»VV * 1 ®ame, 22 I ., Vermögen
iof. 120,600 Mk . , spät, nach«0,000 Mk. , mit
ehrenhaft. Herrn, wenn o. ohne Verwög. Näh. u.
.E>i»i<T <-«ioo “ Berlin S.- l ». flir . F 158

Besitzer einte alt eingefübrten, in flottem
Betrieb befindlichen Etablissements, bedeutender
schuldenfreierGrundbesitz, Bauierrain, 40 Jahre alt,
gesund, große, kräftige, stattliche Erscheinung, seit
einem Jahr Wiitwer, kinderlos, nach jeder Seite
unabhängig, wohnhaft in mittlerer feiner Karstadt,
wünscht sich mit häuslich erzogener, gemütbvoller
Dame entspreche»!»» Alters u. Vermögens.Wirtme
ohne Kind nicht ausgeschlossen, wieder glücklich zu

sechklraleii.
Aus Wunsch ist Zurückziehung vom Geschäft,
bezw. Ilebertragung desieiben an Diiite thunlich,
irat_ sorgenfreie, unabhängige Häuslichkeit zu
ermöglichen. Bewerberinnen werden um Dar¬
legung ihrer Verhältnisse unter Beifügung von
Photographie gebeten. Anonym zwecklos. Ver¬
mittelung verbeten. Gegenicitige Verschwiegenheit
Ehrensache. Briefe vertrauensvoll unter O . 328
an den Tagbl.-Ver!aa._

Mlüctes letolnltip Fräulein
wünscht die Bekanntschaft eines älteren Herrn zw.

mit kleinem Pensionat, gegr. 1890,
bereitet in kleinen fiyiiin .- u. Realklassen

Sexta bis Prima mr alle schul
Prüfungen »iclier nnd griindlirli vor.

(Einjähr.-Freiw.-, Priman.- und
Abiturienten-Examen.)

Täglich Arbeitsstunden n. Aufsicht.
Die kleinen Kl. eignen sich bes. für

schrrächl., zurückgebl. u. leicht zerstr. oder
solche Schüler, die bes. Aufsicht bedürfen.

Jahres - Frequenz « 52 Schüler,
l *rlifuns '»resuHa4e (1903/04):2Abitnrienten.
1 Oberprim., 3 ünterprim., 4 Einjähr., 2 Unter
sec. u. m. für untere Kl.

Das Schulgeld ist sehr massig
Anmeldungen täglich von II 1/, big

12' /z Uhr (ausser Sonntags).

Wie Prüfung zum Ulllj
FrClW « Ex . vor der HSnigl
Kommission ist

und fliilrzer , nicht sehwerer
als an der All $ talt Selbst.

Moos . Itomeis - Couloii,
Professeur diplöme der Univers. öessngon

für moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im

Französischen nnd Englischen.
Wiirtlistraue 5 . 2.

Le$. de träne, par une institutrice parisienna
Prix modert . Mlle. Mermoud de Poüez.Karlstr.5,2,

ltaatt . gepr . Sprach»
l »» Ilgsvffl o lchrer (2 Jahre IN e.

Berlitzschuic tätig gewesen) erteilt gründlichen
franzöfischen Untere. Conv. 30 Std. zu 50 Mk.
Anm. erb, unter V . 333 an den Tagbl.-Verlag.

Akad. geh. Franzos
de? Deutschen mächtig, erteilt gründlichen und
erfolgreichen französischen Nulcrricht. Empf.
sich Personen, w. rasch Französich sprechen lernen
wo llen. A. Fretigny . Adolfstraße8, 1.

ä'kbt Unterricht in ihrer
tvllUllHliHrlti Muttersprache (Gramm.,

Lit.. Conv.). A.  Viezzoli , Rheinstraße 38, 31.
Wer ertheilt spanischen Unterricht? Ossi

unter M. 33 « an den Tagbl.-Verlag. __
Jngenienr

erteilt billigen Unterricht in Mathematik, Zeichnen,
Rundschriftn. Vorbereitungen zu tcchn. Fachschulen.
Ge st. Anfr. u. K . 332 an den Taabl.-Derl. erb,

Fräulein
Oktober ihre

Wagemann denkt Ende

MiMcsWls- u. 5prad)tiutrc

Einjahr . Freiw .- Primaner - »i - dabin Adresse Mori « ge« i.
Aüi1uF.-Fx3ni6n. KriiiiSGs Thcätcr-SchiilG

späterer Heirat. Gefl. Offenen unter V. 331
an bei Tagbl..Verlag erbeten._

Reell ! 2 Schwestern, allciusteb., 21 u. 24 I ..
. Baarvermöa. je 380,000 Mk., möchten s. sof. mit
ehrend., wenn auch vermögenslosen Herren verhei¬
raten. Anüiditige Bewerbungen unt. „Reform " ,

>Berlin 8 . 14, erbeten._ (E.B. 4996) F 158

Heirat.
Wirtbschgftl. vermög. D. w. bald z. beir.

Acbtb. Herren, a. ohne Verm., ers. Näb. a. Bild u.
Fortuna , Berlin SW. 19. (Le.7100/9, F142

Welche Dame würde e. sehr gebild. Kaufmann
ca. 2000 Mk. gegen hohe Sidierheit leihen, oder

zwecks späterer Heirat
I in Verbindung treten. Gefl. Off. u. I*. 333 an
| den Tagbl.-Verlag erbeten. Anonvm zwecklos.
. 26-i. Waste, ganz oUnniieh.. über 200.000 Mk.
Mitgift, wünscht bald. Este ni. ernstdenkend. Herrn,
w. a. ohne Verm., jed. a. ehrbarer Farn. u. tadell.

[ Vorleben. Off. u. „ Seiin ^ncht **söerlin, N.0 .43

Privat -Nachhülfe u. Arbeitsstunden.
Geringe Schülerzahl, daher hervorrag. Erfolge

auch bei Schwachbegabten.
Tertianer best. d. Einjähr. nach ömonati.Vorbereit.

KB. Von 7 Examinanden, die am 28. Sept-
vor d. bies. Commission die Wissenschaft].
Prüfung ablegten, bestand Ull © iH der von
mir vorbereitete.

Wiencmn nn , Herderstr. 31.

KKXKttXKXXttttKX»
Fortbildungs-Anstalt

für junge Damen.
Im Oktober beginnen wieder die Yorfcragg-

Cyclen über Eiteratur «Hunstgescliirlitet
Heltgrst ' liichfe etc . , sowie die Lehr-
k «irw «> in fremden Sprachen ( Fran-
z &üi -cli . Englisch , Italienisch ) *

Ausserdem Privatunterricht in deutscher
Sprache und Literatur (aueh für Aitsllinde-
rinnen ) und im Französischen*

Prospecte werden ertheilt und Anmeldungenerbeten durch die Vorsteherinnen
Fräulein TSaria ScliaefTer*

staatlich geprüfte Sch ul Vorsteherin,
und Fräulein Ida Bialner,

institutrice diplomee de Lausanne,
1 Wiesbaden , bis zum 1. Oktober Alwinenstr. 3 I

später tficolasstrasse 27 , I . ' 'xrrrrx»«rr«rrrunrxrr
L . W . Meliiniilf,

6 , I , Weilstrasse <5, 1,
prakt. Handelslehrer, akad. geb. Sprachlehrer
iür Franz., Engl., Ital., Span., Portug., Holl..

Handeiscorrespondenz, Schönschreiben.
Engländerin ertl». Unterricht, Convcrf.

.favcthenstrafre 17. 3.

für Herren und Damen wieder zu beginnen.
Emserstrafte 5.

"" " “ ' ' Solling.
für Damen

- - u. Herren,
verzogen von Rheinstr. 24 nach HotzliHmer-
strjisse 20 , 1 . Etage . Theatersohule, ver¬
bunden mit dramatischem Unterricht. Sorgfalt.
Ausbildung bis zur vollständigen Bühnenreife.
Vermittlung v. Engagements. Einzeln- Stunden/
Iür Vorträge und Reden.

Clara Krause , Schauspielerin,'
Dotzlieimerstrasse 20 , I . Etagei

Sprechstunden von 8—6 Uhr._
Stcnographicschulc. “ÄV

Die Eröffnung der neuen Kurse(Stenographic
ii. Maschinenschreiben) erfolgt an, 8. Oktober,
abends 8 Uhr, im Schulgebäude an der Lehrftraße.

Anmeldungen werden bei dem Leiter der Schule^
Lehrer U . Paal , Hartingstraße 8, sowie bei
Beginn des Unterrichts entgegengenommen.

Das Kuratorium der Sicnographieschule:
Prof . I»r . Breuer , Direkt, des Kgl. Real,
gymnasiiims; Prof . « Htl «. Direkt, der O.-Real»
schule; Bn Jlerbet , Syndikus der Handels¬
kammer; Br . Scholz , Stadtkämmcrer; Lehrer
li . Paul , Lehrer d. Stenographie an der

städt. kaufm. Fortbildungsschule.
Stolze - Schreyr Verbreitetstes System in

Preußen, cingeführt in sämtl. städt. Fortbildung!«
schulen der Rcichsbauptstadt._

Marie Geismar,
staatl . geprüft.

Unterricht im Malen, Zeichnen, Lederschnitt,
Hol brand etc. in und ausser dem Hause.

B6erru |garteustra »»e 13.  KI.

, „ . - - Engl . Unterricht u . Conversalion\bei Qis«tarne. Kirchgaffe 37, 1.
Tbeilnebmer gesucht an einem Kränzchen

m. engl . Eonvers . Abends von 6—7 n. 9 bis
ID Uhr ännie t arne , Manergaffe8, 1.

Wer erteilt einem Fräulein englischen Unter¬
richt zur weiteren Ansbildiing. Off. mit Preis¬
ung. per Monot n. 3 . 331 an den Tagbl.-Verl.

w
lanüelS' 11.$d)reililel)rnn(lnlt,
103  Nheillstraße 103.

uir Vereinfachung bes  geschäftliche»
“ Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
\ uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

Gespül
F' üenie stichtK. Blrichstraße 30, 3 St . r.

k. abgeholt werden Westeud-
Hof. Scvwalbacherstr. 30a.

Frauenleiden,
nie: Menfirnationsstörnngen , Blutungen,
Mutstockung , Erkrankungen dcrllnterleivS-
grgane , Bleichsucht rc. rc. behandelt

Blheler . Rbeinstrasie 63 , 1.

Diser.Rath f. vornehme Damen
- ^ in allen Francnan-

zelegcnheiien, evll. Ausnahme bei ers. Frau . Nabe
Wiesb. Off, erb, u. I . 321 an d. Tagbl.-Verl.

gegen Blnlstockiiiig.
! «I . Kielimann , Kaste a . S .»Hilfe . . .. .

siternstr. 5». Rückvorto erb (No. 20637) E116

Wer heilt Pglllckioncn?
Kest. Angebote n . K . 33t Tagbl .-Bcrlag.

Pensionat Worbs
für Schüler höherer Lehranstalten.

Pension mit nnd ohne Arbeitsstunden
I d. Schnlanfgaben ! Ferienkurs!

Beste Erfolge , sogar mit Prim .» seit etwa 10 I . !
Persönlich erih. der U. Unterricht in allen

.rchnl- ii. kaufm . Fächern ». Svrawcn, auch für
Slusländer , hält Arbeitsstunden auchf. Nickt-
Pensionäre ob und bereitet erfolgreich aus aste I
Klaffen -, Schul - nnd Militär -Eramina vor

I HVor h «. ktantl. aevr. Oberlehrer. Lniienstra ße 43.

Akadem. geb. Lehrer,
Dr.phil., der onsgezeichnele Erfolge aufweiien kann
crt. grüiidl. Unterricht für sänitl. Klassen. Gest'
Offerten unter « . 33 , an den Taobl.-Verlaa. '

, tWentctn Elementar . Lehrer, nin zwei Kinder
täglich eine Stunde zu Iinteirichten. Offerten mit
I». 333 an den Taabl.-Verlaa.

Kandidat des vöheren Lehramtes erteilt
Privatstnnden im Lateinischen. Offerten unter
o . 332 a» den Tagbl.-Verlag.

Französisch.

Englisch.
Italienisch.

Spanisch. Holländisch.
Russisch. Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse iür Damen.

The Berlitz School,
18 ltlieiiislra ««e 18.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz-Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof. Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

Vom 8 . Oliluber ab
Luiseustrnsse 7 , I.

Gepr. Lehr., 16 I . in Frankr. tätig gew.. g.
Unterriäit i» Sprachen ». Musik. Preis per Std.
1 Mk., ev. 75 Pf . Rheinstraße 58, Stb . 1.

der deutschen Kpracke mädilig,
>, ertb. Unterricht in Convers.

Kram. Dotzbeinierstr. 86, P . l. Sprechst. 3—4.
diplomee . Cours et
legons. Adolfstrasse 6, 1.

' Gründliche Ausbildung'
für Sen kaufmännischen Berufs in

Bnchfiihrunq l-infoche. dopvelte- - - und amerikanische),
Rcchncn , Korrespondenz,

Wechsellehro , Kontorpraxis,

Stenoffraphie , Maschinen-

»ud Schönschreiben,

Rund - und Zierschriften.

Koflenloscr Stellennachweis.

Diese Woche:
Beginn neuer3-,f -und

b-Monatz-Kurse.
Tag- und Abciid-Kursc

für

Dlimen und Herren.
WspMe grM unh frnnho.

Frangaise
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ilslu lanr-Kû us
le ’ innt Oien . latr . den 11 . Oktober er . , im

„Kaisersaal “ ) Dotzheimerstrasse 13.
Auf Wunsch erteile auch TEinael -Fnterrlcht.

Erlaube mir darauf aufmerksam zu machen, dass ich einige, aus der Hochschule
hervorgegangene neue Tänze in in. Lehrplan aufgenommen habe

Gleichzeitig empfehle ich mich zur Einstudierung von AuflfUlirunsstauien
bei Festlichkeiten etc. . „ „ „ . .

Geh. Anmeldungen erbitte in meine Wohnung, Gnstnv - ldolfstrasse » , r.
Adolf Woneeker.

Ausgebildet d. Lehrer d. Hochschule. — Mitgl. d. B. D. T.

21,P.,IMeimechW 21,P.
w- Am 3 . und 5 . Oktober

neuer
für Damen und Herren.

Gründlicher, gewissenhafter Unterricht »ach
sehr leichtfaßlicher Methode unter Garantie

des sicheren Erfolges in:
Buchführung (alle Arten),

Schönschreiben , kaufm . Rechne« ,
Stenographie , Maschinenschreiben,

sowie allen kaufm. Fächern»
py Moderne Sprachen . *

Unterrichtsstunde » v. 8 Nhr morgens
bis 10 Uhr abends.

•*v ' Ert . primbl. Klavier -, Gesang -,
Theorie-,Kompositions-Unterricht(auch*/»Stund .).
E . SchEow wer « 0ccrob€nftr. 4. IBotfl»Emhsebl.

Akademische ZnsHneide-SHlile
v. Frl . di. titeln , Bahithofstr. 6. Hth. 2,

im Adrlan 'schen Hause.
Erste, älteste « . preistv . Fachschule am

Platze s. d. sämmtl. Damen» und Kindergard.,
Berliner, Wiener, Engl. n. Pariser Schnitt. Leicht
fahl. Methode. Porzügl. vraki. Unterr. Gründl.
Aurbildnng f. Schneiderinnenu. Direetr. Schül.»
Aufm lägl. Costüme w. zugeschn. n. eingerichtet.
Taillenmust. inA. Futter u. Anpr. 1.25. Rocksch.
75 Pf . dis 1 Mk.. Sfleiberbüftcu in Stoff und

I laekirk tu dill. Preis.

nur kür Damen, auch Erauen, ertheile zu jeder
Zeit. Gell. Anmeldungen erbeten.

Frau Anna » letal » Frankenstr . 28, 2,

Der Zrrschneide-Krmus
non Frau n » «l» befindet sich jetzt Dotzheimer-
strahe 50, 3. Uebern. a. d. Anfert. v. Reiormkl. ic.

Büaelnnterr. w. erit 'lt Wo Iran:str. 20. H. 2.

Paukboden
für hier weilende Herren Studenten.
Unterricht im Säbel - und Schlägerfechten.

lug . Mobb «*, vvecbtiutifter,
Wellritzstraßk 20. 2 1._

Für Damen separate Räume. Unterricht
von Frau Dir. » . Weergan «, langjähr.

luchhalterin und Handelslehrerin.

Prospekte gratis und srauko.
Malerin , Schülerin berühmter Meister

Italiens , gibt Unterricht in und außer dem Hanse.
Nähere« im Tagbl.-Verlag. Gn

StemgrM GMÄerm
und Maschinen-Schreib-Unterrickt.

Einzige Unterrichts -Spezialität.
Nach 25-jähr. sten. Tätigkeit in Berus- u.

Privakprari« erteile ich seit vielen Jahren gründl.
u.ziel bewußten Privat -Unterricht, in welchem
ich jedem, der wirklich stenographiere»
lernen will, meine vielseitiaen». reichenErfahr¬
ungen in auSgiebinster Weise zur Verfügung
stelle. Durch sorgfältige wissenschaftlicheund
graphische Begründung des Systems bi» ich
stet« bemüht, den mir ihr Vertrauen schenkenden
Schülern alle diejenigen Kenntnisse zu vermitteln,
welche in erster Linie zum praktischen Gebrauche
jener Knnst erforderlich sind: eigne« tiefgründiges
Wissen und Sicherheit des Schreibens und
Wiederlesens.

Im Interesse der Sache, die ich vertrete,
reflektiere ich nur auf solche Schüler, welche
wiffen was sie wollen , und bitte ein ein-
fichtige« Publikum um gütige Weiterempsehlung
nur in diesem Sinne.

Prospekte stehen zu Diensten.
Ll. Goetz , Privat -Stenograph,

Röderallee 10. Tel. 2650.

fl TWerpensiMNl MT
| Neuberg7, können noch einige junge Mädchen aus

guter Familie am * U . ltCfl ' idjt
| Donnerstags nachmittags teilnehmen. Anmeld.
| Vormittags.xxxxxxxxxxxxx xxxxxxxx
X x

jx Meine Tanz- Kurse besinnen X
X Mitte Oktober. Bitte um gefälligexxx Anmeldungen,xx Hochachtungsvoll

| ?ritz Keideeteev, tz
X Mauritiusstrasse 10. -r
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Die feinsten und höchste» Herrschaften
haben bei mir

Schleifwalzer
in zwei Schritten

gelernt, sowie alle Kreise mit nur grobem Erfolge.
Gefl. Anmeld, erdet-n. . „ .. .

Werde meine Walzer -Ubnng in 2 Schritten
gesetzlich schützen lassen.

G. Diehl, MMr . 28,2.

Kntonie Stecker,
Pianistin,

_ Nerothal 5.

kmsermlMW
Jahnstraße 2.

Dollständige musikalische und pädagogische Aus¬
bildung: „ Klavier , Sologesang , Ensemble»
u. Chorgesang,Bioli « e,Eello , Harmonium,
Orgel , Mnfittheorie ". AkllllllT sür Mustk-
lehrer und Lehrerinnen. Aufnahme jederzeit.

Vrospecte durch den Director H . Becher ,

Klavier-Unterricht
nach Berliner Methode ertheilt eine Dame, die
a» höheren Lehranstalten tbälig ist. Offerten
sul> A. SIO an den Tflobl.-Variflfl erbeten.

Tüchtige Klavierlebreri» ertheilt gründlichen
Unterricht. Berlramstraße 20, 3 link«._

Klavier-Unterricht

Pmehmes -
MW siir TWiiiltelliG

Unsere Tanzstunden beginne» Mitte
Oktober im Hotel Westfälischer Hof,
Schützenhoistroße, ». Hotel Vogel , Rhein-
stratze. Privat - Einzelniiterricht landi im
Hanse der Herrschaften) erteilen wir jeder¬
zeit. Sepflratuntcrricht für Damen und
Kinder durch Frau Hier.

Weitere Anmeldungen erbitten wir in
unserer Wohnung, Emscrstraßc 45, oder
Michelsberg4, Laden.

Mur Bier und5rau,
Lehrer und Lehrerin

j für Gesellschaft«- und Kunsttänze. j- ""

5

Meitsmarfi
des Wiesbadener Tagblatts gelangt
vom t- Oktober -cr. ab

um6Uhr abends
zur Ausgabe ; das Stück zu 5 Pfennig.

Die bisherige freie Einlichinnhme
des Arbeitsmarkts in unseren Schalter-
Räumen abends , wird dagegen vom

. Oktober cr. ab aufgehoberr.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts

An meinem

Haupt -Tanzkursus
lüanrn noch Herren und Damen teilnehmen.

Honorar 12 Mk., zahlbar in 8 Raten.
Gefl. Meldungen erdeten.

Hochachtungsvoll
Friedr . « öii . er , Tanzlehrer,

Scerobenstr. 16, Gth. 2. Et. I.
HB. Ertraknrsc, Einzeltänze. Privatunterricht

zu jeder Zeit._ ^

Unterridjt.
Wiederbeginn meiner diesjährigen Tanz¬

stunden Mitte Oktober.
Außer allen Rund- und Gesellschafts¬

tänzen habe ich noch mehrere neuere Tänze,
welche in diesem Jahre aus der Hochschule
zu Karlsruhe neu cinstudirt wurden, tn
meinen Lehrplan ausgenommen. Einzel¬
unterricht für Rund- und Gesellschaftstänze
zu jeder Zeit.

Gleichzeitig empfehle idi mich znm Ein-
studiren von National- n. Gesellschaftstänzen
bei Festlichkeiten und Bällen.

Gef. Anmeldungen zn meinem

Hm?t- ul Wre-KM
nehme in meiner Wohnung, Hellmund-
straße 4. 3. jederzeit freundl. entgegen.

Anton Deller
Tanzlehrer,

im Besitze der Diplome für Tanzkunst der
Hochschulenz» Hannover u. Frankfurt a.M

Eigenes Tanzinstitut.
NB. Mache noch besonders darauf auf-

merkiam, daß mein Unterricht vollständig
in Privat stattfindet und bleiben dadurch
den Schülern große Kosten erspart. J

Tanz-Rursur
wiesbaden-Zonnenberg
beginnt bestimmt Ende Januar 1805 im Kaiser-
iaal bei Herrn HJShicr in Sonnenberg und nicht
ini November. . , ^ ,,

<3. Hiebt , Frankenstraße28, 2.

Beginn
meines

Haupt-Tanz-Kurses
Oiemtag . «len 1J , Oktober,

abends 8 1/« Ul«r,
im Hotel Frledrlclisbor . Extra -Kursus
zu jeder Zeit. Gefl. Anmeldungen erbeten.

Cr. IMelil , Frankenstr . 28 , 2,
Lehrer für Musik ' nd Tanz._

ur Vereinfachung des  geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle nnter dieser Rubrik
uns zu üderweiseiideii Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gold. Damenuhr
mit Schleiscken verloren . Gegen ante Be¬
lohnung übzugeben Hotel Rheiustein »TannuS-
straße 48

Berlore » Portemonnaie.
Abzngeben Wsthelmstrofie0. P

(Wiener Methode ) ^ .
wird gründlich ertheilt von Pianistin (Schülerin
erster Meister) an Anfänger bis zur höchst. Stufe.
Beste Zeugnisse vorb. Herderstrnße 11, 2 r.

Klavierlehrerin ertti. gründl . Unterricht.
Preis inästig. Bismarckring 34. 8, Et. redit«.

Mlermttrrichl SsSSa:
«» di.«efnnB-Hntm."A 'TÄ;

«(ocklinnsen ) ertheilt — ebenso Klavier»
Ilnterrieht — n » >u H «xiicxi «» . NeulNtmcld.
rbcteu täglich von 12—1 Uhr Adolsrallec 22, 8.

Mein Tanz - Kursus
beginnt

Wnlsg,1». Oktober,
im

UeiafscheBi Hof,
Goldgasse 2a.

Anmeldungen erbeten.
H . Sclin ab . Orauicnstrasse 27.

Privat-Unterricht für Damen ertheilt Frau
Schwab.

„ „ Beiloren DonnerstagAbend Ring
(Amethyst mit Monograntm. Andenken), Biebricher-,
Moritz-, Rbeinstraße. Gegen gute Belohnung
abzngeben Biebricherstrnße 29. 2

|Gf ' Eine einzelne Manschette mit
goldenem Manschettenknovs verl . Gegen
Bclotmung avzuaeben Nerobergstr . 6 , I.

Verl. Freitag silv. Uhr a. Mb. Kettenarmband
m. Monogr. M. L. u. engl. Münz. v. Stiftstr . b
Rntbk. D. ebrl. ft . w. geh, g. B. adz. Stiftstr . 22,1

Ueberzieher
in der Bergkirche liegen geblieben. Näd. b. Küster

Eine Bogenpeitsche von Biebrich bi« zum
Leberberg verloren. Abzugeben bei
_ Gastm. Fr . Vinci «. Kirchgasic.

Gesunden U»r mit Kette . Anzusragen
Ot>eri . irc-!>er . Blnwei straße 26, 2 I

Hund entlaufen.
Kl. schwarzer Spitz m. weißem Brnstflccken,

Hundemarke 629, entlaufen. Wiederbringer gute
Belohnung. RüdeShcimerstr. 7. Parterre.

Weibliche Personen , die Stellnns
fmden.

Stellen-Nachw. „Blenenkorb"
jetzt Mauergaffe8, 1, Slnnie Carne » Stellenv.,
sucht Vers. Jungfer, Alleinmädchcn, w. gut kocht
30 Mk. Lohn, dess. Kindermädchen, Köchinnen.
Zimmer- lind Hansmädchen.

Kindergärtnerin N i. 3.
di- hiesige Kinder -Bewahr -Slnstalt . E 212
M- Durchaus zuverlässige, evangelische Kinder¬
gärtnerin zu zwei Kindern, 5'/- und 4 . tahre
alt, in deutsches Hans nach Antwerpen gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich. Rosenstratze 6.

Man sucht eine geschi-kte Kindergärtnerin für-
zwei Mlädchen von sechs ttnb fünf Jahren nad>
Warschau (Rußland ) . Zu kommen

Billa Metita , Elisabethcnstr. 11
Zimmer 2.

E. gi Mein ob. jung. Mann mit einigen engl.
Svrachkenntnissen wird für leichtere schriftliche
Arbeiten und zur Püthülfc beim Verkauf von e.
hies. Buchhandlung gesucht. Off. tn. Angabe
der GehaltSansprüchc unter lll. » S» an den
Tagbl.-Verlag. ^ . ... .

Gesucht für Ende Oktober einfaches solides
Fräulein , ev., nach RüdcShcim für eine Schreib-
und Lnxuswaarenhandlung. Dasselbe muß auch
im Haushalte mit thätig fein. Gute Behanvlung
zugei. Gefl. Off. n. »' • ISO an die tob.
d. Nheingaucr Anzeiger in RiideSheim a . Rh»

Tüchtige Berkäuferin
für Mnitufaclnrwaarengeschäst soso et ges. Off.
mit Gehallsanivr. u. «». » » » a. d. Tgbl.-Vcrl
Suche eine tüchtige

erste MMseriii
sür ein feines Anfschnittgefchäft (durch¬
aus selbstständig). Ccntral -Bürcau Frau
Lina Wotlrabcnstein , Stcllenvermitttertn,
Langgasse 24. Telephon No » 2555.Berkänferm

sür Kurz -, Weiß - und Wollwaaren sofort
nefiicht. Offerten mit Gehaltsansvrüchen unter

SOS -» »n die „Biebricher Tagespost" in
Biebrich a. Rh . erbeten. E163

Lehrmädchen SEÄ"Ä
^asie 44 , Kurz-. Weiß- n. Wollwaarengeschast.Taillcimrlicitcrimicn

und Anarstcitcriimcii
gesucht F . Gerson , Wilhelmstraste 40.G>iteT»i>im->i.Akmel-Aidei!MM»
für dauernd gesucht 0 Tannnsstratze v.
2 St . rechtS. , „ . , .
Tüchtige Amnelarbeltmil

sucht sofort Frau Lina Weeber . Hermannstr. 12.
-znarbeiterinnenf. Taillen ges. Frankenstr. 1, 2 1.

Tüchtige Nähmädchen aus Klctder
M gesucht Hasnergasse 16. 2 Tr.

Nähm. aes. M . Schmitt , Frankenstr. 16,1 r.
(5-iu Nähmädchen ges. Rauentbalerstr. 7, ,M. 2 r.
mp- Lehrmädchen für Damenschneiderci gesucht
^Webcrgasse 48 bei Lotz. ^ .
Lestrntädchenfür Damenschnetderet gesucht

Drndenflraße 1, 2 r.
Lehrmädchen ^

oder angedenbe2. Arb. für Putz sndit
Frau H. Usinger , «ahnbosstraße 16.

Perf . Stickerin für dauernd ges. und junge«
Rlädchen znm Lernen Wellritzstraße 32.klirW.heim. *
sucht sofort : Köchinnen, Allein- und Haus¬
mädchen, einfache Mädchen vom Lande für nur
gute Stellen. P . Geißer , Stellenvcrm.

Suche fünf Köchinnen, zwanzig Haus-, Küchen- tt
Alleinmädchen. Frau Marie Harz , Stellenv.
Langgaffe 18.Eine Kochrn

für fein bürgerliche Küche, verbunden mit
etwas Hausarbeit , wird für gleich odei
später gesucht Uhlandstraße 11.

Suche fein bürgerliche Köchinnen, tüchtige Allein
müdchen, die kochen, bess. u. einfache Hausmädchen
Land- m b Klndermädcden für vrima Stellen de
hohem Lob». Frau Müller , Stellenverniittlnng,
Westciidstraße ll, 1 St .. Haltestelle der elektrischci
Bahn  Scdanvlntz.

« 0 bk Suche bürgerliche Köchinnen, Haus-
HrWU Mädchen, w. nähen II. bügeln könneiz

Allkiinnädchen. w. kochenk.. für ältere«Ebepagr^
Alleinmäbchen für Gcschästsb., Hans- n. Küchen,
inäddicn bei hohem Lohn. Frau Elise Gerich
SteUenverm., Schnlgasse2, 1. St.

Eins. .HatiSbälrcrin ob. Ködiin n. ang. Jnngfer n
auSw. ges. tu. q. Zgn„ erst, muß selbstst. g. koch
i, HanSflrb. übern., letzterem. ichn. u. Weiß», k
Zu m. Bm. 9—11n. Nm. 3—S Bierstadterstr. 14
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Suche
Hotelbaushalterinnen. Köchinnen für Hotels.
Penstonen, NeUaurantr und Herrschaftsbäuser,
Kaffee- u. Beiköchinnen, Kinderpflegcrinnen, Kinder¬
gärtnerinnen, KindersräulciU, angehende Jungfern,
bessere Stubenmädchen, über zwanzig Hausmädchen,
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen, Büffet»

Servirsrüulei», Verkäuferiiincnfür
Schwcinemetzgereieil, über fünfundzwanzig Allein»
Todchen ft,r kleine Familien, Fräulein zur Stütze,

ml' 111' Herdmädchen, Kllchenmädchen,
nadchen fü?'\ 0u! Uf «« einfaches Bugel-

Jnternationales
CkM-NlliürllW-K8rellii

Üaknftcin,
Telefon 2555,

^Langgaste 24, 1. ^
vi8 -n-v!8 dem Tagbl .-Berlag,AD §mmm Ulütze

!«e sämmtliches Hotel- und Herrschafts
Personal aller Branchen,

Fran Lina Wallraüenstem,
Stellenvermittlerin.

Gesucht zur seldstständigeil Führung des Hn,,«-
bali» bei älterem Herrn solider älteres
Mädchen, welcher jede Hausarbeit übernimmt
u. bürgerlich kochen kann. Vorzustellen Schlichter
stratze 10, P ., Bormitt. bis 11 Uhr od. Abend»

Ein tüchtige» braves Mädchen für kleinen besseren
Hau shalt gesucht. N. Rüdesheimerstr. 1t, Hochs,.

WT Eine junges Mädchen für leichte Hausarbeit
gesucht Moritzstraße 54.

Hausmädcheng. b. Lohn gef. Dotzheinierstr. 106, P.
Ein solwes Mädchen

für Küche uud Hausarbeit gesucht. Vorstellrn
Vorm. Frau Dr. Koch, Luisenplatz7. 2.

Ein junges einfaches Hausmädchen gesucht.
H' Cron Söhne , Neugasse 11.

Tüchtiges Mädchen gel. Helenenstratzc 22, Pakt,
junges Mädchen aesucht Wönhstratze 22, Ladctt.Lrdentl. fleißiges Mädchen

zum5. Okt. gesucht BiSmarckriim 25, 2.
Gesundes ehrliches jnrrgeS Allein,nädchen

von kinderlosem Ehepaar sofort aesucht. Offerten
Unter It . »SS an bei, Taabl.-Verlaa,

Gesucht
für gleich ein solides Mädchen, da« selbstständig

fein bürgerlich kochen kann, AdolfSallee 84.
Ein einfacher Mädchen für jede Hausarbeit

gesucht Luisenplatz8. 2 St . r.
iür Hausarbeit gesucht Karl

«VtWVstratze 39, Part , links.
Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht Neroürnße 39.

Jüngeres Kindermädchen zu zwei Kindern
/etwas Hausarbeit) aesnchi Friedrichstr. 21, 2.

Ein kräftiges Hausmädchen sofort gesucht
Bahnbofstratze 25, Laden.

Braves flcitz. Mädchen gcs. Liiisenstraßc6, 2. Et.
Et» Hausmädchen niit guten Zeuanifscn findet

Stellung Walkmüblstratze 11.
Ein Mädchen, das gut bürgerlich kochen kann

und gute Zeugnisse besitzt, Lohn 25 Mk., wird
gesucht  Walkmüblstratze 11.

UWUM »» Einfacher tüchtiges Mädchen gesucht
Mosbacherstratze 5.

Junges Mädchen zu zwei Personen gesucht.
Rahmann. Bärenstratze7, 2.

Mädchen vom Lande sof.
gesucht Elisabethenstraße 15.

Jüdisches Mädchen, da» gut kocht für Herrn
sofort gesucht. Adr. ini Tagbl.-Verlag. lüv
SÄ « lleinmädchcn

i« kleinen Haushalt sofort gesucht. Näh.
Lcsstngstratze 26.

Allcinmädchen tu zwe! Personen gesucht. Hoher
Loh». Adelbeidstratze 87, 2.

braves Allkinmädchen
V gewcht Herverstraße 27, 2.

■W» »* Tüchtige» Mädchen, welches elwaS
koche» kann, für kinderlosen Haus¬

halt gesucht Bertranistratze 12, 1 links.
Gesucht Mädchen znin Kocken für bürgerliche

Küche und ein Zimmermädchen.
Hotel Pfälzer Hof.

ein Mädchen, welche» kochen
4*1141 kann und Hausarbeit über,

nimmt, für kl. Haushalt. Vorzust. von 9—11
und 2—4 Uhr Kopellenstratze 12, 2 I.

^ «1ttAtfä fand, fl «ist. Mädchenv.Lande
yUII |j | ,V sofort gesucht Moritzstr. 21, 1 r.Gew. Allcinmädchen.

ppfnstpon im Kochen, zu zwei Damen
ll | lll | lXU gesucht. Hoher Lohn. Meid.
8- 11, 6- 8 Uhr Rosenstraft« S, 2.

rum 15. Okt. ein best. Zimmcr-
»Ldtz- ftztzUstz inädchen, welches gut nähen und

scrvireii kann. Sonueubergerstraße2.
kin braves Mädchen per sofort gesucht. Lohn

18 Mark pro Monat.
Hardt, Frankenstratze 28.

Bin ordcntl. in allen Hausarbeiten erf. Allein¬
mädchen mit outen Zeugnissen wird sofort
verlangt Wilhelmiiieiistraße4, Part.

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht
Rheiustraße 27.

Wegen Heirat meines jetzigen Ha»S-
mädchens suche ich zuni 15. Okt. ein

besseres Mädchen, in Hnusarbelt, im Nähen.
Bügeln und Servlren erfahren. Nur Solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden von 9—11
n. 5- 7 Humboldtstr. 5, 1. bei Frau <?. Prell.

küchtigeS Mädchen mit guten Zeugnisse» ver¬
langt für hohen Lohn. (Jeder 3. Sonntag ganz
frei.) Gebe. Dittrich, Friedrichstraße 18.

Tümtige« SlUeinmädchen, welches bürgerlich
kochen kaiil, und fede Hausarbeit verliebt. für
kleinen HauSdnlr(2 Personen) zum 15. Oktober
gesuchtK!. BurgstrahkS, bei Becker.

Ein braves Mädchen gesucht Adlerstraße 27,1.
I . Mdw., w. sch. in W. w., w. fi. Nerostr. 14, S . r.

Tüchtiges Mädchen gesucht
IfW  Eleonorenstraste 8, 1 Tr. linkS.

Gesucht
zun, 15. Okt. ein bestens Mädchen zu zwei größ.

Kindern, welche« gut nähen». servilen kann. N.
Taiiiiusstraße5, 2, Rosrnstein.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Wer SteKe sucht
als:

Büffetfräuleiu,
Zimmermädchen,
Servirfräulein,
Hausmädchen,
Alletnmädchen,
Küchenmädchen (freie Vermltil.)

wende sich an

FrauW. Frautze»,
Biirea»Monopol,

Erstes Wiesbadener Stellenbürean
für Hotel- und Herrschafts-Angkstellte.

Langgasse 4, 1. Telephon 3396.
X Französisch und Englisch in Wort und Schrift.
X Karl Frantzen, Stellenvermittler.

Tüchtiges junges Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht

Schierstein, Wörthstratze4, 1.
Tücht. sol. Mädchen nach Mannheim zu kl.

Familie gesucht, Näh. Hermannstr. 28. P.
Frau oder Mädchen für alle Dienstagz»m

Waschen gesucht! Pfeil , Hellmuiidstr. 56. 1 r.
Eine fleißige reinliche Putzfrau zweimal Nachm.

wöchentlich gesucht Kapellenflratze 64.
Tücht. MonatSmädchengef. Albrechtstr. 6. 1.
Ein ordentliche» MonatSmädchenfür Ausgänge

gesucht. LUdwig Hetz, Mebergasse 18.
MonatSfrau auf gleich gesucht Blcichstr. 16, P.
Gesucht zum1. Oktober eine saubere MünatSsraii

oder Mädchen von 8—2 Uhr Albrechtstr. 44, 3.
MonatSmädchen oder Frau gesucht für Morgens

Sp egelgaffe1, 2 St . rechts.
Monatsfrau
Moimlsmä dcheii gesucht Nettelbeckstraße li . P . t.
iSElS? “*» Saubere Monatsfräu oder

Mävch. sof. gef. Wilhelmincn-
strastc 44 (linkes Thor) bei BeaUstte.

Monatskran f. V. ges. PhilivvSbergstr. 26, P. l.
Eii, orb. MonatSmädchen fitr Poriliit. gesucht

Kaiser- Frikdrich-Ring 69, P . l.
Eine MonatSfrau gesucht GerichlS-

WEW stratze7, Part.
Sauberes ehrliches MonatSmädchen für 1—2

Stauden täglich gesucht Herdersiraitt 19. 8 l.
Aust. MonatSmädchen oder Frau gesucht

Friedrichstratzc 18. Part.
Ein Mouatsmävchcu für Mittags aeiucht oder

ragsüber Kaiier-Friedrich-Rina 46, Part . r.
Eine Wcckfran gesucht Kirchgasie 42«.
Frau oder Mädchenz. Wecktr. ges. Weberqaste 41.
UL «*,» ^- /»«»ffMädchen gesucht dei
^ l »ii «».ttHtzf Ad. Lange»Langgasse!

Ein j. Mädchen tagsüber gesucht
V"W »r Echiersteiiierstraßc6, Part.
Aast. Mädchen tagsüber ges. N. Walramstr. 27, 2 l.
Ein Mädchen (14—18 Jabre) tagsüber oder auf

einige Stuiiden gesucht Herderstr. 21, 2. Et.
Ein reinl . Mädchen tagsüber für Hausarbeit

aesucht Nauentbalerstratze7, Mtb. 2 r.
Mädchen, welches kochen kann,

WV4IUI -V zur Aiisbülfe gesucht per sofort
Kaiser-Friedrich-Riug 90, 3.

Arbeiterinnen
(bevorzugt Lackirerinnen)

finden dauernde lohnende Beschäftigung.Wiesbadener
Staniol -u. Mctaükapsel-FavrikA. Flach,

Aarstraße 8.
Aellere Kbeilem *’*“

Wettfevrrnhaus , Mauergaffe 15*
30 Mädchen oder Frauen zum Kastatticn-

lefcn gesucht Sevaustraste 8.
Merkliche Uersonrrr, die Stellung

suchen.
S» pair s. Dame Besch, i. Privaty . od. f.

Pens. Off. » . » sr a. d. Tagvl .-Bcrl.
«rMren« Wultin’ffiÄ .fi;

Stutze bei einzelner Dame oder allerem Ehepaar.
Beste Zeugnisse vorhanden. Gef. Offerten unter
y . k»I an den Tagbl.-Verlag.
MM »» Einfaches Fräulein mit guten

Zeugnissen sucht Stell, als Stütze
der Hausfrau oder angehende Jungfer. N'äh.
im Tagbl.-Verlag. k*.
^T"  Fräulein , 29 Jahre , au » guter Familie,
sucht Stelle zur Pflege und Stütze, oder als
Kammerjungfer zu einzelner Dame in nur
feine» Hans. Beste Zeugnisseu. Empfehlungen
zu Diensten. Werthe Offerten unter I». » » s
an den Tagbl.-Verl. erd.

Srnip fleißige Modffin,
Stenographin it. Maschinenschreiveri«, in

eiuiachern. doppelter Buchführung bilanz¬
fähig u. allen Koutorarbeiten gewandt, sucht
Stelle bei bescheidenen Ansprüchen. Offerten
unter C. Sf. 4UMJ kauptpostlagernd Wiesbaden.

Fräulein au, besserer Familie sucht Stelle als
Conivtoiristin per sofort, event. später. Offerte»
unter « . 3SS an de» Tagbl.-Verlag.

gewandte Berkänferin,
welche zuletzt in einem Auf-

schnilt- und Molkerei- Prodiictengeschäfl thäiig
mar, snchl bnldiist anderweitig Stellung. Gest
Offerten unter RI. »» » an de» Tagbl.-VerlagWilli,schastcri»,
Anricht, gr. Diners, z. Z. n. e. Gut. s. St . in I
WieSb. z. 1. Nov., a. liebsten zu feinem Herrn.
Fam.-Auichl. n. iinbed. nöth. Gest. Off. unter
M. IV. loo pofll. Niendorf im Lübeckh'chen.

Einfache Haushälterin , alleinstebeude Wittwe,
sucht Steile bei älterem Herrn oder Wittwer
mit Kind, geht auch zu ältere,, Eheleuten. Off
unk. V. SS8 «n den Taghl.'Vkrl.

Fräulein
au» best. Familie sucht Stellunga!» Volontärin in

Hotel-Nestaiirant. um sich Im betr. Fache auszub.
Off. u. Chiffre Ri. »SN an den Tagbl.-Verlag^

Gebildete jnnge Dame mit gut. Zeug»., z. Z.
i» Wiesbaden, s. Stelle zu groß. Kind.stn, Aus¬
land. Off. unt. »H. 3SS an den Tagbl.-Verlag.

Gut empfohlenes Mädchen sucht Jahresuelle als
Näherin od. Beschließerin. Schnlbero 11, P . l.

erfahrenes Mädchenilanai.
Zeugnisse) sucht zum 15. Okt.

passende Stellung als Hausfräulein. Offerten
unter »*. 88 © an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle Wirtbschaflerin, Junaser, Kinderirl.,
best. Zimmer- u. Kindermädchen. Annie Tarne,
Stellenv., Bienenkorb» Mauergasse8, 1.

Empfehle Köchin, Hans-, Küchen- und Allein^
niäbchen, darunter Thüringer. Lanai. Zeuoniffe.
Frau Marie Harz»̂ Stellcnvm., Langgaste 13.Mädchen, welche?kochen kann

it f f v 4 Wv nnb etwas Hausarbeit über¬
nimmt, sucht Stellung ans 1. Okt. od. später bei
kleiner Fam. od. Dame. N. Sedaustr. 7, 3 St.

Ordentliches reinliche«Mädchen flicht bis 15. Okt.
dauernde Stelle. Näb. Slislstr. 21, Stb. 1 St.

Thüringer Mädchen rffK
Fr. Christiane Brand , Gotha , Judenstr. 4.

Empf. äustcrst nettes Mädchen als best.
Hausmädch.» tücht. Zimmer- u* Land-
mädch. mit prima zwei- u. mehrjährigen
Attesten. Fra» Müller, Stellenverm.»
Weftendstraste3, 1, Haltest. Sedanplatz.

Zimmermädchen f. Hotel it.
S'Waff'J* Pension, eine Beiköchin für
Hotel, mit g. Zeugnissen. Frau Elise Gcrich,
Stellenv.. Schulgnste2. 1. St.

Ein Mädchen,̂ welches naben, bügelnu. servlren
kann, sucht Stelle als besseres Hausmädchen.
Näb. Kirchgaste 21, 1.

Ein d. Mädchen, w. gut kochen k.
u. Hausarbeit versteht, sucht Stelle

für gleich in b. Hause al» bürgerl. Köchin durch
Fran Elis« Gerich, Slellenverm

Schiilgaste2, 1 St.
Jg . unabh. Frau sticht Besch. Ncrollr. 18, tz. 31.
Ein saubere» Mädchen sucht Monatsstelle für

gleich. Albkeckustratze 88, 4.
E. Frau sucht Mvuntsst. Adlerstratzt 63, Vdh. 3.
Aelt . znv. Mädchen s. Nachm. 2—3 St . Arb.,

auch Bür. o. Ladenz. P. N. Blücherstr. 6. P.
I . Fran s. W.- u. P.-Bcsch. Mötitzstr. 23, Htd. 2.

Vollkommen selbstständig arbeitender
Installateur sofort gesucht.

Nich. Wehle, Friedrichstratze 10.
Glasergehülke gesucht Blücherstraße8.
Tünchergehülfe, Speißarbeiter sofort gesucht.

I . Siegmund , Jahnstraße 8.
Tünchern. Anstreicher gesucht Nheinstr. 20, Stb. 1.
'> 11*. zur Uebernabme einer größeren

Actord-Arbeit gesucht.
Bits « & Böhlmann , Hellmundstraße 13.

Tüchtige Tüncher und 1. Anstreicher gesucht
Erbach erstraße7, Part, recht».

Zwei tüchtige Stukkateure für
Fassadenpntz sofort ges. Biebricher«

straße7, Wiesbaden.
Tapezirer-Gehülf« gesucht.

P . WeiS, Müritzstraße 30, P.
Sgr* Tapezirergehülfe für dauernde Arbeit ge¬
sucht Sanlgasse 16.

E. Schuhmacher ges. Sonnenberg, Tbalstraße 16.
Tücht. Schneider auf Woche aes. Walramstr. 5.
Schneider erh. Hellen Sitzplatz Adlerstraße 39. 2.
Schneider erh. sch. Sitzplatz Hellmuiidfliaße 43, 3 l.
Schneidergehülfe gesucht Friedrichstraße 47, 2.
Tücht. Wochcnschneidergcs. Schacktstr. 30, 2 r.
Schn eider auf Woche gesucht Neugasse 15, 3.
PST” Hosen- uud Westen-Schneider gesucht.

A. Scherf, Bismarckring 23.
Tücht. Wochenschneider gesucht Hermannstr. 18, 3.
Schneider erhalten hellen Sitzplatz Lmicnstr. 36, 1.
Zuverlässtger Gärtner für dauernde Arbeit

aesucht beiM . Merten , Dotzheimerstraße 114.
Gärtner dauernd ges. Wilbelmstr. 44, Wegner.
Geweckter Imme zum sofortige« Eintritt al»

Lehrling
auf mein kaufni. Bürcnu bei monatl . Vergüt,
gesucht. Kunst-Verlag Carl v. d. Woogaart,
Karlstraßc 37.

Lehrling per sofort für mein Comptoir gesucht.
Hermann Ditt , Wein- „. Biergroßhandlung,

Friedrichstrabe 42.
iirch>Lohnender Verdienst

für stellenlose Personen oder al»Nebenbeschäftig.
Eventuell wöchentliche» Fixum. Offerten unter
V* 838 an den Tagbl.-Verlag.

Wir suchen * -
zum 1. Januar einen Hausdiener. Vor¬

zügliche Zeugnisse über bisherige Thätig-
keit notwendig . Reichsbankstelle*

Ein langer sauberer HauSbursche sofort gesucht
BllhNhosstrgße 18. Wirkbschast,

Männlich . P - ps- tte,». di - St - llnng Junger M « jJSÄBP*finden.
Für Prinzipaleu. Gebülien(Äerb.-Mitgl.)kostete-

freie Stellenvermittlung durchd. Verband
Deutscher HandlnngSgehülfenz« Leipzig. >
Bis jetzt 49,000 Stellen besetzt. Geschäftsstelle
in Wiesbaden bei (»ntiav Üliickner , j
i. H. Th. Hcndrich, Danibackithal1. S' 4?

HauseEin junger Hansbursche, welcher zu
schlafen kn»», gesucht TamiUSstkaße 50.

Jtmger Hansburschemir auteu Zengnissen.
Gebr. Dittrich, Fkiedrichstraße 18,1»

Tüchtiger Hausbursche
per sofort ges. Wilh » Krickel, Wclltitzstraße 38

. . » ,» . I Immer sauv. Hausbursche ges. Goethestrabe 18.

ttaufmannlscher Verein
t „ . . Klostcrgut Clarenthal.Wiesbaden. E. V.

Abtheilung für Stellenvermittlnng.
Für Prinzipale und Mitglieder kostenfrei.

Anmeldungen von Vacanzen und Bewerbern
erledigt Der Borstand.

tt  KiinMllichks MmWcrsml,
§ drffms NüNPrflmlN'z/tz!
^ Ausland durch Int . kauft«. Stellen-
^ Bürea,» Frankfurt a,M.» Zeit 24, 1.A. Ullmann. Stv.

Reifender
der Leben»mittelbranche per bald ges. Ansangs-
kffhalt Mk. 1500p. a. Beste Zeugnisse und
Referenzen Bedingung. Offerten unter « . 888
an den Tagbl.-Verlag.

Zum Vertrieb eines höberlvirthige» Bedarfs-
Artikels an Privaikmidschaftsucht eine diesige
Firma der Maschiiienbranche einen fleißigen
Mann oder eine Dam« gesetzien Alter« gegen
Spesen und Provision zu engnairen. Kautm. !
Kenntnisse nicht erforderl. Off.m. Aim. über Aller
u. bish. Thätiakeitu. 833 an Tagbl.-Verl.

TSchl. hNsirer Mil HMsicenmeii
für de» Vertrieb bochlohnender Neuheit sofort
gesucht. Carl Fischer, Sedanflraßc6, 2.

Ärchitect,
erfahren in Schalldämpf,rng , gesucht. Offerten|mi,er V. 385 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Fuhrknecht ges. Walluferstraße3, Hth. 8.
"weisp.-Fnhrl. ges. Schiersteinerstr. 9, H.V.. Pink.

in tücht. Fuhrknecht gesucht Adlersttaße 15.
Einen zuverlässigen Fuhr - u* Ackerknecht sucht

Jako b Halt« , Sonnenberg. Wiesbadenersir. 3.
Zwei Knechte gesucht Kellerstr. 17,

Jü beiH. Rotzba» .
E. Taglöh,wrf. Feldarb. ges. Schwalbacherstr. 39.

Männliche Urefonrn, die Stell««-
suchen.

Junger Architekt, KLNsL
zeit als Einjährig- Freiwilliger beendet hat und
prima Zeugnisse besitzt, sucht Slellung. Nähere»
Lnisenffraße 16, Part.

Rout . Kaufmann,
27 Jahre alt, firm i» allen Eontorarbeiten,
flotter Korresvondentu»d Buchhalter, mit
besten Zeugnissen sucht sofort Slellung in
Bank- oder Engros-Geschäft. Offert, unter
A. »81  an den Tagbl.-Verl. erb.

Commis,

Rkglttllwru. iOitreaulilcncr
per soiort gesucht. Selbstgeschriebene Off.
unter Angabe der Gebnliransvrüche und
Referenzen unter 14. 888 a.d. Tagbl.-Verl.

.£ | »I
p , , . . . . . sucht b. Beschäst . Näh « rm Tagbl .-Verlag . I,«

S °rt W .M .schl»Mch „er J, . ,,ger « X WSS
TnoM-Nerloo ' " " ' 332 " besl  Culturen der Gärtnerei Tüchtiger leistet und

selbstständiger Arbeiter ist, sucht baldiger
--in solider zun- er Mann mit gewandter! Engagements Gefl. Offerten unter ll*. 881 an

Militärfrei, sucht Stellung, gleichviel welche Branche.
Off. uurcr 338 an den Tagbl.-Verlag erb.

Junger Mann
sucht Stellung als Kassirer oder sonst Vertrauens¬

posten. Caution kann zu jeder Höbe gest.werden.
Offerten unter » . 88 « an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann,
verh., Hausbei., selbst, gew., sucht baldigst Stellung

als Kassirer, Verwalter oder sonstigen Ver¬
trauensposten. Gefl. Offerten unter «tt . 833
an den Tagbl.-Verlag erbeten,

Jg . Mann mit eini.-freiw. Zeugnih sucht
per sofort Stellung ans einem Contor
als Volontär . Gef. Offerte« u. X. 330
an den Tagbl .Verlag.

Rollladen -Dlonteur (gell Schlosser), selbstständ..

Mann mit gewandter
Handschrift sofort gesucht. Rechtsanwalt«- oderI
Gerichtsvollz.-Gehülfe beborzugt. Gutes Gehalt.
Offerten unter A. 888 an den Tagbl̂ Verlag.

suchtSelbstständige Monteure
August S .üacffer,

JnstallationSbürean für Elekirotechnik,
Wiesbaden, Saalgassc 1.

Tüchtige Mvnteiire mid
Hülfsmoiitciirc gesucht.

ElektricitätS. Slctien-tzlefellschaft
vorn». W. Lahmeycr& Er .,

Jnstattationsbnrcau Wiesbaden.
Tüchtigsp Echloffrr Sksucht Körilkrstraße 6.

den Taabl.-Verlag.
Aelterer Man», 30 Jahre in einer Stelle, mit gut.

Zeug»,., sucht leichle Beschäftigung, fährt auch
wanke au». Scharnhorststraße26.

I . verh. Diener, gel. Gärtner,
w. d. Franks. Dienerfachule

, , bes., im Serviren und allen
hansl. Arb. wohl vertraut, sucht, gestützt auf
gute Zeugn. und Empfehl., bald Stell. Adr.
Taabü-Verlag.

Junger Mann mit prima Zeugnissen
sucht St . zum 16. Oktober, ev. spät.,

als Diener zu einzelnem Herrn oder kleiner
rfamilie. Näb. Nömcrbcrg 24, 1 St.

Junger ehrlicher Mann sncht Stellung als
HauSburscheo. sonst.Vertrauensposten; caulions«
fähig. Off. u. I*. 88 © a» den Tagbl.-Verlag

Ein Liftsunge von answärl» sucht ähnliche Stell,
in einem hiesige,, Hotel. Adressen erbeten an
P . Berghänser , Wcilritzstrgbk 30, Hth.
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Tilqes-Verattkattüngen
Sonntag , de« 2. Oktober.

Kurhaus . Nachmittag« 4 Uhr: Concert. Abends
8 Ub'n Concert.

Königliche Schauspiele. .Abends 7 Uhr: Tann-
>'ins-v I!N̂>der Sängerkrieg auf Wartburg.

Ziestdeuz-Theater . Nachm. l/«4 Uhr: Zapfenstreich.
ülbenh« 7 Uhr: Es werde Recht.

Wakyalla-Tkeater . Nachmittags4 Uhr u.AbendS
8 Ulir: Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant). Abends8 Ubr : Concert.
AelchsSallen-Tveater . Nachmittags 4 n. Abend«

8 Uhr: Vorstellungen.
Montag , de» 3. Oktober.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends
8 Ubr : Concert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Tante
Reqine. Slaviiche Brautwerbung.

Nejidenz-Hhcater. Abends 7 Uhr: Der Hoch¬
tourist.

Walhalla-Dheater. Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
Meichshakieu iikealer . Abds.8Ubr : Vorstellung.
Keilsar «!er. Abdr. 8M Ubr: Leffenil. Veriannnl.

KLInaryns , Kunffsalan . Wilhelmstraße 16.
ASanger' s Kuuftlalen , Tanunsstrahe 6.
Ku«lt(akon Motor , TauniiSstraße 1. Gartenbau.
I >amen-^ l»h, Tannnsstrabe 6. Geöffnet von

?>iorgens 10 bis Abend« 10 Ubr.
Derein für Kinderhorte . Täglich von4—7 Uhr:

Steinaasie 9, 2, nnb Bleichitr.-Schnle, Bart.
Aoklislesehalle, Friedrichstraste 47. Geösinettäg-

lich von 12 Ubr Mittag ? bi« 9" , Ubr Abends,
Sonn - und Feiertaa« von 10'/a—12' /v llbr und
von 3—8'/* Ubr. Eintritt fre>.

Hierein für Kuskunst über Wohllahrts -EIn-
richlnugen und sNeffTsfrngen. Täglich von
6—7 Ubr Abend« im Ratbhnvie im Biirean de«
Arbeitsnachweise« (Männer-Abtbeiinno).

KrSeitsnachwei» uueulgektlich snrZkkönuerunb
Jirauen :imRatbbausvon9 —12' /, u. 8—7Uhr.
Männer-Abth. 9—12". und von 2' /?—6Ubr. —
ilraiien-Zlbth. I: fiirDienstbotenn. Arbeiterinnen.
Franeit -Abth. II : ffir höhere Bcrnfsarten und
Hotelpersonal.

Kentraillelle für Kranhenpslegerluue « (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abt. II (f. böb. Berufel de? ArbeitSnnchw. i.
Frauen , in, RathhanS. Geöffnet: '/-9—'/,1 und
V»3—7 Uhr.

KrSeitsnachweis des ßhrifff . ArkeHer-Dereins:
Seerobenstraße 18 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse snr Dräuen und Jnngtrauen.
Meldestelle: Hermaunstraße 20.

Kemeinsame Ärtskrankenkasse . Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Uereins-flachrichlen
Sonntag , den 2 . (Oktober.

Wänueraesang -Merein Wicsöaden . Vormittags
8.58 Uhr: Herrcntour.

ßkristl . Krveiter -Kerein . Nachm. 12- 2 Ubr:
Sparkasse. Herr Kauim. Balzcr, Faulbrunnen.
straße 9.

ßvanaelischer Männer - n . Jnnglings -Hlerein.
Nachmittag« 2 Uhr: Ingendabtheilung. 8UKr:
Gesellige Vereinigung. Abends8'/, Ubr: Vortrag,

ßhristlichcr herein junger Männer . Nacbm.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft u. Soldaten-
Versammlung.

Männer -Huruverein . Nachmittag? 8 Ubr: Wett»
turnen, Wettfechte». 8 Uhr: Faniil 'en-Abend.

Hesellschast Hhalia . Nachmittags4 Uhr: Tan>
kränzchcn.

Männcr -Kthkelen-ISerei» Wieskadcu . Nachm.
4 Ubr : Stiftungsfest.

Oesellschast Walküre . Nachmittags 4 Uhr:
Familicn-Ausstng.

Stemm - und Aingeluv Einigkeit . Nachmittags
4 Ubr: Rekruten-Abichieds'eicr.

Klug Dortuna . Nachmittags 4 Uhr: Familicn-
Ausstug.

Sparverein Gaswerk Wiesöaden . Familicn-
Aurflug.

Jheeavend für Verkäuferinnen und alleinstehende
Mädchen besserer Stände , */,7—*/,10 Uhr in der
Heimatb. Lebrstraße 11.

Werein Wiesbadener Keschästsdiener. Abends
8 Uhr: Sliftiingsfest.

Montag , den 3 . Oktober«
Lnrn -KeselN-kast . 5'/-—7 Uhr: Turnen der

Knnbeii-Ablhcilung.
Durn -Werei«. Abds. 8—10 Uhr: Fechten, Turnen

der Aliersrieae.
Wiesbadener Meamten-Ferein . Abends8'/, Uhr:

Hauvt-Versammlung.
Wiesbadener Kthletcn -ßluv . Abends8'/, Uhr:

Uebung.
Daller ' sibe Stenographen -Kesellschast. Abend«

8' /,—10 Uhr: Uebung.
Gesangverein Drohstnn . Abend? 8' /,Uhr: Probe.
Wiesbadener Jither -ßlub . Abends9 Uhr: Probe

des gemischten Chores.
Kvangekischer Männer - n. Jnnglings -Wcrein

Abends 9 Uhr: Männerchor.
Christlicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr : Gesang.
Werein der Jriseurgehülsen 1900. Abend«

9' /, Ubr: Versammlung.
Dreidenker -Werein Wiesbaden . Abends:Sitzung.

Versteigerungen

Wetter Üerichic
Meteorologische Beobachtungen

der Station Wiesbaden.
80. September. 7 Ubr

Morg.
2 Ubr

Nachm.
9 Ubr
Abd«. Mittel.

Barometer*) . . . 753.6 758.7 755.3 754.2
ThermometerC. . 103 17.8 10.7 12.4
Dunstipann. imm) . 8.7 10.1 8.7 9.2
Rel. Feuchtigkeit(%) 94 67 92 84.3
Windrichtung . . O. 1 still still —
Niederschlag?b.(mm) — — —
Höchste Temperatur 17.8. Niedr. Temper. 9.4.

*) Die Baromcterangaben sind auf 0° C.
reducirt.

Metter-Krricht
de» „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
3. Oktober: theilr beiter, theilr wolkig, ziemlich

warm, strichweise Gewitter.
4. Oktober: wolkig, warm, strichweise Regen, windig.

Ans- und Untergang für Sonn« (®) «Kd
Mond (C).

iDurLgan « der Sonnt durch Süd»n nach mtltclturddiUIcher gtU)

Montag , den 3. Oktober.
Verffkigcruna von Bürstenwaaren im Laden

Metzaergastc 85, Vormittag« 9'/, Uhr. (8,
Tagbl. 461 S . 27.)

Versteigerung von Damen-Confectio» im Vcr-
steigcrnngssaale Kirchgafie 23, Vormittag«
9' /, Ubr. (S . Tagbl. 461 S . 18.)

Versteigerungvon ca. 11,000 Fl . Rhein-, Mosel
Bordeaux-Weinen. Ciiampagucr, Likören rc., in
den Rcstauratioussäleii dc« Kurvause«, Voll
mittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 461 S . 18.)

Versteigerungdes Ertrag « n» Trauben au« den,
Neroberg- Weiubcrg, im Nathbouse, Zimmer
No. 42, Vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 460
S . 9.?

Fremden-Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater, auf dem "Warmen Damm.
Residenz-Theater, Bahnhofstraße 20.
Walhalla-Theater , Mauritiusstraße la.
Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Koclibr,innen. Täglich geöffnet

.von 8—11 vormittags n. 4—6 Uhr nachmittags.Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem
Königl. Schloßt.

Auqusta-Viktoria-Bad, Viktoriastraße 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstraße 20. täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von 1?11 —1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstraße 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleih,ing und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstva&e 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 8—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 Uhr, Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmstraße 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10- - 1 XThr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr. 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich
straße 1. Montags und Donnerstags morgen
von 11—1 Uhr geöffner.

Königliches Schloss, am Schießplatz . Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. heim Schloß-Kastellan.

Justizgebäude, Gerichtsstraße.
Rathaus, Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstraßo 64.
Reichsbank, Lnisenstraße 21.
Landesbank, Rheinstraße 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstreße 17.
Passbüreau, Friedlichstraße 17.
Polizei-Reviere: I. Räderst, .29 : TI. Mainzerstr.34,

IT1. Bertramstr. 22, Hinterh. ; IV.Michelsborgll;
V. Phiiippsbergstr. 15.

Infanterie-Kasernen, in der Schwalbacherstraße
und Schierstcincrstrafse.

Artillerie-Kaserne, in der Rheinstraße.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstraße.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhein¬

straße 25 und Luisenstraße 8 und 10.
Zweigpostämter: Sehiitzenhofstr.8, Bismarck-
Ring V7 und Taunusstraße 1. Geöffnet.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends. Sonntags (nur das
Hauptpostamt) von 7 bezw. 8—9 Uhr vormit¬
tags und von 11", Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. AhfertigungsstellederBriefträger
und Zeitungsstelle, sowie Packetansgabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annahme: Luisenstraße 8 und 1<\ Ausgabe
für postlagernde 8endungen : Rheinstraße 25,
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstraße 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr naehts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den
unteren Torweg. (Bei verschlossenem Tore
ist die Kachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schloßplatz.
Küster wohnt Ellenhogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstraße . Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Rlngkirche, oberhalb der Rhein
straße . Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.

Katholische Pfarrkirche, Luisenstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Gewerbeschule, in der Wellritzstraße.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh.Hofrats

Prof. Dr. R. Fresenius, Kapellenstr. 9, 11, 13.ape
Denkmäler: Kaisor-Wilhelm-Denkmal in den An

lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich*
Denkmal auf dem Kaisei-Friedrich-Platz, Fürst-
Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodenstcdt- Denkmal oberhalb der Alten
Kolonnade und Krieger-Denkmäler im Nerotal
und auf dom alten Friedhof.

iTljrntev (Totucvtc

Königliche Schauspiele.
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Sonntag , den 2. Oktober.
226. Vorstellung. 1. Vorstellung im Abonnement» .

TannHiiuser
und drr Sängerkrieg ans Wartburg.

Große romanlisäie Over in 8 Akten von
Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Profeflor Maunstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Perionen:
Hermann,Landgrafv.Thüringen HerrObersioetter.
Tannhäuser. \ tg Herr Kalisch.
Woliram von Eichenbach, /*)=• Herr Winkel.
Waltber v, d, Vogelwcide.Is -Z" Herr Frcdcrich.
Biterolr, » _ HerrEngelmann.
Heinrich der Schreiber, " % Herr Henke.
Reimar vo» Zweier, or  Herr Adam.
Elisabeth, Nichte des Landgrafen Frl . Brodmann.
Venu« . * * *
Ein junger Hirte . Frl . Cordes.

( Frl. Corde«.ŝ raii Baumann.
Frau Dobriner.

Thüringische Ritter , Grafen und Edellcute, Edei-
franen, Edelknaben, ältere und jüngere Pilger,

Sirenen, Rajaden, Bachantinnen.
* * Venu«: Frau Pesiei-ProSky vom Sladt-

tbeater in Köln a. Rh. al« Gosi.
Anfang7 Ubr. — Ende nach 10'/« Uhr.

Erhöhte Preise.
Montag, den 3. Oktober.

221. Dorstellnng. l . Vorstelliiiig im Abonnement C.
Zum ersten Male wiederholt:

Tante Regme.
Zeitbild in 8 Akten von A. Paul (Dresden).

Regie: Herr Mebu«.
Personen:

Gräfin Regine von Bolzin-
Bebern- kylenbiirg . . . . Frl . Santen.

Graf Leo van Bibern-Bhirnburg Herr Malcher.
HeinrichWörmann, Bankdirector Herr Zollin.
Eva Wör-nann. seine Frau . . Frau Renier.
Maud Wörmann, seine Tochter Frl . Offerla.
Dr. Egon Ego, Schkiststellcr . Herr Schwab.
ss-ritz Rohling . Herr Weinig.
Schulte, Diener bei Gräfin Regine Herr Andriano.
Kneesemann, Lehrer . . . . Herr Ebert.
Ricke, Wirtblchafterin . . . . Frl . Koller.
Banmann, Diener hei Wörmann Herr Müller. '
Schlosser . Herr Berg.
Inspektor . Herr Spieß.

Hierauf:
Slavifche Krautwerbung.

Tanzbild von Emil Graeb. Musik componirt und
arrangirt von P . Hertel. (Mit Einlagen von
Johannes Brabm».) Für die hiesige Bühne

arrangirt von Annetta Balbo.
Musikalisdie Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Personen:
Der Brantvater . -fierr Berg.
Die Braut . . . . . . . . Frl . Möller.

Freundinnen der Braut . . {
Der Bräutigam . Frl . Leichcr.
Ein Hochzeitbitter . Herr Martin.

Freunde der Bräutigam« . . { jK ; | °£ ibt.
Eine Zigeunerin . Frl . Salzmann.
Freundinnen und Freunde der Braut und de«
Bräutigams.Mustkante»,Zigenneru. Z.gennerimien.
1. Walzer, getan-I von Frl . Möller und Lcicher.
2. Einzug der Zigeuner.
3. Variationen, getanzt von Frl . Salzmann.
4. Mazurka, aclanit no» Frl . Rcnuä, Wcilcrt.

Kanne», Ambrosius, Möller, Crusius und
Sdscsster.

Vorkommende Tänze:
5. Kewehr-Sviel der Zigeuner, aurgeführt non den

Damen, Rovr, Merian, Leicher, Schmidt, Lc-
wendel»nd Zimmeriiiann.

6. Gzärdäs, getan,t von Frl . Hoevering, Gothe,
Mondorf und Krizeck.

7. Pas nationale, getanzt von Frl . Salzmann
und Leiäier.

8. Grand ffnale, ansgetührt von Frl . Möller,
Leicher und dem gesammten Personale.

Anfang 7 llbr. — Ende 9"/« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, den 4. Okt. 222. Vorstellung, 1.
steilung im AbonnementI ». Tell.

Vor-
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Restdens-Theater.
Dircclio»: Dr. phil. H. Uanch.

Sonntag , den 2. Oktober.
Zapfenstreich.

Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlcin.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
v. Bannewitz, Nittmeistcr
v. Höwen, Leutnant
v. Lauffcn, Leutnant
Voilbardt, Wachtmeister
Oneiß, Vicewachimeister
Helbia, Sergeant
Michalek, Ulan
Svieß, Ulan
Klärchen Volkhardt.
Major Paschke vom Eisässiichen

Fiißartillerie-Regt. No, 19 .
Riitmeister Graf Lehdenburg .
Oberleutnant Hagemeister vom

BreiSganischen Infanterie»
Regt. No. 186.

Erster KriegSgerichtSrath, Vcr»
bandinngsiübrcr.

Zweiter Krieg-gcrichiSrath, Be'»
sitzer . Friedrich Koppmann

Dritter KriegSgerichlkrath, An¬
kläger . Emil K»eib.

Der Protokollführer . . . . Franz Qntiß.
Ein einjährig-freiwilliger Unter¬

arzt . Franz Hild.
Eine Gerichtsordonnanz. Feld¬

webel. Aldnin Unger.
Anfang '/-4 llbr. — Ende '/.6 Uhr.

Halbe Preise.

Gustav Schnitze.
Reinbold Hager.
Han» Wilhcimy,
Otto Kienscherf.
Georg Rücker.
Rudolf Barlak.
Max Ludwig.
Carl Knhn.
Else Noormaiin.

Theo Obrt.
Heinz Hetebrügge.

Friedrich Degener.

Arthur Robert».

Sonntag , 2. Okt. 31. Abcnne gius-Vorstelluiig.
Es werde Archt!

Drama in 3 Akten von Walter Bloew
Regie: Albuin Unger.

Personen:
Commeriienrath Gieiebrccht.

erster Direcior der Jndustric-
bank . Georg Rücker.

Dr. phil. van Gelberen, Besitzer
der jetzt in Concur»befindlichen
chemischen Fabrik in Firma
van Gelberenu. Co. . . .

Geh. Justizrath Eichbolz,
Mitglied de» Vorstandes
der Anwaltrkammer

Jnstizrath Niemöller, Ver¬
walter des Conciirie» der
Firma v. Gelberenn. Co.

Dr. jnr . Alfred Gebhard
Teichmann
Schrey
Thiele
Schalk 1
Ebrmann, Staatsanwalt . . .
Dr. jur . Zcbme, Referendar. .
Kottmann, Büreanvorstel er bei

RechtsanwaltDr. Gebhard .
Karl, Kebülie bei Rechtsanwalt

Dr. Gebhard . . Frau , Ouciß.
Knipp . Aldnin Unger.

Gustav Schnitze.

Otto Kicnschcrf.

Reinhold Hager.
HeinzHelebrüggc.
Frdr .Koppmann.
Frdr . Degener.
Hans Wiibclmy.
Max Ludwig,
llindolf Bartak.
Arthur Robert«-

Theo Ohrt.

Emil Kncib.

Sofie Säseuk.

Ellv Arndi.
Tilli v. Loßan.
Sibylla Ricger.

Wolltz Wagener.

Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Else Normann.

Ein Gcrichtkdiener
Frau Jnstizrath Gebhard, Alfr.

Gebhard'« Mutter . . . .
Hertha Giesebrecht, Tochter de«

Cominerzienralh« Giesebrecht
Martha Eichholz, i Freundin: en
Fanny Rosenbeim,i Hertha«
Wanda Beuisch, Stenogravbin

bei Rednsanwalt Dr. Gebhard
Eine Dame . Elfe Noormann.

Gäste. Diener.
Rach dem 1. u. 2. Alt finden größere Pansen stctt-

Anfang 7 Ubr. — Ende 9lU Ubr.
Montag. 3. Oktbr. 32. Abonnements-Vorstellung.

Der Hochtourist.
Sdswank in 3 Akten von Curt Kraatzu . Max Real

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

Fiiedrich WilbelmMyIii,«, Direkt.
einer Akiiengeselischast. . .

Johanna seine Frau . . . .

Loi" ' } ' kr- Töchter ; ; ; ;
August Mertens, Schwager von

Mylinr . Theo Obrt.
Dr. Carl Mericn», sein Sohn . HeinzHetebrügge.
v. Stiickwitz . Arthur Robert«.
Han« Lindeiibura. Schriftsteller Han» Wilhelmy.
Dr. Würmchen. Redaktcur . Friedrich Kovpman»
Der alte Rainihnier . . . ’ . Georg Rücker.
Sevv, sein Sob » . Rudolf Bartak.
Regerl, sein: Pstegelochter . . Wally Wagner.
Hinenbub . Hermine Bachmann.
Anianda Duinar . Sofie Schenk.
Der Pbotograph . Mar Ludwig.
Benedict. Diener. i bei fr ranz Oueist
Miuua, DienstmädchensMyliu» Minna Agte.

Herren, Dienstmänner, Touristen.
Der erste und dritte Att spielen in Berlin,

der zweite Akt im Gebirge.
Rach dem 1. tf. 2. Akte finden größere Pansen statt.

Slnfang7 Uhr. — Ende nach9 Ubr.

Wallialla -TIieater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten-Theater

Wiesbadens.
III. Sensations-Programm!

Jede Nummer ein Sclilnger!
Spielplan vom 1. bis 15. Oktober.

Sonntag ;, den 2 . Oktober:

2grosse Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr halbe Preise
Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.

The Wally -Hoste!
Acrobatic Comedy-Akt I. Ranges.

Jules Trio !
Gymnastiker am gesetzlich geschützten Doppel»

Reck und Barren. Attraktion I. Ranges.
Ciiilnnus - Plioites Comp.

mit ihrer Sensations-Pantomine
„Eilte schreckliche Sincht “ .

Viola de la Sava!
Exoartrio-Soubreite.
«« alter Trio!

Mod. Krart-Gladiatoren! «An liiin"enden Seilen.*
«VoIlT -Sclieele !

Humorist mit nur selbst verfassten Repertoira-
Smerald » und Senitza!

Acrobatische Tänzerinnen.
Krna und Arthur Icrdan I

Humoristisches Gesangs-Duo.
Preise wie «rew &linllch.

Vorzugskarten an Woohentagen gültig.
«Vallialla -Hauptrestaurant.

Tägl. Abends 8 Uhr:
Philharmonisch « * dneerte des Wiener

Salon-Orohesters ..Hartnig l ’ alil “ .
Hochfeine künstlerische Musik.

Täglich wechselndesProgramm. — Entree frei.

Walhalla-Theoter, MauritiuSstraß«l a
^vecialttären-Varstkllnngen. Anfang Nachmittag!

4 und Abend« 8 Ubr.

RetchohaUen-Theater, Stifistraße 16
Lpcclatttätcn-Porstclitiiigen. Anfang Nachmittag«

4 und Abend« 8 Ubr.

Kaiser-Vanorama, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Interessanter Besuch der

däni'chen Insel Borubolm. Serie II : Süd-
Afrika, Kapstadt, Inseln St . Helena, Mauritius,
Räunion.

Auawarliae Theater.
Mninrrr Stadttlirater . Sanniag , Nachmiltagr

3 Uar: Heintalb. tzibcud» 7 Uhr: Samson und
Dalila. — Montag: Boccaccio.



53 . Jahrgang

Geschäfts ^ Eröffnung
iifc bringe zur gefälligen Kenntnis, dass ich heute

62 Kirchgasse 62 (nächst der Langgasse)
eine

Hfl ll 1^ 1* Al nebst Thee> Cliocols

Telephon 479.

Wiesbaden , Bärenstra §se 4 , I —IV,

11®. 461.

Morgen -Ausgabe.
4. Statt.

IMaiWr dUilaft Sonntag,
2. ©ktober 1904.

bpencRanoncmm ßtitReuernng.
ä“ ,n ‘ ”«'>

Magnum bonum Centllcr Mk. 3.30 j w**,
Weitze. gelbfleischig„ „ 3.13 ! ÄÄSS

C z. w . Schwank Nachs.,
_ Schwalbacherstratze 43 . — Telephon 414.

Stemm- und Ring-Llub
„Einigkeit".

MWl « für den Wniterbednrs!
Empfehle prima badische Magnum buuurn . die beliebten Thüringer

Eierkartoffeln , gelbe englische, Btauskartoffeln , sowie alle and. Sorten
LE" ^ 0ern . Da durch Mißernte die Brandenburger (Daberkarioffeln) sehr

hoch stehen empfehle als Ersatz besonders die badischen Magnum bonnm -Kar»toffelu . Um baldige Bestellungen bittet

<̂ hr . IM eis , Kartoffelhandlung,
Grabenstr . 9 u. Zinimermannstr . 3.

Heute Sonntag , den 2. Oktober, von
4 Uhr Nachmittags , begehen wir die Nachfeier zur

Miileil-MWsseier.
bestehend in ahtletischen Aufführunaen, Humorist.
Vorträge», Tanz s. w.. im Saale „ Zur
Germania ", Platterstr. 100, wozu wir Freunde,
sowie Gönner des Vereins ireundlichst rinlade».

Der Borstand.
KOKGOKOOKKOKKKKOKKKKK

m

wo « Kraft
und Mark, i

hekSmmlieh und ausgiebig sind die O
Llarken: F523 W

Cacao verov.kg.3Mk.
Caran Fortuna 2 ,
Cacao Juno . . . . 2.40.
Cacao Apollo . . . . 1.60. w

Hartivig & Vogel , » resden - A . M
Hup  in Packungen , die unsere ig\

Firma tragen , erhält ! ich . ~
Vertreter Louis Jacobe , Agenturen,

Stiftstrasse 11. Telephon 2974.
KOOG4

„Hotel Union",
„Restaurant Zauberflöte",

^ Ncugaffe 7.
EmpseHIe deute Abend:

Spansau,
sowie reichhaltige Spcisenkarte.

hochachtungsvoll
_Friedrich iilcsier.

Süsser

Trauben -Most
(eigenes Waclistlmm).

Zwetschen
iO Pfund 45 P fg. Schwalbacherstraße71.

^UUUIUll 65  Pfg. Schwalbacherstr. 71.

Neuestes JUlerneuestes!
Von Tag

Von Woehe

Von Monat

Von Sehr

bat Jttmaun ’» Hreditliaus duroh seine beispiellose
Billigkeit

nene 8rfolge.
hat J . Jttmann ’i Hreditliaus durch seine kolossale

Leistungsfähigkeit

nene Kunden.
hat J . Jttmaun s Hreditliaus durch den riesigen

Verkauf

neue Waren.
trägt «V« JttmannN lireditEiaus

einen grossen Sieg
über die  Konkurrenz

davon.

zn Tag

zu Woehe

zn jffonat

zn 3ahr

Wer zum  W  inzug
Kübel, Settroerh,  Manufaktonaarett oder sonstiges braucht, kaufe auf

Kredit __ _____ _
nn grossen 'Waren - und Uöbel -Hrediiliaus von J . Jttmaun , das durch den Gesamt-Einkauf für seine

Geschäfte in der Lage ist, Jedermann weitgehendste und günstigste Bedingungen zu stellen.
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im

Konditorei und Cafe Fritz Reich,
(früher Konditorei Born ) ,

Wiesbaden . vis ^ vis dem Nonnenhof.
In der I. Etage neu und elegant eingerichtet:

Separater Salon für Damen -KrÄn *chen,
. . . . iiii . nlinnir v «»n Familienfeiern . bis 60 Personen fassend.sowie Hänmiiclibeiten mr Abhaltung ; von Familienfeiern , bis 60 Personen fassend.

Zur freundlichen Benutzung ladet ein
Fritz Reich.

Telephon 038.

WMOOOOOOOOOOOWWM

Fortsetzung
der

Hotel-ZMiltar-Bersteigerimg
im

Hotel Ronnenhof zu Wiesbaden,
39/41 Kirchgasse 39/41.

Es gelangt zum AuSgebot
Dienstag, den 4. Oktober er., u. folgende Tage, jeweils

Morgens SVs und Nachmittags 2V2 Uhr
beginnend, das gelammte Mobiliar ans 49 Zimmern , darunter:

Ca . SO compl. Nutzb.-Betten , Waschkommoden, Nachttische Kleider-
Schränke. Sophas, Sessel, Kleider- und Handtuch- Ständer, Kofferbücke, Tische
und Stühle aller Art. Schreibtische. Kommoden, Consolen Spiegel. Bl der,
Teppiche, Läufer. Vorlagen, Gardinen. Portieren. Tischdecken, Bcttculten.
Plümcaux, Kissen, compl. Waschservice, das gesammte Wechzeug , da»
gesammte gut erhaltene Hotel -Silber , Beleuchtungskörperfür Ga§
und ElektriscĥLüstreS, Pendel, Gesinde-Möbel aus 30 Zimmernu. dgl. m.

Hotel - Silber , Weißzeug und Teppiche werden am Donnerstag,
den 3 ., und Freitag , den 7 . Oktober er., ansgeboten.

Wilhelm Helfrich, Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstrasie 7.

MW» »MWWMWM
vuz, v\\u/ .v .ris .v'rs > ■■ — — —

Männer-Gesangverein„Friede 44.
Sonntag , den 9 . Oktober , abends 8Vs Uhr , zur Feier des

[29 . Stiftungsfestes , findet in der Turnhalle Hellmundstrasse:Konzert u. Ball
statt . Alles Nähere in einer Haupt -Annonce.

Oer Vorstand.

Die Taute ging in den SM.
Weil es dort io billig war.
Eine Nicketkaffeetann'
Hatte er ibr angelan,
Denn die kostete sehr wenig
Aiirnahmsprei« 99 Pfennig.
Doch nach 99 Tagen
Mußt sie sie zum Spengler tragen
Und bczablt für Reparatur
99 Pfennig nur.

Es lat nur 9 Tage gut.
Dann war wieder sie kaput
Und der Tante wurde klar,
Daß die Kann' nicht billig war.
Denn dar Flicken macht sie teuer,
Doch nicht schöner und nicht neuer.
Drum wer klug ist und erfahren
Kauft Stahl-, Nickel-, Silber-

waren
Immer nur beim Fachmann ein.
Man wird gut bedienet sein: bei
Wilhelm Kupke, Marktslratze 29.

Dienstag,
Schluss des Ausverkaufs 81 1 «“ " . 'r “»! "" mr:

in m iner Filiale Webergatse 3

Dienstag , den 4. Oktober.
Ich mache noohmals auf meine besondere

billig gestellten AuaverUnufaprelae aufmerksam.

GemäMe-jluctioti
in der

Chokoladenhaus CarlF. Müller. § KÜppOI *^ 6"AllSStelltinjJ«

Königl . Theater.

Foyer Restaurant
Restaurant ersten Ranges. * Geöffnet ab1Ehr.

Diners von 3 . 50 an und höher«
Blauer Salon * Coblin Salon

Kl . Souper von 3.50 , A Souper von 2.50 an.
sowie stets fertige Platten . Prima Germania-Bier

Reich hallte Weinkarte . x und Freiherrl. Tücher-Bier.

Chr. Klauer, Restaurateur.

GeichW-WUlillg.
Theile meinen werihen Bekannten, Nachbarschaft und Gönnern ergebenst mit, daß

ich vom 1. Oktober ab in dem Hause

Ecke York- u. Gneisenaustratze

U. A. kommen Gemälde von
IA. u . O. Achenbach , Julius Adam , ft . v . Max,
F . v . lienbach , A . Vormann , A . Rasmussen,
C. Jutz , W . v . JMez , W . Velten , Ch . Kröner,

|A . » leger , D . Tomassin , II . Mfihlig : etc. etc.
zum Verkauf.

11 Taunusstrasse 11,
Ecke Geisbergstrasse.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX1

Wirthschastr-Lröffnung.
Einem geehrten Publikum, meiner wertsten Nachbarschaft, sowie Freunden und

Bekannten die ergebenste Mitlheilnng, daß ick die

Restauration vülow-Lck
(neue Benennung ),

Schornborstftratze 19, Ccke der Woiostrotze,
käuflich erworben habe. I » werde bestrebt sein, die mich beehrenden Gäste sowohl in
Sveise» wie Getränken in jeder Weiie zufriedenznstellen. Biere aus der Wiesbadener
Brauerei Germania, sowie Münchener Mathäser Bräu , Werne erster Firmen
und einen guten Schoppen Apfelwein . r . . . . „Hochachtungsvoll

Wiesbaden, den1. Oktober 1904.

Jean Hammes
(früher Röderstraße). 8

eine

Mm -,Kalb- «.SchMmemetzmi
eröffnet habe und bitte daher um gütigen Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Otto Mayer.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
g: $oUb gearbeitete Möbel 15

für Schlafzimmer , Wohnzimmer , Küchen re. i» grober Auswahl zu autzergewähnlich
billigen Preisen.

Langjährige Garantie. Franko Lieferung.
Job . Weigand & Co ., Wcllritzstiaßc 20,

Part ., 1. und 2. Etage.
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No. 1. Vollständige Damen-
perrücke von 4ü Mk. an.

Die hier getroffenen Abbildungen , welche
bei schwachem Haarwuchs zur jetzigen
modernen Frisur unentbehrliche Hilfs¬
mittel sind, ermöglichen es auch den Damen
auMaerlialli Wiesbadens gegen
Einsendung einer Haarprobe und Angabe
der gewünschten Nummer , dieselben von

mir durch die Post zu beziehen.

Ohne Toupet . No . 2. Mit Toupet.
Üerren -Tonpet in solider , naturgetreuer Ausführung 20 bis
25 Mk. Bei Bestellung genügt einPapieimodell der zu bedeckenden
Glatze mit Angabe des Scheitels u. Einsendung einer Haarprobe.

Grösstes Special- und Versand-Geschäft
in allen erdenkt , kiinstl . ■laarersntztiteiien in natur¬

getreuer AusfUhrung.

Gustav Herzig, Friedrichstrasse 37.

No. 3. Damenscheitel 20—30 Mk.,
je nach Grösse u. Qual. d. Haare.

No. 4. Künstl . Vorderfrisur, sehr
kleids . u. bequem, v. 12 Mk. an.

Telefon 3014. Neben TI. Schneider.

No. 7.
Strähne ohne

Korde],
60 cm lang,
von 8 Mk. an.

No. 6. Haarknoten aus einem
verschlungenen Theil v. 4 Mk. an

No. 12. Löckchen an Draht aus
krausem Haar , zur Ergänzung
und Schonung des Stirnhaares

& Paar 3 Mk.

No . 5. Hygienische Haarunter-
lacen auf Hohlgestell gearbeitet,
sehr leicht und gesund, 2.75 Mk.

— No . 9. Haarknoten aus einer
No. 8. Haarknoten ans extra Puffe und herumgelegtem Zopf

„ " "" ' von 10 Mk. an.langem Haar 20 Hk. No. 10. Puffen, sehr bequem,
zum Selbstaufstecken , St. 1.50 M.

No. 11. Hygienische Haarunter¬
lage mit Deckhaar, bei dännem
Vorderhaar anzuw., v. 4 Mk. an.

Loge Plato.
Tlonti »* , den 40 Oktober 1904 , Abend » » >/, Uhrt

üännep - Athleten - Herein Wiesbaden
(Mitglied d . Deutschen Athleten - Verbände »)§ - - »ww * , aucouh  Dnri \vmiigucu u . ueutücnen Atmeten - verbände « ;Lieder ^ und Balladen Âbend Sä ™„ e0ntttae'*m2-cuot,n' im <***«*»*«*0,),

10. Stiftungs *$eftr
verbunden mit Rekruten-Abschiedsfeier, humoristischen, sowie athletische« Aufführung«»,

Tombola und Tanz.
Unter Anderem findet im Verein ein

Max Wever,
unter gefl. Mitwirkung von

Franiiika lAever , Recitation , und des Herrn Direetor H . äpangenberg (Klavier ),
von M, ^ ^" en: »aal Mk. 3. , Vorsaaal Mk. 2.— sind zu haben in den Musikalienhandlungen I

' * “ * » chcllenber » , Kirchgasse 88, Ernst Seliellenberff , Gr. Burgstrasee 9, in
den Bucbhandl . von Jurany & Hemel ’. Aacl . f ., Wilheirnstrasse 28, Chr . Isimbartli , 1
Kranzplatz 2, und Abends an der Kasse. um 3 prachtvolle geiti. ,

Anfang 4 Uhr.
grotzes Ehrenpreis -Ringen
listete Ehrenpreissterne statt. — Zu recht zahlreichem Besuc

Nächste Mitglieder-Versammlung
IMenstagr , den 4 . Oktober , Abends */z9  Ufer,

Alleesaal , Taunusstrasse.
Gaste willkommen._ Der Vorstand.

SiirileiiiMaceibScrfleitjcriitig.
Sc« •* Ä“ 9 LeS ®eIrn V Metzgergasse 35, versteigere ich Montag,

«L ? ^ E-nstag, den 4. Oktober , Vormittags 9 -/- u. Nachmittags
* > Uhr , öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung folgende Bürstenwaaren, als:

Handbesen , Bodcnbesen , Schrubber , Abseifbürsten , Wnrzel-
bursten, Scheuerbürsten , Schwämme , Scheuertücher , Fenster-
^ 5̂t. Ẑederabftäuber , Zahn - nnd Haarbürsten , Pinsel und
Rartatschen ; ferner Verschiedenesmehr: Reale und Betten.

Louis Wölfert,
Auctionator und Taxator,

_ _ Wiesbaden , Eleonorenstr . 3.

Besuche lobet ergebenst eilt
Der Vorstand.

Vegetarisches Kur-Speisehaus

„Zur Gesundheit“,
Friedrichstrasse 18, I, Wiesbaden , Schillerplatz I.

Kein Trinkgeld . Fernsprecher 2599. Kein Trinkgeld.

teil.Miltass- ifl jumaHl  Reichste Aaswalli,i,  K,
Gedeck » 1 .00 VIk

Pflanzenkraftsnppe mit Einlage
Veget . Beefsteak mit Salat.

Gemüsegarnitnr , Apfelstriezel , Compot.

Oedeck a 0 .00 Hk.
Pflaumensnppe.

Veget . Hasenbraten mit Krautsalat
oder Gemüseplatte . — l'rüchtereis.

Ausschank von unvergolirenem Obst - und Traubenmost,
alkoholfreies Bier . Schorle - JTorle . Haffee , Tliee , fhokoiadr u. s. w.

Lesen Sie die Broschüre

Oie Trinkgelderfrage,

TrauL. Westerfeld, Kodes,
Ecke der Herder - und Riehlstrasse,

zeigt den Empfang der

Pariser Original'Modelle
sowie

sämmtlicher Saison-Neuheiten
erg. an und hält sich bei Bedarf bestens empfohlen.

Getragene Hüte werden billigst aufgefrischt und modernisirt.

zergliedert in drei Hauptfragen
1. Ist der Gast eines Hotels. Restnurants oder Cafe's verpflichtet, sich dem Trinkgelder»zwang zu unterwerfen? 8

schweigenden st>rdnn̂ 6tbieneni)en  A"Mellte im Gastwirtsgewerbe berechtigt, ein Trinkgeld still-
. - . . b. Kann der Hotel- oder Gastwirt unter den heutigen Verhältnissen sein Personal so salarieren,
datz die Trinkgelder Wegfällen können?

Fachmännisch beurteilt. Preis 4 « Pf.
Franko Nachnahme 55 Pf.

Hoteliers, Restaurateure, Cafchausinhaber rc. und deren Angestellte haben das
größte Interesse, daß die Broschüre weitgehende Verbreitung findet.

Bestellungen nimmt entgegen

Kar ] Frantzen , Langgasse 4 , 1,
Telefon 3396. Wiesbaden. Telefon 3396.

Meine Damen !!!
Verlangen Sie, bitte ausdrücklich

Geschäfts-Übernahme.
Henntni« b̂nlTid) mib  Bekannte», sowie meiner geehrten Nachbarschaft zur gefälligen

8V “Brot- und Zein-Bäckerei
de« Herrn «Nwioin . MichelSberg 22, käuflich übernommen habe. Ich werde stets bemübt ie„,
alle an mich gestellten Anforderungen mit der größten Znvorkommenheitzu erfüllen
und bitte um geneigten Zuspruch. Hochachtungsvoll 1

Phil . Kross , Bäcker, Michelsberg 22.

v’Eammonia
S arin * erzen

Extra B.

7 > ; ^ . 'l ; y *J\ ^ >• 1 ■*

in der Schiebeschachtei mit grünem Kleeblatt alu Schutzmarke, gesetzlich geschützt unter Nr. 20 008



Sonntag , A Oktober 1904. Wiesbadener Tagülait. Morgen -Ausgabe , 4. Statt. Ua. 4SI.

Wohnungr -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist jeit 1852 das

jm~  Wiesbadener Tagblatt.

i)TITrti>motn norTntmt von den Mi-rhern. insbesondere
Ltllgemem verluntzl dem Fremdenpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

UffAMItttlt bonniri vondrnVermiekhern . insbesondere
v44»»)vl >lvl >t VvNND » tzen Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uebrrsichtlich geordnet nach Art und Größe des
;« vrrmiethenden Raumes.

Miet-VertrSge vorrätig im wemLagdlatt-verlsg.
Das

MohNWMlhMls-Diim»
Lionk Cie..

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

mSbltrten und unmöblirten
Bisten- und Stagenwohnungen
Geschäftslokalen — mSbltrten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »« «schäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Ucrmietlsuwgru
UtUen, Aöusrr ete.

Billa Rosenstraße 12 zu verm. p. 1. April 1905
oder zu verkaufen. Näh. Rhcinstr. 22, P . oder
Kaiser-Friedrich-Ring 57, P. 2905

Kleine Billa
Weinbergstratzel4 „WL

6 Zimmer, Bad, reichliche» Zubehör, elektrische»
Licht, Garten, zu verm. Nah. Stiftstrabe 24, 1.

GgschSftslobale etc.
Laden,aSK.groß,mit oder ohne Wohnung perzu vermiethen Adolsstratze6. 1. Et.

Oa >»4*** Rauentdalerstraße 14 sofort zu ver-
^tTvkl » miethen. Nähere« Bertramstr. 9, B.

Laden, in welchem lange Jahre ein
gut gehendes ColonialwaarenaescbSst

betrieben wurde, ist anderweitig auf 1. Januar
z» vermiethen. Näh. Fron ^ etee »elbel,
Wittwe, Fcldstrabc 19, 1 r.

Laden
in bester Lage der Lariflacifse(event. mit Uebe^

nähme des Geschäfte«) per Jan . od. April n. I.
zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Jw

In der Nähe von Biebrich eine

größere Werken für Müllerei
nnd jeden anderen Betrieb, event. mit Woknmio,
sofort zu vermictben. Offerten». >4. 83 « 8
an » . » eern , Main, . (N°.5808))K33

Mahnung-« non 8 nnd mehr
Zimmern.

Billa gl ritz Reuterstraße «r 8 Zim., Central-
Heizung, elektr. Lickt, M. 3200, '

Villa Fritz Reuterstr. 10 : 8 Zlm.. Central.
Hei,., elektr. Liebt. M. 3600(m. Stall M. 4000)

zu vermiethen. Nähere« Lessingstraße 10. 8283

Mohnnnge« von 7 Iimmem».
Oranienstrast « 4», 8. Et.. 7 Zim.. Balk. und

Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver¬
mietheu. Näh. daselbst Parterre. 2620

Tammsstraße4, tüfÄ T. Ik
Frontspitz-Wobnung. au» 3 Zimmern bestehend,
zum1. April 1905, eventuell schon früher, zu
vermiethen. Auskunft Vormittag» Hotel-Bureau
WUhelmstratze 54. 8399

LandhanS » ietoriastraß « 47
elegantt sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralheizung und
elektrischem Liebt zu vermiethen. Anzusehen von
11- 12 Uhr. Näh. Lessingstraße 10. 8281

ca. 40
1- .

( Schöner Laden»Lrenstraß« 8 »« vermiethen. Näheres
bei « er »ee . 3285

Bertramstraße 21 gr. Helle Werkstätt« (Atelier)
mit gr. Vorraum, Hof (Gas, Wasser), auf
1. Oktober zu vermiethen.

Göbenftratze 17
großer heller Part .-Lagerranm, ca, 145 [> 2»tr.,

sowie ebenso großer Weinkeller und 150
Meter Hofkeller auf gleich zu vermiethen.
Näherer Vorderhaus Parterre.

«öbenstraße geräumige Souterrain- und Lager¬
räume. hell und trocken, billig zu verm. Näh,
im Bau und Baubüreau Rheinstraße 42.

Hellmundstr. 41,' Htb. P., ist per1. Okt. a. c.
oder später eine Werkstättc zu vermiethen. Näh.
bei 9k. Hornung A Co.. Häfnergasseö

Kcllerstr. 17 Werkstatt, für jeden Betrieb geeignet,
auf gleich zu vermiethen.

Rettclbcckstraße7, Ecke Yorkstratze, Eckladen
mit 2 Nebenräunien und kl. Laden mit Hinter¬
zimmer, auch als Büreau geeignet, per gleich od,
später zu vermiethen. Näh. daselbst BaubüreauR . Stein . 3259

OO Ladenmit2»Zimmerwohn.,
Ẑ 1llMl .IlfN . passend für Kurzwaaren,

Frisenr, Schuhgeschäft, per 1. Oktober zu verm.
Preis 800 Mk. Nähere« bei Heut . 8214

^uerfeldstraß « 7 ist großer Raum, mehr wie
100 qm, nebst Kontoru. Zubehör, sehr hell,

für Lager,Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näh. Querfeldstraße3. 1. 2662

Saalgaffe Ist, . Möbclladen. eine schöne Helle
Werkstättc mit 5 Fenstern auf sofort oder auf
April an ruhiges Geschäft zu verm.

Schwalbacherstr. 59 Werkstatt (30Q.-Mtr. gr.)
auf gleich oder später zu vermiethen.

Gewervehalle, Kl. Schwalbacherstr. 10, großer
Laden mit Wohnung, 1 Saal (135 Oi-Mtr. gr.) u.
1 do. 60 Ilj-Mtr. gr.). große Werkstatte».Lager¬
räume im Ganzen oder getheilt zu vermiethen
Näheres Kaiser-Friedrichring 81, 8 St . 3208

Walramstraße27 Lade« mit Ladcnzimmcr per
sofort oder später zu vermiethen. 3200

Wevergaffe3 Lade« sofort zu vermiethen
Näheres ii. «tein . 8391

Neubau Ecke Wellritz- und Helenenstratzc^
Laden in der Helenenstrnßc, cv. mit Wohnung
per 1. Oktober zu vcrmiethcu. Näh. Bismarck
ring 34. 1 Treppe links. 3284

Schöner Laden SÄfViäE
gaste 38, Conditorei.

Bäckerei,
die seither von der Wiesbadener Brodfabrik

Aorkstraß« 6 innegehabten Räume, Backhaus
nir 3 Ocfen, großer Arbeitsraum, große Mehl¬
kammer, Büreau, Burichenzinmier, Pfcrdcstall.
Fnlterraum, Bad und Closet, Alles ebener Erde,
sowie großer Kohlenkellcr, per Okt. 1905 anderw
zu verm. Die Räume eigenen sich für größeren
Bäckercibctricb (Genoffenschaftsbäckerei
Lesterreichische Feiuväckcrei« . s. w.)» auch
zur Kakes-, Zwieback-, Maccaroni -Favrik.
oder sonst zu jcbem Betriebm. Maschinenanlage,
Das Han» ist evtl, zu verk. Näh. Uorkstr. 2, 1,II . Eiaesebier . 3383

MheWratze 15,
Bel - Etage , Alleeseite,
herrschaftlicheWohnnng
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 3230

Wshnnng -n non 6 Zimmer«.
Adtlheidstraß« 76, 3. Et., 6-Zimmerwohnung

m. reich!. Zudeh. sof. zu verm. Näb. Part . 3362
lwiuenstraste 1/8, Bel-Etage. 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung de»
Garten», auf 1. Ottobcr zu vermiethen. Näb.
beiI-ion und Lehrstraße 15, 1. 3239

Emferstratze87 Landhaus, Herrschaft!.6-Zim
Wohnungen mit Erker, Veranda. Balkon,
2 Maus., 2 Keller, Kohlenaufzug, per1. Oktober
zu verm. Näh. daselbst. 3279

Kaiser-Friedrich-Ring 88, 1. 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermiethen. 3278

K.-Fr.-Rg. 90»zw. Moritzstr. u. Adolfrall. gel.,
1. Et., 6 Zim., B. ». Zub., per1. Okt. zu vm.
Anzns. v. 2 Uhr ab. Näh. dos. Part . 3349

K 2, e. schöne elegante
.WH CllyUVfC W, 6-Zimmerwohn. mit

Balkonp. 1. Oktober sehr vrcisw. zu vm. 2902
Lessingstraße 12 (Zwei-Etagen-Billa ) schöne

Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Gartenbcnutziing, per 1. Oktober cr. zu verm.
Näheres daielbst beim Haurmeister. 3338

R üdesheimerstraße21 istdietzock-
^ part.-Wobnnng. bestehend ans

6 Zimmern rc., mit allem Comfort der Neu¬
zeit vers., per sof. o. später wegzugsh. billig
zu vermiethen. Alleinige Gcirtenbenntzung.
Näheres daselbst oder Wohnungs-Büreau
Cton A Cie ., Friedrichstraße 11.

Schlickitcrstraße 10 ist die Bel-Etage, bestekenv
an» 6 Zimmern. Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf 1. Okt. d. I . zu v. Näh. Part . das. 2613

IScheckendarsltr. 4, am Raz,
6-Zimmer-Wobnnng. 1. Et., feine ruhige
Lage, per sofort zu verm. 8372

Herderstr. 81 5- oder4-Zimmer-Wohunng, der
Neuzeit entspr., zu verm. Näh. Part r. 3334

Moritzftratze7«,
dicht am Ring, 3. Stock, eleg. 5-Zimmer-Wohmina,

Balkon, Bad ic.. auf 1. Okt. ^608
Oranienstraße 24, 3. Et.. 5-Zimmer»Wolmung

mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen
Näh. Goldgaffe3. 8263

Rheinstraße 52, 1 St.. 5 Zimmer. Balkon und
Zubehör aus 1. Oktober zu vermiethen. Nah
Seitenbau Parterre. 2900

Schiersteinerstraß« 17 5-Zimnierwohn., 1. nnd
2. Stock, sofortz» verm. 8305
Tairnrrsstratze 57,1,

herrschaftliche Wobnung, 5 Zimmer, Küche, Speisck.,
Bad und Zubehör, zu verm. Pcrsonenaufziia.
Näheres Oranien-Npothekc. 8061

Walluferstr. 2, Ä 53&:
per1. Okt. Näd. Part . r. 2607

Walluferstraße 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wobn., 3 Balk. Bad. Bl' ichpl. -c., per
1. Okt. b. zu verm. M. l en *, Part . 2898

Zietenring herrschaftliche5. Zimmer-Wohnung,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestotict, per
1. Oktober zu vermiethen. Näd. daselbst oder
Mttlil -<ein , Gneisenaiistrciße 25, 1 1. 3274

Zu vermiethen
zum1. April 1905 in Villa in schöner Lage Bel¬

etage mit allem Comfort der Neuzeit, 5 Zimmer,
die Küche eine Treppe höher, Speisekammer und
Zubehör, schöne Keller. Offerten unt. EE. SSE
an den Tagbl.-Berlag.

I
Wegen Versetzung

gericht. 6-Zimmcrwohu. sogleich oder später mit
Nachlaß zu verm. Näd. Bi»niarckring 21, 3.

ist eine
neu her

Mohnnnge « von 5 Zimmern.
Stdeltzeidstr. 76, 3. Et., 5-Ziminerwohnungm

reicht. Zudeh. loi. zu verm. Näd. Part . 3361
Dotzheimerstraße 29, Neubau, 5 Zimmer und

Zubehör zu verm. Näh. Goethestraße1. 2610

Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.,
eine Herrschaft!. 5-Zim.-Wohn»ng (2.Etage),
. „ 4« „ „ (1. Etage',

conisortabel, billigst zu vermiethen. Näberer
daselbst Part . 8275

Mohnnnge« non 4 Zimmer«.
Adolf- alle« 17. Htb., per 1. Okt. 4 Zim. und

Küche mit Zubehör zu verm. 2897

l Bertramstr . 22,
am Ring , scböne4-Zimiiler-Wohniina,
3. Stock, per 1. Okt., zu verm. 8373

Dreiweidenstr . 4, LT
Saat,  sind mehrere4-Zimmerwobng. mit Erker,
Balkon, Badez., Kohlenauszug, elektr. Licht.Alle«
der Neuzeit entsprechend einaerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 bei S.  S |»i **. 3314

I Grbacherstr. 8, 3. Et.. 4-Zim.-Wob,i.
mit reich!. Zubeh. wcgzugsh. äuß. günstig
zu vermiethen. 3272\

Ä

Göbenstr. 14 geraum. 3-Zim.-Wohnnngen mit
allem Comfort, Erkeru. 2 Balk. preisw. zu vm,
Näb. im Bau ». Baubüreau Rdeinstr.42. 3358

GSbenstraße 17 geräumige Dreizimmer-Wohn.
(Hochpnrt.), der Neuzeit entspr. einger., sofort z.
verm. Näh. Parterre r. 8302

Ĥ erverstraße SS, Vorderh.. schone Drci-Z- W.
«V per Oktober zu vermiethen. N. Part . 2894
Jaft«str. 3 schöne Parterrewohnung, 3 Zimmer,

Küche ii. s. w.» per 1. Oktober zu verml-tbcn
Näb. daselbst. _ . 3345

Karlstraße 28 schöne Mansard-Wobnung. dr«
Zimmer, zu vermiethen. Näh. Vdh. Part . 83c>9

Kellerstratze 11, Vorderh. 3 St .. 3 Zimmer.
Küche und Zubehör per 1. Januar zu verm
Näh. bei» . Svi.iire, -. 8398

Kirchg. 5« 3 Zim. ». K. auf gleich od. sv. z. v.
Moritzstraße 11, 1. 3-Zimmer-Wobnung nebst

Zubehör ab 1. Oktober zu vermiethen. srur
Büreau sehr geeignet. , 8253

Nettelbeckstraße7, Ecke Aorkstratze, schöne
8-Zimmerwodnungmit Zubehör per gleich oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst Baubüreau.R . Stein . 3267

Platterstraße 21 » 3 Zimmeru. Küche zu ver-
mielhea, freie gesunde Loge am Wald. 3060

Ricylstratze4 schöne Dreizim.-Wobn. z. v. 3230

Göbenstraße 17 gerälimige Vierzimmerwobn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, aus 1. Okt.
zu vermictben. Näb. Part. r. 8303

Herderstraße5, 3. Etoge, 4 Zim., Bad, Kücke.
Znb. 1. Okt. zu vermiethen. 3213

Hcrr«gartenstraß« 13 srenndl. Wobnuna van
4 Zim. u. Ziibeb., 3. Obergcsch., zu v. Anzui.
morg. v. 11—1, nachm. 5—7 Uhr. N. P. 3340

Karlstraße 39, 3. Et.. 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermiethen. Anzusehen Vor-
mittaa« von9—12. Näh. Part . l. 3351

Kcllerstr. 11 schöne Wohnung von 4 Zimmern,
Küche, Erker nnd Zubehör per sofort oder per
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst bei
-»ck. Soi.8re »-. 3271
>örnerstraßc2 eine4-Zimmer-Wohnu»o mit

. reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, z»
vermiethen. Näheres Part . 3270

Lranienstraße 3l vier Zimmer mit Zubehör zu
vermiethen. Näh. Mtb. 1. 8367

Philippsbcrastr. 2, -2, vier Zim. nebst Znbeh
sosort oder später billig zu verm. Näb. 1. Et.

Ecke der Röder- und Nerostraße 46, 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkonu. Zub., neu hergcrichtet,
ist soiort zu v Näb. im Laden daselbst. 8346

Walluferstr. 2, JÄ s‘„fe.
per 1. Okt. od. soiort. Näh. Part r. 2603

Zietcnriua herrschaftliche4-Zim.-Woknung, mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
1. Oktober oder früherz» vermietbeu. Nähere«
daselbst oder bei JEilhlsiteln , Gneiscnau-
straße 25,1 l. 3268

Mohnnnge « «o« -i Zimmern.
In meinem Renda« Aarstraße 19 sind schöne

3-Zimmerwohnnngen mit 2 Balkon« u. Zubehör
billly zu vermiethen. sowie eine schöne Werkstättc,
ca. 47 qm. Herrliche gesnnde Lage. 3375C. iiSmmerl , Schlossermcister.

Adlcrstr. 13 3 Z. ii. Kückef. 325 Mk. zu verm.
Brrtramstr. 12 schöne Wohn.. 3 Z., 1 Mans. n.

Znb., Ptr ., p. 1. Jan »ar z» verm. Näh. i. L.
Friedrichstr. 14, Hth., 3 Z.. K., i. A. sofort, 3266
Friedrichstraße 29, Hinterh., 3 Zimmer,

Küche nnd Keller in vermiethen. 2891
Meitrichslr. A , im SriMnikii,

mchrere3 -Zimmer-Wohnungen zu ver¬
miethen. Ratz. das. Metzgcrladcn. 2886

Riehlstratze st, 2. u. 3. St.. Vorderh.,
Alle« neu hergericbtet, 3 Zim., 1 Mansarde,
2 Keller, mit Leucht- u. Kochgas. p. 1. Okt.
lu  vermiethen. Preis 520 und 550 Mk.
»äh. Rieblstraße3. » . E4e.. rt . 3226%

Sciiiernteineraitr . 3 . Hochparterre, zwei
Wohnungen, je 3 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bad u. Zubehör zum 1. April 1905 zu verm.
Bleichplatz und Garten am Haus. Kein
Hinterhaus. 8371

Aorkstratze 15, Vdb., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör aus 1. Januar 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. c>400

Zietenring , Neubau Ktb., schöne Drei-Zlmmer.
Wobnuna per 1. Oktober oder früher zu
vermiethen. Näb. daselbsto. bei 1EU»»i»tei " .
Gnciscnanstraße 25. 3-to

Mohnnnge« von 2 Zimmer«.
Aarstr. 14 frdl. Mans.-Wohi,.. 2 Z., K. u. Z„

an ruhige Leute zu verm. Näb. Hth.
LALleichstraße41, Htd. 1. schöne2-Zimmer.

Wohnung mit Zubehör an kleine Familie
per sofort oder später zu vermiethen. Nähere»
Büreau im Hofe recht«.

Eltvillerstraße 12 schöne2-Zimmcr-WohnunL
mit Abschluß, ini Hinterhaus, zu vermiethen.

Friedrichstr. 47, S ., 2 Z., Küche, im Abschl., a.
1. I . 1905 zu vm. Näh. 1 St ., b. Reiuovr.

Gneisenaustraße5 fdjöne Frontspitz-Wobnung
2 Zimmeru. Küche, sosort oder später.

Gotdgasse 6, Htb., 2 Zim. u. Küche sof. zu vm.
Häfnergasse8, Lorderh. im3. Stock, sind zwei

jncinandcraeheiide Zimmer nebst Küche per sofort
oder spät-r zu vermiethen Näheres bei

3 . Humung & Co., Häfnergasse 3.
Hochstr«4 2 Zim. n. Küche. Näh. bei '»Veil.
L̂ aisci-Friedrich-Ring 70 zwei große Zim.,
F » Rüche, Keller mit eigenem Abschluß zu ver.

miethen. Nähere? daselbst Parterre.
Kcllerstraße 11, Garrenh. Part, reckt«, zwe

Zimmer. Küchen. Zubcb. per 1. Januar , evcntl.
auch früher zu verm. Näh. bei -V. SehKrer.

Kirchg. 56 2 Zim. u. K. ans gleich od. sp. z. v.
«lH>etzgcrgaffe 18 2- 3 Zimmer, Küche undW/l  Keller zu vermiethen.
Metzgergaffe 18 zwei Zim., Küche, Kcll. zu vm.
Oraniens,ratze 21, Stb.. schöne neu hergenchtete

Mansard- Wohnung (2  Räume) auf gleich oder
später zu verm. lliäh. Vorderh. 2. Stock.

Richtstraße4, Stb.. 2 Zimmer und Küche zu
vermiethen. Näh. im Laden.

Tchcnkcndorfstr. 4, am Ring, 2-Zimmer-
Wohnungm. K. und Warcnanszng, 4. St ., an
ruhige kinderlose Leute per sofort zu verm.

Dchierstcinerstr. 20, 2 1., sch. 2-Zimmcrwohng.
tu. 2 Balkons Bad u. Zubeh. abreifet), sof. bill.

Schulder« 15 ein Dachlogi«. 2 Zimmer unv
Küä)e, an kleine ruhige Familie auf 1. November
z» verm. Näh. Parterre. ^

Kl. Schwalbacherstr. 8 2 Z. m. K. ii. K. N. D.
Kl. Weverg. 11 Dachw., 2 Zim., Küche, Keller
Dachwohn.. 2 Zim. u. K.. sof. zu verm.. Näheres

Schwalbacherstr. 7, Part., oo. Uorkstraße 11. 2 r.
Zwei Zimmer, Kücheu. Zubehör auf Oktober

zu vermiethen. Näh. Walramstr. 6, Part.
Schöne 2-Zimmer-, cv. 3-Zim.-Wohnung

mit Balkon und tonst. Zubehör in einer kleinen,
unweit des Waldes gelegenen Billa sofort oder
später an ruhige Leute zu mäßigem Preise zu
v-rniietbcn. Gartenbcnutzung. Angebote unter
» . SIS an den Tagbl.-Verlag.

Mshnnngen von 1 Zimmer.
Adlerstratzc 55 eine Dachwohnung. 1 Zimmer

ii. Küche, zu vermiethen. Näh. Hinterh. 1 St.
Adlcrstraße 56 1 Zim. u. Küche(Dachwohn.),

18 Mk. mtl., zum1. Nov. zu verm. Näb. Part.
Brrtramstr . 9 1 Zimmer nnd Küä,e zu verm.
Blcichftraße 19 1 Zimmer. Küd)e, Keller per

soiort zu vermiethen. Näherer Stb . 2.geldstr.13 ein Zimmeru.Küche zu vermiethen.eldstr. 19 1 Zimmer und Küche zu vermiethen.
sstäkereS daselbst, Bdh. 1 r.

Hellmundstör. 27 1Zim., K.. K. gl. o. sp. z. v.
Hellmundstr. 41, Hinterh. im 3. St ., sind per

1. Okt. a. c. oder später2 Wohnungen von je
1 Zimmer, 1 Kücheu. 1 Keller zu verm. Näh.
bei3 . Hornung A Co ., Häfnergasse 3.
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HerSerstr . 28 , Hochp. r., gr. heizb. Frisp ., event.

m. Küche, a. anst. r . Per ?. Anzus. 1- 8.
narlstr . 2 Zimmer u. Küche «I. od. später zu vm.
Kcllerstr . 17 ein Zim . u. Küche auf fll. zu verm.
Ktrchgaffe 18 Mansardwobmma , ein und zwei

Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Kirchg . 5« 1 Zim . u. K. auf sofort od. ip. z. v.

0 1 Zimmer mit Küche
«everirL fer . aä  im Mittelbau an ruh.

Mietbcr sofort zu vermiethen. Näh . Vordrrb . P-
Metzgergafse 18 ein Zim ., kl. Küche zu verm.
Riehlstr . 9 I -Zim .-Wohn . zu verm . Näh . 1 St.
Roonstr . 1« 1 Z . K. m. Zub . N. Klein, P.
Schwalbacherstr . 88 eine sch. Dackwohn ., ein

Zimmer u. Küche m. Abschi, auf 1. Nov. z» vm.
Stcingaffe 6 ein Zimmer und Küche zu verm.
Borkstratze « ein Zimmer , Küche, Keller an

ruhige Leute sofort zu vermiethen.

Mohnngrnn ohne Zimmer -Angabe.
Albrcchtstr . 81 , P ., sch. Frontspitzw. a, gl. zu v.
Platterftratze 8 , 1. Et ., neuheraer. Wohn. m. Gar

u. Helle Werkftättc m. Wasser. Preis 36 Mk. per
Monat , per sofort zu vermiethen.

Mansardwohnung im Seitenbau an kl. Familie zu
vermiethen. Näh . Taunusstraße 7, 1.

Anomiirt » gelegene Wohnnnge « .
Jägerstr » 13 sch. 2-Zimmerwobn. m. Zubehör

sof. od. später zu vm. Näh . Blücherstr . 18, 1 i

Möblirtr Wohnnnge «.
ß möblirte Wohnungen , in
U nächster Nähe d. Kurhaus-

Provisoriums , Parterre und 1. Etage , von 4
resp. 8 Zimmern , mit complet eingerichteter
Küche ii. s. w., für die Wintermonate preirwerth
zu vermiethen.

BlSmarckring 21 , 2, ev. 3 eleg. möbl. Zim. mit
2 Betten u. einger. Küche, a . Wunsch a. Mädchcn-
stube und Keller, zu verm. Näh . 1 Tr . rechts.

Elisabethenstratze 8 schöne«leg. möbl. 5-Zim.-
Wohn ., Küche und Zubcbör , zu vermiethen.

Elisabethenstratze 17 elegant möblirte sonnige
Wohnnnge,l mit Küche und Bad.

Geisbergstratze 12 möbl , abgcscbl. Wohnung mit
Küche. Badezimmer ». Znbebör billig zu verm.

Herderstratze 21 fein möbl. Wohnung,
Parterre oder 1. Etage , 4 Zimmer , Küchc,
Bad , Balkon ( monatl . 128 M .) zu verm.

Billa Banscher Nerothal 24 zwei elegant
möblierte 4-Zimmer -Wohnungcn , ev. mit Küche,
für den Winter zu vermiethen.

Billa Germania»
Sonnenbrrgerstratz « 28,

ist ganz oder getheilt, möblirt , mit Küche oder
Pension zu vermiethen. Auch Stallung zu verm.

Klpinea Kann möblirt oder unmöbllrt , mit
xucull .» Muv , Garten zu verm. Näheres

Emserftraße 61, 2, Nachm, 5—6.

I Eine in der Adolfsallee gelegene reizende
möbl . 3-Zimmerw . ist v. 1. Oft . ab bill. zu
verm. Näherer im Tagbl .-Verlag . La

Eine Stunde von Wiesbaden ist in einer am Walde
gelegenen Villa eine größere und eine kleinere
elegant möbl. Etage nr't oder ohne Küche zu
vermiethen, auch einzeln. Zimmer monatl . oder
halbjährl . mit oder ohue Pension . Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . . • Kt

Möblirte Zimmer nnd möblirte
Mansarde » , Schlafstelle « etr.

Adelheidstratze 46 , 2 , möbl Wohn - u. Schlaf¬
zimmer. auch einzeln, zu vermiethen.

Adelheidstratze 48 , Htb . P „ möbl . Zimmer au
ein Frl . fofort zu vermiethen.

Adlerstr . 4 , 1, erb. ausiänd . Arb . Schlafstellen.
Adolfstr . 6 , Stb . link» 2 St ., bei tu . B̂ ran *.

findet Fräulein möblirte ? Zimmer.
Adolfstr . 18 , Gth . 1 l., gut möbl. Zimmer zu v.
Sllbrechtstr . 3 » 1, g. m. Zim . zu v. (sep. Eing .).
Albrcchtstr . 21 , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrcchtstr . 28 , 1 g. mbl. Z . a. bess. H. z. v.
Sllbrechtstr . 88 , P .. gut möbl. Z ., sep. Eing.
Alvrechtstratze 31 , 2, schönes Z . mit auter Pens.
Albrcchtstr . 37 , Hth 1, erh . Arbeiter Schlafstelle.
Albrcchtstr . 87 , H. 1, erh . reinl . Arb . K. u. Log.
Bahnhosstr . 6 , Hth . 1 r .. schön, gr . m. Z . m.

1 u. 2 Bett , mit u. ohne Pension zu verm.
Bertromftr . 4 , 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 8 , 2 r., möbl. Z. mit Pens, zu v.
Bertramstr . 18 , P . r., sch. möbl. Schlafzimmer

mit 1—2 Betten , event. m. Wohnz ., sof. b. zu v.
Bertramstr . 12 , 1 l., schöne Zimmer mit 1 und

2 Bette » und nuter Pension zu vermiethen.
Bertramstr . 12 , 2 r.. hübsch möbl. Zim. zu v.
Bertramstratze 18 » P ., schön möbl. Zim. zu v.
Bertramstr . 28 , M . P . r .. f. a . b. 5)!. sch. Schläfst.
Bismarckring 31 , bei liuim . ein gut möbl.

Zimmer zu vermietben.
Biömarckring 32 , 3 r.. sch. m. Z. m. K. Mk. 23.
Bleichstratze 4 , 2 l , niöbl. Zimmer zu verm.
Blcichstr . 8 , 2, mbl. Z. m. od. ohne Pens, zu v.
Bleichstr . 8 sch. Mnns. m. 2 gut. Betten z. vm.
Blcichstratze 11,1 I., gr. freund!, möbl Z. z. v.
Blcichstr . 1l , H. 1 I., gr. srdl. möbl. Zim. zu v.
Bleichstr . 12 , 2 St . r.. möbl. Alans, zu verm.
Bleichstr . 13 , 2 I., möbl. Zim. n. m. Maus . z. v.
Bleichstr . 1« , 1. Et., möblirte? Zimmer zu verm.
Bleichstratze 18 , 1 r., g. m. Z. in. Pens, zu v.
Bleichstr . 18 1 m. Mans.-Z . sof. zu ». N. S . 2.
Bleichstr . 28 , 1, möbl. Z. nur a. c. Frl . z. vm.
Bleichstr . 88 , H. 2. rl. Arb. erb. Ich. Schlafstell-
Blücherplatz 3 , 2 l.. m. Z ., fr. Au»'., sev. Emg.
Blücherstr . 4 , 3. Et ., gut möbl. Zimmer zu v.
Blücherstr . 7 , Part ., schön möbl. Zimmer mit

a. bnrgl . Pension an 1—2 Herren z» verm.
Blücherstr . 8 , Mtb. 1 r.. erh. r. Arb. sof. Log.m Burgstratze4möbl.Zimmer zu verm.♦ Näheres Part ., Buchhandlung.
Dotzheimerstratze 11 , 1. Etage, ein große» schon

möbl. Zimmer sofort zu vermiethen.
Dotzheimerstratze 18 » Seitenbau 1. sch. "wm.

Zimmer an 1 anst. Arbeiter per sofort zu verm.
Dotzheimerstr . 18 , P . 2 r., möbl. Zimmer zu v.
Dotzheimerstr . 2 « , 2 r. . m. Z. m. u. o. P . irel.

Dotzheimerstr. 32,
Dotzheimerstr . 81 , Bdh. 4, schöne SäiAst - v.
Dotzheimerstr . « 8 , 8. möbl. Zim. m. P "s>- »- ?■
Dotzheimerstr . 71 , H. 1 r., erh. anst. L. Schlaist

Für Einjährige
nächst der neuen Kaserne schön möbl. Zimmer

Dotzheimerstraße 69, 3 r.
Dotzheimerstratze 72 , 1 r., zwei möbl. Zimmer,

hell, mit Erker, Balkon , eventuell auch getheilt,
ä 25 Mk. sofort zu vermiethen.

Drudenstr . 4 , P .» geräum . 3-frnstr . gut möbl.
Parterre -Ztmmer an einen Herr» zu verm.

Eleonorenstr . 7 , P . recht», möbl. Zim. zu verm.
Eleonorenstr . 18 , P „ möbl. Z. bill. zu verm.
Eltvillerstr . 12 , M . 1 l., fr. m. b. Z.» 3.50 p. W.
Eltvillerstr . 18 , Mb. 3, erb. jung. Mann Logir.
Emscrftr . 28 , 2. mbl. Z. (12 M.) a. Mädch. z. v.
Emserstratze 67 , Gartenbaus , srdl. Wohn- und

Schlafzimmer zu vermietben.
eldstr . 28 , 2, einfach möbl. Zimmer zu verm.
rankenstr . 8 , 1 I., möbl. Z. mit 2 Betten z. v.
rankenstr . 8 , 2 r., finden rl. Arbeiter Schläfst,
rankeuftr . 13 , H. 1 l.. »i. Z . an anst. Arb.zu v.
rankenstr . 18 , H. 2 r., erh. reinl. Arb. Logis,
rankrnstratzc 18 erb. Arbeiter schöner Logi».

Frantenstr . 23 , 1 l.. möbl. Zimm. zu vermietb.
Fricdrichstr « 14 » H. 1 r., m. Zimmer zu verm.
Friedrichstr . 21 » 1. Et . , möbl. Zimmer z. vm.
^riedrichstratze 43 , 2 l., möbl. Zim. m. Pens,

riedrichstratzc 47 , 3 >. . erh. Arb. Kost n. Log.
ricdrichstr . 47 , Frtsp. r., erb. Arb. sch. Schlosst,
riedrichstr . 68 , 2 r.. g. mbl. Z . m. od. o. Pens.

GcrichtSstr . 8 gut möbl. Balkonz., ev. mit Pens.
Gerichtsstr . 8 eins. möbl. Z. pro Woche 3 Mk.
Göbenstratze 8 , 3 rechts, gr. gut möbl. Zimmer,

sep. Eing ., Klavierben ., zu v. 20 M . Armbrecht.
Göbenstratze 17 , 2 St . r., möbl. Zim. zu verm.
Gövcustr . 17 » Mtb. P . l., ick. möbl. Zim. zu v.
Goethcstr . 1 möbl. Wohn- u. Schlaszim. zu vm.
Goethestratze 1, 1 St ., möblirte Mansarde.
Gustav -Adolfstr . 8 . 1, möbl. Balkonz. zu vm.
L » äf « ergaffe 3 , 2, erhält ein junger Mann
«V Kost und Logis für 9 Mk. die Woche.

Häsncrgiissc 5,teleneiistratze2,3,erb.ein reinl.Ard.Logir.elenenstr . 18 , 2 r ., möbl. Z . z» vm. 15 Mk.
Helencnstr . 88 , 2 recht», Ecke Wellritzstr., schön

möbl. Zim . m t vorzügl . Peni . sebr preisw . z. v.
Heltmundstr . 3 , P . I., f. möbl . Zimmer soiort.
' ellmnndstr . 4 , 3 I., möbl. Zimmer z» verm.

ellmundstratz « 8, 3 r., möbl. Zimmer zu vm.
Heümundstratzr 8 » Pt ., g. möbl. Zimmer (iep.

Emg .) an soliden Herrn ans 1. Oft . zu verm.
Hcllmundstr . 8 » 8 L, ei» fr. möbl . Z . mit 2 B.S ellmnndstr.11,8r.,möbl.Zinimer zu verm.ellmnndstr . 16 , H. 1,1 fdl. m Z. ans . L. zu v.
Hellmnndstr . 18 , 2, erh. s. Mann Kost ». Log.
Hcllmundstr . 32 , Part ., sch. möbl. Zim. zu v.
Hcllmundstr . 32 , 2, möbl. Zimmer z» verm.
Hellmundstratze 36 , 1. sch. Zimmer und Maus,

mit 2 Betten zu vermiethen.
cstmundstr . 43 , 3 l.. sch. mb. Zim . a » H. sof.
ellmnndstr . 56 , Vdh. 1 er'', anst. M . sch. L.

Hellmundstratze 86 , 2 r., g. möbl. Zim . mit od.
ohne P . z» vermiethen.

Herderstr . 4 , Part , r ., 1 evcntl. 2 gut möbl.
Zimmer soiort preirwerth zu vermiethen.

Herderstratze 8 , Parterre , eleg. möbl . Zimmer ..
Herderstratze 12 , Hochp. r ., möbl . Zimmer zu

verm. Näb . im Bäckerladen.
Herderstr . 21 , Part . ». 1. Etage , ein*, u. zusam.

sein möbl. Zimmer , monatl . 25—35 Mk.. Wohn-
Ü. Scvlaiz ., fein möbl., monatl . 50 Mk.

Herderstr . 25 , Hochp. r.. gr . eleg. mbl. Balkonz.
Herderstr . 27 , 2. f. möbl. Zim . mit od. o. Peni.
Hcrmannstr . 6 kön. anst. Arb . Kost u. Log. erb.
Hermannstratze 17, 2 r.. Zimmer zu vermiethen,

monailiäi 16 Mark mit Kaffee.
Hermannstr . 21 » 1 r., gut möbl. Mans. zu vm.
' ermannstr . 21 » 3 r., sch. m. Z . m. Venl . 1. Oft.

ermannstr . 22 , l , möbl. Z . a. anst . j. Mann.
Hermannstr . 24 . 1 h.. m. Z . n. b. M . gl. z. v.
Hermannstratze 38 , 2 ein sch. möbl . Z . z. v.
Herrnmühlgaffe 7 , 2. möbl. Z . billig z» verm.
Hochstätte 2 , Bdh . 1. möbl. Zimmer zu verm.
Hochstätte 18 , P ., f. anst. Arb . g. Schlafstelle.
Jahnstratze 1 gut möbl. Parterrezimmcr zn vm.
Jahnstr . 1, 8, kl. m. Z . 3 M . p. W. an Mädch.
Jahnstr . 2 , 1 l., erb. anst. Arb . möbl . Zimmer,
Jahnstratze 11 , 3 St ., ein schön möbl . Zimmer,

ev. zwei nebeneinander , au Herrn z» vermiethen.
Jahnstr . 40 , Hth . 1 St ., möblirtcs Zimmer auf

gleich oder später zu vermietben.
Jahnstr . 44 , 3 , 1 a. 2 gr. f. möbl. Z . z» verm.;

ruh . freie Lage. k. Nachb. Au »s. aui Rheinstr.
Aaiser -Friedrich -Rlng 12 , 1, schön möbl.
»H Zimmer zu vermiethen.
Kaiser -Frirdrich -Ring 22 , P . r., gut möbl.

Wohn - u. Schlaiz ., auch gelh., a . best. Hrn . z. v.
Kapellenstr . 3 . P ., sch. m. Z. ». Maus. sof. t.  v.
Karlftr . t , 2 I.. ungenirte Wob»- u. Schlasz. zu

verm. Wasser u. Closet i. Abschl. g. f. sich.
Karlstr . 6 , P ., schön möbl. sep. Zimmer zu vm.
Karlftr . 26 , 1. 1 oder 2 schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Penston »» vermietben.
Karlstr . 27 1—2 möbl. Zim . z. vm. Näh . Part.
Karlstr . 88 , Mlb . P ., möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 37 , 2 , b. schön möbl. Zimmer u. Maus,,

1 auch 2 Betten , frei.
Karlstr . 41 » 3, ein frenndl . möbl . Zimmer mit

Pension fofort zn vermietben.
Karlstr . 41 , 3 r., sev. sch. möbl . Zim . sos. zu v.
Lz .iedricherstratze 5 , 1 >., sofort gut möblirte»
•* 1 Zimmer zu vermiethen.
Kirchgaffe 18 » 1, zwei bis drei elegante möblirte

Zimmer zu vermietben. Näh . b. Hrle » . Lad.
Kirchgaffe 37 » H., k. a. Mdch. b. Schläfst, erb.
Kirchgaffe 31 » 2 l., frenndl. möbl. Z. zu verm.
Lehrstratze 28 » 1. niöb'. Zimmer zu verm.
Luifenstr . 14 , H. 2.  gut möbl. Zinimer z» verm.
Lnisenstr . 43 . 1, Salon » . Schlaszim. z» verm.
Luremburgstr . 4 , P .. 1 a. 2 sch. mbl. Z . zu v.
«U ^ ^ « L4str . 11 , 2. Et ., gut m. Zim. mit
wlilHl 1 oder 2 Beiten zu verm.
Marktstratz « 12 , 2 r., möblirte» Zimmer mit

1—2 Bette » pro Monat für 20 Mk. sofort zu v.
Marktstratzc 12 , 2 rechts, möblirte Mansarde

sofort zu vermiethen.
Mauergaff « 12 . 2 r., g. m. gr. Z. m. 2 Betten

für 2 anst . Fränl . oder Herren ios. billig z. v.
ManrttiuSVlatz 3 , 1, möbl. Zimmer mit sep.

Eingang , sowie 1 Mansarde zu vermietben.
Michclsverg 8 , 1 St . I., gut möbl. Zim. zu vm.
Michelsberg 26 , P . 2 r., ist ein m. Zim. zu v.

12 2 Wohn-«.Schlaf.
ztmmer zu verm.

^Mni iirstratze 16 , 2 r., Ecke Adelhcidstr ., ein
Ä/Ivllp hübsch möbl. große« Zim ., sowie ein

klein. Zim . per sof. zn v. Aus Wunsch Pension.

Moritzstr . 16.
Zim . mit sep. Eing . für 25 Pik . monatl . zu vm.

Moritzstraße 21, 1 links,
herrschaftlich möbl. Zimmer mit Schreibtisch frei.
Moritzstr . 38 schön möbl. Part .-Zimmer zu vm.
Moritzstr . 52,1 , erb. i. M . K. u. L. V. W. 11 M.
Moritzstr . 84 , 1. Et., schön m. Zimmer zu verm.
Müllerstratze 9 » Part ., hübsche möbl. Zinimer.
Rerostr . 3 , 2. möbl. Z . m. u. obne Pens, zu vm.
Nerostr . 3 , 2. erb. 1 braver Arb. Kost u. Logi».
Nerostratze 15 » 1, möblirte? Zimmer zn verm.
Nerostr . 16 , P ., erh. ein Arbeiter Kost il. Logi».
Nerostratze 23 , 1. ». 2. Et., schön möblirte

Zimmer mit 1—2 Betten vreiswertb zn verm.
Nerostr . 33 , 2 schön möbl. Zim. zu vermietb.
Nerostratze 42 , 1, ich. m. Zimmer zn vermieiben.
Rerostr . 42 , 2, möbl. Zimmer m. P . zu verm.
Reugaffe 22 , Vdh. 2, erb. rl. Arb. Scblasstclle.
Neugaffe 22 , Seitenb ., erbalten Arbeiter Logis.
Nikolasstr . 17 , S . 1. f. m. Z. a. G.-F . s. z. ».
vranieirstr . 2 , P ., erb. reinl. Arb. Kost u. Log.
Oranienstr . 3 g. m. Part .- si. einige Wochen fr.
Oranienstr . 21 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 24 , 1, schön möbl. Ziminer zu vm.
Oranienstr « 85 , H. 3 r.. erh. anst. Arb. Logs«.
Oranienstr . 35 , Gib . 2 r., »i. Zimmer zu verm
Oranienstr . 36 , 2, gut möbl. Zimmer zn verm.
Oranienstr . 42 , 2. schöner möbl. Wohn- und

Schlafzimmer mit Balkon preisw . abzngeben.
Oranienstr . 42 , Hth. 3 l . möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 47 , H. I l., möbl. Zim. fof. zn vm.
Oranienstr . 54 , Htb. l l., möbl. Zim. zu verm.
Philippsdergstr . 14 , 2 l., möbl. Zimm. zu vm.
Philippdbergstr . 17/18 , 3 r., sch. mbl. Z. z. v.
PhilippSbergstratze 26 » P . l., schön möbl..

Zimmer , 5 Min . v. Centrum , preiswerth »» vm.
Philippsdergstr . 33 , P . r., g. m. Z„ ev. Piano.
Platterstr . 38 erhalten Arbeiter schönes Logis.
Rheingauerstr . 8 , 1 r., elegant möbl. Z . zu v.
Rheinstr . 24 , 2 , eleg. möbl. Zimmer.
Riehlstratze 8, M. 3 r.. erh. r. Arb. ich. Schläfst.
Riehlstr . 11 , Mtb. Dachst, r., erh. Arb. Schläfst.
Riehlstr . 18 , Hth. bei Kern, möbl. Mani . zu v.
Riehlstr . 18 , schöne eins. möbl. Mans. an an¬

ständige Fra » od. Mädch. z. vm. N. Part . link».
lind schön möbl . Zimmer

u \)  mit oder ohne Pension
ans gleich oder später zu vermietben.

Räderallce 38 , 2. elegant möbl. Wobn- lind
Schlafzimmer , auch einzeln, an best. Herrn zu v.

Röderallee 37,1 , neu eingerichtete Zimmer
zu vermiethen.

Röderstr . 11 sch. möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 8 , 2 r., m. Z. ni. 1 od. 2 B . zu v.
Römcrverg 8/11 , 8 l., erb. rernl. Arb. Schläfst.
Römerverg 18 , 1, ei» möbl. Z., sep. E., zu vm.
Römcrberg 17 » V. 1 l.. möbl. Zim. bill. z. vm.
Römerberg 28 , V. 2, erb. anst. j. M . Schläfst.
Roonstr . 8 , P . r., eins. möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaff « 12 , 2, erh. zwei anst. Arb. K. ». L.
Schachtstr . 28 , 1, gr. fr. möbl. Zimmer an beff.

j. Man » mit K. (Monat für 18 Mk.) zu verm.
Scharnhorststr . 16 , 2 r., sch. möbl. Z . preisw.
Scharnhorststr . 16 , 2 L sch. möbl. Zim. preirw.
Schiersteinerftr . 8 , H. 1 l„ möbl. Zimmer z. v.

Für Einjährige , {fjffg
schön möbl . Zimmer zn vennictben.

Schiersteinerstratze 18 , 1 St . recht», hübsch
möbl . Zimmer für Einjährigen.

Tchnlberg 15 , Gth. P . I., möbl. Mans. zn vm.
Schulbrrg 18 , Gib. 1 r , erh. 2 Leute sch. Log.
Schwalbacherstr . 7 , 2 r., Nähe d. Kaserne, schön

möbl. Balkonzimmer billig zu verm.
Schwalbacherstr . 7 , 3 r., m. Zim. soi. zu verm.
Schwalbacherstr . 18 , 2, möbl. W.- u. Schlasz.
Schwalbacherstr . 18 , 2, möbl. Zim. zu verm.
Schwalbacherstr . 17 , H. 8, sch. m. Z . an r. H.
Schwalbacherstr . 87, 3. Et. r., möbl. Mans. zu v.
Schwalbacherstr . 71 , 2. St ., möbl. Zimmer mit

seoar. Eing . an anständ . Mädchen, w. d. Z. selbst
in Ordn . hält , zn vm. Näh . Abdr . v. 7 Ubr ab.

Sedanplatz 7, 1 r., gut möbl. Zimmer z» verm.
Dedanstr . 3 , 1 l., ein möbl. Zim. sofort zu vm.
Sedanstr . 7 , P ., 1 schön möbl . Zimmer zu vm.
Sedanstr . 7 , H. 2 l., k. j. Mann Kost n. L. erb.
Sedanstr . 9 , Hth. 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 18 , 2 I.. ein möbl. Zimnier zu verm.
Seerobcnstr . 4 , H. 1 St ., ein schön, m. Z. z. v.
Seerobenstr . 6 » 2 I.. elegant möbl. Zimmer.

event. mit Penston . sehr preirwertb.
Seerobenstr . 16 , 2 r., m. Z.. Gasbel ., zu verm.
Steingaffe 11, 3 r., g. möbl. Zinimer zu verm.
Lteingaffc 13 , 3 l.. möbl. Z. an einz. H. z. vm.
Stiftstratze 14 , 1, ein schönes gut möbl. Wobn-

und Schlaszininicr , auf Wunsch auch einzeln,
mit oder ohne Pension abzugeben,

î annnsstratze 38 , Gth., schön möbl. Zimmer
^  zu vermietben.
Walrainftr . 21 , Frtsp., erh. ein Arb. sch. Logis.
Walramftr . 23 sch. i». Z. mit Piano zn verm.
Walramstr . 88 , 2, gr. sch. möbl. Zimmer zu vm.
Mloilsir I 2, gut möbl. Zimmer an einen

Of  besseren Herin zu vermiethen.
Weilstr . 5 » Part ., schön möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr . 6 » Vdh. im Dach. möbl. Mani . zn vm.
Wettritzstr . 18 , 2, ein möbl. Zimmer b. zu vm.
Wellritzstr . 26 , 2,  möbl . Zim. mit 2 Bett , zu v.
Lvettritzstr . 38,1 , möbl. Zim. m. o. o. P . zu v.
Wellritzstr . 48 , Vdh. 1 r.. möbl. Zim. z» verm.
Wellritzstr . 47 , 3 I., möbl. Zimmer zu vermietb.
Wcstendstr . 18 , Htb. 1 r., ein möbl. Zimmer

mit Pcilsion an ein Fräulein in vermiethen.
Westendstr . 18 . H. 2 r., m. Z. p. 1. Oki. zu v.
Westeudstr . 19 » 2 l., eins. m. Z. m. 2 B . in. K.

Wörthstr. 1, Äß.
Uorkstratze 1, P . l., frenndl. möbl. Zimmer mit

scparalem Eingang sofort zu verm.
Borkstraßc 8 ein möblirte« Zimmer mit einem

auch 2 Betten fofort zu vermiethen.
Aorkstratze 9 , 2 l.. möbl. Zimmer zu vermietben
Horkstr . 18 , Laden, schön möbl. Parterrezimmcr

ml oder ohne Pension zu vermiethen.
Zimnicrmanttstr . 8 , 2 Tr., möbl. Zim., Pens.
Ein möbl . Zim . mit 2 Bett . sof. od. sp. N . Blücher-

straße 15, M . P . l., od. Dotzbeinierstr.84, Mtb . 1 r.

Möbl. Zimmcr fiÄÄ : ?8r?
Ein eins. möbl. Zimmer mit oder obne Pension

preisw . zu v. Näb . Moritzstr. 35, 3, W . 8,1»
Ein möbl. Zim . m. 2 Betten an zwei anst . Fränl.

billig zu verm. Zu erfr . Schierstcinerstr . 2, P.
Schön möbl. Zinimer an zwei anst. 'Arbeiter z»

verm. Näb . Schiersteinerstratze 16, Mtb . 2 l.

Für Einjährige.
Große « gut möblirte « Zimmer (zwischen beiden

Kasernen ) zn vermietben. Näh. Schwalbachcr
straße 3, Butter » n. Eierladen.

Gut möbl . gr . Zimmer zn vm. Näh. vou 11 dis
4 Uhr Schwalbacherstraße12,2.

In kleiner Billa , nabe Kaiserhof , 2 möblitt«
Zimmer mit Centralbcizung zu vermiethen.
Näherer im Tagbl .-Verlag . Jb

Zwei sch. m. Z . nt. Schreibt , a. r . H. o. D . b. z.
verm. Zu erfragen int Tagbl .-Verlag . I-k

In ruhigem Hause , nahe der Adelheidstr.. kann
durchaus anst . Dame 2 große möbl. Zim . für
38 Mk. monatl . erh. Näh . Tagbl .-Verlag. 14

%ttvt  Zimmer , Mansarde » ,
Kammern.

Bärenstr . 2 , 2. ein bi» zwei I. Zimmer zu verm.
Bahnliosstr . 18 , I. Et., l. gr. Mans. bill. z. rau
Bertramstratze 20 , 2 l.. gr. Mans. sofort»u vm(
Bleichstr . 18 » große heizbare Mansarde zu vmj
Friedrichstratzc 31 1- 2 große helle Frontspitzw

Zimmer in neuem Hanse zu verm. Näh. 1. Et.
Goetbcstr . 18 gr. saub. Man, , a. einz. P . b. z. v.
Herderstr . 2 e. l. Zim., Htb. P . Näb. Vorderh. L.
Herrngartenstr . 7 ein« Mansarde an einzeln«

rnb . Person zu verm. Hth . Tach. Näh. Vdh. 1«
Karlstratze 27 1—2 Zim. z» verm. Näh. Partz
vranienstratze 21 zwei schöne Hocbpart.-Zimmer,

geeignet für Bürenu . separater Eing ., am gleich
oder später zu vermietben. Näh . Vdh. 2. St.

Roonstr . 12 eine gr, leere Mans. z» vm. N. L
Roonstr . 18 beizb. Mans. z» vm. N. Klein. 58J

Schiersteinerftr. 6,
mit Frühstück oder o. Pension , auch einz., zu dl

Uorkstr . 2 , 1, Mansarde an ruh. Pers. sos. z. »J

Großes leeres Part.-Zimmer
im Abschluß p. sof. zu verm. Zum Möbeleinst,
geeignet. Kaiscr -Friedr .-Ning 9t). Näh . 3. St .̂

Prmis «« . Stallnn - lrn.Schennrn,
Keiler etr.

Blücherstr . 3 gr. Keller an der Straße sofort
zu vermietben . Näb . Mtb . Part . r.

Weinkeller zu vermiethen Wildelmstr. 54. 3850

Herrschaftl . Stallung
für 5 Pferde m. Remise u. Kiitscherwobnimg zu
vermietben . Näherer bei Kutscher
Bingcrlstraße 2, Hth . 1.

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir uinere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag de« WiesbadenerTagblatt».

Hausbesitzern
empfieblt er sich, ihre z. Januar u. April 05
frei werdenden Wohnungen alsbald anzumeld.

WohnungsnachwetS -Bürea«
Lion 4k t ’ le . i

Friedrichstratzc 11 . Telephon 788.

April 1905 wrJSXl&
Etage nächst dem Kochbrunnen gesucht. Offerten
unter B». 820 an den Taabl .-Verlaa.

Gesucht z. 1. April 1905 Wohnung (8 Si .)
6 Zimmer mit Znbeh . » ev. 5 Zimmer und
Frontspitze . Angebote mit Preisangabe erbeten
unter C.  SSa a» den Tagbl .-Verlag ._

Wohnung gesucht
»um 1. Okt . e. 5 - 6 mittl . Zim. m. Znbebör in
freier Lage , mögl . mit Garten . Prei »«Offertcn
unter C.  381 an den Tagbl .-Verlag.

4—6 Zimmer , Part , oder 1. Etage , am liebsten
AdolfSallee , per 1. 1. 05 zu miethm gesucht. Off.
Bub A.  380 an den Tagbl .-Verlaa.

Kinderlose Beamten - Familie sucht
znm 1. ' Avril 1905 eine 3—4 Zimmerwohnung.
Off . mit Preis mit . B*. aas an d. Taabl .-Verl.

Eine Wohnung
von drei Zimmern II. Küche, sowie 1 große« oder
2 kl. Zimmer in der Nähe der Bahnbos ? ges. Off.
unter I *. 331 an den Taadl .-Vtrlaa.

Jg . Ehcpmr LL " LL
(2—3 Zimmer mit Küchc oder Küchenbenntziina).
Gegend gleichgültig. Offerte» mit Preisangabe
»uh I». 838 an den Taabl .-Verlaa.

MT Eine fein « Familie sucht möblirte
Wohnung , 2 SchlafOmmer, ein Wobnzimnier.
mit Pension für 80 bis 90 Mk. ä Person oder
65 bis 70 Mk., nur Ziminer . Offerten unter
Vt.  332 an den Tagbl .-Vc ' Iag._

Dame f. Z . in. Peni . 70 Akk, in beff. Fam.
n. Kiirbans . Off. », 14.  3SS a. d. Tagbk.-Verl.

Anständiges junges GeschäftSfräulein
sucht frenndl . möbl. Zimmer in. bürgerl . Pension
bei ruhiaer anständiger Familie , ev. mit Familien-
Anschlnß . Osiertcn . möglichst mit Preisangabe,
unter 11 . 332 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Zimmer für Büreauzwecke
zum 15. Oktober zu mietheu gesucht. Off.
unter M. 331 an den Tagbl .-Verlag. I

68 m - Mtr . Platz für ein
_ photogr . Atelier z» mietben

gesucht. Offerte » sowie Preisangabe ,t. 1>. 332
an den Tagbl .-Verlaa erbeten._

Größere Lager , und Kcllerrüume in dem
oberen Theil der Dotzheiw.er-, Schiersteinerstraße,
Bismarck - oder Kaiser-Friedrich-Ring für ein
Landcsproducten -Geichäst per sofort zu mietben
gesucht. Offerten unter Chiffre «». 324 an den
Tagbl .-Verlag. _ _ _

Großer Kcllcr SÄfg
erbitte unter Bf . 332 an den Tagdl .-Verlag.
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itallung
für 4 Pferde nebst Zubehör zu mietiien gesucht,
Offerte» ii. E . Sa » an de» Tagbl.-Verlag.

Pnchtflejnche
KI. Wohnhaus Sr,,?.'" «”.

oder später zu pachten oder zu kaufen gef. Dotz-
heimerstr., Schiersteiuerstr. od. Nabe dcrs. Offerten
pnter V . » » S an den Tagbl.-Verlag erb.

PaMgrnndstiickK«,^8"L
unter Ze. SSL an den Tagbl.-Verlag.

An einen tnWen MUHt " ,S
<u verpachten, eventl. mit Haus zu verkaufen.
Offerten unter K . » SS an den Tagbl.-Verlag.

Fremden Pensions

Z
nr Vereinfachung de, geschäftlichenirfebr* bittVerkehr, bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagdlattr.

15. Oktober für 17-jäbr.
RealaymnasiastcnPens, i»

gebildeter Familie (Beamten oder Lehrer). Off.
mit aenaner PrciSanaabe an F1195

1 . Strauch in Kiel , Holtenauerftr. 148.

Adelheidstr. 1«, LF
m. voll. Pens., für Ehepaar oder 2 Damen passend.

Aunge Mädchen , welche die hies. höheren
Schulen besuchen oder hier angcstellt sind, finden
freundl. Aufnahme in geh. Familie. Adolsstr. 12. 1.

Mödl. heizb. Dlansarde mit voller Pension au
gebildetes GefchäftsfränI. z» verm Adolfstr. 12, 1.

Ein Wohn » und Schlaf-
,immer , aut möblirt , in

gesunder ruhiger Sage , für t —2 Personen
zu vermiethen Emserstrasse 87

Billa Paula,
Gartenstraffe 20,

schön möblirte Zimmer auf Tage, Wochen, Monate
billig zu  vermietben.

Mil» » « . W »L5
ruh.  Lage, Pension v. 8.80, Z. v. 1.80 an p. Tag.

Luisenstrasse 2, 1, elegantu. einfach möblirte
Zimmer m. u. ohne Pens, f. dauernd od. wochenw,

Eleg . möbl . Salon und
Schlafzimmer an ruhigen

Herrn oder Dame zu verm. Moritzstraffe 27, 2.

Museumstraße4, 1. Etage,
elegant möblirte Zimmer für die sWintermonate
prcirwerth zu vermiethen.

Rerostratze 43 , 1. Et., eleg. möbl. Balkon-
zimmer mit 1—2 Betten billig zu vermiethen.

Neugaffe 2, 2. Ecke Friedrichstraße, freundl.
Zimmer mit guter Pensio» zu verm.

RieolaSstrahe 9 , 1, 4 bi« 5 elegant möbl.
Zimmer mit Küche für den Winter zu vermiethen.

Ranenthalerstratze 6, Hochp., fein möbl.
Zimmer, ganz separat, zum 1. Oktober  zu verm.

Stiftstr . 28 , in besserem Hause, Anfang der
Nerothals, sind einige zusammenh. möbl. Part .-Z.
an Hess. Herrii o. Dame, ev. auch Ehep., d. abzug.
Sehr geeign. für einen Arzt. Stiftsiraßc 28, P . l.

Eine gebildete alleinstehende Dame möchte gern
-an gleiche Dame ein Wohn- und Schlafzimmer
billig für die Wintermonate abgeben. Zu er¬
fragen Philippsbergstraße 10, 2 l.

Vereinfachung de, geschäftlichen
«rkehrr bitten wir unsere geehrten

ur
Verkehr»
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Eine» der ältesten und feinsten

Putz-
«. Mode -Geschäfte
hier, nachw . ftochrentabel » große feine Privat-
'undschaft, ist wegen Verheiratung unter günst.
Beding , per Januar oder Frühjahr zu verkauf.
Off, unter I» . » » » an den Tagbl.-Verlag.

Ein gutgehendes Pnp »er-
_ und Cigarre «, -Geschäft , seit

mehreren Jahren mit bestem Erfolg geführt,
ist billig zu verkaufen. Branchekeuntniß nicht er¬
forderlich. da der Käufer angelernt wird. Ueber-
nahme ka»n zu jeder Zeit erfolge» und sind 4000
dir 8000 Mk. nöthig. Gest. Offerten u. IE. » S«
an den Tagbl.-Verlag,

, Sechsjährige Rappftnte , fehlerfrei, flotter
Gänger, billig abzugcben Geisbergstraßc13.

Colonialwaaren-
Gefchäft,

besseres Geschäft in prima Sage , wegen
sofortiger anderer Unternehmung zu spott¬
billigem Preise zu verkaufen . Näheres
Westendstraße 24» Part , r

Mineralwasser-
Geschäft

mit guter Kundschaft (Jahresumsatz 250 Hectol.)
nebst Vertretung eines eingeführten Brunnens
ist verändcrunaSbalber sofort mit Inventar zu
verkaufen. Offerten unter I». » SO an den
Tagbl.-Verlag.

Lvegen V kreise ins Ausland zu
verkaufen erstklassige engl . Halb¬
blutpferde:

1 Blau -Schimmel,
5-jährig,

1 dnnkelbraun. Wallach
8-jährig , Größe 1,67,

v. anßerordeutl . schönem <§xterienr
und mit vorzüglichen Gängen , ein-
und zweispännig zu fahren.

Zn besichtigen Villa Lotos,
Eltville . Wallnser Chaussee 7 a,
1—5 lkhr Nachmittags.

3« oetluiuicii
aus einem Nachlaß:

Elegante Wagenpferde : 2 Fuchs-Wallache,
176 Cmtr., 4 bezw. 6 Jahre . Ferner 1 zwei»
spännigeS silberpl . Ehaisengeschirr ; 1 dito
hochfein, nur selten gebraucht. Zwischcnbändler
verbeten. (Nr. 5224) F33

Haas , Mainz,
Rbeinallee 31.

Pferd zu verkaufen Geisdergstraffe 9.
Ei» Pferd mir Geschirr zn verk. Adlerstr. 27.

«In SerilhnUiier-»Ll/ °°»L '.
wachsames Thier, zu  verk. Mainzerstraße32 a.

Sehr schöner Rehpinscher , 1 Jahr alt, in
gute Hände bi„ia abzng. illäd. Nicolasstr. 81, 2 I.
~ Kleines Rehpinschcrchen bill. zu verkaufen
Ranembalerstiaßc 6, 2 rechts.

Zwei reine Pinscher zu verk. Ladnstr. 20.
Hasen zu verkaufen Moritzstraße 56. P.  r.

Deutsche Schildmövcn,
neue Znchtrichtung , circa 72 Stück, darunter
ff. Schwarzschild, Rothschild, BlauschUd, Geld-
schild, schwarzblau gehämmert(sehr sein) und ganz
weiß, wegen Umbau und gänzlicher Aufgabe der
Zucht, am liebsten en bloc abzugeben. Die Thiere
können eveut. noch 4 Wochen im Schlag behalten
werden; dieselben sind noch nicht geflogen.

Angebote NN GebrUder iiairrmnnn,
Luisenstraffc 25.

Brieitaubcn z» verkaufen Herdcrstraffe 9.
Tauben . Plövchen, rotbe. gelbeu. schwarze,

zn sed. Pr . ,u verkaufen Friedrichstraße 18, 2 r.
Wenig getr . vlaues Kleid mit Blenden-

Befatz und ein fnssfreier Rock, Beides Sckineidcr-
arbeit. billig abzngeben Seeiobcnstraße 9, P . r.

Anzüge, Ueberziebcrz. v. Dotzhcimerstr. 44, 1.
Gute Herrengarderove , Winler-Ueberzieher,

neu, Jacket-Anz. zn verkaufen Abeiheidstraße 10, 1.
Schwarz. H.-Neberz.. mittl. Gr., 9 Mk.. we>ß.

eleg. Kindermantel4 Mk., z. v. BiSniarckring 17, 3.
. . Zu verkaufen1 fast »euer dunkelblauer

Mnterüberzieher, 1 Herbstüberzicber, 1 Winter-
lobcnioppe. 1 Frack. 1 Cylinder, verschieb. Anzüge
»nb Herrenwäjche Gustav-Abolfstiaße 16, 2 l.

Sein « u . grauer Mantel für Jnf .-Ein-
jährigr «: bill. zn verk. Walkmühlstraße  19 , P . l.»regen mu. zn verr. Wattmupurrape in , P . i.

G. erh. Jnf .-Unif. b. zu verk. Röberstr. 17, 2.
3 neue Pscrdedeck. bill, zn v. Frankenstr. 8, P.

Ausverkauf
■ O von

Ölgemälden
a .ii »aerordentlicIi billig:

24 Tauiiuüsti 'aNse 24.
Reinhard Doerr.

Auflage 1904
Deutsches Reichsadreßbuch
für ' /- de« Preises — Pik. 10.— abzngeben.

Ij.  Blett <- nmay «» r . Rbeinstr . 21.

Sexiton , Prachtband, Jlibiläums-Ausgabe,
billig zn verkaufen Oranienftraße 4. 2.

Hocheleganter photogr . Apparat abreifeb.
febr billig <50 Mk.) Koppeikane, Rieblstr. 11. 3.

Für Schneiderinnenl Eine fast neue Büste
mit -stock, Größe 42, »nb einem Arni zusammen für
15 Mk. zn verkaufen Emicrstraße 67._

Ein gebr. Flügel , lehr gut erhalten, billig
z» verkaufe» Schwaibacherstraße 3._

Piamno zu verkaufen
wegen Todesfall und Auflösung des Haurbalte»
ein noch gut erhaltene« Pianino für den billigen
festen Preis von 280 Mk. Mühlgaffe 17,
Tapifferie Specht.

iflfntlfnnc ««lpiclt, kreuzfaitig, in all.
PlUlllllUri , Holzarten, billig zu verkaufen

Schwaibacherstraße3. «1. Erbau.

Ein Tafelklavier,
1 gebrauchte« nnßb. Piano , 1 wenig gebrauchtes
schwarzes Piano , kreuzsaitig, unter Garantie billig
zu verkaufen Birmarckrina 4, Part.

Für Brautleute ! Neue moderne Schlaf
zimmer-Einrichtung für Glas und Marmor. Preis
175 Mk. Dorkstraße 31, Laben.

• • • • • • • • • •
- Streng reell! ?
r

I

Möbel jeglich. Art,
complete Bette»

lief, frei ins Hans dir. an Private
ohne Zwischenhändler reellu. bist,
große leistungsfähige

Möbelfabrik
unter coulantesten Bedingungen u.
strengster Discretion auf Raten¬
zahlungen ohne Erhöhung d. wirk¬
lich billigen„. reellen Fabrikpreise.
Langjährige Garantie f. Solidität.
Offerten unter 1A. Sl « r an den
Tagbl.-Vcrlag. F 73

• • • • • • MM

Fertige Betten.
Gut gearb. complete Betten 35—180, moderne

Bettstellen6—60, Sprnngrahmen22— 30, Matratzen
in Stroh -, Seegras- u. Wollfüllungen5—20 Mk.,
Deckbetten, Kiffen, Kapok- und Roßhaar-Matratzen
in besten Füllungen und Bezügen enorm billig.
Auswahl in allen Größe». Telephon 2823.
_ Philipp EnutH . Bismarck-Rivg 33.
S Guter Bett, schöner Divan. Verticow platzhalb.
d. zu verkaufen Niehlstraße 22, Part . I.

slnnfyr sucht

ur Vereinfachung de, geschäftlichen
rkehrr bitteVerkehr, bitten 'wir untere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

kaust
Alterthüiiier jeder Art

I». Meine mann , TaunuSstraße 49.

für Gold. Mverscheiiu. prillanten,
Piandscheine, Antiquitäten und Klinstgegenstände,
Möbel und ganze Nachlässe, gut erhaltene Kleider
und Stiesel aller Art u. f. w. zahle ich mehr
wie Jeder. Bei Bestellung für hier und auswärts
genügt Postkarte. EnfUg , Koldgaffe 15.

. „ Bold - und Silber -Antiquitäten
kauft Wölpern , Friedrichstraßc 5.

len HSGkii Jlrtis?o|lt
für gut erb. Herren- It. Damcnkleider. Uhren. Gold-
nnb SilbersachenA. CUiriach . Metzgergasse 16.

Gut erhaltene abgelegte Herren - und
Damenkleider , Stiesel , Möbel , Kolb - und
Silbersachen , sowie ganze Nachlässe werden
fortwährend gekauft u . sehr gut bezahlt v.
H. Barmann, Metzgergasse7.
Iran Sfltiöfl, « »Me 10,

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze WohnungS-
Einrichtnngen,Nachlasse,Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme in«  Hau «.

50 Prozent mehr 50
als jeder Andere zahlt Frau Oronnii » «,
Metzgergasse 27 , für nur wenig gebr. Herren-
». Dninenkl., Schuhwerk. Möbel rc. Postk. aenünt.

A. Gchhals. Metzgergasse 25.
kauft fortwährend von Herrschaften gut erhaltene
Herrn- ». Damenkleider, Schnhwerk, Möbel, ganze
WohnungS-Einricht. u. Nach!., Gold, Silber und
Brill, zu b. höchsten Preisen. Auf Best,  k. ins Haus,

Getragene Kleider,
Schuhmerk, Möbei, Betten, sowie ganze Nachlässe
werden angekanfl und gut bezahlt.
M . Kunkel , Hochstätte 19.

Gegen sehr gute Fnfortiac ArMIing
kaufe ich alle Arten Möbel, Pianinos , Eaffafchräiike.
Kunst- Gegenstänbe, ganze Nachlässe und

WohnnngS ° Einrichtungen.
Auch werden solid gearbeitete neue Möbel u.

Polstcrwaaren g. gebrauchte in Tausch genommen.
Jacob Fuhr,

Rn - und Verkauf von gut erhalt.
Möbeln und sonstigen GcbrauchSgegeuständcn
Moritzstratze 72 , Gib. I l._

Gebrauchtes Piano zn kaufen gesucht.
Offerten unter I». » SS an den Tagbl.-Verl. erb.

Em 3-th . Kleiderschrant mit Spiegelscheibe
zu k. gef. Off, nnt. »«. n . Postamt  3.

Gebrauchte Räh «naschinen zn kaufen gef.
Bestellungz. Ansehen bitte per Postkarte . Saal-
gasse 16, Kurzwaarenladen,

2 g. erb. Fenst., c. 150>« >.85, z. k. g, Adlerstr.27.

Handkarriichcii, rS tS.
Näh. Schwalbacherstraße3, Eierladen._

Äebr. Champagner-, Weiß- u. Rothmeinfl.,
Metalle kaust fortw. Aug. Knapp, Moritzstraßc 72.

Alt . Eise« , Lumpen , Knochen »Metalle re,
k. zu den höchsten Preisen. llSsinrivi , ISaas,
Hellmunbstr. 29. Ans Wunschf. pünktlichi. Hans

Diel 's Butter -Birnen
in jedem Quantum zn kaufen gesucht. Off. miü
Preis ab Laaer n. 8 . » 88 an den Taabl.-Perlag,

Rotzkastailie« werd. Mittwochsu. Samstags
angekauft Scdanstraße 3.

jelfadj vortzekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffrrtbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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Immobilien m verkaufen.

Villa Fritz Reuterstraf .e 6 : 8 Zimmer,Central¬
beizung, electr, Licht,

Billa Fritz Reuterftr . 10r 8 Zimmer,Central.
Heizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung ), s .;:
zn verkaufen. Näh. Leisingstrnße 10.

Ruhige Billa , 7 lliäilme, Garten ringsum, Aufg.
Biebricherstr., billig zn verk. dom Eigentbümer,
Offerten unter « . SOS an den Tagbl.-Verlag,

Blrtmenstratze 0, hochhcrrschaftliche
Besitzung, modern und gediegen ausgestattet,
ca, 12 gr. Zimmer »nb reichl, Nebengelaß,
schöner Garten, zu berk. Näheres im Ban-
bürean Lnisenplatz7, Part.

Villa Damvaitithnl ltt » 8—10 Zim,
mit a. Comiort d. Neuzeit zu bk.
Näb. Banbüieau Gcisbergstr. 8.

Verkaufe meine schön gelegene, solid gcb. Billa
mit « lall u, »d gross. Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter l>-, » I » an de» Tagbl.-Verlag.

Villa zu vcrkauscu
WiesbadenerstraßeNo. 32 in Sonnenberg,
8 Zimmer und Zubehör. Haltestelle der
Straßenb . Näh. Rößlerstr. 12 in Wiesbaden.

dllO A  zum AUeivbnv., 8 Zimmer, 4 Mails.,
5 Min. vom Knrb. und Theater, für

60,000 Pik. zu verkaufen. Gef. Offerten unter
» . SV«» an den Tagbl.-Verlag.

A Nerothal , schöne Villa mit Stall u . ^
2 Rernise — hübsch. Obstgarte »« auch -
^ für feine Pension geeignet, preiSwerth •
jt  zu verkaufen . «»• Kn * el , Adolf » k
“  strasse 3. r

Silin Arnberg3 S .‘ÄÄ
Näheres Vormittags daselbst.

A Villa «uit desi. Pension — in aut. W
2 Lage — nachweislich rentables köesch. , £

4 preisiv. z. verk. Anzahl, 15,000—20.000 Mk. •
^ o . Engel , Adolsstraße3. ^

Alwinenstratze 10,

I I
14 gr. Zimmer, 2 Badezimmer it. sonstige Räum-,
mit alle» modernen Einrichtnng-n anSaestattet,
großer Garten , zn verkaufen. Näheres Adolff
straße 3, im Banbüreau.

Billa (Mainzerstr.), 10 Zim ., Badz.rc.,
Cenrra!hc!zung, kl. Garten, ev. Platz f. Stall
oder Automobil , preisw . zu verk.

O . Engel , Adolsstraße 3. _
Hin , am Kriegerdenkmal . Eingang des Nero¬
thal«, für 88,000 Mk. erbsohaltshalber gleich
verkäuflich. Einzug kann sofort erfolgen, evt.
kann auch vollständige« Inventar verbleiben.
Die Villa hat z. Zeit 120,000 Mk. gekostet.
Nähere« durch I*. ti. Bf «ich . Adolfstrasse 1.

Herrschaftliche Billa,
10 Zimmer und großer Obstgarten, in bester Knr-

lage, für 118,000 Mark zn verkaufen. Gcfäll.
Offerten nnier » . » » » an den Taabl .-Verlagf

Etagen -Dilla zu verkaufen od. g. Grundstück zu
vcrtanichen. Offerten unter E . » » » an den
Tagblait' Verlag.

Nerothal , herrl. Lage, schön« Billa,
10 Zim . n. reichl. Zubeb,, evtl, mit
Möbel » preisw. zu verkaufen, eignet sich
für Pension.

O . I ngel , Adolistr. 3.
chönes Landhaus , gesunde ruhige Lage, nahe
der Haltestelle der eleftr. Bahn und den Kur¬
anlagen, billig zu verk. (9 Zimmer, 2 Küchen.
Badezimmerund Zubehör, 50 Ruthen Garten).
Näh, bei Lnnnl '.ardt , Kirciigasse 38.

HauS (n. b. Kochvrunuen ) für best.
Pension (welche eben darin betrieben wird)
preisw. zn verk. Anz. Mk . 10,000 . Sich.
Existenz. O . Entgei . Adolfstraße3. _

©cffWtsfintis saStAÄiS
Hinterhaus , grossen Werkstätten, Schup¬
pen n. Hofranm ; Karlstr. 20 HauS mit
4-Zimmer -Wolinnngcn , grossem Hof n.
Gärtchen erotheilungshalber zu verk.
Näh . Er . Hiriibniini , Oranicnstr . 84.

HauS in. Wirthfch., ich. Gart., dicht^
bei Wiesbaden, preiSw . zu verk. Anz. 4:
20,000 Mk. «». Kngei , « bolfflr. 3 ^

I

I

I

5
Günstige Gelegenheit!

Rentabl . Hans mit flotigeh. Bäckereii. Centr.
der Stadt s. billig zu verk. Breis 93,000 Mk..
Ain. 10,000. llebcrichuß 1600. Agenten verb.
Offerten u. A. » » s an den Tagbl.-Verlag.
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r Klein, eomfortabl. Wohnhaus. ^
6 Zim. u. Znbeb., kl. Garten, in guter 4T
Lage, hier, für Mk. 80,00V zu verk.

« . Engel , aibolfftr. 3. \ L

Immobilien.
Ein älteres Geschäft mit Haus u. 2 Läden»
Langgasse, beste Lage,
z« verkaufen.
Juüu « Allstadt , Schicrstcinerstr. 18.

Hochbcrrschastlichk» Elagen-Eckhaus, am Kaifer-
Fnedrich-Rtng.. mit 4- u. S-Ztm.-W. im Stock,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestaltet, 7•/•
rentircnd, ist 15,000 Mk. unter der feldgcricht-
lichen Taxe sofort verkäuflich. Näh. Auskunft
ertbeiitdie Jmmobilien-Agent. A.  H . Römer.
Friedrichstraße 23.

Wohnhaus mit Scheueru. Stallung re., zu jedem
Geschäft geeion., in der Nähe Wiesb., Bakuftat.,
zu verk. Off. V. E . »»» havptpostl. WieSd.

kldolfShöhe neue, moderne Villa, 8 Kmmer,
Halle, zum Wohnen eing., u. r. Znb., Dampf-
heizima, elektr. u. Garanlaae, sofort zu verk.
Breis 52,000 Mk. Näh. RheinblickstraßeS.

Sehr gutgehendes kl. Hotel, groß. Umsatz,
mit 10 Mille Anz. zu verkaufen. Brei» 60.000.
Makler verbeten. Offerten unt. Nk«». S9 ' 6
an Haasenstein & Voller
Fr ankfurt a. M. F76

DU- Wirthschast und Schweinemetzgerei,
mit Gartcuwirthschaftu. Kegelbahn und großem
Weinberg hinter dem Haus, nachweisbar rentabel,
in einem schönen Städtchen am Rhein, ist preis¬
würdig zu verkaufen. Offerten unter X. *88
an den Tagbl.-Verlaa.

Großes Baugrundstück
Lotzheimerstraße 28, unterhalb Wörtbstraße,

mit Baugenehmigung, ca. 56 Ruthen groß, zu
verkaufen. Näh. beim Besitzer Kailstr. 89, P.

Sin bezw. 2 Btllenbauplätz«, 861« Ruth., au
fert. Straße, zu vk. Näb. Walkmühlllr. 19, P . I.

Bauplätze
eingetbeilt, preirwerth zu günstigen Bedingungen
zn verkaufen. Näh. Baubüreau Rheinstrahe 42.

umständehalber sehr Preiswerth zu
verkaufen. Offerten and« . »8« an
den Tagbl.-Verlag erdete». Agenten
erhalten Provision.

Immobilien.
Grundstücke am neuen Gäterbahnhof,

do. MoSb.», Grillparzerstraße,
do. Dambachthal,
»o. Aukamm,
do. Rveggstratze

zu verkaufen.
Julius Allstadt,

Schiersteinerstraße 18.
Angelegter Garten, über 40 Ruth., bei Platter-

straße, schöner Bauplatz, zn verkaufen durchImand , Luiscnplatz 1.

Immobilien ;n kaufen gesucht.
ftaitä in btt  LanggasieiyUUs Offerte» vom Besitzer

zu taufen gesucht,
erbeten unter

«. * 31 au de» Tagbl.-Verlm
Rent . Haus v. Selbstk. ohne Bermittl. mit gut.

Anzahlung zn kaufen ges. AnSfuhrl. Angcboie
unter 8l. »81 an den Tagbl.-Berlnq.

Kl. Rentenhaus, rCÄ L
Villa, sowohl zum Blleinbewohnen. als wie znm
Vermietben oder kl. Pension geeignet, in Tausch
bei event. Baarzugebung genommen wird. Off.
mit Preis unter HT. *** an den Tagbl.-Verl.

Rentable- HauS, mit 2x8-Ziinmerwoh»ung».
Laden, im Preise von 70—90,000 Mk. bei guter
'Anzahlung zu lausen gesucht. Offerte» unter
I». »»» an den Tagbl.-Verlag.

Suche rentabl. 2—3-Zimnier-Hau«
W> M mit ca. 5000 Mk. Anzobluna—

ohne Vermittl. — zn kaufen. Off. »ud H . *33
an den Tagbl.-Verlag.

Wiesbaden.
Erstkl. rent. Hotel mit 100 Mille Anz. zu k. gef.

Offerten unter E . J . «» « OG au Rudolf
TSosne, Frankfurt a. M. (Fb8071/9)F142

emi» . Gut rentables Haus vom Er-
bauet zu kaufen gesucht. Offerten

unter A. A.  40 hauptvostlanernd.
Eine gute rentable Wirthschast,

am liebnen am Rhein (Etville oder St . Goars¬
hausen, Bovpard). zn kaufen ges., auch kann,eine
schöne Villa mit qr. Gart, i» Wiesbaden mit in
Zahl. gcg. werd. Off. M. »» postl. Bism.-Ring.

Gcldvrrkkkr

iclfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er
klären, daß wir nur direkte H
Offrrtbriefe , nicht aber solche»
von Vermittlern befördern.
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« «pttstttrn§« »orlolbon.

Norddeutsche Bank
vergiebt unter günstigen Bedingungen

1. Hypothekenkapitale
bis 60°/« der Architekten-Taxe durch

Varl nuiier , Frankfurt a. M.»
Willemcrstr. 17. — Telefon 2936.

Näheres auch Wiesbadc», Arndlstraße2, 1.
bei s. reUer . Nachni. zw. 1 und 3 Uhr.

WotheHengkldkt
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

R . Baer , Friedrichstraßc19.

Hypothekcn-Veld
n belieb. Höhe, dis 60 "o der Taxe,
bill. Zinsfuß, gewährt die Deutsche
Khpothekenbauk Meiningen. Alles
Nähere durch de» Vertreter für den
Rkg.-Lez. Wiesbaden. « « » Ensel,
Adolfstraße 3,

M. 400,000,
geteilt, auf gute erste Hypotheken, zn 4°/° verzins¬

lich, auszuleihen. Offerten uuter 1°. »88 an
den Tagbl.-Verlag.

/F Kaufe Restkaufschilling— so-
fortige Offerte» erbeten. ch

^ ott « Engel , Adolfstraße3. ^
350,000 Wb. ültiMlhafitnl ffi,£

ganz für gleich oder 1» Jan » auf 1»HYPv»
lhek auSzuleihen. Billigster Zinsfuß
wird bewilligt. Offerten gefälligst richten unter
P . 325 an den Tagbl .-Verlag.

AiWleW auf2.öptfi.
sind 240,000 Mk., die auch gethetlt in kleinen

Beträge« abgegeben iverden. Offerten unter
W . 316 an den Tagbl.-Verlag zu senden.

150- 200.000 Mk. auf gut« 1. Hypothek zu
4°/»auSzuleihen, auch grthrttt. Off. unk.

E. R. » « postlagernd Berliner Hof.! IMk. 60,000 Jär&SK
anszuleihen. O . Engel , Adolistr. 3. _

50- 60,000 Wd. SÄ 6'-SÄ
unter H. » 27 an den Tagbl.-Verlag.

85—40,000 Mk. 1. Hypoth.. am liebsten Billa,
auszuleihen. Offerten unter * . 88 » an den
Ta«bl.-Verlag.

Großes Kapital
ist auf 1. Hypotheken in Beträgen von 20,000

bis 200,000 Mark und höher per gleich
oder für später auSzuleihen. Offerte«

- bitte zu senden unter U. 316 an den
Tagblatt-Verlag.

14,000 Mk. al» 2. Hyp. zn 4*i ' /« auSzuleihen.
Willi , gcii Ufer , Hermannstr. 9, 2.

19 IR AHA Mk. mündelsicher auSzuleihen.
16  lt ),UUU Will'. Schäfer, Hermannstr. 9. 2.

Hab« Mk. 11,000 erste Hypothek
(auch auf'» Land) auSzuleihen.

sra» A. Cloutii , Montzilraße 27,
Größere Eapikalien in Beträgen vonM. 10,000

bis M. 120,000 zn4 “/« Zinsen innerhalb der
Hälfte der feldgerichtlichenTaxe auf Grmidstücke
und Gebäude sofort oder sväter ansznlethrn.
Offerten unter O. 833 an den Tagbl.-Verlag.

8000 Mark gegen Hypothek auSzuleihen. Von
wem, sagt der Tagbl.-Verlag. By

Capitalirn f« leihen gesucht.
40- 45,000 Mk. gegen prima 1. Hypothek

auf «in gute- Object im Knrviertel gef.
Off. n«„E . (>. 70 » postl. Berliner Hof.

Di« Geschäftsstelled«S HauS- «n» « rund.
vesttzer- LlereinS empfiehlt sich Capttalistcn,
Instilnten und Gesellschaften zur Anlage von
(Kapitalien aus 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: DelaSpeestraße1. F444

96,666 Mk. ÄXIÄ
haus (Mitte Stadt) per Januar, April oder
fväler nur vom Geldgeber gesucht. Offerten i.
K. »88 an den Tagbl.-Verlag.

Auf ein größere- Grundstück(über 20 Bau¬
stellen) in Biebrich, ca. 1000O.eter vom Rbtm
gelegen, ein erststell. Capital(50—00,000 Mk«)
zu 4V»°/o Zinsen per Dezember, ev. auch eher,
gesucht. Cs soll sofort mit dem Bauen begonnen
werde». Off. R . « « postl. Schützeuhofstr.

40.000 Mk. gesucht
auf prima 2. Hypothek per jetzt od. Januar.

Schönes bestgelegeneS HauS hier. Offerten
erb. u. O . 325 an den Tagbl .-Berlag.

35—40,000 Mk. gegen sehr gute 2. Hypothek
( !,3 d . Taxe ) auf ei» vorzügl . Geschäfts¬
haus im Mittelpunkt der Stadt (beste
Geschäftslage) «es. Off. « . A. 75«
postlagernd Schützeuhofstr.

80- 85,000 Mk. gesucht auf 1. Hypothek.
Näh. im Tagbl.-Berl.

30.000 Mk. 1. Hypothek, 60' ,» der feldgrrichtl.
Taxe, vom Befltzer per sofort gesucht. Anfragen
unter R - 338 an den Tagbl.-Verlag.

Auf Prima2.HWthek
werden 20- und 30,000 Mk. zu leihen ge-

sucht. Offerten erbeten unter R . 525
an de» Tagbl .»Berlag.

Für äußerst günstige- Object 2. Hypothek
(ca. 20,000 Mk.) gesucht von gutem Zms-
zahler. Vermittl. verbeten. Offerten uuter
Bf. 302 an den Tagbl .-Verlag.

Iß nnn Mk. 2. Hypothek auf gutes Object ges10,vUV Wilk. Schäfer, Hermannstr. 9, 2.
15.000 u . 22,000  Mk. 2.Hypoth. n. d.Landcrb

sofort gesucht. .Kli *e Heu *ii «i *jer , Moritzstraße 51.
15- 18,000 Mk. 2. Hypoth. n. d. Land, gesucht.

Kltse Henninger , Moritzstraße 51.
Sich. Capitalanlaae!

8000 Mk. 2. Hyp. auf rentabl. biesig. Wohnbau«
ohne Agent gesucht. Gesammibeleibung 76 V,
der seldger. Taxe. Off. unt. A. 888 an dm
Tagbl.-Verlag.

5666 Mark LgrSULSZ
A. 887 an den TagbL-Verlag.5666 Mk.
Keschästsmanne sofort gesucht. Offerten unter
3.  88 ® an den Tagbl.-Verlag.

5000 Mk. 2. Hypoth., 5•/», sofort gesucht. Off.
». R . 819 an den Tagbl .-Verlag.

«egen « */•  Zinsen
»,'ÜWMlM̂, Von einem diesigen Geschäftsmann

mit eigenem Anwesen werden sofort
1500 Mark zur' Gründung einer hier noch
nicht existirciiden Unternehmen« gegen hohe
Zinszahlung » Sicherheit uiw. gef. Offerten
unter A. *88 an de» Tagbl.-Verlag erbeten,

werden 400 Mk. gegen Sicherheit und gute Bürg¬
schaft zu leiben gesucht. Gest. Off. «nt.E . 330
an den TagbL-Verlag.

. « rf» Beerdigung,
# „Friede“und„Pietät“ *%/>/#

Inhaber: Adolf Limbarth,
8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15,

gegründet 18115, Telefon 805»

«mnfehlen alle Arten Holz - und Hetall . ärge nebst Ausstattung derselben znr
Äten L eferung Auf . tel . nng voo Kamfalk „ eb . t Kandelabern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. XJebernahme von Le.chentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen. 1744
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Olfenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Transport durch eigenen lieichenwagcn . 18
Telegramm-Adresse: „Erlede “ oder „Eletät “ .

in

Wiesbadener Keerdigungs -Instilut
ffirbr. Jlrngcbnuer, Schwalbacherstrnße 22.

Schreineret g. grLudet 1858 . Telephon 411.

Sargmagazin,
MauritiusftraKr 8.

Große» Lager in flol ;- und WetaUfärgen aller Art. fertig au,gestattet, zu

Licferantrnd" » V. r-i». kür Leu -rbeft- ttuus und be. Aeamteu-Perein. .
Transporte mit privaten Leichenwagen. .

>., scbellenberg'sche Hof-Buchdrnclcerel
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alleTrauer-Drucksachen.

Trauer -Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes -Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Bau-iu
Wallnferstraese 8,

Ernst Mtiller
Telefon 8075.

Sarglager.
Reichhaltige Auswahl

fertiger Särge in Rolz u. Metall.
Transporte

mit privatem Leichenwagen.

X Billigste Preise. X 2̂2 .

FainilienWiichrichtell
Anna Vogel
Georg Trost

Verlobte.
Wiesbaden , den 2. Oktober 1904.

T»de»-Anr»tse.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten. die traurige Nachricht, daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat,meinen lieben Sohn, unfern lieben
Bruder, Schwager und Onkel,

b
beule Morgen zu sich zu rufen.
Die traKerttde«

OittterbUederre«.
Miesbaden , 30. Sept. 1901.

Die Beerdigung findet Montag
11' /, Uhr in der Heil- und Vflcge-
Anstalt Gichbrrg statt.

Todes -Ameige.
Am 30. September entschlief sanft nach kurzem Krankenlager unser

lieber Bruder. Schwager und Onkel, der

Prtvntirr Georg Schaack.
im 60. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Schaack.

Wiesbaden , den1. Oktober 1904.
Die Beerdigung findet Montag, den3. Oktober, nachm. 3 Uhr, von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
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Die Weichs-Verfassung

sowie öie DkvgcrnisctLiorrHerr Weichs -WeHövöerr.
(Schluß.)

(Auszug.) ui . Weichsfinanzen.
Art. 69. Alle Einnahmen und Ausgaben des Reichs müssen für jedes Jahr veran¬

schlagt und auf den Reichshaushalts-Etat gebracht werden. Letzterer wird vor Beginn des
Etatjahres nach folgenden Grundsätzen durch ein Gesetz festgestellt.

Art. 70. Zur Bestreitung aller gemeinschaftlichen Ausgaben dienen zunächst die etwaigen
Überschüsse der Vorjahre, sowie die aus den Zöllen, den gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern
und aus dem Post- und Telegraphenwesen fließenden gemeinschaftlichen Einnahmen. Insoweit
dieselben durch diese Einnahmen nicht gedeckt werden, sind sie, so lange Reichssteuern nicht
eingeführt sind, durch Beiträge der einzelnen Bundesstaaten nach Maßgabe ihrer Bevölkerung
aufzubringen, welche bis zur Höhe des budgetmäßigen Betrages durch den Reichskanzler aus¬
geschrieben werden.

Art. 71. Die gemeinschaftlichen Ausgaben werden in der Regel für ein Jahr bewilligt,
können jedoch in besonderen Fällen auch für eine längere Dauer bewilligt werden.

Art. 72. Über die Verwendung aller Einnahmen des Reichs ist durch den Reichskanzler
dem Bundesrate und dem Reichstage zur Entlastung jährlich Rechnung zu legen.

Art. 73. In Fällen eines außerordentlichen„Bedürfnisses kann im Wege der Reichs-
gesetzgebung die Aufnahme einer Anleihe, sowie die Übernahme einer Garantie zu Lasten des
Reichs erfolgen.

Schlußbestimmungen zum XII. Abschnitt.
Auf die Ausgaben für das bayerische Heer finden die Art. 69 und 71 nur nach Maß¬

gabe der in der Schlußbestimmung zum XI. Abschnitt erwähnten Bestimmungen des Vertrages
vom 28. November 1870..und der Art. 72 nnr insoweit Anwendung, als dem Bundesrate
und dem Reichstage die Überweisung der für das bayerische Heer erforderlichen Summe an
Bayern nachzuweisen ist.

XIII . Schlichtung von Streitigkeiten und Strafbestimmungen.
Art. 74. Jedes Unternehmen gegen die Existenz, die Integrität, die Sicherheit oder

die Verfassung des Deutschen Reichs, endlich die Beleidigung bes Bundesrates, des Reichs¬
tags, eines Mitgliedes des Bundesrates oder des Reichstags, einer Behörde oder eines
öffentlichen Beamten des Reichs, während dieselben in der Ausübung ihres Berufes begriffen
sind oder in Beziehung auf ihren Beruf durch Wort, Schrift, Druck, Zeichen, bildliche oder
andere Darstellungen, werden rn den einzelnen Bundesstaaten beurteilt und bestraft nach
Maßgabe der in den letzteren bestehenden oder künftig in Wirksamkeit tretenden Gesetze, nach
welchen eine gleiche gegen den einzelnen Bundesstaat, seine Verfassung, seine Kammern oder
Stände, seine Kammes- oder Ständemitglieder, seine Behörden und Beamten begangene
Handlung zu richten wäre.

Art. 75. Für diejenigen im Art. 74 bezeichnten Unternehmungen gegen das Deutsche
Reich welche, wenn gegen einen der einzelnen Bundesstaaten gerichtet, als Hochverrat oder
Landesverrat zu qualifizieren wären, ist das Reichsgericht zuständig.

Art. 76. Streitigkeiten zwischen verschiedenen Bundesstaaten, sofern dieselben nicht
privatrechtlicher Natur und daher von den kompetenten Gerichtsbehördenzu entscheiden sind,
werden auf Anrufen des einen Teils von dem Bundesrate erledigt.

Art. 77. Wenn in einem Bundesstaate der Fall einer Justizverweigerungeintritt und
auf gesetzlichen Wegen ausreichende Hülfe nicht erlangt werden kann, so liegt dem Bundes¬
rate'ob, erwiesene, nach der Verfassung und den bestehenden Gesetzen des betreffenden Bundes¬
staates zu beurteilende Beschwerden über verweigerte oder gehemmte Rechtspflege anzunchmcn
und darauf die gerichtliche Hilfe bei der Bundesregierung, die zu der Beschwerde Anlaß
gegeben hat, zu bewirken.

Art. 78. Veränderungen der Verfassung erfolgen im Wege der Gesetzgebung. Sie
gelten als abgelehnt, wenn ste im Bundesrate vierzehn Stimmen gegen sich haben. Die,enigen
Vorschriften der Reichsverfassung, durch welche bestimmte Rechte einzelner Bundesstaaten in
deren Verhältnis zur Gesamtheit festgestellt sind, können nur mit Zustimmung des
berechtigten Bundesstaates abgeändert werden.

Hrganisalion der Weichs- und Staatsbehörden.

I. Der Reichskanzler.
Der Reichskanzler hat im Namen des Kaisers die Ausführung der Reichsgesetze zu

überwachen, die Verwaltung und Beaufsichtigung der Angelegenheitenzu leiten, welche dem
Reiche durch die Verfassung zugewiesen sind, sowie die Verfügungen und Anordnungen des
Kaisers gegenzuzcichnen. Dem Reichskanzler sind die Chefs der einzelnen Reichsämter
unterstellt.

Reichskanzlei.
Die Reichskanzlei hat als Zentralbureaudes Reichskanzlers den amtlichen Verkehr

desselben mit den Chefs der einzelnen Ressorts zu vermitteln.

Markenschutzes, die See- und Flußschiffahrt, die Medizinal- und Veterinärpolizei, die An¬
gelegenheiten der Presse und der Vereine, die Militär- und Marine-Angelegenheiten, so weit
dieselben die Mitwirkung der Zivilverwaltung erfordern— insbesondere Ersatzwesen, Quar¬
tierleistung, Naturalleistungen, Zivilversorgung, die Vorbildung für den einjährig-freiwilligen
Militärdienst—, die allgemeine Rechtsstatistik und diejenigen Reichsangelegenheiten, deren
Bearbeitung nicht anderen Behörden übertragen ist. Der zweiten Abteilung liegt die Be¬
arbeitung derjenigen Angelegenheiten ob, welche sich auf die Fürsorge für die arbeitenden
Klassen(Kranken-, Unfall-, Jnvaliditäts- und Altersversicherung, Arbeiterschutz, Sonntags¬
ruhe usw.) beziehen. Dieselbe bearbeitet außerdem die gewerblichen Angelegenheiten, ein¬
schließlich des Versicherungswesens, die Freizügigkeitssachen und das Armenwesen.

Von dem Rcichsamt des Innern ressortieren: 1. die Zentraldirektion der Monumenta
Germaniae historica; 2. der Reichskommissar für das Auswanderungswesen; 3. die Reichs-
Schulden-Kommission; 4. die Technische Kommission für Seeschiffahrt; 5. die Reichsprüfungs-
Jnspcktoren; 6. der Reichs-Inspektor für das Seezeichenwesen; 7. das Schiffsvermessungsamt;
8. die Behörden für die Untersuchung von Seeunfällen; 9. das Bundesamt für das Heimats¬
wesen; 10. die entscheidenden Disziplinarbehörden; 11. das Statistische Amt; 12. die Normal-
EichungS-Kommission; 13. das Gesundheitsamt; 14. das Patentamt; 15. das Reichs-Ver¬
sicherungsamt; 16. die Physikalisch-Technische Rcichsanstalt; 17. die Verwaltung des Kaiser
Wilhelms-Kanals.

IV. Höerkommando und Werwattung der Marine in Werlin.
A. Oberkommando der Marine.

i DaS Oberkommando der Marine wird nach den Anordnungen Sr . Majestät des
Kaisers von dem kommandierenden Admiral geführt, dessen Pflichte und Rechte denjenigen
eines kommandierenden Generals in der Armee entsprechen. Unter dem Oberkommando stehen:
1. Die beiden Marinc-Stations-Kommandos: a) der Ostsee zu Kiel und d) der Nordsee zu
Wilhelmshaven.

B. Marine - Kabinett.
Der Chef des Marine-Kabinetts Sr . Majestät des Kaisers hat in Marine-Angelegen¬

heiten die Bearbeitung und den Vortrag in gleichem Umfange, wie der Chef des Militär-
Kabinetts für die Armee-Angelegenheiten.

6. Reichs - Marine -Amt.
Das Reichs-Marinc-Anit ist die oberste Verwaltungsbehörde der Marine mit den

Befugnissen einer obersten Reichsbehörde. Abteilungen usw. desselben: 1. Zentral-Bureau;
2.Militärische Abteilung; 3.Marine-Departement; 4. Verwaltungs-Departement; 5. Medizinal-
Abteilung; 6. HydographischesAmt; 7. Statistisches Bureau; 8. Besonderes Dezernat.
Unter dem Reichs-Marine-Amt stehen: Die Wersten, das Bildungswesen der Marine, die
Inspektion der Marine-Artillerie, die Artillerie-Depots, die Minen-Depots, die Inspektion
de« Torpedowescns, die Schiffsprüfungskommission, die Vermessungs-Dirigenten, die Stations-
Intendanturen, die Bekleidungsämter, die deutsche Seewarte, das Observatorium zu Wilhelms¬
haven, das Chronometer-Observatorium zu Kiel.

V. Das Weichs Instizamt in Werkin.
Das Reichs-Justizamt bearbeitet die in das Gebiet der Rechtspflege einschlageuden

Angelegenheiten. Es wirkt bei den Geschäften der übrigen Reichsämter mit, insoweit die¬
selben das Gebiet der Rechtspflege berühren. Es bearbeitet die Justiz-Statistik und wirkt
bei der Herstellung der Kriminal-Statistik mit. Das Amt führt das Strafregister bezüglich
derjenigen Personen, deren Geburtsort außerhalb des Reichsgebiets belegen oder nicht zu
ermitteln ist. Von dem Reichs-Justizamt ressorticrt: 1. das Reichsgericht zu Leipzig; 2. der
Ehrengerichtshof für Rechtsanwälte.

VI. Das Weichs-Schatzamt in Werkin.
Zum Geschäftskreise des Reichs-Schatzamtes, der obersten Reichs-Finanz-Verwaltungs-

Behörde, gehören das Etats-, Kassen- und Rechnungswesen des Reichs, die Münz-, Reichs-
Papiergeld- und Reichs-Schulden-Angelegenheiten, die Verwaltung des Reichsvermögcns.
soweit dieselbe nicht von anderen Ressorts geführt wird, und die Bearbeitung der Zoll- und
Steuersachen. Von dem Reichs-Schatzamt ressortieren: 1. Die Reichs-Hauptkasse; 2. die Ver¬
waltung deS Rcichs-Kriegsschatzes: 3. die Reichs-Schuldenvcrwaltung; 4. Reichs-Bevollmächtigte
und Stations-Kontrolleure für die Kontrolle der Zölle und Verbrauchssteuern; 5. die Rcichs-
Rayon-Kommission; 6. das Münz-MetaUdcpot des Reichs.

VII. Das Weichs-Kifenbahnamt in Werkt«.
Das Reichs-Eisenbahnamt hat innerhalb der durch die Verfassung bestimmten Zu¬

ständigkeit des Reichs: 1. Das Aufsichtsrecht über das Eisenbahnwesen wahrzunehmen; 2. für
die Ausführung der in der Reichsverfassung enthaltenen Bestimmungen, sowie der sonstigen
auf das Eisenbahnwesen bezüglichen Gesetze und verfassungsmäßigenVorschriften Sorge zu
tragen; 3. auf die Abstellung der in Hinsicht auf das Eisenbahnwesen hervortretendcn Mangel
und Mißstände hinzuwirken.

VIII. Der Wechnnngstzof des Deutschen Weichs in Wotsdain.
Die Kontrolle des Haushalts des Deutschen Reichs und des Landes-Haushalts von

Elsaß-Lothringen wird von einer Abteilung der Königlich Preußischen Ober-Rechnungskammer
unter der Benennung„Rechnungshof des Deutschen Reichs" geführt. Dem Rechnungshof ist
auch die Revision und Feststellung der Rechnungen des Jnvalidcnfonds übertragen. Des¬
gleichen unterliegen die Rechnungen der Reichsbank der Revision durch den Rechnungshof.

IX. Die Werwattung des Weichs-Invakidenfonds.
II. Auswärtiges Amt.

Es zerfällt in die Abteilung 14, höhere Politik, IL für Personalien, Generalien, die
Chiffre- und Kuriersachcn, die Hof-Zeremoniel- und Etiqucttesachen, die Ordens-, Etats-,
Kaffen- Anstellungs- und Untcrstützungssachen. Abteilung II : Angelegenheiten des Handels
und Verkehrs, Konsulatswesen, AuswanderungS-, Medizinal-, Veterinär- und Quarantänc-
sachen, sowie die Eisenbahn-, Post-, Telegraphen- und Schiffahrts-Angelegenheiten.
Abteilung III : Die Rechtsangelegenbeiten völkerrechtlicher, staats- und privatrechtlicher Natur,
die Staatshoheits-. Polizei- und Militär-Angelegenheiten, einschließlich.der Grenz-, Aus-
lieferungs- und sonstigen Rechtshülfesachcn, der Ausweisungs- und Übernahme- Ange¬
legenheiten, sowie der Privat-Angclcgenheilen der Deutschen im Auslande, ferner Personen¬
standssachen, die Angelegenheiten der Kunst und der Wissenschaft, die laufenden kirchlichen
und Schulsachen.

Dieselbe verwaltet den Rcichs-Jnvalidenfond«.

X. Das Weichs-Wostamt in Werkiu.
Zum Rcffort des Reichs-Postamtes gehört das Post-, Telegraphen- und Fernsprech-

wcsen des Reichs(mit Ausnahme von Bayern und Württemberg). Das Reichs-Postamt
erfüllt in 3 Abteilungen: die erste für die Post-, die zweite für die Telegraphen-, die dritte
ür die gemeinsamen VerwaltungSangelegenheitcn. Die Verwaltung des Post- und Tele-

graphenwesenS in den einzelnen Bezirken wird von Oberpostdirektionen geführt; denselben
sind die Postämter, Telegraphenämter und Postagenturcn untergeordnet. Von dem Reichs-
Postamt» (sortiert ferner: die Rcichsdruckcrei, welche Druckarbeiten für das Reich, die deut¬
schen Bundesstaaten, für Kommunalbchörden und bedingungsweise auch für Personen anfcrtigt.

Von der (Kolonial)-Abteilung IV werden die Verwaltungs- und Organisations-
Angelegenheitender Schutzgebiete, die die Schutzgebiete betreffenden Verhandlungen mit
fremden Regierungen, die Angelegenheiten der wissenschaftlichenForschungs-Expeditionen usw.
bearbeitet. Von der Kolonial-Abteilung ressortieren die Kaiserlichen Schutzgebiete und zwar
Kamerun Togo, Dcutsch-Südwestafrika, Deutsch-Ostafrika, Deulsch-Neu-Guinea, Kiautschou,
Karolinen, Marianen, Marshall-Jnfeln und Samoa. Vom Auswärtigen Amt ressortieren die
Kaiserlichen Missionen und Konsulate im Auslande. Die Konsuln haben das Interesse des
Reichs und seiner Angehörigen an außerdeutschen Handelsplätzen zu schützen und zu fördern.
Sie legalisieren Urkunden, stellen Atteste aus. nehmen Notariatsakte auf. stellen Verlassen-
schasten sicher, nehmen Zustellungen vor und erteilen Pässe, schützen und kontrollieren heimat¬
liche Schiffe.

III . Das Weichsamt des Innern
erledigt seine Geschäfte in zwei Abteilungen. Zu dem Geschäftskreise der ersten Abteilung
gehören die auf den Bundesrat, den Reichstag und die Reichstagswahlen bezüglichen
Geschäfte, die allgemeinen Angelegenheiten der RcichSbehörden und der Reichsbeamten, die
Aufsicht über den Disziplinarhof und die Disziplinarkammern, die StaatSangehörigkeits- und
Auswanderungssachen, die HandelSangelegenheiten, das Bankwesen, daS Maß- und Gcwichts-
wesen, die Angelegenheiten des geistigen Eigentums, der Patente, des Modell-, Muster- und

tm

XI. Die Werwaltung der Weichseiscnbatznen in Werkin.
Der Leitung des Reichsamts untersteht die Verwaltung und der Betrieb der dem

Deutschen Reiche gehörigen, sowie der sonst in die Verwaltung des Reichs übergegangenen
Eisenbahnen. Reffort: General-Direktion der Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen zu Straßburg.

XII. Die Weichsvank in Wcrli«.
Die Reichsbank hat die Aufgabe, den Geldumlauf im Reichsgebiet zu regeln, die

Zahlungsausglcichnngenzu erleichtern und für die Nutzbarmachung des verfügbaren Kapitals
zu sorgen. Sie hat ihren Hauptsitz in Berlin und Zweigniederlassungen an allen
bedeutenderen Handelsplätzen des Reichs. Die Reichsbank wird unter der Leitung des Reichs¬
kanzler» von dem Reichsbank-Dircktorium verwaltet. Die dem Reiche zustehende Aufsicht übe:
die Reichsbank wird von einem Bank-Kuratorium ausgeübt. welches aus dem Reichskanzler
als Vorsitzenden und vier Mitgliedern besteht. Eins dieser Mitglieder ernennt Sc. Majestät
der Kaiser, die drei andern der Bundesrat. Von dem Reichsbank-Direktorium ressortieren:
Die Reichsbank in Berlin, die Reichsbank-Hauptstellcn, die Reichsbankstellen, die Reichsbank-
Kommandite, die Reichsbank-Nebenstellen und die Warendepots.
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Schachverein Wiesbaden.
Lokal ; Centralbodega , Webergasse , I . Etage.
Spielzeit : Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab . Regelmäßiger

apielabend : Dienstag von 8‘/t Uhr abends ab . Gäste willkommen.

Schach-Aufgabe.
63 dreizügige Probleme (Originalproblem ).

1. . Putte “.

Schach-Anekdoten
von Mai Weiß in Bamberg.

Eine fesselnde Tätigkeit!
In das Cafd Bristol in Nürnberg tritt ein junger Mann,

schaut angelegentlich im Kreise der zahlreichen Gäste umher
und erblickt endlich hinter einem Pfeiler einen guten Bekannten,
der ihm schon lange nicht mehr begegnete . Erfreut eilt er auf
ihn zu und begrüßt ihn mit folgenden Fragen:

.Ja wo stecken Sie denn , lieber Eduard ? Habe Sie seit
einer Ewigkeit nicht mehr gesehen .“

»Bin vier Wochen in Berlin gewesen .“
»Ah ! Politik getrieben . Deutschen Kaiser , KSnig von

Italien , Kronprinz von Dänemark und andere Celebritäten
gesehen ?“

»Keineswegs .“
»Dann wohl lediglich Museen , Theater , Konzerte und Yaridtds

besucht ?“
»Auch nicht .“
»Also nur Geschäft und wieder Geschäft ?“
»Daß ich nicht wüßte .“

»Na hören Sie mal , mein Bester , dann haben Sie entweder
sämtliche Nachtcafds absolviert oder Sie hatten Freiwohnung in
Plötzensee .“

»Sprechen Sie etwas weniger anzüglich !“
»Aber um Himmelswillen , was haben Sie denn dann ge¬

trieben ?“
»Schach hat er gespielt , natürlich Schach gespielt ; was

weiter ?“ fiel hier ein dritter Bekannter ein , der sich während
des eben geführten Dialogs eingefunden hatte , »das ist doch bei
einem so eifrigen Jünger Caissas , wie unserem Eduard , ganz
selbstverständlich .“

Skat-Aufgabe.
(a b o d die vier Farben ; A As ; K König ; D Dame , Ober;

B Bube , Wenzel , Unter ; V M H die drei Spieler .)
Y der Yorhandspieler behält auf folgende Karte das Spiel:

alO , 9, 8, 7 ; bA , K, 9 ; cA, IC, 9.

++++* +
+ +
+ +

+ +
v+ +
+ +

V+ ++
* *

+ +

+ +

+ +

* ♦

♦%
♦ ♦

V 7
Ü> Q
Q Q

Die beiden Andern , die gern mauern , hatten sogleich ge¬
paßt . Y ist kein Freund des Ramsches . Wendespiel ist in
Ermangelung von Jungen bei obiger Karte zu gefährlich . Da
er aber die ganze Zeit im Glück gesessen hat , will er nun den
Göttern etwas opfern und sagt mit stolzer Miene a-Handspiel
an . Das Spiel wird gewonnen . Die Gegner kommen nur auf 33.
Im Skat lagen zwei Farben , kein Junge . II hatte 19 Augen
weniger in der Karte als M. Wie saßen die Karten ? Wie
ging das Spiel?

(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Bilder -Rätsel.

Scharade.
Die ersten Beiden senden
Die Dritte ständig fort,
Vorbei im Handumwenden
Ist meist des Ganzen Wort.

Quadrat -Rätsel.
AAEEEEHLLLMMOORS.

Vorstehende Buchstaben sind in Quadratform derart zu
ordnen , daß wagerecht und senkrecht vier entsprechend gleich¬
laufende Reihen entstehen , die Wörter von folgender Bedeutung
bilden : 1. schmackhafter Fisch , 2. Arzneipflanze und Zier¬
gewächs , 3. beim Feuer , 4. Gewässer.

literarisches Ausfüll -Rätsel.
®®@®®®®@®®®®®®®®®®®@®®®®W

1. Auerbach©

®

® 5. Heine
®

® 7. Ileyse ,
®

2. Brachvogel

8. Goethe

4. Gutzkow

6. Herder

8. Lenau

® <T7 ;
G 9- Leasing
©
®
®
®.

10. Möriko

11. Platen

© 12. Reuter

18. Soheffel

14. Schiller

15. Spielhagen

16. Yoß

17. Wieland

18. Wolff

19. Wolfram v. Eschenbach

20. Zschokke

21. Zedlitz

:0 ® (G)(OXO)(®)(OXÖX MMMu ® <
Die leeren Felder sind mit je einem Werke des daneben

genannten Dichters resp . Schriftstellers auszufüllen . Werden die
gefundenen Worte richtig geordnet , so ergeben die Anfangs¬
buchstaben , von oben nach unten gelesen , den Titel eines wohl-
bekannten Romans , dessen \  erfasser sich mit unter den Auf¬
geführten befindet

Auflösungen der Rätsel in No. 449.
Bilder -Rätsel « Neue Besen kehren gut . — Ausschnitt-

Rätsel « Drossel , Rosse . — Buchstaben -Rätsel : Malta , Ellen,
Lech , Athen , Necho , Cello , Heia , Telemach , Halle , Oeta , Nathan.
(Melanchthon .) — Kombinations - Aufgabe « Aschersleben . —
Latten -Rätsels Don Juan , Ajaccio , Kamille.

Wiesb. Wach' und Sehtiessgeseltschaft
Prospekte gratis.Selivval hacherstr . SS, (Inh .: Ganzert L Groebe ), Telefon 31S4,

Rachenower Optischer Institut
(vormals Okularmm),

Wiesbaden, == = == Webergasse 9,

cmbfteblt sämtliche optische Spezialarlikel. ToS Institut ist mit ben neuesten Instrumenten
sür bie Bestimmung von Brillen« täfleniftft. fachmännische , sorgfältige Bedienung!

Reiche Auswahl in jeder Preislage ! Borne!,me Einrichtung!
Eigene Fabrik in Rathenow!

8um Umzug
empfehle in größter Auswahl zu att ^ rrgetvvhnlich vitligen Preisen

Waschgarnituren, _
5-thetlig, von Mk . S.S5 , 4 .50 , 5 .50 , S — :c. bis zu der elegantesten Ausführung.

Iclefon 2262. (Jdrl ta!Plfe 15 a.

Stillt, roh., unter Staatsaufsicht stell.I

Höhere Handelsschule Landau
Bestandes Schuljahres « IS . «tktober 1904.

Neuaufnahme in alle Klassen n . Kurse.
I. Zwei Torbereitungsklassen f. Knaben im Alter von XI—14 Jahren.
II.  Zwei Fachlilassen für Jünglinge v. 15 - 20 Jahren . Einjähr .-Examen.

III . Zwei halbjähr . Handelskurse für junge Leute von
JO—SO Jahren . Ausbildung zur kaufmänn . Präzis und
Selbständigkeit.

Schul - nnd Pensionatsränme ln Imposantem Kenban
mit allen sanitären Einrichtungen , ln schönster Lar«
der Stadt , Gnte Verpflegung nnd gewissenhafte Be-
auf ^?c.EUl8;MnK der  Pensionäre . — Ausführliche Prospekte
mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor A . Harr

Iflesser-
Fntzmasdiinen
starke Bauart , neuestes System , Zerschneiden der
Gummi u . Leder unmöglich , empfiehlt zu billigsten
Preisen . Sorgfalt . Ausführ , von Reparaturen . 2480

Jos. Herbst Messerschmied,
8 Friedriclistrasse 8.

AD. LANDE
bietet für den Derbft-Ginhnnf außerordentlich
günstige Gelegenheit in Ketten. Leiuenwaren.
Tischsengen. Handtüchern. Gardinen , wollenen
Schlafdecke». Stepp- nnd Daunendecken. m

29 i,anggL886 29,
neben dem Tagblatt.

WM
2649
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Juwelen, Gold- u. Silberwaren.
Der He st - Verkauf des früher Schellenberg *sehen Laders findet zu seh g

bangen Preisen zu und unter dem Herstellungswert  nur noch ganz kurze  Zeit
im alten Lokal , 'Webergasse 9 , statt.

J K Jfeimerdinger. Julius JCerz.
—— Schluss des Verkaufs Mitte Oktober.

Marcus Kerle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das BanWach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credlte in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
2632

Große
I« n-kmseküm§-Vers1eiMiig!

Montag , den 3 ., und Dienstag , den 4 . Oktober 1004 , Vormittags
» '/, und Nachmittags 27 » Uhr beginnend. versteigere ich zufolge Auftrags des
Herrn nachstehend verzeichncte ungebrauchte Damen -Confeetion

23 Kirchgasse 23,
wie folgt:

Gasthaus 3 Kronen,
I Posten Costüme in alle« Farben und Grützen,
1 Posten Damen - Jaguetts ( Herbst und Winter ) tu allen

Farben »nd Größen,
1 Posten Costüme -Röcke in verschiedenen Farbe »,
1 Posten Blousen in verschiedenen Farben,
1 Posten Unterröcke (Alpaca , Jnpon - «nd Moirdtuch ) ,
I Posten Morgenröcke und Matin6es , .
1 Posten Kinder - Jaqnetts und -Kleidchen tn allen Farven

(Herbst und Winter ) , ^ .
1 Posten Damen - Kleider in Waschstoff und Wolle , sowre

Costüme u. A. m.
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Sämmtliche Sachen sind modern. Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.
Besichtignng am Versteigernngstage.

Zchwalbacherstraße 51.
Heinrich ISriiiitxer.

Auktionator und Taxator,

Zur Umzngszeit empfohlen:

MARMOR
Wasch tischaufsatze und Nachttischplatten,

hierin reich assortirtes Lager.
Theken-, Schaufenster -, Tisch-, Büffet-Platten , Heizkörper-,
Console-Platten, Fensterbänke, Kamine, Bäder, Spülsteine,

Becken, Marmor-Bauarbeiten jeder Art.
Neuanfertigung in Kürze. Uebcrnalime aller einschlägigen Reparaturen.

Wiesbadener Marmor - u. Baumaterialien -Industrie
M. J.  Betz (Aug. Oesterling Nachf.),

Karlstrasse 39. Telefon 509.

r

45 °/o Erspar Miss!

für alle Mascbinen-Systeme(auch Klio).
Bei Entnahme von 1 Stttok . P« S^ ck Mk. 2.—

^ , , , 6 . . »_ 1JB
Automat . Heftapparate „Immer fertig “, einzig bewährt,

incl . 500 Klammern Mk . 5.
Carbons-Kohlenstoff-Durchschlagpapiere u. Copirbücher in la Qualität,

sowie Eckklammern zu Original-Fabrikpreisen bei gr. Bedarf.
lehrelbinaidiinen - Papieie direct al » Fabrik.

Niederlage der „ Oliver “ , „ « randall “ , „ Continental “ , „ünderwood “,
Ramington, Williams Smith Pr. eto. Gelegenheitskaufe.

Vermletlien , Unterricht , Reparatur etc . 1694

Klio- und Schreibmaschinenhaus Stritter,
Röderstrasse 14,

Alleinvertreter der besten Laden-Geld-Sicherheitskassen.

IqppPPPPPPPPPPVV ^ P̂PPPPPPF ^ P^

Flaschenwein-Versteigerung.
Wegen Abbruch des Kurhauses und Platzmangel im Provisorium

läßt Herr Hoflieferant W . Ruthe am
Montag , de« 3. Oktober er.,

Morgens 10 und Nachmittags 3 Uhr beginnend, imMM- ReMMMstmlt des Maules,
Eingang von der Sonnenbergersiraße aus,

ca. 11,000 Flaschen
Mck-, Musel-, Boröeiilir-Weiiie. Dio. Efiaiippr,

SAilMM. Möre it.
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Proben werden , soweit als angängig , am Samstag , de»
1. Oktober er., Morgens von 10 —1 Uhr, sowie während der Per-
steigerung verabreicht.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator «. Taxator,

Schwalbacherstrafte 7 . "

Einem geehrten Publikum und meiner werten Kundschaft
die ergebene Mitteilung, daß ich, vielen Anforderungenzufolge,
von heule ab neben meinem Maßgeschäft ein

Lager in imeckanWn Muhen
halte. Ich führe nur erstklassige Fabrikate in den modernsten
Fa?ons. — Aufträge nach Maß werden auf das Eleganteste in
jeder gewünschten Form schnellstens ausgeführr. 2679

Hermann Stickdorn»
4 Grotzc Burgstrahe 4.

nahe der Wilhelmstraße.
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48 Mdrichstratze 48
«ahe Schwall»acherstr. Wilhelm Vaer, M Fnedrichstratze 48

nahe Kaserne.

irral-SidieiMsiurt für kleine Kinder,
bester Schutz gegen das lleraiiifnllen,

anwendbar am Kinderwagen, Bettchen, Sportwagen, Kinderstuhl und
zugleich als Laulgürtel , bei

H. Schweitzer , SS 'ä Hoflieferant,
EUenhog -eng -asse 9 3,

ältestes Special-Geschäft am Platze für Kinderwagen, Kinderstühle und
_ . Sportwagen.

PP * Alle Keparaturen an Kinderwagen , sowie Aufziehen von
Gummireifen  in eigener Werkstütte . — Alle Wngentheileeinzeln , 2513

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- uit6 Braut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

5« Musterzimmer. Solide Fabrikate. Eigene Werkstätten.

Schaufenster-Scheiben,
Spiegelgläser , Facettenspiegel und Anslageplatten zu Erker-Einrichtungen.
ee zu Bedachungen , sowie Fußbodenglas , Drahtglas,
Eathedralglas , Schwarzglas , Glasbausteine , Fenstergläser jeder

Art re» re 2198
Stets großes Lager . — Billigste Preise.

uevernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

W,  Schäfer Jk  SoBsn . Wiesbaden,
Glasgroßhandlung , Dotzheimerstraße 3 6. — Telephon 521.

Einladung.
Im Anschluss an den Besuch der diesjährigen Ausstellung der

Darmstädter Künstlerkolonie
möchten wir nicht versäumen , zum Besuche unseres grossen

Haupt -Ausstellungshauses,
grösstes Geschäftshaus Darmstadts und als

Sehenswürdigkeit allgemein bekannt,
welches z. Z. mit den neuesten arpartesten Erzeugnissen der Ein-
richtungsbranche in mässig moderner Form und in jeder
Preislage besonders reich ausgestattet ist , höflichst einzuladen.

SartnstäitterJKöbelfalirik

HL Frorath Ui,
Kirchgasse 1 ®, Wiesbaden . Tel. 241.

Oefen u . Herde

und Kunstsalon, G. m. b. H.
Grossherzoglich Hess . Hoflieferanten,

Heidelbergerstrasse 129 — Darmstadt.

250 Zimmer-Einrichtungen
stets lieferfertig vorrätig.

Offerten und Preislisten gerne zu Diensten.

F 81

Zum Umzug
empfehle

Holz-Polslermöbel, Bellen, Stühle, Spiegel rc.
in großer Sluöwahl.

A. Leicher Wwe., Adelheidstraße 46.

Waschen und Ausbessern echter Spitzen.
Aufträge für den Herbst werden früh zeitig - erbeten. 2484

Spitzen -Manufaktur Louis Franke,
Wilhelmstrasse 22 . Telefon 415.

Pressen
zur Wein - und Obstwein-Bereitung.

Mit Hercules -Druckwerk . Holz- oder Eisenbiet.
Hydraulische Keltern

für Grossbetrieb mit 1 oder 2 ausfahrbaren Bieten.
Unerreicht in Leistung und Güte.

Pli . Mayfarth & Co .,
Frankfurt a . M. F 524

2629empfiehlt

in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

Gezwungen
durch die große Ausdehnung meines Lagers, nehme ich Anfang
Oktober eine bauliche Veränderung meiner Geschäfts- Räume
WT" Ellenbogengasse 2 vor.

Um vorher etwas zu räumen, habe ich verschiedene Posten
Wäsche, Gardinen- Steppdecken, Betten , Bettsedern,
Unter - Jacken, Unter - Hosen, Normal - Hemden und
Manufaktur-Waren zusammengestellt, die ich

bedeutend unter preis
verkaufen werde.

Es bietet sich somit für Jedermann eine hervorragend
günstige Gelegenheit, seinen Winterbedarf einzukaufen. 2751

8 aren -Laaer,
M . Singer,

Ellenbogengasse 2.
Meiner hochverehrten Kundschaft die ergebene Mittheilung , dass ich 1

mein Confections -ßeschäft von Burgstrasse 10 nach |
Karlstrasse 17 , I.

I
I
M verlegt habe . Mit der Versicherung der besten Bedienung , bitte ich zugleich
1 mir ihr geschätztes Wohlwollen auch hierhin folgen zu lassen.
’ Hochachtungsvoll

I Frau K. Menke , Wwe.
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Wintersemester 1904/05.

Fachschule für Bau- unb| ZeichenschuleKunstgcwerbe.
Bier anfsteigende Klassen.

Planmäßige tbcoretische Ansbildung von
Bautechnikern , Maurern,Zimmerern,
kunstgewerblichen Arbeitern.

Der Unterricht beginnt Montag»
de« 17. Oktober, vormittag - S Uhr,
und findet werktäglich von 8—12 Uhr und
2- 6 Uhr statt. Schulgeld pro Semester
80 Mk.

Modellierschule.
Unterricht für Bildhauer , Stukka¬

teur « u. s. w., sowie für Dilettanten»
Derselbe beginnt Mittwoch , 10. Oktober,
abend» 7 Uhr, und wird regelmäßig Mitt¬
woch» Abend» von 7—10 Ubr und Sonn¬
tag» vormittaa» von 8—11 Ubr erteilt.

Da « Schulgeld beträgt pro
Semester 8 Mk., für Dilettanten jedoch
10 Mk. Lehrlinge von Verein-Mitgliedern
sind vom Schulgeld befreit.

sür schulpflichtige Knaben.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch,

den 1». Oktober, nachmittag « 2 Uhr,
und findet statt Mittwoch« nachmittag
von 2—4 Uhr, Samstag - von 2 bi«
6 Uhr. Schulgeld pro Semester IvMk.

Handsertigkeits-Unterricht.
Unterweisung von Knaben in der An¬

fertigung von Gebrauchs-Gegenständen und
Zieraten.

Abteilungen für Holz-, Metall- und
Papp-Arbeiten.

Schulgeld pro Semester je 10 Mk.
(incl. Material),

Der Unterricht wird Mittwoch«
u. Samstag « nachmittag « von 4 bi«
6 Uhr erteilt . F«29

In sämtlichen Abteilungen findet bei Beginn de» Semester« auch dieAusnahme
neuer Schüler statt. Da« Schulgeld ist bei der Anmeldung iu entricht«« ; nn-
bemittelten und talentierten Schülern kann dasselbe aus diesdezugl. Gesuch an den Bor
stand des Lokal»Gewerbevereins ganz oder teilweise erlassen werden. Auskunft wrrd erteilt
und Anmeldungen werden entgegengenommen im Bureau der Gewerbeschule, Wellritzstr. 84.

Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden, E. B.
Der Vorsitzende: Der Direktor der Gewerbeschule:

»eL . Schneider . Zitelmann.

SÜh asiren Sie sich doch selbst!
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten.
Sie finden hei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Rasirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie

Illustr . Cataloge kostenlos . 2199

G. Eberhard !, Stahlwaaren-Fabrik,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

Spezialgeschäft I . Banges , Langgasse 40.

ESmaischeHanftgenossensdiaMasseBieslniden
i E. G. m. b. H.

ä Zentralkasse der Vereine des Verbandes der nassauisohen landw . Genossenschaften.

i
€

Giro-Konto! Moritzstrasse 29. SÄ
- «sose

Gerichtlich eingetragene , von den angeschlossenen
Genossenschaften mit unbeschränkter Haft¬
pflicht übernommene Haftsumme.

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am
81. Dezember 1903 . Mh . 186,563 .11.

Mk . 3,376,000 .—

Gegründet
1855 .

hat

Magdeburger “iSÄmTÄ?
Lebens-Versicherungs-Gesellschaft

äußerst günstige Einrichtungen zur Versicherung von Personen, welche, ohne direkt krank zu
sein, zu gewöhn!. Bedingungen keine Aufnahme finden,

Vertreter für Wiesbaden : WiUielmy , Subdirektor, Moritzstraße4.

ffif $ KchlehriiWul für Samen,
Rheinstraße 60.

Beginn des ersten hreimonatUcijen Kurses am 15. Ostloder.
Prospekte stehen z« r Verfügung.

Leiter: C. K511, 15 Jahre KüchenmeisterS . D. des Fürsten von Wied.

Annahme von 8pAr61Ul3 .K6N ~ bis zu Mk- 500° — mit Ver¬
zinsung von 3 V*°/o vom Tage der Einzahlung ab. Ausfertigung der
Sparkassenbücher kostenfrei.

Kassenständen von 9 bis 18V» Uhr . F483

I
ft

ft

WM Ausgabe MN beMuWen WoHuuiig
bin ich beauftragt, einige

Gaslüster , Gas -, Küchen- nnd Wandlampen.
1 Hängelampe f. Petroleum , eine Garnitur
Knchenmöbel, einen Spültisch, ei« emaillirt.

Ausgussbecken, ei« emaill . Ablausbrett
billig zu verkaufen.

Die Gegenstände waren nur ein Vierteljahr im Gebrauch und sind noch ganz neu. 2759

Conrad Krell , TllllMtsstrllße 13.

Modes.
Den Eingang sömm tlieher Neuheiten  der Herbst¬

und Winter -Saison zeige hiarmit ergebenst an.
Garniren und Neuaufarbeiten von Hüten , sowie

sämmtliche in das Putzfach einschlagenden Arbeiten bei
billigster und elegantester Ausführung.

Sedanplatz 4. Emma Walch.

Weingesellschaft zu Wiesbaden
G. m. b. H.

W einhandlung
Friedrichstrasse 27 — Telephon 465 — Loge Plato

empfiehlt ihre

Rhein - und Moselweine
Bordeaux - und Südweine

Deutsche Schaumweine-Französische Champagner.
Preislisten stehen zu Diensten.

F4s9

Hötel St. Petersburg,
Besitzer H. Grether,

W iesbaden,
Museum strasse 3.

Neu eingerichtetes Haus. Modernster Comfort.
Thermal- und Süsswasser -Bäder in jeder Etage. Herrliche
Lage im Mittelpunkte der Stadt , nächst der Wilhelmstrasse,
den Bahnhöfen, Kuranlagen, Kgl. Theater und Kochbrunnen.

Civile Preise. Weinhandlung.

2381

Zur bevorstehenden Saison empfehle ich mein reich assortirtes Lager in

Dauerbrandöfen
amerikanischen und irischen Systems — bewährtester Construction,

Regulir - Füllöfen,
Kochherden.

Neueste Modelle. Eleganteste Ausführung. Billigste Preise.

Kirchgasse 47. Lu D . JMllg . Telephon 213.
Eisenwaaren und Haus- und Küchengeräthe -Magazin. 2668

i agen.
Neue und gebraucht- Landauer , Coup6 , Mhlord , Victoria . Jagdwagen,

Phakton , American , Halbvcrdeck, Kutschierwagen , aveSorlen Geschaftswagen,
einspännige Pferdegeschirre, Laternen und alle Wagentheile vorrathig. 2670

Philipp Brand , Moritzstraße 50,
Wagonfabrik . - Wtz

Kartoffeln für den » terkiwrf:
Magi»»» bonnni. gelbe Englische, Haiger,

sowie Mäuschen
lade von Mittwoch an jede Woche einige Waggon au» und empfehle dieselben meiner werthen Kund-
schaft, sowie Reflectanten ihren Bedarf baldigst zu decken, da nach den Ernteaussicht-». sowie vorliegenden
Berichten die Preise in aller Kürze bedeutend steigen. Bestellungen erbittet 2719

Carl Kirchner,
Wellritzstratze 27 , Ecke HeNmundstratzr. - Telephon 2165.
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Zer MflsirimSeil-llillmW in Ser MnMrüien-GMinSe
beginnt Freitag , de» 14 . Oktober , Morgens 8 Uhr , für die Knaben

und Samstag , „ 15. „ „ 8 „ „ „ Mädchen.
Dekan Bickel und Pfarrer Schüftler unterrichten die Knaben in der Mittel-

fchule in der Luisenstraße 26 und die Mädchen in der höheren Mädchenschuleam Schloßplatz,
Pfarrer Ziemendorff Knaben und Mädchen in der Schule auf dem Schulberg. F334

Bei der Anmeldung von Kindern, die auswärts geboren sind, ist zugleich deren
Taufschein mitzubringen. . t

Die Pfarrer der Marktkirchcn-Gemeinde:
Bickel , Ziemendorff , Schühler.

Nur noch kurze Zeit!

Ansverkanf wegen Todesfall.
Tapisserie Specht,

Mühlgasse 17.

Berliner IVenwasclierei
Inh . Joh . Biel,

Bertramstrasse 9,
Tel . » . 8880.

Erstes Spezial -Geschäft
ftir

feine Herren-, Damen- n. Kindcrwäsclie,
hemden, Kragen und Manschetten, Blousen und Stärkröcke uc .,

Gardinen-Waschen und -Spannen.
Llefernnf Innerhalb 5 —ß Tasten , KllwBeclie innerhalb S —St Stunden.

KarerlKMlfre Be «Iienu »K.

Abonnements auf alle
Mode- und Unterhaltungs - Zeitschriften,

Hefte «ud sonstige Leetnre
übernimmt und liefert prompt Buchhandluna Heinrich straft , Antiquariat»

36 Kirchgaff« 36, dem Nonnenhof gegenüber.

w . Michel,
Wiesbaden — Büreau Tannusbahnhof.

Telefon 181 , 8827.

Möbeltransport , Spedition , Lagerung.
Ausführung von Umzügen in der Stadt und mit der Bahn nach
allen Plätzen des In - und Auslandes bei prompter Bedienung

zu billigsten Preisen. 2277

Petroleum-Heizöfen „ Ardent ‘%
anerkannt beste«, bewährtestes Fabrikat , im Alleinverkauf *.

Carautirt rauch - und g-eruchlos.

Spintos -Heizöfen
von grösster Heiskraft , regulirbar und sehr sparsam brennend.

Sämmtliche Oefen auf Wunsch zur Probe.

Kirchgasse 47. Jj.  1 > . «Billig , Telephon 213.
Eisenwaaren u . Hau »- u . Hitci >en ^ ec8lbe -FKa § a » in.

Aeuesie Modelle.

2669

•auer - Akademie
Worms a . Rh . am 18. Oktober 1904.

Programm durch E . Ehrlcl«

1
(F.L1334/lg)

FllQ

Wiesbadener Unterstützungsbund.
Mitglieder»«!»! Ende 1963: (Sterbekasse . ) VermögensstandEnde 1«0»r

2686. Gegründet: 1876. Mt . 111,368.26.
Aufn. von Männern und Frauen vom 18. bi»45. Lebensj. aufgrund vertraurnrärNl.Atteste».

— Eintritt?g. von Mk. I.— an.—Sterbcbeitrag bisher ca. 2» Mk. jädrl. —Werteliahrsbeitr. 56Pfg.
— Mk. 1696.— Unterstützung(Sterberente) nach einjähr. Mitgliedfch. — Vertrauensarzt: Herr
»r . fiierheim , Kirchg. 47, im Behinderungsfallc Herr Br - Heller , Rheinstcaße 88. — Aerzn.
Untersuchungkostenfrei. — Ausnahmegesuche erhältl. bei den VorstandSmitgl. : " " " >«r«ii,
Bertramstr. 4 u. Langgaffe 27, H. «>tiil »er . Bertramstr. 16, Elroth , Gustav»Adolfstr. 8,
J . May , Gustav -Adolfstr . 7, Ph . Heck , Drudenstr . 7. t » AVolleubaupt , Herderftr . ?.
Iv Ackermann , Helcnenstr. 12, 1> . Hecht , Platterftr . 82a , ( . Hemmer , Seerodenstr . 81.
A . Eifert , Kaiier -Nriedrich-Ring 10, E . May . BILcherpl. 8, E . Reichmann . Friedrichftr . 21.
A. » eilberger , Seerodenstr . 28, J . « olbach , Roonstr . 17, C . »Immermann , KirchjU»,
sowie bei dem Vercinrd. A. Hartmann , Helenenstr. 37. F874

verband der klerzte Deutschlands.
Wir richten im beiderseitigen Interesse an das Publikum

die Bitte, Besuche, deren Ausführung im Laufe des Vormittags
gewünscht wird, sowie Besuche an Sonn- und Feiertagen, wenn
irgend möglich, bis spätestens 9 Uhr Bormittags bei dem
betr. Arzte anmelden zu wollen, solche für den Nachmittag bis
spätestens 4 Uhr. 687

KM

esseclMe Meilen iiit 1905
sind bereits eingetroffen und empfehle solche

zn staunend billige » Preise ».
Rester offeriere weit unter Preis.

19. Stenzei,
Schulgaffe 6 . Telefon 2748

Man verlange Beschreibung und Abbildung dieses patentirten kleinsten
symmetr . Flügels der Welt von den Pianohandlungen

M
Ä

GLOCKENFLÜGEL
D
S

oder direkt
von dem Erfinder desselben und alleinigen Fabrikanten Carl Hand in Coblenz,
Kaiser !., König]., Grossherzogi. Badischer und Hessischer Hof-Pianofabrikant.

(Actiencapital 45 Millionen Mark) ,

jetzt Friedrichstrasse6. x Telefon No. es.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürth

1428

Stahlkammer mit Safe » - Einrichtung.

Für de« Umzug empfehle

Minen und RmIemMe
autzrrordrrttlich billig.

A. Schwarz,
Inh. Kr«« » Schwurs,

Marktstratze 21. Ecke Metzgergasse.
2788»

Preisausschreiben
Mk . 1000 .00 in bar

zahlbar durch di © Deutsche Bank , Berlin.
Nähere Bedingungen duroh sämtliche Verkaufsstellen von F73

Everett ’s Schuhcreme
oder durch Haa *en *teiu & %offler A.-t . ., liülna . Rh.

Everett & Co ., London E . C., 51, Fetter Lane.

MW -M « 5iilO Ktr.,FlWnMtr.
König!. Bayer . Staatsbranerei Weihenstephan,

Pilsener , Kulmbacher und Storchenbräu , Speyer.
Vertreter für Wiesbaden und Umgegend:A . Weltner undO. Assion.

Bestellungen werden im Restaurant Malepartus , Langgaffe 43, gern entgegengenommen.

4 W.Kraft’sHikhknr-AnstaJt, ►
1 unter Aufsicht des ärztlichen Verelns , V

^ von heute ab: ^4 Telefon Ao. 059 . >
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Freiwillige
Güter - Versteigerung.

Im Aufträge des Königlichen Amts¬
gerichts1 zu Wiesbaden versteigere ich au-
Ansuchen der Eigentümer, Eheleute Land-
mann Karl Bach Sr , hier , 20 im
Grundbuch von Sonnenberg, Band 1 Blatt
27 u. 28, eingetragenen Grundstücke, belegen
in den Distrikten: Am Mühlberg, Am Todten-
weg, Giescheswiese, Hangesheck, Herrnteil,
Himmelswiese, Hohwiese, Kapellengarten,
Kirchgarten,Kirschgarten,Kröckelberg,Liebenau,
Natzgewann, Ober der Lehmkaut, Sooder
Tennelbach und Bor den Fichten, am

Dienstag , den 4 . Oktober,
nachmittags 6 Uhr,

auf dem Rathause zu Sonnenberg unter
günstigen Bedingungen.

Die Versteigerungs- Bedingungen und
sonstigen Unterlagen liegen während der
Dienststunden in meinem Amtszimmer für
Jedermann zur Einsicht offen. Im Termine
werden dieselben bekannt gegeben.

Bemerkt wird, daß ein Teil der Grund¬
stücke in ZSauquartieren liegt bezw. sich als
Spekulationsobjekte eignen. IT 312

Sonnenberg , den 28. September 1904
Das Ortsgericht.

_ Schmidt , Vorsteher.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des König!. AmtsgerichtsI

zu Wiesbaden versteigere ich auf Ansuchen
der Eigentümer Wilhelm Fill u. Genossen
von Sonuenberg die im Grundbuch von
Sonnenberg, Band 7, Blatt Nr. 188, 189,
190, und im Stockbuch von Wiesbaden,
Band 7, Art. 642, eingetragenen Grund
stücke und ein Wohnhaus: Flur 14, Par
zelle 88 Acker(Aukamm) 18 ar 41 qm,
Mur 17, Parzelle 226 Acker(Steckengärten)
i ar 57  qm , Flur 7, Parzelle 128/129
Wohnhaus mit Garten (Langgaffe Nr. 22),
ferner 6 Wiesen im Rabengrundu. 3 Wiesen
im Entenpfuhl(Wiesbadener Gemarkung) am
Montag , de» 10 . Oktober 1904,
«achm. 5 Uhr, auf dem Rathaus zu
Sonnenberg. F321

Die Versteigerungs- Bedingungen und
sonstigen Unterlagen liegen während der
Sprechstunden von vormittags 10 bis 12 Uhr
auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur
Einsicht offen. Im Termine werden dieselben
bekannt gegeben.

Das OrtSgericht.
Schmidt , Ortsgerichtsvorsteher.

Tapeten
p«r Rolla r. 16 Pf. an bis zu den feinsten,

Lfnolenm
am Stück und abgepasste , Aiinolenm-
Tepplche in allen Grössen in neuesten

Mustern. 1227

J. & F. Suth , Tapetenhandlung,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

GesWs-Meglltlg.
Von heute ab befinden sich mein Geschäft

nebst Wohnung in meinem Haus

Albrechtftratze 23.
Georg Hoffman n,

_Tapezirer.
Neue Pianos

_ * . Abler . Taunnsstraße 29.

vettbrelle,
vettbarchente

und Federleinen in jeder Breite, garantirt
federdicht,

vettsedern und Daunen
1» Qualität in allen Preislagen,

Zertig gefüllte Betten
z« sehr billigen Preisen

empfiehlt 2656

Wilhelm Reih,
22  Marktstraße 22 . — Tel . 896.

Coneertharrs
. 26. „Zu den drei Königen", Marktstr. 26

(Inhaber : Äonrad Kein lein ).
Vom 1* Oktober ad täglich

Me-CüllceNe des rHMchst üehüimten Egerländer Dmen-Orchesters.
Dir . Hans Puff

(sechs schneidige, junge Damen und ein Herr).
Auftreten in täglich wechselndem National -Costüm mit stets neuem, auserlesenem Programm.

Anfang an Werktagen Abend» 8 Uhr. — Sonn - und Feiertags , Nachmittags 4 Uhr u. Abend» 8 Uhr,
Jeden Sonn - und Feiertag von 11' /,—! '/- Udr: Frühschopprn -Coneert bei freiem Eintritt.

Eintritt an Wochentagen frei. — Sonntag » 20 Pfennige pro Person. — Programm 10 Pfennig
ff . Biere . — Gute Küche . — r » Weine.

Mein SBanlfofireaig und Wohnung befinden sich jetzt
in meinem Neubau

Clarenthalerstrasse2
(bei der Ringkirche ).

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904.

Fr . Frees , Architekt.
Teiephcn 753.

Tischlampen
1.55, 1.80, 1.96, 2.25. ,

Tischlampen
2.45, 2 70, 2.96, 8.25 Pi , 12.00.

Küchen lampen
25, 35, 45, 60, 75, 95 Pf. etc.

ach tl ampen
25, 36, 45 , 75, 95 Pf. 2194

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48 .

Bestes Antiseptikum

für Mnnd und Zähne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten Forschungen der

Wissenschaft entsprechend znsammens 'estcllt , hat sich ganz
hervorragend bewährt und wird ärztlich empfohlen.

Preis pro Flasche Mi. 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz , Jbelpzlg :, Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u. a. : (M.-No. L8194 ) F15

Parfümerie u. Drogerie Backe * G . hlony,
Central -Drogerie Willi . Schild , Friedrichstrasse 16,
Drogerie Sanitas C . Böhler , Mauritiusstrasse,
II . lloos Naclifg . , Walther Sclaapp , Metzgergasse.

#

Globus-
Putz-Extract

putzt besser  als jedes andere Metall-
Putzmittel.

(Man.-Ko.L. 2311/12 ) F8l
VÄWkMWW .-'

Telefon 3025. G}e © rg ‘ © ie * , Adolfstrasse 5.

Neuheiten
zu concürrenzloseii Preisen ! !

Gelegenheitskauf von Lagerwaren  zu extra ermässigten Preisen.

5?
LZ
gs5 n- s99(6a

Kölner Brod
immer frisch. Pr . » nnoa « , Kirchgasse 42a.

Hotel Fürstcnhos , Soiiueubergerstrnbe 12a.

FeWcg jtartenfett pst. 60  jOf.

Kaiser -Fanorama.

gi .s• G 3
g

-- —a
dff =!

o-5© L_l.

es Z > » e"*-
«Bede Woche zwei neue Messen.

Ausgestellt vom 2. bis 8. Oktober:Seriei:Interessanter Besneh der dänischen
lnsc! Kornholra.

Serie ii:8iid- Afrika, Kapstadt. Inseln
St. Helena, Mauritius, Reunion.

Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf — Abonnement . _

Einladung
z i den

NIM»rnwmm
im Saale des Evangelischen Bcreinshauses»

Plarterstratze 2.
Dienstaa , den 4. Oktober, Abends 8 Uhr:

Den 6 . , 8 . U. v . Ott . » je von 10—12, von
4—6 und von 8‘A—10 Uhr: Biblische Vorträg«
und Besprechungen . — Dom 8.—18. Okt.:
Bibettnrs . Eintritt frei . _

3.Wolf,
33 Friedrichstrasse 33,

empfiehlt

auf Credit
an Jedermann:

Herren -Anzüge
Knaben-Anziige
Damen-Jaquets
Damen-Paletots
Blousen , Costüme
Costüm-ßöcke
Kleiderstofe
Compl. Betten
Kleiderschränke
Büffets
Garniturei
Divans
Verticows
Bücherschränke

Jeder AH

folgenden Btedingnngen:
Möbel für 98 Mk., Anzahl. 10 Mk.
Möbel für 195 Mk., Anzahl. 20 Mk.
Möbel für298 Mk., Anzahl. 30 Mk.
Möbel für 395 Mk., Anzahl.40 Mk.
Einz. Stücke Anzahl, von 5 Mk. an.

Wolf,
33 Friedrichstrasse 33.

jenene llrtcfmurHrn,
». China, Haiti, Kongo, Korea
Kreta,Pcrs.,Siam, Sudan rc,-
alle versch.- gar,echt- nur2mk

$tct3 [.gtat .E.Hayn,Naumbur||a/&
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Porzellanofen - u . Wandplatten - Geschäft
von

Gro« f. Rnss. Hofspediteur,
Bnreau: 21 Rheinstrasso 21.

Der neue , feuerfeste Ban mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet  die denkbar beste und
billigste  Gelegenheit zur sicheren
und sachgemässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Höbet , Hausrath , Privatgfiter,
Reisegepäck , Instrumente,C liaisen,
Automobiles etc. etc.  auf kurze,

wie lange Zeit.
Men fUr Wiesbaden sind

La | enäume nach legen.
'WUrfels ystemi Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Sicherheitskammern : ca. 25
von schweren Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch Arnheim¬
sobe Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern (1—l ‘/s Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ' schc feu er - und
diebessichere Panzerthüren u. die
eisernen Fächer durch Arnheim¬
sohe Safesschlösser  verschlossen.

JSJP* Prospecte, Be dingu ngen und
Preise gratis und franco.

PEjP* Auf Wunsch Besichtigung ein¬
zulagernder Alöbel etc. und Kostenvor-
ansch läge. 2630

Gallerien, Rosetten,
Portieren-Garnituren

in allen Farben billigst. 2633

Fp.  BCappier,
Telephon 83 » ? . Wirlielslierg SO.

VKE . C. Hartmann,
Adelheidstrasse 76 a , Ecke Schiersfeinersfrasse — Telefon 3355,

empfiehlt sich zur Lieferung von KaclielSfen und Kaminen mit Dauerbrandeinsätzen , sowie allen anderen
bewährten Heizungssystemen . 2619

Spezialität RiessneivEinsätze.
Musteröfen sind zur gefälligen Ansicht aufgestellt. Reparaturen prompt und billig.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten r,
Tapeten -fflanufactur,

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
Koste zu jedem Preis . 2521

r m\ =^ A ^ m \ = ^ \WBm_ Erstklassiger Vertreter I
I annulierte französ.ChaipagnerkellereiI
■ mit Filiale in Deutschland,sowie für ^

rr,  pteingeffihrie Weingrosshandlnng rr.
I mit bedeutendem Weinberg besitz '  gä|

= gesucht . —
W Offerten unter H . lSOe . an HaaseusteinA Vogler A.-G.,

Frankfurt a. M. F 75

+ Iduthranlie, + IfMWf
trockene und nässende flechten, IV v V 'V »trockene und nässende flechten,
Lupus» Beingeschwüre, sowie
ThPHiliö, Harnröhren»Leiden

hebandcltH. hangen , phhsikal . Heilanstalt,

+  Marn ;, Schusterstr . 19 , „ 8»täfll. v. 8—12 ii. 2—8, Sonnt . 10—2. *

auf Jaekel’s Patent-
Bett-Soplia.

Vorräthig bei 1707Friedr.LoeW,ilelenenstr.19

Jtßrra-
Hemden

nach jllaass.
Tadelloser Sitz. 2625

Hd . Lange,
3 » . Langgasse 29.

Groiit -hs Kaarmtlch ötrj. graue»Haar;
rott « mib lichtes ©nnr  wird dauernd dunkel.
Pr .Mk.2.35. 3. «roiloh , Engel -Drogerie,
Brünn (Mähren). In Wiesbaden zu haben:
Biktoriaap.. Backe & S sklony,  Drog..
W . SuIzbnclD,Hoffris . (Wa 1620,9g) F140

Na/  n iprii ^ php
at.

m. Empf. viel. Aerzte u. Prof. grat . u. fr.
H . I nger , Gummiwaren - Fabrik,

Kerlin M«, Friedrichstr. 131c. F123

- | s Magerkeit. ■) *
Schöne volle Körperformen durch unser

orientalisches Krattpulver , prei *{jekrlint
goldeneVfedaill <n . ParlilOüU . Hain*
bürg 1901 , Herlln 1903 , in 6—8 Wochen
bis 30 Pfund  Zunahme , garantiert unschädlich.
Streugreell —kein Schwindel . Viele
I9ank «c '<reilien . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung 3 Mark . Postanw. oder
Nachn. exkl. Porto. F 47

Hvgien . Institut
I>. Mranz Steiner L Co ..

Heitin  301 . Honiggrätzeriitr . ? 8.

Badhaus

„Znm goldenen Ross“
Goldganne 7 .Thermalbäderä 60 Pf.

1 Dtzd. Badekarten 6 Mark,
garantirt reine Thermslbäder ohne Süsswasser-

kühlung.
Eigene starke Koohbrunnenquelle im Hause.

Emserstr . 49 , P . , Vmserstr . 49 , P . ,
vis-ä-vis d. Weißenbnrgstr. Haltest, der elektr. Bah».

Erlaube mir de» geehrte» Damen mitzuteilen,
da« ich meine Wohnung von Wellritzstr. 6,1 , nach

Emserstratze 49, P .,
verlegt habe. Gleichzeitig bringe zur bevorstkhenden
Saison mein reichhaltige» Lager in Formen, sowie
alle Zutaten in gef. Erinnerung und empfehle mich
im Unfertigen und Modernisieren von Damen- und
Kinderhüten zu bekannt reellen Preisen.

Elise Schäfer,
_ seither Wellribstraße6, 1._

Achtung!
Beamte erhalten von grobem Bersandtbau»

Herren- und Damenstoffe, Leinen- « . Ans»
steuerwaaren, fert. Damen- » Kinderwäsche-
Bettfedern u> s. w. gegen bequeme viertel,
jährliche Theilzahlung ohne Anzahlung
billig und gut. Rellektanten bitte um Adresse»-
angade unter V . 33 -a an den Tagbl.-Peil.

erzielt jugendfrisches Aussehen, zarten,
sammetweichen Teint,

schützt vor Einwirkung des Klimas, vor Sonnen¬
brand, Sommersprossen, Frost eto.
Stück Mk. 0,50.

Uoberall vorräthig, in Wiesbaden bei : Parf.
Franz  Altstätter , Weberg. 29; Hacke
&,  Ksklony . Medicinaldrog ., Taunusstr . 5;
Seifenfab. Gustav Erhel , Metzgergasse 17;
Parf. Varl «. lintlier , 'Webergasse 24;
Fris . Richard Klein,  Museumstrasse 3;
Apoth. Ernst Kocks , Westend-Drog.,
Sedanpl. 1 ; Ilrog . . . Taunusstr. 26;
Apoth. V. Portzelil , Germania-Drog.,
Rheinstr. 55; Roh . Sauter , Oranien-
Drog., Oranienstr. 50; Apoth. Otto Sieliert,
Drog., am Schloss; Clir . Tauber , Drog.,
Kirohgasse 6. (Bag.7818) F 142

L

KlruinMMerei
Von

A. Fay Wwe.,
GerichtSstraste1,

fertigt neue Strümpfe
u. Änftricken in einigen
Tagen ,» sehr billigen

Preisen.
Ein- u. zweith. Kleid.- u. Küchenschr., Vertieow,

Brandklste, Kommode, Waschkommode,Tische, Bett¬
stellen, Anrichte, Nachttische. Küchenbretter zu verk.
bei Schreiner 'Thum , Schachtstraße 26.

Kavana'3tnporten,
1904er Ernte,

frisch eingetroffen:
TTpmann,
Sol,
Figaro,
Sabrosa,

Capitana,
Partagas,
Miel,
Jose (jener.

Besfpartien
älterer Jahrgänge *u bedeutend er-
miiaslgten Preisen , um damit zu

räumen , so lange Yorrat, bei

August Engel,
Königlioher Hoflieferant,

Taunusstr . 141 und Wllhelmstr . 2,
Ecke Rheinstrasse. 2669

;iiitie vonF. Kaiser,
Fanlbrnnnenstrasse 9,

empfiehlt sslbstgezogenen

Gau-Algesheimer
siissen Traubenmost
_ (eigenes Waohsthum).

ivmmm
*v v »X n n

MMöp 6 rnd'FnhriK von
LAU TZ& HOFMANN

• HAUSEN . . -vfranKFort °/m

ist täglich frisch zu haben bei: 1266

L B. Li , Hanpt-STiederlago,
Ellenbosengasse.

ffi. Hecker,
Bismarckring 37.

J.  C . Bttrgener.
Hellmundstrasse 27.

E . Hölim.
Adolfstrasse 7.

Heil . Risnd,
Riehlstrasse 3.

(«ebr . Dorn,
Wörthstrasse 15.

W . Riedericlssen,
Westendstrasse 12.

MV. Euch «.
Saalgasse 2.

A . füenter,
Bahnhofstrasse 12.

Job . fwruel,
Wellritzstrasse 7.

J . Melbi * ,
Bismarckring 22.

Louis Hofinnnn,
Ecke Adelheid- und

Karlstrasse.
Fz . Horn,

Gustav -Adolfstr. 16.
J . Jäjfer Wwe,,

Hellmundstrasse 38.
dl. C . Kelper,

Kirchgasse 62.
L . Himmel,

Nerostrasse 46.
A . Klapper,

Emserstrasse 64.
Anis . Kortlieuer,

Nerostrasse 26.

J . Harbach,
Platterstrasse 40.

PH . Klssel,
Röderstrasse 27.

W . Kohl,
üfeerobenstrasse 19.

C. I .otz,
Gneisenaustrasse 19,

C .W . lieber Mclif.
Bahnhofstrasse8.

Ii . Elnnenkolil,
Moritzstrasse88.

PI «. Eieaer,
Oranienstrasse 62.

11. Maus,
Moritzstrasse 64.

J . Minor,
Sohwalbacherstr. 33.

A.  Mosbacli,
Kaiser-Fr.-Ring 14.

PH . Hagel,
Neugasse 2.

Peter Quint,
Marktstrasse 14.

E . Rudolph,
Frankenstrasse 10.

Joh . Buff,
Albreohtstrasse 10.

A. Schiller,
Hirsehgraben 7.

Priedr . Weber,
Kaiser-Fr.-Ring 2.

J . W . Weber , *
Moritzstrasse 18.

C. Witzei,
Miohelsberg9s

Prima Speisekartoffeln
für den Winterbedarf liefert zum bill. Tagespreis

A. Klapper , Lolonialwaarendandlung.
Emferstratze 64, im Laden.
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8 . ömmenlnsl $ Co.

Kirohgasse 46. Hamburger Engros-Lager, Xrctgz-M 46.

Besonders billiges Angebot.

Damen - Qlace

Handschuhe
mit zwei Druckknöpfen , eleganter Aufnaht , in schönem Farben - Sortiment,
vorzügliche Qualität . Paar

Damen-

Strumpfe,
reine Wolle , Cachemir, schwarz. . . Paar

Xitiderstrümpfe,
Wolle, plattirt schwarz, englisch lang, lxl gestrickt,

für das Alter von ca . 1—2 2—3 3—4 4 —5 5—6 6—7 7—8 8 —10 10—14 Jahren

Paar 25
2744

Gnstav-Adolf-Franenverein Wiesbaden.
Die Arbeitsstunden unseres Vereins beginnen

Donnerstag , den «. Oktober. 3 Uhr Nachmittags.
in dem Gemeindesaale der Ringkirche und laden wir Frauen und Jungfrauen der evangel.
Gemeinde ein, recht zahlreich daran theilnehmen zu wollen. F489

Der Borstand.

Obstschränkc
Zum Aufbewahrenu. Frischhalten von
Aepfeln. Birnen. Trauben rc., mit 8,
12 und 16 Einlagen für circa 1,
l 1/2, 2 Ctr. Obst, äußerst billig,

empfiehlt
Conrad Krell,

Taunusstraße 13 . 2498

„Mordstem“
Lebens- und Renten-Vers.-Act.-Gesellsch. (Berlin).

Bei einheitlichem Tarife für beide Geschlechter

äusserst günstige Rentensätze für Damen.
Prospeete und nähere Auskunft durch die Vertreter:

S»r . Otto Schneider . Bismarekring 14, 2. « . Mürber . Adelheidstrasso 52, Part.
14 . v . Hunolstein . Dreiwe denstrasse 10, 3. 2758

Zur Ktiirkung und Hr « riignii | blutarmer scliwHohlleiter l ' crsoncn,
besonders Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten

Lahusen ’s Lebertran.
Allgemein « I * der beste und wirksamste B. ebertrou anerkannt . Kein
Hebt immittel . Keiner Lebertran ohne Zusatz. Nach besonderer Methode hergestellt,
gereinigt und geklärt. An Geschmack hochfein und milde und von Hros « und Klein ohne
Widerwillen genommen und leicht vertragen . Preis Hk . S .OO. Vor minder¬
wertigen Vachnhmuntren wird gewarnt , daher achte man heim Rinkauf auf die
S imm des Vabrikunten Apotheker lütliuseu in Ilremen . Zu lialien in
allen Apotheken von Wiesbaden , Sliebricb et «. Blnuptniederlnge in
Wiesbaden ! Taunus -Apotheke von Dr . Jo . Mayer und l . iiwen -Apotlieke,
sowie Viktoria -Apotheke , Rheinstrasse 41.
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